1 Gent, 


Btliefert von der "Associated Preass'‘ 


Ausland. 


Nicht ohne Prozeß: 

Ex · Prãſident Madero wird hochnotpeinliche 
Unterſuchung zu beſtehen haben. — Bot⸗ 
ſchafter Wilſon verſichert aber, Verban— 
nung fei das Schlimmfte, was ihm ge: 
fhehen fönue.-Hur merifanifhen Lage. 


Wafhington, D.R., 21. Febr. Frans 
zisto $. Madero, der abgefegte Präli= 
dent von Merito, wird nit bom 
propiforifchen Präftdenten Yuerta ohne 
Meiteres eingeferfert oder in ein 
Tollhaus geftedt oder Knall und Fall 
hingerichtet werben, troßdem bie pro= 
piforifche Regierung feine, erft vorbe— 
reitete, Wegbeförberung in das Aus- 
land rüdgängig machte: So verjichert 
Hr. Wilfon, der amerifanifche Bot— 
Ichafter in der Stadt Meriko, in einer 
Depeiche an das ameritantiche Staats= 
departement. 

Er fügt hinzu, Madero mwerbe pro= 
zeifirt werden; aber das Schlimmite, 
was ihn erwarte, fei fchließliche Ver- 
bannung. 

Stadt Merito, 21. Febr. Er-Prä- 
fivent Madero wird, der Entjchlie- 
Bung der propiforiichen Regierung zu= 
folge, nicht das Land verlaffen, ohne 
eine offizielle Unterfuhung „auf die 
eine oder andere Anklage“ bejtanden 
zu baben. 

Wie fon erwähnt, wird er ange— 
fchuldigt, für den Tod des Oberften 
Riveroll verantwortlich zu fein, — bes 
Führers der 20 Soldaten, welche Na- 
mens der Staatäftreichler in den Re- 
gierungspalaft drangen, um Madero 
und die Kabinetämitglteder gefangen 
zu nehmen. 

Außerdem erfuchte ein Komite von 
Abgeordneten den Präfidenten Huerta 
darum, daß Madero gezwungen mer=- 
de, über die Entleerung des Schab= 
amt3 und über die Verwendung ber 
Gelder durch feine Adminiftration 
Redenichaft abzulegen. 

Das neue Kabinet des Präfidenten 
Huerta wurde noch geitern Nachmittag 
sereidigt, unter dem Beifall der Men 
fchenmenge vor dem Regierungspalajt 
und dem XTromıpetengefchmetter der 
vereiniaten Armeen. Das Militärauf- 
gebot follte offenbar als Wink dienen, 
daß die neue Regierung, wenn fie au) 
nicht als Militärdiktatur gelten till, 
doch viel ftrenger ei, als die foeben ge- 
ſtürzte. 

General Felix Diaz wohnte als 
„Privatbürger“ den Vereidigungen 
bei. Alz er geſtern Abend am ber 
Spitze ſeiner Truppen durch die Stra— 
ßen ritt, erhielt er von der Menge eine 
Ovation, wie ſie ſeit dem triumphiren— 
den Einzug Maderos nicht mehr da— 
geweſen iſt. 

Gerüchtweiſe verlautet übrigens, 
Ex-Präſident Madero ſei nur durch 
Verwendung der Ver. Staaten davor 
bewahrt geblieben, das Schickſal ſeines 
Bruders Guſtavo zu teilen! 

Stadt Mexiko, 21. Febr. Es wird 
aus Chihuahua gemeldet, daß der 
nordmerifanifche Rebellenführer Gen. 
PBascual Orozto zu PBalomes mit 
David De La Fuente fonferirte, — dem 
einzigen Rebell, welcher in das neue 
Kabinet aufgenommen worden iit; und 
daß er in dejjen Bealeitung nach der 
Hauptitadt fomme und perfonlich feine 
Anbänglichkeit für die neue Regierung 
verkünden werde. 

Auch heißt es, daß die ſüdlichen Re— 
bellen Gen. Aquilar und Oberſt De La 
Llarc ſich im Einklang mit der neuen 
Adminiſtration befänden. (Aber nicht 
der ſüdliche Oberrebell Zapata.) 

Stadt Mexiko, 21. Febr. Ma— 
dero, der geſtürzte Präſident, wird im 
Nationalpalaſt, wo er wieder inhaftirt 
iſt, ſtreng bewacht, — im Intereſſe ſei— 
nes eigenen Lebens. Es verlautet, 
ſeine Rückverbringung aus dem Arſe— 
nal nach dem Regierungspalaſt ſei nur 
deswegen erfolgt, weil der proviſoriſche 
Präſident Huerta die Ueberzeugung 
gewonnen habe, daß Anhänger des 
Generals Felix. Diaz den Ex-Präſi— 
denten ermorden würden, wenn er 
im Arſenal bliebe! 


Madero hatte übrigens einmal das 
Leben des Generals Huerta gerettet; 
und der alte Krieger, obgleich er ei— 
gentlich zum Verräter an Madero 
wurde, ſcheint dies nicht vergeſſen zu 
haben; auch ſcheint das Flehen der Ge— 
mahlin Maderos einigen Eindruck auf 
ihn gemacht zu haben. 

„a einer langen Sitzung des neuen 
Kabinets foll einer der Führer des ra- 
difalen Elementes, der Minifter des 
Innern Granados, den Tod Maderos 
verlangt haben, da verfelbe eine 
Drohung für das Land bilde, jo lange 
er lebe. Senjor de la Barra foll aber 
entichieden für bloße Verbannung ein- 
getreten fein, im Eintlang mit dem 
Standpuntte von Präfident Huerta 
felbft. Die Sache fommt übrigens im 
Kongrek noch mweiter zur Sprache. 

Man glaubt, daß Madero, infolge 
der Ungemwißheit über fein Schidfal, 
einem geiftigen Zufammenbruh jehr 
nahe jei. 

Tampfernahrichten. 


Angelommen. 


New Pork: France von Habre: Viajeitic hen 
——— United States von Kopenhagen; 
Vreſident Grant von — Machmittags am 
——— Brinzeb Irene von Genua u.f.w. 

An Rap Race vorbei: Columbia, von Glasgow 
nah Rem Porl (Sonntag Vormittag am Doz.) 

Pbiladelpbie: Breslau pon Bremen; (Graf 
Salderfere horn | amburg. 

Glasgow: Sardinien von Montreal. 


(10 Seiten) 
Telegcaphiſche Depeſchen. 


Deutſcher Reichsſtag. 
Staatsſekre tär des Aeußern beantwortet 

Frage über den Schutz der Deutſchen 

in Merxiko. 

Berlin, 21. Febr. Wie erwartet, 
tkam heute im Reichstag die neueſte Ge— 
ſtaltung der Dinge in Merito zur 
Erörterung. Gottlieb v. Jagow, der 
neue deutſche Reichsſtaatsſekretär des 
Auswärtigen, beantwortete die An— 
frage zweier nationalliberalen Führer: 
Welche Maßnahmen die Regierung zum 
Schutze deutſcher Untertanen in Mexiko 
getroffen habe. 

Der Miniſter erklärte, Deutſchland 
habe keine Kriegsſchiffe nach Meriko 
geſandt, da das einzige verfügbare 
Fahrzeug in amerikaniſchen Gewäſſern 
ſich augenblicklich auf dem Wege nach 
Philadelphia behufs Ausbeſſerungen 
befinde. 

„Das deutſche Auswärtige Amt,“ 
fuhr er fort, „hat indeß erfahren, daß 
die zahlreichen amerikaniſchen Kriegs— 
ſchiffe in mexikaniſchen Gewäſſern an— 
gewieſen worden ſind, allen Aus— 
ländern Zuflucht zu gewähren und, ſo 
weit wie möglich, ihr Eigentum zu 
ſchützen. Das deutſche Auswärtige 
Amt hat den Ver. Staaten ſeinen 
Dank für dieſen Dienſt ausgeſpro— 
chen.“ 

Hr. v. Jagow fügte hinzu, der deut— 
ſche Geſandte in Mexiko habe gemeldet, 
daß kein deutſcher Untertan in den 
Kämpfen getötet worden ſei, und nur 
einer, ein Photograph, leicht verwundet 
worden ſei. Was den angerichteten 
Schaden an deutſchem Eigentum be— 
treffe, ſo werde die Reichsregierung 
Schritte tun, volle Genugtuung von 
Mexiko zu verlangen. 

Er bemerkte noch: „Deutſchland iſt 
im Allgemeinen auf eine Politik der 
Nichteinmiſchung in die inneren An— 
gelegenheiten eines auswärtigen Staa— 
tes verpflichtet; aber dies wird es nicht 
verhindern, kräftig für den Schutz ſei— 
ner Untertanen und ihrer Intereſſen 
einzutreten.“ 

Neue Maſſakres berichtet! 
Condoner „Cimes“ erwartet Vermittlung 
durch Großmächte. 

Sofia, Bulgarien, 21. Febr. Depe— 
ſchen, welche der bulgariſchen Regie— 
rung zugingen, beſagen, daß türkiſche 
Truppen im Dorfe Kenaminio geſtern 
etwa 100 Chriſten niedergemacht 
hätten! 

Aehnliche Maſſakers und ſonſtige 
Greuel ſollen ſich im ganzen Tſcha— 
taldſchadiſtrikt ereignet haben, von 
welchem ein großes Stück durch die 
teilweiſe Zurückziehung der bulgari— 
ſchen Truppen unbeſchützt gelaſſen 
worden iſt. 

London, 21. Febr. Die „Times“ 
glaubt, daß eine Vermittlung der 
europäiſchen Großmächte zwiſchen der 
Türkei und den Balkanverbündeten 
wahrſcheinlich die Vermittlungsver— 
handlungen zwiſchen Bulgarien und 
Rumänien begleiten oder ihnen auf 
dem Fuße folgen werde. Das Blatt 
ſagt, alle Kriegführenden ſeien phyſiſch 
und geldlich erſchöpft, wozu auch noch 
das, jetzt ſehr ungünſtige Wetter 
tomme; überdies ſeien gar keine neuen 


durchſchlagenden militäriſchen Ergeb- 


niſſe erzielt worden. Daher würden 
alle eine europäiſche Vermittlung nur 
willkommen heißen. 

London, 21. Febr. Eine Depeſche 
aus Sofia an die „Times“ meldet, die 
bulgariſche Regierung wolle, ehe ſie 
zum Schiedsgericht ihre Zuflucht 
nehme, doch noch einen Verſuch machen, 
den Streit mit Rumänien durch di— 
rekte Verhandlungen zur Erledigung 
zu bringen. 

Ein Telegramm von den Darda— 
nellen an die Londoner „Daily Mail“ 
beſagt, 35 griechiſche Transportboote 
warteten zu Mitylene, mit der Abſicht, 
Truppen an der Baſikabei zu landen. 
Witterungsverhältniſſe hätten aber das 
Landen dieſer Streitkräfte verzögerd 

12,000 Mann türkiſcher Truppen 
werden jetzt von der Halbinſel Galli— 
poli nach der Dardanellenſtadt beför— 
dert, während weitere Tauſend andere, 
mit Suchlichtern, auf dem Landwege 
- der Baſikabai hin gefandt mer- 

en, 


Der Korrefpondent desfelben Blat- 
tes in Konftantinopel meldet, es fei 
„ſogut wie unmöglich“, daß die Feind— 
ſeligkeiten an den Tſchataldſchalinien 
wieder aufgenommen würden, — we— 
nigſtens für drei Wochen. 


Großer Froſtſchaden in Frantreich. 


Paris, 21. Febr. Frankreich leidet 
unter einer Periode ungewöhnlicher 
Kälte, die kurz auf eine warme Welle 
folgte und infolge deſſen der Land— 
wirtſchaft großen Schaden gebracht 
hat. Noch am 6. Februar war das 
Wetter ſo warm, daß die Pflanzen in 
den Vororten von Paris grünten, und 


die Knoſpen an den Obſibäumen der 


Normandie und Bretagne ſprangen, — 
jetzt aber iſt der ganze Süden Frank— 
reichs von kalten Winden und Schnee— 
ſtürmen heimgeſucht. 
Vor Cette iſt der Dampfer „Obe— 
ron“ geſunken. Acht Perſonen umge— 
fommen. u 
Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 

Madeira: Cedric, don Mittelmeerhäfen nach 
——— — 
Gibraltar: von Mitt ä 
ag — > n Mitteimeerbäfen 
Antwerpen: Niarquette nah Philadelphia. 
Am Lijard vorbei: ee —D 
bon Bremen nah New Norl; New Norf, von 
Couthampton nah New Yurl; wernig, von Yis 

derpool nah Poiton. ; 


Sranconia, 


Chicago, Freitan, den 21. Februar 1913.—5 Ihr:Unsgabe. 


Der ‚‚Suffragettentrieg‘. 


London, 21. Febr. Der Umftand, 
daß Mrs. Emmeline Panthurft, wie 
gemeldet, die volle Verantwortung für 
das Bombenattentat auf die Land- 
mohnung des Schaffanzlers Lioyd- 
George übernahm, und das Belennt: 
niß, daß fie Andere hierzu aufreizte 
und fich mit ihnen verfchtvor, werden 
jegt von den Behörden als Anlaß für 
eine neue kriminelle Verfolgung diefer 
Suffragettenführerin benußt. 

Ein Halbdugend ftreitbare Suffra- 
getten wurde” heute imegen eniter- 
Iheibenzerfchmetterung zu je Techs 
Monaten Strafhaft verurteilt. Alle 
verpflichteten fich zu einem Hunger: 
Itreif, 


Gewaltige Benzjinerplofion. 

Berlin, 21. ehr. Zmweiundzmwanzig 
große Benzinbehälter in der Raf- 
finerie zu Oderfurt erplodirten, einen 
riefigen Schaden verurfachend. Die Er- 
plojion jegte Behälter in Brand, die 
176,000 Gallonen Petrofeum enthiel- 
ten. Die Wucht der Erplofion fonnte 
metlenmweit verfpürt werden, und viele 
Leute glaubten, eö hätte fich ein Erd- 
beben ereignet. Der angerichtete Scha= 
den wird in dieHunderttaufende gehen. 

— —— — 


Inland. 


Kongreßz. 

Waſhington, D. K., 21. Febr. Das 
Abgeordnetenhaus ermächtigte zur Er— 
richtung einer Einwanderungsſtation 
in Chicago, zum Schutze der Ein— 
wanderer. 875,000 wurden für ihren 
Unterhalt in dem Jahre bewilligt, wel— 
ches am 1. Juli beginnt. (Urſprünglich 
waren im vermiſchten Ziviletat nur 
820,000 hierfür ausgeworfen worden.) 

Abg. Sabath von Chicago, der Ur— 
heber oder Vorlage, rief dieſelbe auf, wie 
ſie vom Senat amendirt worden war, 
und das Haus ſtimmte den Abän— 
derungen bei. 

Es ſind in der Vorlage noch mehr 
ſolche Stationen im Innern des Lan— 
des in Ausſicht genommen; vorerſt iſt 
aber nur für die Chicagoer beſondere 
Ermächtigung gegeben. 


Im Senat wurde eine Vorlage an— 
genommen (im Abgeordnetenhauſe 
ſchon vorher gutgeheißen), welche dem 
Staate Idaho das Recht gibt, gewiſſe 
Ländereien, die als Kali- oder Oel— 
ländereien klaſſifizirt ſind, für die Be— 
ſiedelung zu eröffnen, — jedoch unter 
Wahrung aller Rechte der Ver. Staa— 
ten auf gewonnenes Kali und Petro— 
leum. 

Die Vorlage iſt ähnlich anderen, 
ſchon angenommenen, welche ſonſtige 
weſtliche Staaten betreffen. 

Waſhington, D. K., 21. Febr. Das 
Abgeordnetenhaus debattirte den ver— 
miſchten Ziviletat weiter. 

Vom Abegordnetenhauskomite, wel— 
ches den „Schiffstruſt“ unterſucht, 
wurden die Verhöre fortgeſetzt. Ber— 
nard N. Baker trat als Hauptzeuge 
auf. 

Der Senat erörterte den Fluß- und 
Hafenetat weiter. 

Die Vorlage für die phyſiſche Be 

wertung von Eiſenbahnen und anderen 
zwiſchenſtaatlichen Vermittlern wurde 
bom zuſtändigen Senatsausſchuß 
günſtig einberichtet. Man einigte ſich 
dahin, nächſten Montag vor der Ver— 
tagung über ſie abzuſtimmen. 
Das Ackerbaukomite des Senats 
ſtellte den Landwirtſchaftlichen Etat 
fertig, welcher eine Bewilligung von 
$18,566,580 verlangt. 

Das Genatsfomite für internatio- 
nale Ausftellungen beihloß, die Vor- 


| lage für die aftive Beteiligung ver 


Regierung an der Panama-Pazifit- 
ausftellung günftig einzuberichten 
und eine Bewilligung von anderthalb 
Millionen Dollars dafür zu verlangen. 
(Diefe Bewilligung ift etwas niedriger, 
als fie erft verlangt wurde, dürfte aber 
gleichfalls auf Widerftand ftoßen.) 


Der Titen fürhtet Gismangel. 


New York, 21. Febr. Man fürchtet 
jet einen Gismangel im ganzen 
Dften, da der Winter jo Iaunigq tft! 
Das Eisjchneiden auf dem Hudion it 
ziemlich allgemein eingejtellt werden, 
und auch fjonft jcheint es fchmwer zu 
fein, bedeutende Vorräte aufzutreiben. 

Geftern Hatten wir das märmite 
Wetter, welches feit 31 Jahren an die- 
fen Iugen bier geherrfcht hat; das 
Ihermometer zeigte um 3 Uhr Nad- 
mittags 55 Grad. 


Lokalbericht. 


Prüfung verſchoben. 

Die auf heute anberaumt geweſene 
Zivildienſtprüfung für die in der 
Polizeiverwaltung neu geſchaffene In— 
ſpektorſtellung iſt verſchoben worden. 
Sie ſoll erſt abgehalten werden, nach— 
dem die, ebenfalls neue Stellung eines 
zweiten Hilfschefs der Polizei beſetzt 
worden ſein wird. Die Bewerber, wel— 
che ſich für die Inſpektorenprüfung 
gemeldet haben, werden ſich nochmals 
anzumelden haben, ſobald der Tag für 
die Prüfung endgiltig feſtgeſetzt ſein 
wird. 


* Agenten der Bundesregierung ha— 
ben in jüngſter Zeit hier insgeheim 
nachgeforſcht, ob die Standard Oil Co. 
auch nach ihrer gerichtlich verfügten 
Auflöſung“ noch immet als ein ge— 


ſetzwidriger Truſt“ anzuſehen if 
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Einſpruchs des Finanzausfchuffes der 
| 
| 


Der € ountyhanshalt. 


Ansjiht anf Verſtändigung über 
die Streitpunkte. 


Die Öffentlihe Sicherheit. 


Was der Polizeihef nodb alles für nmoi- 
wendig hält. — farmer Groß wirft dem 
Geiundheitstommiffär den Fehpehand— 
ſchuh hin. 


In der heutigen Sitzung hat der 
Countyrat die Abſtimmung über die 
einzelnen Abſchnitte des Jahreshaus— 
halts der Countyverwaltung begonnen, 
und es iſt wahrſcheinlich, daß der Haus— 
halt nech heute Abend angenommen 
werden wird. Die Abſchnitte, über 
welche kein Streit entbrannt iſt, wur— 
den glatt gutgeheißen, über andere ent— 
ſpann ſich neuer Wortwecheſel, doch 
waren ſich die Mitglieder, von denen 
nur Ragen fehlte, bewußt, daß Präſi— 
dent MeCormick die einzelnen Sätze 
mit Veto belegen kann; wenn dies vor 
Ende des Monats geſchieht, ſo kann 
noch ein Vergleich zuſtande kommen, 
nach dem 28. Februar würde das Veto 
unanfechtbar ſein. Zuerſt gutgeheißen 
wurden die Verwilligungen für die 
Aemter des Präſidenten, des Rats und 
des Kämmerers; das Gehalt dieſes 
Beamten ift von $4800 auf $6000 er: 


höht worden, auch das einiger jeiner | 


Leute in ähnlihem Verhältniß, troß 


Behörde. Moriarity enthielt fich der 
Abjtimmung, da er, wie er faqte, die 
Bezüge der Countytommiffion für zu 
hoch hält. 

Ein arober Brief. 

Der Farmer Lewis M. Groß war 
bon infpektoren des Gejundheit3am- 
tes aufaefordert worden, die Kubftälle 
auf feiner Farm bei Sycamore, |I., 
heil zu machen, Fenfter einzurichten, 
die Wände zu tüncden und andere 
Verbefferungen vorzunehmen. Darauf 
bat er heute dem Gefundheitstommil- 
fär Dr. Young gejchrieben, daß er 
bauliche Veränderungen nicht dulden 
werde, dagegen fünne fein Pächter auf 
eigene Koften tünchen laffen ufm. Die 
Ehicagoer Behörden follten fi um 
ihre eigenen Sachen fümmern, nicht 
um die Farmer, menn die Chicagoer 
die Milch nicht mehr nehmen wollten, 
würde fie andersiwohin gefchickt wer- 
den. 

Man jolle hier mal die Mörder und 
Näuber fangen, die Budler in der 
Stadthalle einjteden, die Straße reini- 
gen ujw., ehe man über die Gtadt- 
arenze hinausfchaue, wo die Leute ae 
jund und fräftig fjeien; Die bon der 
„Borden Dairy Co.“ vorgenommene 
Sinipeftion fei aut genug, die jtädtifchen 
Inſpektoren ſeien Eſel. Der Geſund— 
heitskommiſſär verſichert, daß er häu— 
ſig derartige Zuſchriften erhalte und 
mit den Schreibern ſolcher Briefe habe 
das Geſundheitsamt zu kämpfen. Es 
ſchneide ihnen, wenn Mahnungen 
nichts fruchteten, einfach die Milch— 
lieferung nach Chicago ab. 

Das alte Lied. 


Polizeichef MeWeeny ſtimmt in ſei— 
nem Jahresbericht, welchen er heute 
Vormittag dem Bürgermeiiier 


Lied von der Unzulänglichkeit der Po- 


verftärft werden, namentlich die berit- 
tene und die Motorradabteilung. Je— 
der unter dem Parolefgitem aus den 
Zucdthäufern in Illinois und den 
Nachbarftaaten entlaffene Verbrecher 
finde in dem ungeheuer ausgedehnten 
Flächenraum der Stadt leicht einen 
Schlupfwinfel, und die nah allen 
Richtungen der Windroje gehenden 
Eifenbahnzüge ermöglichten ihm auch 
leicht die Flucht, wenn ihm das Pfla- 
fter bier zu heiß mwerbe. 

Unter den Umjtänden fei e3 fein 
Wunder, daß in Chicago mehr Ber: 
brecher jeien, wie in irgend einer ande= 
ren Stadt. Dem Unmejen fönne aber 
durch ſchleunige Prozeffirung und 
durch beffere Beleuchtung der Straßen 
und Gafjen, fowie verbefferten Sicher- 
heitsdienst zum aroßen Teil gefteuert 
werden. Die Spielröllen und öffent- 
lichen Häufer feten falt völlig aus- 
aerottet. Jeder Wache möchte er für 
Notfälle und zum Patrouilledienft zwei 
Motorradfahrer beigeben; diefe Truppe 
habe 1912 3190 Berhaftungen vor: 
genommen. Zu den zwei Motorbooten 
follte ein drittes fommen, da jene im 
legten Jahre achtzehn Perfonen vom 
Ertrinten gerettet und fünfundbreißig 
Leihen aufgefifcht, auch zur Wieder: 
erlangung von Eigentum im Werte von 
+32,000 gedient hätten. Cine gänz- 
liche Neugeftaltung des Polizeimelde- 
dienftes jet nötig,: da er durch ben 
MWecfelftrom der elettrifchen Straßen- 
beleuchtung jhmwer geſchädigt werde. 

Die drei Kraftivagen für den allge- 
meinen Polizeidienft haben fich fo be- 
währt, daß der Ankauf von zwei mwei- 
teren und aud) bon zwei Kraftwagen- 
ambulanzen dringend ratfam erfcheine; 
ferner eines folden Wagens für bie 
Hundefänger. m Iehten Jahre wurde 
ein Polizift, Charles T. Jones, im 
Dienft getötet und 72 wurden veriwun- 
det; durch den Tod verlor die Polizei 
‚48 Leute. - Verhaftet wurden. 


au 


——— 


und | 
dem Stadtrat zugefandt bat, das alte | 


| $539,615; aeitahlenes Giaentum im 

| Werte von $1,762,552 wurde wieder: 

| erlangt. Ermordet wurden 231 Men: 
chen, davon 132 durd; Schüffe, 22 
durch Mefferftiche, 11 durch ungeſetz— 
liche Operationen, 57 dur; Schläge, 

! und jo weiter, 

| In vierzehn Fällen beaingen Die 
Täter Selbitmord. Von den Mordan- 
aeflaaten kamen 25 ins Zuchthaus, 
und 21 wurden freigefprochen. Be: 
fchlaanahmt wurden 315,856 Films, 
als unanftändia, ebenfalls viele Poit 
farten. Im Hauptaefchäftsteil follte 
der Fuhrmwerfsverfehr nach Möglich: 

| feit in die Gaffen abgeleitet werden. 

| Der aroje Derichmelzungsplan. 

Da unter dem FFrejbrief zur Per- 
ichmelzung der Straßen- und Hoch 
bahnaejellfichaften diefe ein Monopol 
des drtlichen Vertehrsiwejens hätten, To 
hat der zuftändige Stadtratsunteraus- 
ihuß in einer Situng mit Korpo- 

| rationsanmwalt Serton und Bion ‘. 
Arnold, Vorjiter des jebigen tedj- 
| nifchen Auffichtärates, Heute bei Be- 
| ratung eines Freibriefentwurfs be: 
| ichloffen, daß eine derartige Auflichte- 
behörde von fünf Mitaliedern geichaf- 
fen werden folle und daß diefe nur aus 
Vertretern der Stadt, nämlich zwei 
Ingenieuren, einem Gefchäftsmeann, 
einem Rechnunasführer und einem Ad- 
pofaten, beitehen folle. Die Befug- 
| niffe dee Auffichtsrates follen der Ge- 
nehmiqung des Stadtrats unterivor- 
| fen fein; in der Behörde joll das nidht- 
| politifche Element den Ausichiag geben, 
wenn auch zugegeben wurde, daß ji 
| politifcher Einfluß nicht aanz fernbal- 
ten lafien werde. NRichert fchlua vor, 


daß Schulkinder frei beförbert werden | 


ſollen. 

Die Jahresgehälter jedes Aufſichts— 
ratömitgliedes foll $10,000 fein; die 
Behörde foll auch die Gehälter der 
neuen Gefellfchaft beftimmen, um zu 
verhindern, daß deren Präfident viel 
feicht $150,000 erhält und die Be- 
triebsfoften auf diefe Weife künstlich 

ı erhöbt werden. 

Bor Richter Foell wurde heute Nach- 
inittayg in dem Mandamusperfahren 
der Ortichaften Def Park und River 

| Foreit aenen die Chicago Railiw.ıns En. 
der Kämmerer der Gelellichaft. Fred. 
&. Smith, iiber die Einnahmen aus 
| 
! 
| 
| 
I 
| 
| 
! 
| 
I 
| 
l 


dem Strahenbahnbeirieb vernsmmien. | 


— 


Durch Feuer vertrieben. 


Diele Nngejtellten flüchteten 


Rettungsleitern. 

Sm fünfftödigen Gebäude Nr. 15 
bis 21 Oft Lafe Straße brach heute 
um die Mittagsftunde Tyeuer aus. E3 
wurde von Kohn Gullerton, 
Hauptelettrifer der Brandmwehr, 
det. Diefer alarmirte die Feuer— 
wehr. WUlS die eriten Spriben ein- 
trafen, itanden die drei oberiten Stod- 
merfe des wejtlichjten Flügels in hellen 
Trlammen. Mit Hilfe der einem 2-11- 
Alarm Folge leiltenden Verſtärtung 
gelana es, das Feuer auf diefen einen 
slügel, der durch eine jtarfe Brand- 
Gebäudes 

und in 


den 
ent: 


mauer von dem Weit des 
aetrennt it zu beichranfen 
25 Minuten zu löjchen. 


über 
bewerk— 


befanden, hatten, zumeiſt 
Rettungsleitern, ihre Flucht 
ſtelligt. 


| bon der „American Wringer Co.“, ©. 

Frejling & Eo., %. Wife, George W. 

Irout & Eo., und Rojenbet & Groß: 

mann benußt. Der Gefammtjchaden 

beziffert fich auf etwa $15,000. 
ee : 


Sande hoc! 


Das Naubgelidhter ift unbehelligt ent— 
kommen. 

In Joſeph Baccis Wirtſchaft, Nr. 
1900 W. Van Buren Str., wurden 
heute Morgen um halb acht Uhr der 
Schankkellner Victor Delbeccaro, Nr. 
2121 W. Van Buren Str. ein Gaſt 
und der Hausdiener von drei bewaff— 
neten Banditen ausgeplündert und in 


den Eisfchrant gefperrt. Der Schant- | 


fellner bat $4.50 in Baar, eine goldene 
Uhr im Werte von $35 und zwei Ran- 
ge im Werte von $60, der Gaft die Uhr 
und $10 und der Hausdiener 55 Cenis 
eingebüßt. Die Raubgefellen plünder- 
ten außerdem den Kaffenapparat um 
den aus $35 beftehenden Anhalt. Sie 
find unbehelligt enttommen. |hre 
Opfer wurden erft nach Verlauf einer 
halben Stunde aus ihrem fühlen Ge- 
fängniß befreit. 


—+> 90 — —— 
Zaden ausgeräumt. 


Mit Pferd und Wagen ausgerüftete 
Einbrecher haben in voriger Nacht den 
Laden des Schnittwaarenhändlers M. 
Katlarn, Nr. 1543 Milmautee Ape., 
ausgeräumt und Beute im Werte von 
$2000 ergattert. Die Bolizei hat fich 
bisher vergeblich bemüht, der GSpip- 
buben hebhaft zu werben. 


Die „Abendpoft 
veröffentlicht heute 
388 

Kleine Anzeigen 
Wer Urbeitöträfte verlangt, wer 
Urbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 
zu vertaufchen ober zu vermieten hat, 
erreicht feinen Zived ‚Kleine: 
Unzeigen“ ber En 


eK 


a 


über die | 


Die fünf: | 
undjiebzig im Haufe befchäftigten Per: 

fonen, unter denen fich viele Mädchen | 
die | 


Der teilweije zerjtörte Flügel wurde | 


* 
urch die „Kleinen | 


Ihr Weisen blüht. 


Nänber und Einbrecher „arbeiten“ 
mit Bieneneifer. 


° 


Polizei im Winterihlaf. 


Barry Dushoff um feine Baarfchaft er- 
leichtert. — Schanffellner und Gäſte in 
den Eisfhranf gefperrt. — Trau, jhau, 
wem? — Datte das Nachfehen. 


Einbrecher jprengten im Fleijcher- 
laden Nr. 910 Oft 63. Straße ben 
Geldihrant und erbeuteten $200 in 
Baar und Cheds über $300. 

In ihrer Kolonialmaarenhandlung 
Tr. 6813 ©. Weftern Une. wurde ge= 
ftern Nachmittag Frau Minnie Trip- 
ey von einem bewaffneten Banditen 
um $15 beraubt. Der Täter hat jeine 
Flucht bemertitelliat. 

Unter dem Verdacht, einen Einbrucd) 
in Elof Johnfons Kolonialwaaren- 
handlung, Nr. 1303 W. Huron Gtr., 
verübt und Waaren im Werte bon 
$250 aeftohlen zu haben, befinden fi 
George R. Kohnfon, Nr. 2332 Weit 

| Ohio Straße, und John Maciejewsti, 
| Nr. 1225 W. Huron Straße, in Un 
terfuchunashaft. 

Nach aufregender Hab murde ae= 
jtern Kohn Daly, Nr 2131 Welt 25. 
Straße, unter der Anklage verhaftet, 
Robert Hammergan, Wr. ©. 

| Glaremont Ave., und Edward Ream, 
Ar. 3854 Artefian Ave. am Nordufer 


OHAD 
rt 


\ 


ı des Abrwafferfanals in der Nähe von 
| Weitern Ave. in räuberifcher Abficht 
‚ liberfallen zu haben. 

| Ausgeplündert. 

Auf dem Heimmeae beariifen, hatte 
heute früh der Kaffeehändler Harry 
Dushoff, Nr. 4024 Glarendon Ave., 
die Ede Jroing Park Boulenard und 
Sheridan Road erreicht, al3 ihm zwei 
Schnapphbähne den Weg veriraten, 

| Schießeifen auf ihn in Anjchlaa brach: 
| ten und „Hände, hoch!” befahlen. Er 
| geharchte notgedrungen und wurde mit 


| affenartiger Behendigfeit um $17 in 


* ee ‚ rl 
Die „Abendpoft‘ 
veröffentlicht Heute 


3535 


Kleine Anzeigen, 


25. Zahrgana— No. 44 


Biffiger Hund, 


Von einem Wm, 3. Kennedy, Nr. = 
26 ©. Wood Str., gehörenden Shi 7 


ferhunde wurde heute Morgen die 
fehsjährige Elifabeth Swift, Nr, 25 
S ‚Monroe Str., in die linfe Wang: 
aebiffen. Die Kleine hatte bei der Ya: 
milie Kennedy übernachtet und heute 
Morgen mit dem Hunde gefpielt. Sie 
befindet fich in ärztlicher Behandlung. 
— 
Neue Borlagen im Senat, 


Denvir Derfajjer draftiicher Dorfhläge — 
Park: und StadtverwaltungDereinigung. 
(Eigenbericht der „Abendpoit“.) 

Springfield, X. 21. Febr, 
m Senat wurden gejtern folgende 
Vorlagen eingereicht: 

Harris, eine der Chicagoer reis 
briefvorlagen zur Verſchmelzung ber 
Barf- mit der Stabtvermwalt. ıq. 

Manny, auswärtigen gegenfeitigen 
Hagel- und Wirbelfturmperficherungs- 
aefellfiehaften den Gejchäftsbetrieb in 
Slinois zu geltatten. — 

Denvir, den Betrieb eines verrufe— 
nen Hauſes zu unſittlichen Zwecken mit 


zwei bis fünf Jahren Zuchthaus und 


bis zu 82000 Geldſtrafe zu ahnden. 
Denvir, Wandelbildermechaniker auf 
Grund einer Prüfung zu lizenſiten 
und die Ausſtellung unanſtändiger 
Bilder zu verbieten. 
Campbell, Barbiere zu zwingen, ihr 
Wertzeug täglich zu desinfiziren und 
bei jedem Kunden ein reines Handtuch 
zu verwenden; Strafe $1 bis $5. 
Maaill, einen beratenden Yahmann 
im Staatsaderbaudienft anzuftellen. 
AUndrus, Gemeinden die Aufficht 
über Gas- und Eleftrizitätäwerfe und 
die Vollmacht zur Regelung des Bes 
triebes zu gewähren. 
Juul, $10,000 für die Unterfuchung 


| des Mädchenhandel3 durch einen Les 


gislaturausfchuß zu vermilligen. 
Landis, $75,000 zur Bezahlung ber 
Beförderung von Veteranen aus dem 


‚Staate nach und von dem Schladt- 


felde von Gettysburg gelegentlich der 
Halbjahrhundertfeier der Schlacht zu 
beiwilligen. 

Eornwell, Unfallverficherungsgefells 
Ihaften zu geftatten, Heberfchüffe in 
Hnpothefen und Bonds anzulegen. 

Hearn, $25,000 für die Vorberei- 


' Baar, mehrere Cheds und feine ao!- | tung der Jahrhundertfeier der Auf: 


dene Tafchenuhr erleichtert. Den 


nahme von Ylinois in den Giaaten= 


| Raubgefellen gelang es, ich und ihre | bund anzumeifen. 


Beute in Sicherheit zu bringen. 
Auf Eis aeitellt. 
Drei bewaffnete Raubgefellen betra- 
ten heute zu früher Morgenftunde Ed- 
ward Staffords Wirtfchaft, Nr. 4042 


W.L Str. rä i ä die | = : 
U. Late Str., räumten vier Gäften die | Steuern bezahlen, den Steuereinneh- 


| Tafchen aus, fperrten die Ausgeplün- 
ı derten, denen Tie $5 abgenommen hat- 
| ten, 
| 


Etratton in den Eisfcmanf, plünder= | 
ten dann den Kaffenapparat um den | 


| aus $40 beitehenden Inhalt und mad 
' ten fi aus dem Staube. Es gelang 


und den Schanfkellner Robert | 


| 
| 


| 


Helm, die Inſtandhaltungskoſten 
für Abwaſſerkanäle zwiſchen den obe 
ren und unteren Teil des Kanalbezirke 
zu teilen. 

Maclean, Käufer von Steuertiteln 
auf Land zu ziwingen, wenn fie weiter: 


| mer zu benachrichtigen, damit er eine ; 
| Quittungsabfchrift beim Countyfährei",. 4 


f 
I 
! 


| 


| ihnen, fi und die Beute in Sicher: | 


beit zu bringen. Stratton und feine 
| Leidensgenoffen wurden bon einem 
ı Stammgaft, der bald darauf das Lo- 
| fal betrat, aus ihrer Notlage befreit. 


S!lndanf der Welt Kobı. 


Von drei Zechfumpanen, die er ge- 
tern Abend freigehalten hatte, wurde 
Anthony Firke, Nr. 1721 W. 17. Str., 
überfallen, jäntmerlich verbläut und 
um $81 beraubt. Seine Hilferufe loc 
| ten die Poliziften Linih) und Tobs 
herbei. Die verhafteten nach furzer 
| Jagd einen der angeblichen Täter. 
| Die Deteftives Murray und Zierke 
| von der Wache an W. North Ave. ver- 
| hafteten gejiern nach aufregender Jagd 
| zwei Burfchen, in deren Tafchen 
| Schmud im Werte von $150 gefunden 

wurde. Die Häftlinge ftehen im Ver- 

dacht, eine Anzahl Raubüberfälle ver: 
übt zu haben. 

Harry Zufer aus Canton, |U., wur: 
de gejlern Abend von zwei gefälligen 
Dämchen, mit denen er fich auf der 
Straße unterhielt, um feine Baarfchaft 

| im Betrage von $65 erleichtert. Er 

ı merfte feinen Verluft erft, als die 

Nachtfalter über alle Berge waren, 
War falt und ftarr. 

‚sn feinem Zimmer im Haufe Nr. 
644N. Clart Straße wurde heute früh 
um jehs Uhr der 6Kjährige Joſeph 
Evans an Leuchtgas erftidi aufgefun- 
ten. Die Polizei gelangte nad aller- 
dings nur oberflächlicher Unterfuchung 
zu der Ueberzeuqung, daß ein unglüd- 
fiher Zufall vorliege. Die Leiche be- 
findet fih im Beltattungsaeichäft Nr. 
642 N. Clark Straße. Dort wird auch 
der Koroner feines Amtes walten. Ein 
Sohn des Verftorbenen, der diefen bis 
zum Zode unterftügt haben fol, wird 
bon der Polizei gefudht. 

Unter jbwerer Anklage. 


Bon dem Fürzlich entlaffenen Poli- 
äiften James P. Mullen wurde geftern 
Abend James Fikfimmonz, Nr. 4123 
DB. Van Buren Straße, verhaftet, 
nachdem er angeblid die neunjährige 
Emilie Faulftih in die Vorhalle des 
paie Nr. 2010 W. Chicago Ave. ’ge- 
odt, fie gemürgt und verfucht hatte, 
fie zu mißbrauden. 

Die Polizei fahndet auf einen 
Strolh, der geftern Abend Frl. Flo- 
tence Mitner auf der nahe ihrer MWoh- 
rung, Nr. 6318 ©. Seelen Ape., ae- 


| legenen Wiefe bewußtlos niedergeſtreckt 


und ihr die Kleider zerfegt hat. 


Als 
bas Opfer aus ‚feiner Betäubu 
L Ylep es ta, 9 i 


ng et= 


: Gefammtgemwinn beträgt bisher 


ber hinterlegt. 
Geo. N. B, 
ee TE 
Cunneas Wahlfonteit. 


Mit der Nachzählung der Stimmen 
in dem Wahlionteft, welchen Wm. X, 
Gunnea aeger Staatsanwalt Hohyne 
angeftrengt Hat, ift man jeßt bei der 
8. Ward. Cunnen gewann heute Bor- 
mittaa weitere 27 Stimmen. Gein 
872 
Stimmen, während Herr Hoyne 1223 
und Rinater 332 verloren hat. Nach— 
dem mon die Nachzählung der in ber 
8. Ward abaegebenen Stimmen be 


| endet bet, wird Richter Baldwin ent: 


jcheiden, ob die Nachzählung auf das 
aenze Countn ausgedehnt werden fol.‘ 
s — 


Bahnen beitraft. 


Bundesrichter Underfon belegte heute 
vier Bahngejellichaften mit zufammen 
$2000 Gelpdftrafe nebft Koften, meil 
fie, zumider dem Bundesgefeß, Vieh 
auf dem Iiransport länger ala 28 
Stunden hintereinander in den Vieh- 
wagen eingefperrt gehalten hatten. 


l 


* Abgemwiefen wurde heute der Ans 
malt des Butterinefabrifanten Yohn 
F. Yelfe mit einem Gefuh um nods 
maligen Auffchub der Verhandlung ' 
des gegen feinen Klienten fchmebenden 
Strafprogeffes. Die Anklage lautet auf 
Steuerhinterziefung. Mit der Vers, 
handlung foll nunmehr begonnen mers 
den, und zivar vor Richter Anderfon. 

* Der GStadtratsausfhuß für 
Nechtöfragen befaßte fih heute mit 
dem dom Mayor Harrifon befürmor- 
teten Gefegentwurf, durch welchen bei 
den Ortswahlen die Parteipolitif aud« 
gefaltet werden fol. Der Ausfhuß 
dürfte an dem ihm vorgelegten Ent» 
wurf allerlei Uenderungen vornehmen. 


> 


“ 
& 


“3 


5 
B. 


— Ebenfo wie Er-Präfident Ratten, 3 
darf fich auch der britifche Journalift "u 


Mylius, trotzdem Handelsſekretär 
Nagel gegen ſeine Zulaſſung entſchied, 
vorerſt auf New Yorker Boden aufhal⸗ 
ten, auf einen Habeaskorpusbefehl hin 


—|1 +0 —— 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Regen oder — 
chneeftre 7 


beute Abend, morgen wahrſcheinlich S 
den geringer Temperaturwechſel; — 
ratur beute Abend nahe dem Geſfti 
fiarter Rordoſt- oder Nordwind. 
Illinois: Regen oder Schnee im 


Zeil; Negen und Tälter im se 
Abend; morgen wahriheinlih Schn 
fälter: itarfer mwechfelnder Wind. R 
Indiana: Schnee oder ‚Regen im E 
n und © 
iheinlib morgen; fälter. 
Niedermidhigan: Schnee 
In Chicago ftellte fi ber 


Regen im füdlihen Teil heute Abend 
heute Abend und 
gen: ftarfer‘ Nordoitwind. 





— 


44 ausgewählte Mufikflüce 


mit diefem pradıtvollen “PRINCESS” 


GRAFONO 


a — a es 8 
— 


BEN 


Habrikanten von 
Starck Pianos 


in P. A. STARCK PIANO CO. 
210-212 Wabash Ave. 


Diefe Selektionen ſchließen 
ein Sertette von „Lucia“, 
Quartett von „Rigoletto“. 


Keine Anzahlung 
81 die Woche 


30tägige freie Probe. 
Ueberlegt Euch dieſenVorſchlag 


Kann es etwas Annehmbareres ge⸗ 
Ihr braucht nicht einen Cent auf die 
Grafonola anzuzahlen. Wir ſenden 
Eucs nicht nur die Grafonola auf 
dreißigtägige Toftenlofe Probe tn 
J Euer Heim, fonbern neben Cu 
auherdbem nod; 44 Muiikftüde, Sit 
daS zu übertreffen? Seid Ihr, nad 
30 Tagen völlig aufriedengeftellt, fo 
beaablt un3 $1.00 per Mode. Sehr 
viele Zente haben eine alte Epredj- 
maldhine oder PBhonograph, der ih- 
nen nicht mehr gefällt. Wir nehmen 
fie in Taufdı, wie and) irgend eine 
altmodiſche Muſitdoſe, gebrauchte 
Square oder Upright Pianos, üüber- 
haupt irgend ein Muſikinſtrument, 
und gewähren Euch ben vollen ge 
nenwärtigen Wert beim Einlauf 
biejer ihönen Grafonola, 


P.A.STARCK PIANO GO. 


210-212 S. Wabash Ave. Nahe Adams ‚ 


Der alle Spibfube. 


Roman von Mifszath. 


Beberfegung aus dem Ungarifhen von 
C. Langſch. 


IL Fortſetzung.) 

„Ei, ei,“ ſagte der Baron erleichtert. 
„Was ift ihm denn pafjirt?“ 

„sch weiß nichts Gewifjes. Johann 
var dabei, ala fie umfielen.” 

Sohann brachte foeben den fchivar- 

en Kaffee und jo fragte ihn der 
aren: „Was fehlt dem Verwalter?“ 

„Wir brachten Wein nad) Lazon zu 
ben Wählern. Als mir über ben 
Bertenyer Bach fuhren, fielen wir ins 
Waſſer. Der Verwalter fam unter den 
Mogen zu liegen, jo daß er an der 
Ceite etwas gebrüdt wurde.” 

Meiter erzählte der Diener, daß ihm 
dieſe Berlegung weniger geſchadet 
haben würde, als daß er durchnäßt, 
wie er war, wieder den Wagen beſtieg 
und in den Keller ſich begab, anſtatt, 
wie es in einem ſolchen Falle nötig iſt, 
ſo ſchnell, bis man ſchwitzt, nach Hauſe 
zu laufen und trockene Kleider anzu— 
legen. Der Keller mit ſeiner Feuchtig— 
leit iſt doch der gefährlichſte Ort zu fo 
einer Zeit. 

„Was Hatte er denn im Seller zu 
tun?“ 

Der Diener murbe 
juchte nad) Worten. 

„Du verbirgjt mir etwas!“ 

„Sch wage e3 nicht zu jagen.“ 

„Was fürchteft Du? Ach effe Dich 
nicht auf!“ 

„Das aß, welches wir den Wäh— 
lern bringen follten, zerbrach bei dem 
Halle und der Wein floß in den Bach.“ 

„Der Bad tranf ihn alfo,“ fagte der 
Baron mit pornehmer Gleichgiltigteit. 

„Der Verwalter ging ein neues Yaf 

u holen in den Keller... Ich faate e3 
ihm gleich, das ift gefährlich, Herr. 
Sie werben Lungenentzündung befom- 
men; und ich hatte recht.“ 

„Belam er Lungenentzündung?“ 

Die Baronin, die gerade einen Apfel 
Thälte, legte das Mefler fort. 

„sa, Gottfried, es fteht jchlecht mit 
bem Alten. Vorhin erft war der Arzt 
bier. ch glaube, er wird fterben.“ 

„Sagte e3 der Arzt?“ 

„Richt gerade, aber da3 Verhalten 
bes Kranken felbft brachte mich auf den 
Gebanten.“ 

„Du fannft gehen,” fagte der Baron 
zu bem Diener. Dann wandte er fi 
an feine Frau. 

Iſt er bewußtlos?“ 

Nein, er iſt bei Verſtande, er ordnet 
an und ſchreibt in ſeinem Bett. 

„Dann ftirbt er auch noch nicht. 
Megen mir fönnte er auch fterben, mwe- 
nigftens wäre ich ihn los!“ 

„Sottfried, Gottfried, mie Tannit 
Du jo Bartherzig und gottlos fein!“ 

„Er war ein Spitbube und richtete 
und zugrunde.” 


Ich gebe es zu, denn ich halte ihn 
jelbjt für einen jhlimmen, gefährlichen 
zu aber der Tod verjöhnt 


betreten und 


„Der ift noch nicht zu befürchten. 
Ich Tage jogar, er hat feine Lungen- 
entzündbung, ober menn er fie hat, 
firbt er nicht daran. Denn fo wie ich 


BOT el IT 
Kenchbuiten 
oder Scharlachjiches 


fommt eine kritiſche Periode — 
geſchwächter Hals, empfindliche 
Luftröhrenkanäle und ange— 
griffene Lunge folgen oft; 
manchmal geſchwächtes Augen⸗ 
licht oder Gehör. 

Doch wenn Scotts 
Emulfion prompt genom- 
sten wird, nachdem das Fieber 
gefallen, ftellt fie jchnell und 
Heündlich Appetit, Kraft und 
Fieiſch wieder her. 


| 


ihn fenne, atmet er, fo lange ich eine 
Zunge habe, nicht mit der feinigen.“ 

„Geh', ich kann ſolche ſchlechten Witze 
nicht leiden. 

„Woraus erſiehſt Du denn, daß er 
ſterben wird, wenn es der Arzt nicht 
jagt?“ 

„Daraus, daß er es felbit fühlt, 
benh er telegraphirte nach feinen En= 
keln.“ 

„Auch nach dem Leutnant?” 

„a“ 

Die Baroneffe, welche in eine Mobde- 
zeitung jchaute, fuhr zufammen und 
bob die Blätter vor ihrAngeficht, mohr- 
Icheinlich wollte fie ihr Erröten verber- 
gen. 

„Hätten mir nur Stephan mitge- 
bracht, fagte Baron Paul erfchroden. 

„Kam er nicht mit euch?“ fragte die 
Mutter. 

„Er ging auf Supplifantenreifen.” 

„Bas ift das?“ 

„Die Schüler der proteftantifchen 
Schulen unternehmen fie. Sie find 
arm, und jo gehen fie während der Tye- 


tien bon einer Kurie zur andern, um | 


bon den Pfarrherren ein wenig Geld 
für ihte Schule zu erbetteln. Es ift 
ein Juftiges Leben mit vielen Aben— 
teuern und reich an Erfahrungen. Bon 
dem gefammelten Gelde fallen auch für 
die Schüler einige Prozente ab. Gie 
find mie die Grillen, welche im Som: 
mer jammeln, damit fie im Winter 
etwas bejiken.“ 

„Arme Gejchöpfe,” Teufzte die Ba- 
ronin. 

„Barum bedauerft Du fie? X 
münfchte jelbjt jolch ein armer Schüler 
zu fein.” 

Die Lippen der Baronin begannen 
aefährlich zu zuden, was bei ihr heran- 
nabendes Weinen bedeutete, und mirf- 
lich) bragpen auch die Tränen aus ihren 
Augen. Gie umfchlang den Hals des 
Sohnes, prehte ihn an ihr Herz, und 
indem fie ihre Tränen an jeinem blon= 
den Haupthaar trodnete, fagte fie: 

„Kind, Kind, mwünjche dergleichen 
nicht, e3 fönnte fich leicht erfüllen.“ 

Der Knabe flüfterte in ihr Ohr: 

„Stlaubit Du mir, Muttchen, zu 
Borly zu gehen?“ 

„a, mein Sohn, Du tuft qut, wenn 
Du ihn auffuhft. Ich fehe, Du Hajt 
ein tveiches Herz.” 

Der Baron vertrug Weibertränen 
nicht, daher begab er fich mit feiner 
Pfeife auf die Veranda, wo er ich in 
den grünen KRohrjtuhl niederließ und 
in die Wolfen blidte.e Ein fondber- 
bares, nieberbrüdende® Gefühl be 
mächtigte fich feiner. ine rätfjelhafte, 
erichredende Ruhe herrichte in der Na= 
tur. Hinter dem Bermwalterhaufe 
hörte man das hautfjchauernde Hunde 
aeheul der franfen Rüden. Bielleicht 
mußten fie, daß ihr Patron im Gter- 
ben lag. E3,ging Inofay nicht aus dem 
Sinn. 3 mird doch fomifch fein, 
mwenn Borly nicht mehr eriftirt. Er 
berjuchte an etwas Anderes zu benfen. 
E3 ift doch eigentlich feine bejondere 
Sade. Ein fiebzigjähriger Menfch 
gehört hinüber. Aladann- hängt man 
viel ehrlichere Menfchen, ohne daß fie 
bedauert merden. Eh, um eine zertre- 
tene Raupe ift e8 mehr fchade. Die 
Gedanfen ließen fich jedoch nicht ban- 
nen, felbit die MWoltenfegen nahmen 
Sargaeftalt an. 

„Ssobann!“ rief er dem auf bem 
Hofe umberfchlendernden Diener zu, 
„tomme her!” 

„Euer Gnaben befehlen?“ 

„Sehe in den Keller. Dort find im 
Iinten Wintel mehrere ylafchen 
Zofayer Efienz, nimm eine unter ben 
Rod und bringe fie dem Wermalter, 
aber jage der Baronin nicht.“ 

„sch verftehe.” 

Der Verwalter bedurfte wahrhaftig 
bes fraftfpendenden Nektar, denn fein 
Leben hing nur an einem Faden. Er 
hatte eine aroße Dummbeit-begangen, 
daß er nach dem Falle doch noch den 
Mein nach Lazon brachte, denn er mar 
Thon vorher frank. Als er vom Wagen 
fiel, mar nämlich ein alter, geheilter 
Bruch mieber aufgefprungen und be= 
gann zu ſchmerzen. Trotzdem trank 
er mit den Wählern und bieli begei- 
fternde Reben. Abenb3 aber brach das 
Fieber aus und man mußte ihn nad 


‚| Haufe i&affen. 
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genentzündbung feit, und. es entftandb 
nun ein Haften und Laufen nad Eis 
und Blutegeln und Medizin. Gegen 
Morgen fiel das Fieber auf 38 und 
er entjchlummerte ein menig, da— 
zwifchen fprad) er im Iraume. Frau 
Terfal, die ihm falte limfchläge 
machte, fagte, daß er fortwährend mit 
bem jungen Baron fpreche, er follte die 
hundert Dufaten dem Alten nicht 
geben, fondern eine Reife dafiir unter- 
nehmen. 

Am Tage verjchlimmerte fich fein 
Zuftand und er verlangte nad) feinen 
Enteln. 

„Wünfchen Sie noch etiwa3?“ fragte 
Yrau Perfal. 

„Was joll ih noch mwünfchen?“ ent- 
gegnete er ruhig. 

„Vielleicht den Geiftlichen!“ 

„Rein, aber willen Sie mas, Frau 
Pertal?, geben Sie mir noch einmal 
meine Pfeife.“ 

Der Arzt traf ihn rauchend an und 
Ihlug die Hände zufammen, vbod) 
Borly erklärte ihm, mie einer feiner 
Vorfahren auch in feiner Todestrant- 
heit geraucht habe; feitvem fei es eine 
Eigentümlichkeit der Borly. 

Er war den ganzen Tag bei Elarem 
Deritande, verlangte nach Bapier, 
Ichrieb die Depeihen an jeine Entel 
und beendete allerleifechnungen. Nach- 
mittag3 wurde er unruhig und fragte 
bei jedem Geräufh: „Vielleicht fommt 
ber junge Baron, jehen Sie nur zu, 
Frau Perkal.“ 

Voll Ungeduld erwartete er ihn und 
klagte, daß er noch nicht da ſei. Wenn 
ihn nur kein Unglück getroffen hätte! 
Unaufhörlich beſchaftigte er ſich mit 
ihm und machte ſozuſagen perſoönlich 
die Reiſe mit. In Pakonyan werden 
fie fpeifen... Nun fönnen fie nicht 
mehr meit fein. 

Yrau Perfal, eine fromme Geele, 
hielt es im Stillen doch für aut, den 
Pfarrer zu bejtelen. Er follte aber 
vorläufig nur als Befud fommen und 
die Miniftranten und Hl. Mittel zu- 
rücklaſſen. 

Der geiſtliche Herr tat, wie ihm ge— 
ſagt wurde. 

„Nun, Herr Verwalter, was ſind 
das für Sachen? Was ſehen denn 
meine Augen?“ 

„Mit mir geht's zu Ende.“ 

„Eh, ſoweit ſind wir noch nicht.“ 

„Ich bin darauf vorbereitet,“ ant— 
wortete der Kranke ruhig. 

„Wenn Sie es ſind, deſto beſſer, 
dann reinigen wir Sie gleich von den 
Sünden. Möchten Sie nicht die 
Sakramente empfangen?“ 

„Ich habe keine Sünden.“ 

„Kein Menſch iſt frei davon.“ 

„Ich aber bin es!“ 

Kein Zureden half, noch Frau Per— 
— Jammern. „Ich will ſchlafen,“ 
| Tante er und drehte fich wie ein Heide 

der Wand zu. 

Dann empfand er Gehnfuht nad 
| Baronefjz Maria. Frau Perfal ging, 

fie zu holen, und fie erfüllte ben 
ne des Kranfen und begab fich zu 
ihm. 

Borly verfuchte fich bei ihrem Ein- 
tritt aufzurichten. 

„D Yräulein, ich danke Xhnen, daß 
Eie ich nicht fürchteten zu fommen. 

„Warum follte ich mich fürchten?“ 
fragte Maria, „hier bringe ich Ihnen 
eine Rofe.“ 

Der Alte Tächelte, mährend das 
Mädchen die Roje auf fein tt nie- 
derlegte. 

„Wie ſchön,“ ſagte er, nach der 
Blüte langend, doch ſie entfiel ſeinen 
zitternden Händen. 

„Frau Perkal! Frau Perkal!“ 

„Hier bin ich, Herr!“ 

„Ich will die Roſe mit ins Grab 
nehmen, ſie ſoll nach meinem Tode auf 
meiner Bruſt ruhen. Verſtanden?!“ 

Frau Perkal begann zu ſchluchzen, 

worauf ſich die Augen der Baroneß 
ebenfalls mit Tränen füllten, denn 
Weinen wirkt anſteckend. 
„Weinen Sie nicht, Fräulein,“ ſagte 
der Kranke, „es tut mir zwar wohl, 
aber ich verdiene es nicht. Was Sie 
betrifft, Frau Perkal, ſo gehen Sie 
hinaus.“ 

Die Wirtin entfernte ſich. 

„Kommen Sie näher, Fräulein, 
denn die alte Kröte lauſcht ſicherlich 
draußen am Schlüſſelloche. Ich habe, 
glaub' ich, etwas vergeſſen aufzuſchrei— 
ben, das ich Ihnen jetzt durch Worte 


Puſleſn bedecklen 
ja das ganze Heſichl 
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Auch Miteffer. Litt viel. Not und 
entzündet. Nicht anzujehen. Ge 
brauchte Euticnra-Seife und Salbe 
und Gejicdht wurde rein. 


Atdifon, Ran. — „Einige Jahre lang litt 
ih fehr an Hautausfhlag. Mein Geliht mar 
febr rot und entzündet, faft bededt mit Puſteln 
und Miteffern. Die Purfteln waren über das 
ganze Geftcht verteilt, ein feiner Ausfdplag mit 
Ausnahme don einigen wenigen groben Bufteln 
an der Stirn und am Pinn. Dein Gericht 
brannte und fah rot aus ald ob es ber Hide 
oder Kälte ausgefegt tofre. Es war nicht nur 
bäßli, fondern aud umangenehm. Jh ber 
fudhte berfchledene Mittel, Tonnte aber Teine 
Erleiterung finden. Es wurde mir geraten 
Cuticura⸗Seife und EuticurasSalbe zu gebrau- 
Gen. IG tat die Tuticumwa »Salde am Abend 
auf, Me&_e8 fünf Minuten darauf und mufd 
e3 mit ——— — heibem Be, 
Aud mu mit QuticurasSeije um 
Waffer mehrmald? am Tage. ad ungelähr 
vier Monaten biefer Behandlung mar mein 
Geficht frei von Bulteln. I ar rauche immer 
noch er Gern will ih Tuticuxa⸗ 
Mittel allen emmfiehlen, die an Sautausſchlag 
leiden." (Gegeichnet) MiE Ellie Nielion, . 29, 
Desernber 1911. 


Um Schuppen zu entfernen. 


Berhindert Trodnen, Ausbünnen und Wu 
taden des Kaareb, Lindert Juden und Entalins 
dung, und rdert Wadstum und Schönbeit 
bed Koareß; 08 t —2 
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Geld wird fortgegeben in herabgeſetzten Preiſen 
während unſeres Mitte-Winter-Räumungverkaufs 


Di 


es iſt ein großer Verkauf — groß, weil wir keine Rückſicht 


auf den Koſtenpreis nehmen. Das milde Wetter iſt ſchuld daran, daß wir ein ſo unge— 
wöhnlich großes Lager von feinen Kleidern für Männer und junge Männer zu dieſer Jahreszeit an Hand ha⸗ 


ben. 


Ihr könnt den Vorteil daraus ziehen. Hier iſt Eure Gelegenheit. Kommt am Samſtag zeitig. 


Kuppenheimer Anzüge und Ueberzieher 
beinahe um die Hälfte herabgeſetzt 


$25.00 feine Anzüge und Weberzieher 


14.50 


für Männer und junge 
Männer. „2... o.... 


junge Männer 


$20 und $18 feine Anzüge unb lebers 


zieher für Männer und 1 1 5 0 
ı > 


Männer 
! 


$15 und $12 feine Anzüge und Leber: 
zieber für Männer und junge 


Mütter werden Diefe Bargains für die Anaben würdigen 


3 Weberzieher für den Knaben, in 
: = de gut gemacht 


1.49 
Männer Ausitattungen jet bedeutend herabgefett 


an zes 
und merden nicht 
fadenicheinig, jest 


Natürlich granesiinterzeng, einfach» 
1.25  mert, 


1... 89€ 


und doppelbrüftig, 
jest zum Verfauf 
für 


85.00 Beinkleider, an 
gebroch. Partien, hochfeine 
Worſteds und Cheviots. 


2.85 


mitteilen will, da ich zu jchwad bin, 
um die Feder zu halten. Achten Gie 
aber genau darauf, was ich jage; fom= 
men Sie nod) näher.“ 

„Ich bin ja nahe, Ontelchen.“ 

Diefe Anrede tat dem Alten fichtlich 
wohl, ein heller Strahl durcdhzudte 
feine fiebrigen, unftäten Augen, dann 
Tchloß er diejelben. 

„Sn Belt auf der Drei-Affen-Gafle 
babe ich eine Beſitzung,“ flüſterte Borly, 
„auf diefer fteht ein offener Schuppen, 
zwölf Schritt lang und fjehs Schritt 
breit, Genau in der Mitte desjelben 
ift etwas in der Erde vergraben, ein 
intereffantes, Eleines Neft. Was darin 
ift, gehört Ihnen ala Hochzeitsgefchent. 
... Ontel Borly gibt e8 Xhnen für die 
Rofe... Vergefien Sie es nicht, Ba— 
roneſſe.“ 

„Nein, nein,“ verſprach das Fräu— 
lein haſtig, um ſchnell loszukommen. 
„Gott befohlen, Onkelchen, Sie werden 
ſchon wieder beſſer werden.“ Raſch 
wie der Wind eilte ſie hinaus und ſtieß 
draußen auf den Doktor. 

„Nun, wie ſteht es mit dem Kran— 
ken?“ fragte der Arzt leiſe. 

„sch glaube, er redet irre. Er ſprach 
bon einer Pefter Befiung, von einem 

... Man kann ihn nicht ver= 


„Saben Sie ihm etmad Tofayer?” 
fragte der Doktor Frau PBerkal. 

„Nein, ich bitte untertänig.” 

„Weshalb nicht?" 

„Weil mir feinen haben.” 

„Warum fagten Sie nicht3, ich hätte 
Xhnen melchen gebracht,“ erflärte das 
Fräulein, 


(Fortfehung folgt.) 


Hämorrhoiden geheilt in 6 biß 14 Tagen, 

Euer Apotheler gibt’3 Geld zurüd, wenn Paso 
Dintiment nicht jeden Fall don judenden, bIuten» 
den oder boritehenden Hämorrhoiden in 6—14 
Tagen beilt. 50c. irms⸗ 


Lokalbericht. 


Deutſches Theater. 


Heute Benefiz für RVoſel Frey: „Das ſüße 
Mãdel“. 

Zum Benefiz für Frl. Roſel Frey 
kommt heute im Deutſchen Theater 
Joſef Reinhardts Operette „Das ſüße 
Mädel“ mit Frl. Frey als Lola Win— 
ter zur Aufführung. Vermutlich wird 
das Haus ausverkauft ſein, und das 
Stück, das auch morgen und Sonntag 
Abend gegeben wird, dürfte ſich ſo zug— 
kräftig erweiſen, wie im letzten Jahre. 
Die Beſetzung lautet: 

Balduin, Graf Liebenburg........Willy Diedrich 
Liagi, deſſen Nichte...............Luife Böttger 
Graf Hans Liebenburg, defien Neffe 

.. Ullxich Saupt 
Lola Winter .... 
Slorian Liebich, 
Srisi Beiringer 
Rrofper Plemndy, Selretär ded Grafen 

Liebenbur Selig Marg 
Mar....... 1 Hans’ Freunde j .Robt. Eonnenberg 
Anatol..... | Maler Van areg 
7. 
Fannh, do. 


u | Fre 
Maler. .......... Angelo Lippi 
Emilie Schönfeld 


rtnet 
nny Böhmer 
ÄOpper_..usosoonenoneesnneonnsanss 0 Dannter 
Maler, Mobelle, Seftgäfte u Diener, 

Heate............ Direftor Max Hanti 
Dirigent... .Rapellmeifter Karl von Begern 


Die nächte Woche bringt Arthur 
Schnitlers Schaufpiel „Liebelei” am 
Montag und Mittwoch Abend und 
Samftag Nachmittag, „Das fühe Mä- 
bel” am Dienftag Abend und Sonn= 
tag Nachmittag und Zellerß Operette 
„Der Vogelhändler“ am Donneritag, 
Yreitag,‘ Samftag und Sonntag 
Abend. Die Aufführung am Donner3- 
tag ift zum Benefiz für den Kapellmei- 
fter, Herrin Karl von Wegern. 

Heute hat der Almira Pleafure 
Elub feinen Galaabend im Theater. 
Die Liebertafel Eintracht hat ein 


on, 


er Knickeranzüge für den Jungen, 
ehr dauerhaft — dabei ſehr 


hübſch, in angebr. Par⸗ 
tien, alle Größen used 1.95 


Schweres fließgefüttertes Unter- 
zeug; einfach- und boppelbrüftig; 


50c wert, jet zum 39 c 


Verlauf zu 


50€ Union Suit® für Knaben; an 
gebrochene Partien, einige mehr 


ivert, für die de 


fchnelle Räumung, zu.... 


Arbeitspemden — von ſchwarzem 
Sateen und blauem Cham 
brah, 50c mert, 9 c 
RER TER aaa .. 


YONDOR 


CLOTHING CO. 


VAN BUREN und 
HALSTED STR. 


Zwei Läden 


MILWAUKEE und 
CHICAGO AVE. 


„Außerhalb des hohen Mlietediftrikts« 
Dffen Samstag Abend bi8 10:30 Uhr, Sonntags bis Mittag. 


35 Knabenbiufen, 
nicht verfäumen, eine 
faufen, für den feinel» 
len Berfauf herabgefekt. . 


Ihr ſolltet es 
uantität zu 


„19€ 


Slaccehandichuhe für Männer — in 
Iobfarbig und ſchwarz, Standard 
Fabrifate; 1.50 mert, 

jeßt zum Verkauf 


93.00 Beinkleiver, ge 
eignet für Gefellfchafts- 
mie für Geſchäftsgebrauch. 


Letzter Tag! Und der größte Tag von 
allen vom Standpunkt des Bargainſuchers 


Alter Laden ſchließt Samſtag um 5:30 
Neuer Laden geöffnet Montag um 9 


N 


zu räumen. 


urnoch 10 Stunden, um 
unſer übrig gebliebenes Lager 
Die angeſetzten Preiſe werfen al— 
les Dageweſene im Wertegeben über den Haufen. 


Ga 


nz gleich was Ihr braucht 
oder wünſcht, Ihr könnt es am 
Samſtag hier zu einem weit niedrigeren Preiſe 
taufen, als dies jemals wieder der Fall ſein wird. 


Teuer Saden geöffnet Montag um 9 
Alter Laden fchliegt Samftag um 5:30 


Erftaunliche Werte in Mäunerkleidern 


Herbit- und Winter-Ainzüge, Ueberzieher u. Beinkleider für Männer 
u. junge Männer, übrig gebliebene Srühjahrs-Anzüge, Ueberzieher, Beinkleider, 
Kleine Bartien und angebrochene Affortment3 von jeder Sorte; Samitag zu großen Preisherabfegungen, 


Anvergleidlide Bargains 
in Rleidern für Knaben 


Vierter Floor, 
——— Anzüge, Sailor 
Anzüge, Ruſſian Ueber— 
zieher, Norfolk Anzüge, doppel— 
brüſtige Anzüge, lange Ueber— 
zieher, engliſche Regenröcke etc., 
alle niedriger markirt, als wie 


ſie je wieder markirt werden. 


ya J 
2553— 
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Mad (LI 


Gerichtliches Nachſpiel. 


Gewaltſame Auseinanderſetzung über eine 
Anwalisrechnung. 


Dr. L. W. De Lawrance, der Füh— 
rer des angeblichen Kults der „ſchwar— 
zen Roſe“, ee = %. ©. 

paschteh follten ji geitern vor 
—3* Courtney im 35. Str.-Stadt- 
gericht wegen eine3 Angriffs auf An- 
malt Samuel A. MeElivee verantivor- 
ten 


ee 


x 


zn, 


—ñ . 


Jet path sier np Fin 


— Preiſe für 
naben-Ausſtattungen 


K naben-Blouſen, Kna— 

benſtrümpfe, Halstrach— 
ten, Unterzeug, Frühjahrkappen, 
Novelty Hüte, Filzhüte, Som— 
mer = Unterzeug u.j.m., marfirt 
in in einex Weife, dat Ahr nicht 
umhin könnt, fie zu faufen. 


Außerordentlide Bargains 
Männer: Ausfattungen 


5 alstrachten, Hemden, 

Strumpfmwaaren, Hand» 
Tchuhe, Pajamas, Unterzeug für 
das Frühjahr und den Herbft, 
Haus = Rüde, Bade = Roben, 
Schmuckſachen etc. find marlirt 
ohne Rüdfiht auf Kojtenpreis, 


Männerhüte waren nie fo niedrig markirt 


I 


ede Art von fteifen und weichen Hüten 
und Kappen — jede angebrochene Partie und 


einige reguläre Partien, zu viel niedrigen Preifen al3 je zubon. 


II" 


Große Erfparniffe für Räufer von Schuhen 


fere fämmtlichen Sturmiftiefel, die 
meiften unferer Männerfchuhe, angebroch. Par. 
tien von Knabenfchuhen etc., und zwar zu Preifen, die e3 ratfam 


erfcheinen laffen, nicht nur ein, fondern mehrere Paar zu taufen. 


Alter Laden fchließt Samftag um 5:30 
euer Laden geöffnet Montag um 9 


babe man verfucht, ihn zu zwingen, 
eine Rechnung von $100, die er für die 
drei Angeflagten hatte, auf $30 zu ber 
mindern. Der MWortmechjel joll in 
Schlägerei übergegangen fein, mobei 
MrElivee angeblid) mit einem Rafir= 
mejfer am " Handgelent verwundet 
murde. 


Rechtfertigung ohne Geld. 
m Gouniggericht gewannen der 
——— W. Scott 


weit ihre moraliſche Rechtfertigung in 
Frage kam. Die 890,000 Schaden⸗ 
erſatz, auf die ſie gellagt hatten, wur⸗ 
den ihnen aber nicht zugeſprochen. 
Templeton hatte in einem an eine Zei⸗ 
tung gerichteten Schreiben ihre Amts: 
führung angegriffen, woburd fie fich 
beleidigt fühlten. 


WIRKSAMES LIND 
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Telegranfirche Depefchen, 


Seltcdert von der "Ansociated Pros”, 


Auslandb.. 


Granate erplodirte — 

And fieben Perfonen wurden fdhwer ver- 
letzt. — Statthalter von Elfaß-Kothrin« 
gen ruft zum Kampf gegen franzofen» 
freundliche Stören friede. — Deutſch⸗ 
tſchechiſche Ausgleichs verhandlungen be⸗ 
gannen wieder. — Ungariſch-⸗ſozialiſti⸗ 
fher Generalftreift gegen Wahlredts- 


vorlage fol am 10. März beginnen. | 
!Spezialtabeldepeihe der „NR. 9. Stuatözeitung”.) 


Berlin, 21. Febr. Ein fchmeres 
Unglüf wurde auf dem Glogauer 
Schießplag Zerbau im NRegierungsbes | 
irf Liegnig, Schlefien, durch die Er- 
plojion eines jogenannten Blindaän= 
gers verurſacht. 

Wie üblich, ſammelten die Dorfbe— 
wohner nach einem Scharfſchießen der 
Glogauer Artillerie auf dem Uebungs— 
platz Sprengſtücke von Geſchoſſen, und 
bei dieſer Gelegenheit fanden ſie auch 
eine nicht explodirte Granate, die den 
zum Suchen abfommandirten Sol: | 
daten entgangen war. Trotdem bie | 
Bevölkerung durch Belanntmacdhungen | 
und Warnungen fortwährend auf die 
Gefährlichkeit folcher Geichofle 1 
merffam gemadt wird, machten fich die 
Leute unvorfihtig damit zu jchaffen, 
und gerade als fich eine Anzahl von 
Berfonen neugierig um da& Projeftil 
drängte, erfolgte die Erplofion mit 
furchtbarer Wirkung. 

Sieben PBerjonen wurden jo jeher 
verlegt, daß einige faum mit dem 
Leben deponfommen dürften! 

Die Budgetfommilfion des NReichz- 
tags, welche noch den Flottenetat unter 
Beratung hat, arbeitet wieder friedlich | 
Hand in Hand mit dem Staatäjefretär 
des Reichsmarineamt3, Großadmiral 
yon Tirpik. 

Mit großer Mehrheit nahm vie 
Kommifftion die Bewilligung für den 
Neubau der Kaijerjahht an, welche die, | 
im „hohen Schiffsalter“ ſtehende 
„Hohenzollern“ erſetzen ſoll. Mit dem | 
Neubau joll no im Frühjahr begon= | 
nen werden, damit die neue Yacht vom 
Sabre 1915 an zur Verfügung des | 
Kaifers geitellt werden fann. Das | 
Kaiferfchiff wird nad der Baupoll- | 
endung auf zehn Millionen Mark zu 
itehen fommen. | 

Fine bemerfenswerte Rede hat der 
Statthalter von Eliah-Lothringen, 
Graf vd. Wedel, bei einem Feitmahl in, 
Straßburg gehalten. Der Statthalter 
forderte zum Kampf gegen die natio- 
naltitifchen Störenfriede auf. Die mar: 
fanteite Stelle feiner Ausführungen | 
lautete: „Worbedingung für die Wohl: | 
fahrt des Landes tft es, daß Alle mit | 
dem beiten Willen den die Gegenfäße | 
verfchärfenden Verfuchen zur Aufrei- 
zung und Verführung der Bepölferung | 
entgegentreten. er 

„Hüben mie drüben ift notwendig 
sin zielbemußtes Wormwärtsichreiteh 
auf dem Boden der aegebenen erhält: 

„Der beitändige Hinweis auf die 
Vergangenheit erwedt Borftellungen, 
deren Verwirklichung die ſchwerſten 
Folgen für das Land mit ſich bringen 
müßte.“ 

In ſeiner Erwiderung betonte der 
Präſident der zweiten Kammer des 
Landtags von Elſaß-Lothringen, Dr. 
Ricklin, die Bereitwilligkeit des Volkes, 
mit der Regierung die Wohlfahrt des 
Landes zu fördern. Er erklärte, er 
weiſe alle Machenſchaften zurück, für 
welche das Volk nicht verantwortlich 
ſei und die nur dazu dienten, das gute 
Verhältniß zu der Regierung und das 
Anſtreben einer friedlichen Entwick— 
lung zu untergraben. 

Der Schutz der deutſchen Reichsan— 
gehörigen in Mexiko iſt von der hieſi— 
gen Regierung vorläufig den Ver. 
Staaten übertragen worden. Um die— 
ſen Schutz iſt, wie eine der Regierung 
Perſönlichkeit 
ſo lange erſucht 


naheſtehende 
fü 


mitteilt, 
worden, bis ein 


— —— — — 


Dyspepſie erzeugt ſon— 
derbare Empfindungen 


Um Euch von den Leiden eines aufge— 
blähten, aufgedunſenen Magens zu be— 

freien, nehmt Stuart's Dyspepſia 

Tablets nach dem Eſſen. | 


Habt Nhr den traurig dreinichauen- | 
den Dann aejeben, der Euch erzählt, 
daß die Erde in ihrer Achle zittert. 
Das it ein Dyspeptifer. Wenn er | 
Rat und Vernunftsgründen noch nicht 
völlig unzugänglich ift, veranlaßt ihn 
Stuart3 Dyspepfia Tablet3 auf ein 
paar Tage zu nehmen. Beachtet die 
Uenderung. ebt fannı er eine luftige 
Geichichte mit anhören, jegt wird er fo 
weit gehen, zuzugeben, daß mancde 
Köche beifer find ala andere, er wird 
fogar eine Einladung zu einem Ban— 
fett annehmen. Stuart Dyspepfia 
Tablets erhalten nicht3 ala natürliche 
Elemente, die zur Verdauung nötig 
find und wenn in dem fhwahen Ma- 


gen und die kleinen Eingemweide einge- | 


führt, liefern fie mas diefe Organe be- 
nötigen. Gie regen die Verbauung3- 
brüfen an und bringen allmählich die 
Verdauungssorgane auf ihren norma= 
len Zuftand zurüd. Die Herftellung 
bon Stuart? Dyspepfia Tablets ift 
fein Geheimniß. Sie find die belieb- 


lichkeit, Dyspepfia, faurem Waffer, 
Sclaflofigkeit, Appetitverluft, Melan- 
holie, Verftopfung, Abmeidhen und 
ähnlichen Leiden, die auf eine unge- 
ſunde Auflöfung und Affimilirung 
ber Nahrung zurüdzuführen find, 
denn jie find völlig zuperläflig und 
barmlas für Mann und Kind. 

Stuart’3 Dyspepfia Tablet3 find 
gleichzeitig ein ficheres und. kräftiges 
Mittel, fie verbauen Eure Nahrung für 
Eud, wenn’Euer Magen e3 nicht ber- 
mag. 

ragt Euren Apothefer nad einer 
fünfzig Cent Schadtel. : . 


| Perumbdoftern balf mir nichts. 


| ji des 
| Stürghf haben die Verhandlungen zur 


| 
teiten aller Heilmittel für Unverbau- 


Ermutigende Worte 
für die Entmutigten. 


Die neue „Dr. Bart“ Behandlung 
heilte ihn, nachdem alle ande: 
ren Aerzte verjagten. 


- Die nachitehende 
Ausſage wieder— 
holt die alte Ge— 
ſchichte, die oft in 
dieſen Spalten ver— 
öffentlicht wurden; 
Geſchichte, die hun— 
derte und hunderte 
von Chicagoer 
Einwohnern ihren 
En Nachbarn u. Freu: 
u a NNN Den erzählen: 
„Seit wei „sahren litt ib an Schmerzen im 
Kreuz und an allgemeiner Schmwäde. Alles 
- Desbalb ent- 
Ihloß ib mi, Dr. Bark aufzufuchen. 8 par 
fur mih ein glüdlider Tag, an dem id Dics 
tat, denn ein furzer Kurfus feiner Behandlung 
madte mich tmieder zu einem gefunden Mann. 
Unterichrieben: 

er * Dapid Juſtus, 

5120 Strand Str. Jefferfon Part, Chicago.“ 

Irgend Jemand. der an chroniſchen 
oder Nervenkrankheiten leidet, wie Rheu— 
matismus, Verſtopfung, Katarrh, Fall— 
ſucht, Dysbepſie, Aſthma, Scrofula, Waſ⸗ 
ſerſucht, Schlafloſigkeit, Nervöſität oder 
anderen Schwächen, Bandwurm, Kropf, 
Eczema, kann nichts beſſeres tun, als Dr. 
N. B. Bartz zu verſuchen. 

Dr. Bartz's Office befindet ſich auf dem 
achten Flur des Dexter-Gebäudes, 39 W. 
Aams Str (gegenüber „The Fair”), und 
ijt Itet3 ein geichäftiger Pla, da dieteute 
Meilen meit fonımen, um bon diejem 
Spezialiiten geheilt zu werden. 

Dr. Barß bat fich nicht den Ruf ertwor- 
ben, ein geichieter, jondern aud ein zu- 
berlälliger Spezialiit zu jein. Sein neues 
Spitem der Heilung von chronischenstranf- 
beiteng heilt, bei denen in vielen "Fällen 
die gewöhnlichen Dofotoren feine Hilfe 
leiitten fönnen. Er meigert fich irgend 
einen Fall in Bebandlung zu nehmen, den 
er nicht heilen fann. Seine Officeitunden 
jind von 1 bis 5 Uhr Nachmittag, auöge- 
nommen Samstags, wo er von 9 Uhr 
Morgen bis adıt Uhr Abends zu Iprecdhen 
it. Sonntags nur durch Uebereinkunft. — 
Seine Ilnterfuchung und Konfultation tt 
frei, ehrlich und verichiwiegen. 





deutiches Schiff in merifanifchen Ge: 
wäfjern — „Bremen“ ijt bereit3 dort— 
bin beordert worden — anmejend fein 
fann. 

MWien,21. Febr. Unter bem Bor: 
Mintiterpräfidenten Grafen 


Herbeiführung eines Ausgleih® zmi- 
Kchen Deutfhen und Tfchechen von 
Neuem begonnen. 

Großes Vertrauen zum diesmaligen 
Gelingen des Ausgleichämerf3, das den 
Angelpunkt der inneröjterreichijchen 
Politik bildet, ift nicht vorhanden. 

Budapeit, 1. ehr. Das uns 
gariſche ſozialdemokratiſche Zentral— 
komite hat den Beſchluß gefaßt, den, 
als Proteſt gegen die Wahlrechtsvor— 
lage der Regierung geplanten General— 
ſtreit am 10. März beginnen zu laſſen. 

Da von Seiten der Regierung be— 
reits wiederholt mit größtem Nach— 
druck erklärt worden iſt, daß ſie mit 
allen verfügbaren Mitteln irgendwel— 
chen Ausſchreitungen entgegengetreten 
und die Lahmlegung der Geſchäfts— 
und Verkehrstätigkeit energiſch bekäm— 
pfen werde, ſo wird der zweiten März— 
woche in weiteſten Kreiſen mit bangen 
Erwartungen entgegengeſehen! 


Telegcaphiſche NRolizen. 


2nland. 


— In Danville, Ill. erſchoß ſich 
der Bürgerkriegveteran und Zeitungs— 
mann Robert C. Holton wegen Ein— 
ſamkeit und ſchweren Leidens. 

— Der Staatsſenat von Ohio hieß 
einen Verfaſſungszuſatz für unmittel— 
bare Erwählung der Bundesſenatoren 
durch das Volk gut, wie das Abgeord— 
netenhaus ſchon früher getan. 

— Die Großgeſchworenen in New 
York, welche die Polizeigrabfcherei,un 
terfuchen, erhoben auch Anklagen gegen 
den Bolizeifergeanten Beter %. Duffy, 
den angeblichen „Kollettor“ de3 Bolt: 
zeiinfpeftor3 Smeenep. 

— In Philadelphia wurden die leß- 
ten Schritte zur Auflöfung des „Pul- 
bertrujt“ getan, indem der Bunbesap- 
pellhof ich mit dem Abfommen einter- 
Itanden erflärte, wonach der „Truſt“ 
in drei, von einander unabhängige Ge- 
jelichaften geteilt werben foll. 

— In dem benachbarten Aurora, 
Ill. wurde der 40jährige Poſtamts— 
clerk Guſtav Krull wegen Poſtdieb— 
ſtählen feſtgenommen, und er geſtand. 
Meiſtens hatte er Geldbriefe mit klei— 
nen Summen entwendet, die von 
Frauen kamen, welche ein, in Aurora 
fabrizirtes Präparat zur Beſeitigung 
bon Sommerfproffen. beftellten. Krull 
hat Frau und 3 Kinder; er gab Kran: 
beit und aeldlihe Schwulitäten ala 
Entſchuldigung an. 


Ausland. 


— Die deutſche Regierung gab be— 
kannt, daß ſie einen Zuſchuß für die, 
1916 in Berlin ftattfindenden Olympi- 
Ihen Spiele gewähren wird. 

. Bor der Feitung Scutari unter- 
ftügt neuerdings jchere ſerbiſche Ar— 
tillerie die Montenegriner, denen es 
noch immer nicht gelungen iſt, den 
Platz zur Uebergabe zu zwingen. 

— Wie es heißt, wird Felix Diaz, 
wenn die Wahlen in Mexiko kommen, 


als Präſidentſchaftskandidat auftre⸗ 


ten, und wird ihm der jetzige Vizeprä— 
ſident Huerta kein Konkurrenz machen. 

— Nicht amtlich jhägt man, Yaf 
die Koften für die neuen frangöfifchen 
Heeresverftärfungen auf 200 Millio- 
nen Franken fommen (zufäßlich der 
regulären jährlichen Kojten, die nahe- 
zu 600 Millionen ranten betragen.) 
#* — Theophile Delcaffe, der porma= 
lige franzöfiicher Minifter des Aus- 
märtigen und jpäter Flottenminifter, 
murbe zum franzöfiichen Botfchafter 
in Rußland ernannt, als Nachfolger 
bon George Louis, der wegen Alters 
zurüdtrat. — 


— — 


— Man mißt in Japans Hauptftabt 
dem Befuche von Dr. Sunjatfer — 
dem bormalgen proviforifchen Präft- 
denten der chinefifchen Republit — 
große politifche Bedeutung bei. Wie 
e3 heißt, foll er Xapanz amtliche An- 
erfennung der chineftfchen Republit zu= 
wege bringen, ferner auch) ein Handels- 
und politifches Abtommen zmijchen den 
beiden Ländern. 


— Man neigt fich dem Glauben zu, 
daß die, geftern nach Zondon gemel- 
beten Urgaben über eine Schlacht zmwi- 
Ihen Türken und Bulgaren zu Bulair, 
mit 7000 Mann: Berlujt auf beiden 
Seiten, in Wirklichkeit nur eine Wie- 
erholung alter Meldungen feien, mit 
einigen faljchen Zutaten. Großmefir 
Sceffet PBafcha, welcher die türkifchen 
Stellungen bei Bulair befuchte, brachte 
feine Nachrichten über neue Kämpfe. 
Die Landbefiter in Elbing, 
Meitpreußen, deren Eigentum an das- 
jenige des Kaifers Wilhelm bei Ka- 
dinen grenzt, proteftirten in einet Ver- 
fammlung f&harf gegen die Erklärung 
des Kailer® — in feinem jüngjten 
Vortrag vor dem Landmwirtichaftsrat 
in Berlin — daf er den Pächter eines 
Landitüdes megen Unbraucbarteit 
entlaffen habe. 

— Kenneth QTurner, der berühmte 
amerifanifhe Zeitungstorrefpondent 
und Schriftfteller — der Erite, welcher 
die jcheußlichen indujftriellen Zuftände 
in den Hanffeldern des meritanifchen 
Staates YJucatan bloßftellte — murbe 
in der Stadt Merifo als angeblicher 
Spion verhaftet, weil er während des 
Kampfes mit einem photographifchen 
Apparat in die Linien der NRebellen 
fam und auch zufällig einen früheren 
Brief von Madero bei Th hatte. Doch 
murde er geitern freigelaffen. 


_ 


Lokalbericht. 
Frau Muſſos Beſuch. 


Ihr Aufenthalt im Hauſe von Freunden 
nach der Schießerei. 

Das böfe Wetter bildete heute für 
zahlreihe Zufchauerinnen in NRichter 
Goopers Gerichtshof fein Hinderniß, 
dem Muffoprozeß beizumohnen. Auch 
Katarine, die Tochter der des Gatten: 
mordes angeklagten Yrau Antonia 
Muffo, war anmejend und brachte die 
Puppe mit, welche fie geftetn von Zu= 
Ihauern zum Geburtstag befommen 
bat. ihrer Mutter durfte fie aber 
mährend der Sigung nicht nahen, da= 
mit die Gefchworenen nicht beeinflußt 
werden durch den Anblid. 

Als eriter Zeuge murde Detektive 
Sullivan von der Ramjon Str.-Be- 
zirfämache vernommen. Dur ihn 
wollte der Staatsanwalt das angeb- 
liche mündliche Geftändniß der Ange: 
flagten vorlegen, in welchem jie zuge: 
geben haben joll, auf ihren Dann ge: 
fchoffen zu haben, aber die Verteidiger 
Barafa und Gallion erhoben Ein- 
fpruch, meil nicht ermwiejen jei, daß 
Muffo an der Schußmunde geitorben 
it. E3 war nad) der Schießerei be= 
fanntlih Teuer entitanden, melches 
Muffos Körper beinahe einäfcherte. 

Der Zeuge wurde vorläufig zurüd- 
gezogen, biß der Koronerarzt, der die 
Leichenfchau vorgenommen hat, über 
die Todesurfache vernommen worden 
iſt. 

Sarah di Giovanni, 1027 Larrabee 
Str. eine 14jährige Nichte der Ange— 
klagten, bezeugte, daß Muſſo am 
Abend vor ſeinem Tode bei guter Ge— 
ſundheit geweſen ſei und noch act 
Stunden vor der Schießerei Abendbrot 
mit ſeiner Frau und ihr gegeſſen habe. 

Fran Roſa Guagliardo und ihre 
Tochter, Frau Joſephine Vetrano, 
ſtellten in Abrede, daß Frau Muſſo 
nach der Schießerei in ihre Wohnung, 
1643 N. Lincoln Str., gekommen ſei, 
es ſtellte ſich aber heraus, daß ſie den 
Dolmetſcher mißverſtanden hatten, und 
ſie erklärten dann, daß Frau Muſſo in 
der Tot bei ihnen geweſen ſei, in Be— 
gleitung ihrer Tochter. Sie habe ge— 
ſagt, ſie hätte Streit mit ihrem Mann 
gehabt, und ſei zwei Tage geblieben. 
Dann hätte Frau Guagliardo erfah- 
ten, dab fie ihren Mann getötet habe, 
und fie aus dem Haufe gemiefen. 

=—7 1, 9 ⸗— 


CASTORIA 


für Sauglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


en NEE 


Untarschrift vom 


— ————— — — — 


Der Fernſprecher als Retter. 


Frau meldet Gatten Einbruch. — Auf 
Cokomotive zu Hilfe. 

Dem Bremſer James Powers teilte 
geſtern, während er in den Anlagen 
der Rock Islandbahn in Burnſide ar— 
beitete, ſeine Frau telephoniſch mit, 
Einbrecher durchſuchten das Haus und 
hätten ſie zufällig in das Zimmer ge— 
ſperrt, in dem der Fernſprecher ſei. 
Powers und ein ihm befreundeter Lo— 
komotivführer fuhren ſofort auf einer 
Lokomotive nach der Commercial Ave. 
und Oſt 95. Str., liefen nach dem 
Hauſe, 9618 Houſton Ave., und ſahen 


zwei Kerle ſich entfernen, folgten ih⸗ 


nen jedoch nicht, da ſie keine Waffen 
hatten. Die Einbrecher haben einen 
Anzug und ein goldenes Uhrgehängſel 
erbeutet. 


— — — — — — — — — u 
— ers men er ernennen 
Farmländcreien. 


Florida 
bietet ein gutes Heim für Leute, die ans 
eigener Kraft, durd) Fleit und Energie, 
mit geringen Mitteln e3 vorwärts brin- 
gen wollen — aber für Andere ift dort 
auch nichts zu holen. 

Für Auskunft beincdhen Sie unfere 
Borlefung am 
Sonntag, den 28. Februar, 
. in der Bhöniz-Halle, 
504 Weit Divifion Straße. 
— Anfang. 3 Uhr. — Eintritt frei. — 
loridbania. 
Florida Land ee & 
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Der Gnade des Publitums überlaffen | 


Die größte Kleider-:Senjation des Jahrhundens 


Michts Aehnliches je dageweſen. Richts derarliges wird je wieder geboten werden 


Nach vierzigjährigem iätigem Geſchäftsleben werden ſich Wolf Bros. K Co. für immer vom Geſchäft zurückziehen, und, um ſchnell mit dem Lager 
räumen zu fönnen, haben fie den qg rößten Geld ſparenden Verkauf inauguirt, der je in der Mitte der Winterſaiſon ſtattgefunden 
bat. Lieber, als diefes ungeheure, hochfeine Lager an eine Pribatperfon zu Schleuberpreifen zu verfaufen, haben mir e3 vorgezogen, den Zeus 
ten von Chicago und Umgegend den Vorteil unferes DVerluftes genießen zu Iaffen, den wir notgebrungen erleiden müffen. Der ganze Vorrat be- 


fteht aus Kleidern der beiten SFabrikate der Welt, im Werte Noch grössere KHerabsetzun- 
bon $150,000. Alles muß verfauft werden, nichts .. 

wird refervirt. Nie wurde eine Gelegenheit gen für morgen, Sams- 
geboten, folch hochfeine Waaren tag, den 22. 
zu einem fo niedrigen 

Preis zu fau- Februar. 
fen. 
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WOLF BROS. & CO. ziehen sich für im- 
mer vom Wholesale-Kleidergeschäft zuruck 


Wir müfen Geld aufbringen um unferen bedeutenden ausflehenden Derpflitungen nadızm- 
kommen bevor wir uns urücsichen; wir haben deshalb befchloffen unfer $150,000 Whole: 
fafe-Kleideriager zum Verkauf auszulegen und wird dasfelbe undarmderzig verfchtewdert zu 


50 Prozent weniger als den Wholesale-Kosten | 


Heid zur Stelle wenn der Laden aufgemacht wird morgen 


Dora | SAMSTAG, den 22. FEBRUAR | 


Ein Derkauf von großer Michligkeit für das Publitum von Chicago 
Leſet dDieje Preiie: |_ue Wanren umgetauiht |] 


15c 
Striimpfe, 


10 Tage | 


— — —— — — — — — 
Wir garantiren jeden Eintauf | 
— — — — — ——— —— ——— — — 


15c 
Taſchentücher, 


2e 


$1.00 wollenes 
unterzeng, 


IC 


$2.00 
Nnterzeug, 


750e 


$3.00 
Swenter Goats, 


DIN 


$1.00 
arbeitähemden, 


—X 


Münner⸗ 
Regenröcke, 
Gemacht, um 
Wholeiale zu $25 

zu verfaufen, jetst 
faufen, jest 


9.79 $2.95 


WOLF BROS. & CO. 


An diefer Ede feit 27 Jahren 


Südost-Ecke Market Str. u. Jackson Boulevard 


Delzgefütlerte 
Heberzieher 


Pelzaefütterte Ueberzie- 
ber f. Männer, gemadt 
um im Wholefale für 
$50 verfauft zu mer- 
den; jeßt zu 


18.75 


Belzgefütterte Ueberzie- 
ber f. Männer, gemacht 
um im Wholejale für 
75 verfauft zu mer- 
den, jegt für 


26-50 


Knaben⸗Ueberzieher 
Größen von 9-16; 
gemacht, um Whole⸗ 
fale zu $8 zu ber- 


— ů — — — — — —— — — 
+ + 
Manner⸗Anzüge 

Männer-Anzüge, ge— 

macht, um Wholeſale 4 50 

für $10.00 verkauft - 

zu werben, jett . 
Mürnmer - Anzüge, GE: — — 
macht, um Wfoleiale 5 50 

für $12.00 verfanft — 

zu werben, jest 

Männer - Anzüge, ge- 


— —— — 
macht, um Wboleſale 7 50 
für $15.00 verfauft . t 
— — — — — 


zu werden, jetzt 


Hnfenträner, 


15cC 


$1.50 
Drei: Hemden. 


50c 
Strümpfe, 


NRegenröcde, 
Gemadht, um 
Wholefale zu $15 
zu verfaufen, jet 


fir $20.00  vertauft 
fir $25.00 verfauft 
Zeine Männerhofen 


Männer-Anzuͤge, ge — — 
zu werben, jet 
Männer - Anzüge, ge: 

51 > | 
zu werden, jest 
Männer-Anzüge, ge — — 
$4 Hofen für Männer, jeht..... 81.15 
$5 Hofen für Männer, jebt 82.25 


macht, um Wholefale 59 75 
" 

madt, um Xöholefale 

macht, um Wholeiale 1 4.2 

für 30.00 verfanft Be 

zu werben, jeht 

$6. Hofen für Männer, jeht.....#2.85 


Männer - Heberzicher 
Männer - Webergieher, » 
gemadit, um Whole- A 50 
fale für $10 verkauft — 
zu werden, jest. — — — 
Männer-Ueberzieher — — 
gemacht, um Whole⸗ 5 50 
fale für $12 verfauft ® 
zu werben, jebt — —— — 
Männer-Neberzieher— — — 
gemacht. um Whole⸗ 7 50 
ſale für 8315 verkauft 
zu werden, jest — 
Männer - Meberzieher, — —— 
gemacht, um Whole⸗ 9 15 
fale für $20 verkauft a 
su werben, jtist..... mm 
Männer - Meberzicher, — — 
gemadht, am Whole- l ze 
fale für $25 verfanft zn 
zu werden, jetst 
Männer » Mebergieher, — t — 
nemacht, um Whole» 1 43 
iale für $30 verfauft — 
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Zraurige Notwendigfeit. 


Wieder einmal hat das Staatäober- 
gericht ein Gefeg umftoßen mülfen, 
weil bei feiner Annahme die Vorjchrif- 
ten der Verfaffung nicht befolgt mor=- 
den find. Dieje verlangt ausdrüdlich, 
dab jeder Gejegentwurf, mit allen 
mwährend.der Erörterung genehmigten 
Zujäßen, vor der endailtigen Annah- 
me gebrudt werben joll, damit jedes. 
Mitglied der Gefeggehung willen 
fann, wofür es ftimmt. Dennoch find 
bon einem „KRonferenzausfchuffe“ in 
Das Gefet, melches die Zivildienit- 
reform auf alle Vermaltungszmeige in 
Eoof County ausdehnen jollte, meh- 
tere Beftimmungen eingefügt worden, 
Die vorher von feinem der beiden Häu= 
fer genehmigt, und alfo au nit 
dureh den Drud veröffentlicht worden 
waren. Diefe Einjchmuagaelei fann der 
höchite Gerichtshof unmöglich qutbei- 
Ben, menn fie zu feiner amtlichen 
Kenntnik gebracht wird. Will er die 
Berfaffung nicht gänzlich zum Ge- 
fpötte machen, jo muß menigftens er 
felbit ji an fie halten. Das ift feine 
juriftiiche „Haaripalterei“ und feine 
Anbetung des toten Buchftabens, ſon— 
dern das erfordert die Achtung vor 
dem Geifte der Verfaflung und bem 
durch fie ausgedrücdten Volkswillen. 

Wenn aber das Obergericht To hau= 
fig fich gezwungen fieht, die 2e- 
gehungs- oder Linterlafjungsfünden 
der Legilatur und des Gouberneurs 
zu rügen und die Verfaffung gegen bie 
beiden anderen Zweige der Regierung 
in Schuß zu nehmen, jo’dürfte e3 ſich 
doch ſchwerlich empfehlen, ihm dieſe 
Schutzgewalt zu entziehen. Es mag 
angeordnet werden, daß der höchſte 
Gerichtshof ein Geſetz nur mit minde— 
ſtens Zweidrittelmehrheit ſoll um— 
ſtoßen dürfen, aber daß es ihm über— 
haupt nicht zuſtehen ſoll, die Geſetze 
auf ihre Uebereinſtimmung mit dem 
Grundgeſetze zu prüfen, iſt eine unbe— 

ſonnene und gefährliche Forderung. 
Mögen die Gerichtshöfe auch manch— 
mal zu weit gegangen ſein, ſo haben ſie 
doch im Großen und Ganzen die je— 
weilige Mehrheit verhindert, mit 
der Minderheit willkürlich umzuſprin— 
gen und ihre Rechte unter die Füße zu 
Feten. Was die machttrunkenen Poli— 
liter von der amerikaniſchen Freiheit 
übrig gelaſſen hätten, wenn kein Ge— 
richtehof ihnen auf die Finger hätte 
ken dürfen, das läßt ji nur mit 
baudern ahnen. 


Weiber als Spänen. 


Meil fie feine folgerihtigen Schlüffe 
ziehen konnen, brauchen „die britiichen 
Suffragetten, die doch immerhin 
Frauen find, noch nicht unzured- 
nungsfähig zu jein. Daß fie aber dem 
Mabnjinne mindejtens jehr nahe find, 
zeigen namentlih ihre jüngften 
Schandtaten. Die Branditiftung, de 
zen fie fich in mehreren Fällen fehuldig 
gemacht haben, ijt unter allen Umjtän: 
den ein gemeines Verbrechen und kann 
niemals als „politifches“ entſchuldigt 
werden. 3 ift deshalb zu erwarten 
und zu hoffen, daß die Gerichtähöfe 
auf die Verüberinnen diefer Scheuß— 
lichkeiten die volle Strenge des Gejeges 
anwenden werben. 

Die menſchliche Geſellſchaft würde 
ehr bald aus den Fugen gehen, wenn 
jebe Gruppe, die Grund zur Bejchmerde 

u haben glaubt, fich nach ihrer eigenen 
Meiie an der Gefammtheit rächen 
bürfte.e So menig man bisher den 
männlichen Anardiiten das Recht zu= 

eftanden hat, ihre „Propaganda der 
Sat ungeftraft auszuüben, ebenfo 
wenig wird man ihren meiblichen 
Nachahmern erlauben können, unter 
dem Voriwande einer Krieaserflärung 
gegen die Gejellihaft hHarmlofen Bür- 
ern Leibes- und Sahjchaden zuzus 
ügen, oder private und öffentliche Ge- 
bäube in Brand zu fteden. Selbit als 
noch jeder Rittersmann „Fehdebriefe“ 
ausjenden durfte, mußten immer noch 


galt: Formen beobachtet merben. 
iht einmal auf das „Fauftrecht” 
fönnen die mütenden Weiber fi 
berufen, die foftfpielige Spiegeljcheiben 
gertrümmern, den \nhalt der Brief: 
fühlen durch ätende Säuren verderben, 
bie Blumenfammlungen in den öffent- 
lichen Zreibhäufern vernichten, Ge— 
dude anzünden und prablerifch an- 
kündigen, daß fie por feiner Gewalt: 
tat, mit Ausnahme des Mordes, zu- 
rüdfchreden werden. Ym neuzeitlichen 
Nechtsſtaate ift aber diejes Treiben 
pollends veriwerflih. Wenn die Wei- 
berrechtlerinnen dem britifchen PBarla- 


| 


mente hätten beiweijen fünnen, daß die- 


"Mehrheit der Frauen ihre Forderun— 
en unterftüßt, jo wäre das Frauen 
immrecht vermutlich Tängit eingeführt 

worden. Da fie aber diefen Bemeis 
nicht liefern fünnen, und die meitaus 
meiften Frauen mit der Politik tat- 
lich nichts zu jchaffen haben mwol- 

jo jind Regierung und Barla- 
ment nicht nur berechtigt, jondern ſo— 
gar verpflichtet, das weibliche Geichlecht 
mit der neuen Bürde zu verfchonen. 

Denn mit den politifchen Rechten find 
auch Pflichten verbunden, die man den 

rauen gegen ihren Willen nicht auf: 

erlegen follte. Geſchieht e3 dennoch, 
iwie in mehreren ameritanifchen YBun- 
de ea fo — fs —* 
ab, ſich det unerwünſch⸗ 


ten Rechte zu bedienen. Der Staat hat 
dann nur mehr Bürger, die fich 
um das öffentliche Wohl nicht füm- 
mern und an den "Staatägeichäften 
böchftens fälligen Anteil nehmen. 
Wie man aber auch über has 
Frauenfiimmrecht denfen möge, jeden- 
falls fann man nicht einigen Yurien 
geftatten, ich für angebliche Propa- 
gandazmwede auf Gemalttätigkeiten zu 
verlegen. Die britiichen Sicherheit3- 
behörden find mit den boshaften 
Suffragetten bisher viel zu glimpflich 
verfahren. E3 ijt hohe Zeit, daß fie 


mit größerer Strenge vorgehen. 


Eine Erinnerung und eine willen: 
ihaftlihe Neuerung. 

Ende der fiebziger Yahre des pori- 
gen Jahrhunderts war Long Yaland 
Eity, das heute al3 ein Zeil von 
Queens Borough zu Groß Nem Port 
gehört, eine „Stadt“ von vielleicht 
12,000 Einwohnern, deren fünf Warbs 
bis zu Anfang des Jahrzehnts jelbit- 
fändige. „Village“ gemeien maren, 
deren einigermaßen bejiedelte Mittel- 
punft räumlich weit augeinanderlagen. 
Das zmwifchen bdiejen liegende meilen- 
weite Gelände war nur ſehr ſchwach 
bejiedelt: Hier und da ein Paar Häu- 
jer eine Gärtnerei, eine fleine Gemüfe- 
farm ufw. Nur in Kleinen Teilen ber 
1., 2. und 4. Ward: (der alten 
„Billages“, Hunterspoint, Blihpille 
und Witoria) gab e8 MWafferleitung, die 
Bewohner des meitaus größten Teil 
des „Städtchen“, Gebiets, waren ganz 
auf Brunnen und Zifternen angemwie- 
jen. Der einzige Feuerfhug murde 
geitellt durch eine freimillige Feuer— 
mehr, der zur Löfung ihrer Aufgabe 
nur einige Handiprigengur Verfügung 
flanden, die noch dazu die Mannichaf- 
ten jelbit nach der oft eine Meile und 
mehr vom Spritenhaufe entfernten 
Brandftätte jchleppen mußten. Das 
war fchmere Arbeit, die oft noch im 
legten Augenblif um die Möglichkeit 
irgenbmwelchenErfolges betrogen wurde, 
duch Mangel an Waifler, bezw. dur) 
den großen Zeitverluit, den das Su= 
chen nah Wafler in der Nähe der 
Brandjtätte verurfachte. 

Sm öftlihen Teile der 4. Warb 
(Aftoria) war feit 1870 das ſo— 
genannte „deutiche Settlement“ ent- 
ftarden und bier hatte fih auch in 
1878, zumeift aus jungen Deutfchen 
und Deutfchameritanern, eineSpriben- 
fompagnie gebildet, die den fchonen 
Namen „Protection“ führte. Nachdem 
es diefer innerhalb eines furzen Jahres 
ein paar mal paffirt mar, daß fie, nad) 
noh halbmegs rechtzeitiger Ankunft 
auf der Brandjtätte, höchjt wertvolle 
fünf oder zehn Minuten verlor in ber 
Sude nat Wafler, wurde die Sad: 
lage dem „Foreman“ der Kompagnie 
zu dumm und er beichloß, daß das an- 
ders werden müfle. Die Mannichaften 
pflichteten ihm bei, gingen unter Wei- 
jung und Auflicht des „TForeman”“ an 
die Wrbeit und binnen vier 
Moden war die „Protection Co.“ im 
Belibe einer, zwar primitiven, aber 
ziweddienlichen Karte des unter ihrem 
Schute ftehenden Gebieted, auf der 
fämmtliche Ziiternen, Teiche und mas 
fonjt als Waflerquelle im Teuersfall 
in Betraht fommen fünnte, verzeich- 
net und die dazu führenden Wege ein- 
gezeichnet und bejchrieben waren. Jedes 
Mannfchaftsmitglied erhielt eine jolche 
Karte und — in Zukunft wurde von 
der „Protection Eo.“ feine Zeit ver- 
loren in der Suche nad, Wafler. 

Das mar, wie gejagt, gegen Ende 
der fiebziger Nahre, vor mehr als 
einem Menfchenalter, und auf dem 
Lande, jozufagen. Die Notwendigfeit, 
die benutbaren Wafferquellen zu fen 
nen, wurde erfannt von „Liebhaber: 
feuerleuten“, die tagsüber ihrer Arbeit 
nachgehen mußten und fich nicht viel 
mit Feuerbefämpfungsfragen abgeben 
fonnten; die nicht nur ihre Zeit, fon- 
dern auch ihr eigenes,‘ jchwer genug 
verdientes Geld opfern mußten, der er= 
fannten — — Rechnung zu 
tragen. Heute wird von der Preſſe der 
Weltſtadt Chicago, die ſich rühmt, ein 
Feuerwehrdepartement zu beſitzen, das 
kaum irgendwo ſeines Gleichen hat 
und jedenfalls Geld genug koſtet, 
pomphaft gemeldet, daß man einen 
Plan ausklügelte, hinfort den Feuer— 
dämon auf „wiſſenſchaftliche“ Art und 
Weiſe zu bekämpfen! Und der Plan iſt, 
einer jeden Spritzenkompagnie eine 
Karte zuzuſtellen, auf der die Waſſer— 
leitungen und -Anſchlüſſe (Hydranten) 
des betreffenden Bezirks eingezeichnet 
ſind, ſo daß die Feuerwehrleute in Zu— 
kunft wiſſen, wo Waſſer zu finden iſt, 
und es vermieden werden mag, daß zu 
viele Spritzen an die „Hydranten“ ein 
und desſelben Waſſerrohrs angekop— 
pelt werden, mit der Folge, daß keine 
genug Waſſer bekommt und das Feuer 
aus „Waſſermangel“ nicht erfolgreich 
bekämpft werden kann; wie's erſt vor 
Kurzem verſchiedentlich der Fall war. 
Heute rühmt man als „wiſſenſchaftli— 
ches“ Hilfsmittel der Berufsfeuerwehr 
der Weltſtadt, was vor einem Men— 
ſchenalter einer ländlichen Freiwilli— 
genfeuerwehr als eine ganz ſelbſtver— 
ſtändliche Notwen digkeit erichien—eine 
geradezu Hlaffiiche Jluftration des 
Dihterwortes: „Was der Verftand des 
Verftänd’gen nicht fieht, das ahnet in 
Einfalt ein findlid Gemüt“! — Oder 
was fonft joll man dazu Jagen? 

Das Beite wird fein, gar nichte. E& 
wird flug fein, anzunehmen, daß mir 
e3 bier mit einem jener „Ueberjehen“ 
zu tun haben, die unglaublich erfchei- 
nen, aber boch immer mieber „pafs 
firen“, auch den Beften und gerade ben 
Beiten. Denn wenn wir pon der Zat- 
fache, daß bislang die Feuerwehr von 


der Wafferleitung und -Berteilung- 


noch nichts wußte und fie fich darauf 
verließ, daß ja mohl irgendimo in der 
Nähe des Brandes Anjchlüffe zu fin- 
den fein würden und mahllog, auch bei 
Großfeuern, an die nächjtbeften an= 


flog, — wenn mir babon auf bie | 


ganze, allgemeine Arbeitämeife ber 


Feuertwehr jchließen müßten, da® wäre 
in der Tat trofilos. Dann 
wir uns munbern, Ba wir mi 


füngft mit Haut und ns 
ganzen Stabt in Flammen aufgingen. 


Für die dDeutihe Sprade in »er 
Schweigz. 


Eine bemerkenswerte Verfügung hat 
vor einigen Wochen der ſchweizeriſche 
Bundesrat getroffen: Er hat den 
Departementen empfohlen, bei ihren 
Beiträgen zu den Geichäftsberichten, 
wie in allen ihren deutjchen Schreiben, 
Berichten und Erlafien überhaupt, 
möglichft auf Reinheit der Sprache zu 
halten und den Gebrauch von Fremd— 
wörtern nach Kräften zu vermeiden. 
Diefe Verfügung folgte auf Grund 
eines Berichtes, den das politifche De- 
partement dem Bundesrat übermittelt 
hatte. in diefem Bericht war hervor- 
gehoben, daß die deutichen Berichte 
eine gleich jorgfältige Behandlung der 
Sprache, wie fie in den frangöfiichen 
Berichten zu finden wäre, bermiflen 
ließen. PVielfach litten die deutſchen 
Vorlagen der Departements an einem 
Uebermaß bon Fremdwörtern, die der 
griechiichen, lateinifchen und franzöfi- 
hen Sprade entlehnt jeien, bon 
Fremdwörtern, die durch ganz gute 
deutſche Wörter und Wendungen er— 
ſetzt werden könnten. „Man hat ſich,“ 
heißt es in dem Bericht wörtlich, „viel⸗ 
fach in dem Maße an eine Miſchſprache 
gewöhnt, daß oft diejenigen, die kein 
literariſches Gymnaſium beſucht ha— 
ben, zu deren vollem Verſtändniß zum 
Fremdwörterbuch Zuflucht nehmen 
müſſen.“ Das politiſche Departement 
erklärt ſich damit einverſtanden, daß in 
der dreiſprachigen Bundesverwaltung 
mitunter für gewiſſe Bezeichnungen 
(insbeſondere in techniſchen Darſtellun— 
gen) Wörter gewählt werden, die allen 
oder doch zwei Landesſprachen gemein— 
ſam ſind. Es verlangt demnach keine 
ausſchweifend ſprachreinigende Abfaſ— 
fung der Berichte. Es ſtellt aber aus— 
drücklich feſt, daß man ſich bei franzö— 
ſiſchen und italieniſchen Erlaſſen ſorg— 
fältig vor Wortbildungen hütet, die 
dem Geiſt der Sprache zuwiderlaufen. 
Nur in der deutſchen Sprache laſſe 
man geduldig alles über ſie ergehen. 
Da nicht alle Bürger des deutſch— 
ſchweizeriſchen Sprachgebietes Franzö— 
ſiſch, Italieniſch oder gar Griechiſch 
gelernt hätten, müſſe auf ſie einige 
Rückſicht genommen werden. 

Soweit das politiſche Departement, 
deſſen erfreuliche Anſtrengungen für 
die deutſche Sprachreinheit und den 
deutſchen Sprachſtil in der Schweiz 
ſicherlich Beachtung verdienen. Bei 
dieſer Gelegenheit ſcheint es am Platze, 
darauf hinzuweiſen, daß in der 
Schweiz ſeit vielen Jahren ein 
Verein beſteht, der für die deutſche 
Sprache in der Eidgenoſſenſchaft eine 
äußerſt tüchtige Wirkſamkeit entfaltet. 
Der deutſchſchweizeriſche Sprachverein, 
dem nur Schweizer angehören, iſt für 
ſeine rechtſchaffene Arbeit nicht immer 
mit dem gebührenden Dank bezahlt 
worden. Er hat ſich indes längſt da— 
rüber ausgewieſen, daß er ſich keines— 
wegs mit phantaſtiſchen pangermani— 
ſtiſchen Abſichten beſchäftigen wolle, 
und an ſeiner Nützlichkeit, vor allem 
auch an ſeiner Daſeinsberechtigung, 
zweifeln im deutſch-ſchweizeriſchen 
Sprachgebiete wahrfcheinlich nur mehr 
jehr menige Eidgenofien. Der Jah— 
resbericht 1912 hebt hervor, daß die 
Mitgliederzahl, wenn auch langjam, fo 
doch ſtetig wächſt. Als Ereigniß wird 
erwähnt, daß in St. Gallen im Jahre 
1912 eine erſte Ortsgruppe des 
Sprachvereins gegründet wurde. Der 
Sitz des Sprachvereins iſt in Zürich, 
wo neuerdings eine regelrechte Ge— 
ſchäftsſtelle errichtet wurde. In den 
allgemeinen Ausführungen verdient 
eine Stelle Beachtung, die im Anſchluß 
an den Erlaß des ſchweizeriſchen poli— 
tiſchen Departments wertvoll iſt. Es 
heißt da, der deutſch-ſchweizeriſche 
Sprachverein habe in jeinen eriten 
Jahren für keine ſeiner Beſtreben ſo 
wenig Verſtändniß gefunden wie für 
den Kampf gegen die Fremdwörterei. 
Heute, jchreibt der Xahresbericht, 
Icheine Jich in der öffentlichen Mei- 
nung ein Umjchmung zu vollziehen, 
e3 jet nicht zu verfennen, daß der 
Kampf gegen die Fremdwörter au in 
ber Schweiz anfange, überall Anhän- 
ger zu gewinnen. Dabei bemerfe man 
mohl im Vergleich zu der entjchieden 
auftretenden Sprachbewegung der üb- 
rigen deutfchen Länder eine gewiſſe Zu— 
rüdhaltung: Man fei in der Schmeiz 
borjihtig in der Annahme deutjcher 
Neubildungen und duldfam gegen 
meitverbreitete fFremdiwörter. Der Ver 
faller des Jahresberichts ſieht indes 
in der geringen Fortſchrittlichkeit und 
Bereitwilligkeit in ſprachlichen Dingen 
feinen Nachteil. Die zähe Liebe zum 
Alten ſei eher eine Kraft als eine 
Schwäche, ſie behüte die Schweizer 
vor vielen Modetorheiten, gegen die 
draußen im Reiche die Vertreter des 
befiern Gejhmads nur mit Mühe et: 
ma3 auszurichten vermöchten. 

Wie in jedem Jahre, jo ftreift auch 
diesmal der Jahresberiht in feinen 
üblichen Erörterungen über dag Thema 
„Deutih und MWelih“ die Politik. 
Der deutjch-jchweizerifhe Sprachver- 
ein beqlüct in diefem Abfa mit der 
Heltitellung, daß, die welſche (mill vor 
allem ſagen die weſtſchweizeriſche 
Preſſe) den Kampf gegen den von ihr 
„eigens erfundenen“ Pangermanis— 
mus eingeſtellt habe. Eingehender ver— 
breitet ſich der Bericht über Vorgänge 
im Kanton Teſſin, die mit den irre— 


Seht her! 


Wenn Ihr Euch unwohl fühlt, 
keinen Appetit habt, die Eingeweide 
und Leber untätig ſind, probirt eine 
Flaſche 


MAGEN-BITTERS 


und febt, wie fehr e8 Euch tut. 
Es iſt gegen 


dentiſtiſchen Umtrieben 
nationaliſtiſcher italieniſcher e zu 
erklären find. Der beutjch-fchweize- 
rifhe Sprachverein meirt zwar, daß 
diefe Erjcheinungen unmittelbar nichts 
mit den Sprachverhältnifien zu fchaf- 
fen haben, er mit ihnen indes ernfte 
Bedeutung bei. Bon JYtalien aus jei 
außerdem, mie der Bericht weiter an- 
führt, der Verfuch unternommen mwor- 
den, auch das biäher jo fchöne Ber- 
bältniß zu trüben, in dem die Roma- 
nen Graubünden® gu den deutjchen 
Schmeizern ſtünden. Auch bier fei es 
wieder das Gejpenft der Germanifa- 
tion, mit dem man mie im übrigen 
Europa Schreden zu berbreiten und 
Haß zu erzeugen juche. Der deutfch- 
Ichweizerifche Sprachverein führt den 
Nachweis, daß die deutichen Schweizer 
gar nicht daran dächten, einen Finger 
zur Verdeutfchung ‚ded romanijchen 
Graubündens zu rühren, daß im &e- 
genteil Taufende von Deutih-Schmwei- 
zern bereit wären, einem Verein zum 
Schuße Yer romanischen Sprache bei- 
zutreten, meil fie in ihr eine alte 
Eigenart der Schweiz fähen. Mit 
Rüdfiht auf diefe Verhältniffe hofft 
der Sprachberein, daß die italienifchen 
Verhegungsverfuhe feinen Erfolg 
haben. 


Hohe Kriegstoiten. 


E83 Iaffen fich jeht, nachdem der 
italienifhe Schagminifter im Parla— 
ment einen Weberblid über die Auf- 
mendungen taliens gemacht hat, die 
während des Tripolisfeldzuged® und 
infolge deajelben entjtanden jind, ge= 
nauere Berechnungen über die -tat- 
fählihen Ausgaben anijtellen. Man 
bat vor nicht Ianger Zeit ausgerechnet, 
daß Ntalien annähernd $200,000 täg⸗ 
lich während des FFeldzuges ausgege— 
ben bat. Diefe Summe reicht aber 
nicht annähernd zu, wenn man alles in 
Betracht zieht, was jich al3 militärifche 
Notwendigkeit herausftellte und im 
alle eines Unterbleibens des Feld— 
auges entweder in Fortfall gelommen 
wäre oder für andere Zmede hätte 
Verwendung finden fönnen. Die 
Summe bon rund 340 Millionen Dol- 
larz ift im Allgemeinen nicht zu hoch 
gegriffen, wenn man alles zufammen= 
rechnet, was in rein militärifcher Be- 
ziehung allein mit dem Kriege und jei- 
nen Folgen im engen Zufammenhange 
ftebt. Für die Koften des Tripolis- 
unternehmen3 an fi, -b. 5. für die 
Ueberführung und Unterhaltung der 
Truppen auf afrifanifchem Boden 
find nah den Feititellungen des 
Schabminifterd rund 110 Millionen 
Dollars gebrauht morden. Hierzu 
müffen no Summen für neue ‚An 
Tchaffungen von Kriegämaterial, das 
verbraucht wurde, fowie für fonitige 
Bmede, die duch Schaden des Krieges 
entitanden find, binzugerechnet mer= 
den. Diefe Summe tft zur Zeit noch 
nicht beftimmt, würde aber dem vom 
italienifhen Schagamt angegebenen 
Gejfammtbetrage von 334 Millionen 
Dollars noch hinzuzählen fein, jo daß 
340 Millionen ficher nicht zu hoch ge= 
griffen find. j 

Die neue Fylottenforderung Ita— 
liend, die zwei Kolonialjchiffe ver— 
langt, vor Allem aber den Erfaß für 
das verwendete Torpedomaterial, die 
Beihaffung von neuen Kohlenvorrä— 
ten u. f. w., ift auf 51 Millionen Dol- 
lar3 berechnet worden. Hierzu fommt 
noch die militärifche Organifation von 
Tripolis, wofür 40 Mill. Dollars be- 
reitgeftellt find. E3 find alfo zunächſt 
ganz bedeutende Opfer, die Stalien 
fich wegen Tripolis auferlegt. 

Von Sadperftändigen wird ja oft 
genug bezweifelt, ob die Ermwerbung 
der neuen Provinz fich jemals rentiren 
wird, und ob die Opfer nicht nur auf- 
gewogen, fondern au Zinfen für das 
bineingeitedte Voll3vermögen bringen 
werden. Abgefehen hiervon iſt anzuer— 
fennen, daß der Wohlitand der Jtalie- 
ner und ihre DOpfermilligfeit zugenom= 
men hat, mas fich auch au3 der Gtei- 
gerung der Etats für die Wehrmacht 
ohne Weiteres ergibt. Während im 
Sabre 1906 für das Heer rund 251% 
Millionen Dollars verlangt wurden, 
bietet der Voranjchlag des Etats für 
1913/14 ein Anfteigen der Summen 
auf rund 51 Millionen Dollars. Die 
Finanzen ftehen im Uebrigen recht qut 
da, und man will die Kriegstoften 
durch laufende Einnahmen und einzus= 
ftellende Beträge im Haushalte bis 
zum Jahre 1919 deden. 


Bom General zum Korporai! 


Aus Prag wird gefchrieben: ine 
eigenartige Degradation hat der ehe- 
malige maroffanifche Kriegsminifter 
Gerny erfahren: der Mann, der einit 
als General ein jtattliches Heer von 
breißigtaufend Soldaten komman— 
dirte, ift jegt — SKorporal, und zwar 
beim f. u. £. Infanterieregiment „Alt- 
Starhemberg“ Nr. 54 in Olmüß. 
Cerny jtammt nämlih aus einer 
Dorfgemeinde in Nordbmähren. Seine 
Abenteuerluft trieb ihn in mancherlei 
Länder, johließlich au nah Marokko, 
mo er rafch Karriere machte und fi 
ala Soldat derart bewährte, daß man 
ihn zum "Kriegäminifter ernannte. Die 
Herrlichkeit Hielt freilich nicht allzu 
lange an; Gerny verließ die afrifani- 
Ichen Gefilde der unbefchränften Mög- 
lichkeiten und fehrte nach der Heimat 
zurüd. Hier aber mußte er zur Affen- 
tirung, warb beim Militär behalten 
und in das 54. \nfanterieregiment in 
Olmüß eingeftellt. Er ermwies fich dort 
als fimpler Soldat recht brav, jo daß 
er e3 in furzer Zeit zum SKorporal 
brachte. Für einen ehemaligen Kriegs- 
minifter ift daß freilich fein allzu bo- 
her Rang. Diefer Anficht mochte auch 
Gerny fein, denn er wandte fich vor 
einiger Zeit an die Wiener Kabinetts- 
fanzlei mit der Bitte, man möge ihm 
den Eintritt in das türfifhe Heer er- 
lauben, wo er j x in Rriegszeiten zu 
brauchen märe. hatte man I 

Geſuch ward 


er über 


Opfer jugendlichen Leichtſinns. 


millard Hhorn wurde auf der Stelle 
getötet. 

Beim Abipringen von einem noch in 
Fahrt befindlichen, von feinem Eigen— 
tümer Frant Hoffmann felbft bebien- 
ten Kraftwagen glitt der neunjährige 
Millard Horn, Nr. 1917 Grace Str., 
aus, fiel rüdlings unter die Räder des 
Schnauferld? und murbe überfahren 
und getötet. Hoffmann hat angeblich 
den Unfall nicht vethüten konnen. 

Ptomainvergiftung. 

Eines der im’ Congreß=Hotel be- 
fhäftigten Zimmermädchen feierte 
Mittwoch Abend feinen Geburiätag. 
Gegen zehn Uhr ließ, wie N. M. 
Kauffman, der Präfident der Conareß 
Hotel Company, behauptet, einer der 
Säfte aus einer nahe geleaerten Apo- 
tbete. yruchteis holen, Nach dem Ge- 
nuß diefer Lederei erfrantten fünf 
Mädchen unter Bergiftungserfchei- 
nungen; zmei, Sophie Miller und 
Olie Williams, fo fchwer, daß fie nach 
dem Presbyterianerhoſpital geſchafft 
werden mußten. Die übrigen erholten 
Ir angeblich bald wieder und fanden 
ich geftern zur Arbeit ein. Die Hotel- 
verwaltung wird fich bemühen, feitzu- 
ftellen, mo das Fruchtei3 gefauft 
wurde. 

Die Beamten de Internationalen 
Derbandes der Köche behaupten daae- 
aen, daß 36 der im Hotel beichäftigten 
Mädchen nach dem Genuß der ihnen 
bom Hotel gelieferten Speije an Pto- 
mainbergiftung erkrankten. Fünf der 
Erkrankten habe man heimlich nad) ei- 
nem Hofpital gefchafftl. Die Stellen 
der 36 Erkrankten feien geftern anber- 
weitig beſetzt worden. 

Auch im La Salle Hotel ſollen meh— 
rere Zimmermädchen unter verdächti— 
gen Umſtänden erkrankt ſein. Nähe— 
res darüber war nicht in Erfahrung 
zu bringen. 

— ——— 


Der Borhang fällt. 


alte Scanfpieleer an Teuchtgas 
erfticdt aufgefunden, 


Der Schaufpieler Robert Irving 
und fein früherer Kollege Charles 
Diderfon, der fich aber fchon feit Jah⸗ 
ren als Anſtreicher und Tapezierer 
kümmerlich hat durchſchlagen müſſen, 
wurden geſtern in einem Fremdenzim⸗ 
mer des Gaſthofes Nr. 11 Weſt Michi— 
gan Straße an Leuchtgas erſtickt auf⸗ 
gefunden. 

Irving war früher ein bekannter 
Charakterdarſteller geweſen. In letzter 
Zeit hatte er nur ab und zu ein bor- 
übergehendes Engagement in 5-Eent- 
theatern finden fünnen. Bis Mittwoch 
hatte er im NRevere Houfe gewohnt. Am 
Nachmittag war er heimlich ausgezo- 
gen. Am Abend begegnete er, gänzlich 
abgebrannt, feinen Freund Diderfon. 
Diefer lud ihn ein, mit ihm zu fpeifen, 
zechte dann mit ihm in einer auf der 
Nordfeite gelegenen Wirtfchaft und be— 
gab fi dann mit ihm nach dem Gaft- 


wei 


.bof, wo am nädjften Tage die Leichen 


der beiden Freunde gefunden murben. 
Im ftillen Winkel, 


Unter einem Bufh am Douglas 
Boulevard und Elifton Part Apenue 
jagte fich geitern der ruffifche Maler 
Frant Betling in felbjtmörberifcher 
Abficht eine Kugel in die Bruft.- Der 
Lebengmüde, der hier im Haufe Nr. 
319 ©. Seelen Une. gemohnt hat, fand 
Aufnahme im St. Anthonyhojpital.. 
Un feinem Auftommen wird geziei- 
felt. Er meigert fich, den Bewegarund 
zur Tat anzugeben. 


— —ñ — 


Hat einen Doppelgänger. 


Detektive Johnſon für einen Bauernfän— 
ger gehalten. 


Alois Knapp, Nr. 1336 Jackſon 
Blod., meldete heute in der Wache an 
Desplaines Straße, daß er von einem 
Bauernfänger um $50 gerupft wurbes 
Kaum hatte er die Meldung erftattet, 
als Detektive George Yohnjon über 
die Schwelle trat. Den Häfcher jehen, 
fih auf ihn ftürzen und ihn troß feines 
Sträubens vor den Schreiber jchlep- 
pen, war das Merk eines Augenblid3. 
„Das ift der Gauner, der mich ge- 
Ichröpft hat,“ fagte er. 

Xohnfon, der fhon mehrmals für 
einen beftimmten, zur Zeit auf freiem 
Fuße befindlichen Bauernfänger ge= 
halten worden ift, hatte feine liebe Not, 
den aufgeregten Mann davon zu über- 
zeugen, daß er fich in der Perfon ge- 
irrt babe. Knapp gab das aber 
Thließlich zu. Johnfon wird fich aber 
jet, um ähnlichen peinlichen Vermech- 
felungen vorzubeugen, den Schnurr- 
bart jtehen laffen und jich auch be- 
müben, feines Doppelgängers habhaft 
zu werden. 


— Scharfer Bid. — A. (zu feinem 
Freunde, den er feit Jahren nicht ges 
feheh): „Ya, ja—aber mein Morigl ift 
ganz das Gegenteil von mir gemor= 
den."— Hab’ ich gleich auf den erften 
Blid gefehen."— „MWiefo?"— Nu, Du 
haft X-Beine, und er hat O-Beine!“ 
— Alle Jahre wieder.....—Bräu- 
tigam (zum fleinen zufünftigen 
Schwager): „Na, Junge, heute Abend 
ift Verlobung; da gibt’3 Bormle und 
au Schlagjahne!“" — „Ha, das weiß 
ih Ichon Tangft! Voriges Jahr konnte 
ich am andern Tage nicht in die Schule 
gehen!” 


Handelt fchneil 


Bartet nicht bis Yhr ein Leiden habt, vers 
urfacht durch fchlechte Verdauung, Bilio- 
fität oder träge Eingemweiden, mas zu 
fchmeren Stranfheiten führen mag. Sofors 
tige Linderung bietet da3 beiteStärfungs= 
und Vorbeugungsmittel 


Deutfdhes 


— 


Theater vEmbE 
Üde. Tel.: Den 1 
niid, Bice or, 3 
eitag, abend N l 
59* „Das jühe Mädel“. Rola Pr 
e 2. —— ag Matinee: „Fuhrmann Hen⸗ 
& 


I 
Igel”. abinee: „Der Milade”. Cams 
tag nnd Sonntag Abend: „Dad fühe Mäpdel“, 


Er. u. Chic 
MarHa 
und Eh 


* Nach Chicago zurückgeholt worden 
iſt der Türke Rafela Haſſan, welcher 
im Begriff geweſen iſt, ſich in New 
Vort zur Rückreiſe nach der Heimat 
einzuſchiffen, hier aber Frau und Kind 
zurückgelaſſen hatte. Er hat im New 
Yorker Bolizeigefängniß und auf ber 
Fahrt hierher mehrmals verjucht, fich 


umgzubringen. 


— Feuer in St. Peteräburg, Ruß: 
land, zerftörte die berühmte alte 
Iroitätg-Kathedrale, mit unerfeglichen 
Kunftwerten und vielen Reliquien. 


Vergeſſen Sie nicht, 


daß unſer Spezialverlauf von Büchern zu bedeu— 
tend herabgeſeßten Preiſen ſoeben im vollſten 
Gange iſt. Beſte Gelegenbeit für wenig Ge! 
gute Bücher zu faufen. Kommen Sie bald, denn 
der Verfauf endet jhon nächte Woche. 


A. KROCH & CO. 


59 Dft Monroe Straße, 
Bioifden Wabafd und Midigen Uhegug 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß meine liebe Gattin und unſere nebe 


Mutter 
Louiſa Fricke gebor. Elbing 
am 20. Februar im Alter von 74 Jahren, 7 
Wionaten und 27 Tagen felig im Seren ent— 
i&lafen ift, Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 23. Februar, um 12 Uhr Mittags, 
bom Trauerbaufe, 722 W. 21. Place, nad der 
Zionstirche, von dort nach dem Concordia⸗Got⸗ 
tesader. Um ſtille Teilnahme bitten die trau— 
ernden Hinterbliebenen: 
Friedrich Fricke, Gatte. 
Vaulina, Wilhelm, Bertha, Louis und 
Friedrich, Kinder. 
Auguſt Popie, Frauz Block, 
Bluͤcher, Schwiegerſöohne. 
Mathilda Sriee und Annie ride, 
Schwiegertöchter. 
Wilhelmina Mahnke, Schweſter. 


Dermann 


Todesanzeige. 
ee und Belannten die traurige Nac- 
ridt, daß mein geliebter Gatte, unfer lieder 
Bater und Bruder 


Gonrad €. Bahmann 
im Alter von 77 Jahren und 2 Monaten am 
21. Februar 1913 fanft im Heren entfchlafen 
ft. Beerdigungsanzeige fpäter. Xief betrauert 


i 
bon: 
Barbara Bahımann aebor. Dorhler, 
Gattin 


— Albrecht, John, Theodoer, 
harles, Etijabeih ü. Anna Bach ⸗ 
mann, Kinder. 
riederida Amſel, Schweſter. 
illiam und der dveritorbene Charles 
Badımann, Brüder, nebfit cr» 
wandten. 


Todesanzeige. 


Verwandten und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Gattin und unfere Mutter 
Walburga Ludewig 
im Alter bon 72 Jahren am Donnerstag, den 
20. Februar felig im Herrn entfchlafen if. Pes 
erdigung am Sonntag, den 23, Februar, um 2 
Uhr Nachm., vom Irauerhaufe, Clarf und Sans 
ord Er, nah dem lUmion Gidge Friedhof, 
torwood Parl. Die trauernden Hinterblies 


benen: 
eter Ludewig, Gatte. 
atie Schneider geb. Ludewig, Tochter. 
Henry Ludewig, Sohn. 
Veter Schneider, Schwiegerſohn. 


Todesanzeige. 


—I und Verwandten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Frans Bohland 
im Alter bon 83 Jahren und 5 Monaten nad 
furzem Leiden geftorben ift. Die Beerdigung fin» 
det ftatt am Montag, den 24. Februar, um bald 
ehn Uhr Vormittags, dom Xrauerbaufe, Elm: 
urft, JI., Statt. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Margareth Bohland geb, Yonug, 
Gattin. 
9. A. Bohland, Cohn. — 
u. M. Bohland, gebor. KAnippen. 
Schwiegertochter., irfa 


Todesanzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nadh- 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte, unſer Sohn 


und Bruder 
Fred Dickow 
im Alter von 27, Jahren ſanft im Herrn ent— 
f&hlafen iit. Beerdigung Sonntag, den 23. Febr., 
Nachmittags 1 Uhr, bom Trauerbaufe, 2918 Di’: 
verfeh Ave, nah Concordia. Um ftille Zeil 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Elifabeth Didow geb. Miller, Gattin. 
red ımd Yıngufta Didow, Eitern. 
illiam und Ella Ditow, Geichwilter 
nebit Berwandten. 


Todesanzeige. 


18 und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Albertine Piguſch 
geſtorben iſt. Beerdigung vom "Trauerbaufe, 
3324 Wall Str., Sonntag, den 23. Februar 1013, 
um 11:30 Vorm., nah der Heil. Kreuz Kirche, 
bon dort nah Concordia. Die trauernden Hin 

terbliebenen: 
Auguſt Pigutſch, Gatte. 
Minnie, Erie, Renata, Mary, Lillie u 
Eleanor, Kinder. 


Todesanzeige. 


ey und Belannien die traurige Nadh- 
ri « dab unfer lieber Gatte und Bater 
Julius David 

eftorben ift. PBeerdigung bom Trauerhaufe, 
114 Center Ade., Samstag, den 22. Yebruar 
1913, um 10 Uhr Borm., nah der Heil. Kreuz 
Kirche, don dort mit Kutihen nah dem Te- 
tbania-Gottesader. Die trauernden Hinterblie- 
benen: 

Henrietta gebor. Talle, Gattin 

Olga, red ımb Eifie, Stinder. 


Todesanzeige— 


reunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß unſer geliebter Vater, Großvater und 


Urgroßvater 

Icaob Steinmüller 
am 20. Februar im Alter von 83 Jahren und 3 
Monaten fanft entichlafen ift. Die Beerdigune 
findet ftatt am Conntad, den 23. Februar, um 
2 Uhr Nachm., bom Trauerbaufe, 1838 Dapton 
Etr., nah Graceland. Um ftille Zeilnabme 


bitten: 
Jalop Steinmüller, Lonid Steinmäller, 


ne. 

Katherina Laner, — Vogt, 
fef zöcdter, nebit Enfeln und Urenleln. 
ia 


Todesanzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab unjere liche Echweiter 
Paulina Schmitt 

im Alter don 52 Jahren und 6 Monaten in 

Eolorado Springs felig im Heren entiälafen ift 

Die Beerdigung findet ftatt auı Sonntag, den 

23. Februar, um 2 Uhr Nachmittags, bon Aus 

ber8 Leichenfapelle, 2938 Lincoln Ave, nad 

Rofebill. Um ftille Teilnahme bitten: 

vijeph U. Schmitt, Bruder. 

rau Margarethe Shibley, Schweſter, 

nebjt Anderwandten. fſa 


Todesanzeige. 


wu und Belannten die traurige Nach 
richt, daß: unfere liebe Mutter 
Elizabeth Keiſel 
im Alter bon 72 Jahren am 19. Februar in 
Niles, JUL, neitorben ift. Beerdiaung am Sonns 
tag, den 23. webruar, bon Miles, II., nach 
"Wbeeling. Die trauernden Kinder: 
Lena Thorien, John, Emilie, Edward, 
Eimer u. Irving Kelle. fia 


Todedanzeige. 
Harmonie Loge Nr. 221,8. D. D. F. 
Beamten und Piltgliedern "zur Blagriht, daß 
unfer Mitglieb 
Fred Arveger 


am Mittwoh, den 19. Februar, plöglih ac 
ftorben ift. ug am Sonntag, den 23. Yes 
bruar, um 1 Ubr Nadın., von 3535 ©. Walt 


an 
tenaw Abe., nach dem Waldheim⸗Friedbof. 


Fris Shall, DO. M. 
Chr. Wendig, Sefretär 
Tobedanzeige 
eunden und Belannten die traurige Nade 
ridt, daß unfere liebe Mutter 
Iofephine Young 
am 21. Februar im Alter von 87 Jahren ge» 
ftorben ift. Beerdigung Sonntag, den 23. es 
bruar, um 1 Uhr Nam, vom Tranerbaufe, 
2635 Diverfen Court, nah Montrofe-Friedhof. 
Die trauernden Sinterbliebenen: 


Uran Yeaaeis Bimnite u Frau Re 
Kane der. 3 Kalender für 50 
Lahrer E38 Bote, und. 


— 
* 
ur — 


— 


Gehen aus dem Geſchäſt 


Unſer ganzes Lager von 


Dry Goods 


— und — 


Haushällungswanten 


muß innerhalb 30 Tagen zu einer gro« 
fen Berichleuderung verkauft werben; 


Kommt jofort! Grote Bargainpl 


The LincoloAve. Fair 


2622-24 Lincoln Ave. 


nahe Wrightwood Ave. 
ö 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
—— daB unfer geliebter Gatte und 
Bater 

Fred Arenzien 
im d,ter don 83 Jahren, 7 Monaten und 
10 Tagen am Donnerstag, den 20. Yes 
bruar 1013, geitorben_ift. Die Beerbi- 

ung findet ftatt am Gonntag, den 28. 
sebruar, um 1 Uhr Nabm., bom Trauer» 

aufe, 1514 Elfgrobe Ype, nad der 

etblebems-Kirhe (PBaftor Reinte), bon 
dort nah dem Concorbia-fsriedbof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
enrietta Krenzien, Gattin. 
aroling und Anguita, Töchter. 
Ibert Balfanz, Richard Korman, 
Schwiegerföhne, nebft Enteln. 


Wenn meine Kräfte bredhen, 
Mein Atem nebt Ihwer aus, 

Und Tann fein Wort mehr fpredden, 
Herr, nimm mein Seufsen auf. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten u traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin und 
unfere liebe Mutter 
Augufte Heinrich geb. Martin 
am 18. Februar im Alter von 80 Jahren 
und 7 Zagen fanft im Herrn entichlafen 
tft, Beerdigung findet ftatt am Samstag, 
den 22. Februar, um 1 Ubr Nadmit- 
tag, bom Iranerbaufe, 2239 W. 3 
Etr., nad dem Goncordia-izriedhof. Um 
gu Zeilnabme bitten die #rauernden 
interbliebenen: 


Karl Heinrich, Gaite. 
Neinheld und Emil, Söhne. 
Ida und Amanda, Töchter. 


Wenn meine Aträfte brechen, 

Mein Atem gebt fchmwer aus, 

Und fann fein Wort mehr fprechen, 
Herr, mimm mein Seufzen auf. bofr 


Todesanzeige. 
Allen unferen Freunden und Belannten teilen 
wir tiefbetrübt mit, daß unfer lieber Sohn und 


Bruder 
Fred Wieie 


im Alter don 20 Jahren, 1 Monat und 7 Tageıt 
am Donnerdtag, den 20. Yebruar 1913, geftors 
ben iit. Die Beerdigung findet ftatt am Gonts 
tag, den 23. Februar, um 1 Uhr Nadhm., bom 
Zrauerhaufe, 5250 &. Marfbfield pe., nad 
Waldheim Friedhof, Die trauernden Hinterblics 


benen: 
Mar und Emma Wieie, Eltern. 
Katherine nr Fohn, Sophie und 
Winnie leſe, Geſchwiſter. if 
Todesdanzeige 
Berwandten und Belannten die traurige Vach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Batey 
Franz; Stumpf 
im Alter von 39 Jahren felig im Herrn entfchlas 
fen iit. Deerdigung findet ftatt am Camsdtag 
en 22. Februar, um 9 Uhr Borm., vom Trauers 
aufe, 7033 Aberdeen Str., nad der Herz Jefu⸗ 
Kirche, wo ein Nequiemamt aelebrirt wird, danız 
per Autihen nah dem St. Marien-Gottesader, 
Mitglied des St. Eyprian Hof Ar. 857, €. 0. Fu 
Um jtille Teilnahme bitten: 
Be Sa gebor. Roan, Gattin, 
Adelpeid, Albert und Xeo, Stinder, 
Bitte Teine Blumen zu bringen. dofe 
_ Geitorben: Charles Kay, in feiner Mohnung, 
5022 ©. Baulina Str. Geltchter Sohn don Anne 
und dem beritorbenen Emil; Bruder von Samuel 
T. und Tanas saß. Beerdigung Sonntag, den 
23. Yebruar 1913, um 1 Uhr Nahm., bom 
Trauerbaufe mit Automobiles nah dem B'nai 
Abrabam Friedbof. Mitglied der Chicago Lamır 
Loge A. 9. & MU. M.; Kralowze Loge, Knights 
and Ladies of Honor. fria 


Geftorben: Anna Mary Huehn, im Alteg bon 
77 Zabren, geliebte Gattin des berftorbenen os 
nas Huehn und Mutter von Frau Theo. Hohens 
adel und Fred. WU. Huehn. Beerdigung Sams 
tag, den 22. Febr.. um 2 Uhr Nachmittags, bon 
ihrer Wohnung, Nr. 1230 Wells Straße, nad 
Graceland. dofr 


Danffagurg. 

‚Allen Verwandten und Belannten fpredhen wir 
biermit unferen berzliden Danf aus für die 
zahlreihe Beteiligung und die Ihönen Blumen» 
fpenden bei dem Begräbniß unferes lieben Gats 
ten und unferes quten Vaters 

Gha8. 3. Reinhold 
Insbefondere Herrn PBaitor Lambredt fir dia 
troftreihen Worte am Sarge, fowie der Inder 
pendent Yoreiter Loge, Court Weidner 3755, für 
die Rede. Nochmals Allen dantend: 


Gattin und Sohn, 


Danfiagung. 
Ih fpredhe biermit den herzlidhiten Danf aus 
der Plattdeutichen Gilde Nr. 2, dem Fortuna 
jtauenberein, Chicago Frauenverein, dem 
Deutfh-Amerilaniihen Arbeiter KranfensUnter» 
ftügungsberein für die prompte Auszahlung dcd 
Sterbegeldes don meiner frau 
Marie Juſſewitſch 
Der Unterzeichnete: 


Edward W. Juſſewitſch, Gatte 


Zur Grinnerung 
an meine geliebte, underaeklide Gattin und 
unfere Mutter 
Henrietta Wegner 
welhe mir heute dor drei Jahren, am 21. 
Sebruar 1910, durch den unerbittlihen Tod ent» 
riffen wurde. 


Dein Leben war _geweibet mir, _ , 
Drum auch im Tod bleib’ treu ich bie, 
Für fein WWelen auf der ganzen Erde 
Ich temals dich dergeffen erde. 
Und wenn ich fterbe, iverde i 

An deiner Ceite ruben ewiglid. 

Dies ift der Iroft, der mir geblieben, 
Eeitdem du bift von mie gefhieben. 


Gewidmet don deinem trauernden Gatten 
Gottfried Wegner, nebit Kindern 


Zur Erinnerung 
an meine teure Gattin und unfere Mutter 
Helena Reed 


die heute bor drei Jahren, am 21. Yebruar 
1910, geftorben ift. 


Bon deiner mauernden Gattin: 
Frank Need und Kinder. 


Waldheim. 
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Deutf treid- Ungarn, 
teils u. f. iv. . 


Geldfendungentt! 


H. E. LIDMAN, General⸗ Agent, 
5 North LaSalle — 209, u 


Zamenhandlung 


Peter Hollenbach, 
Lake und Halsted Strasse. 
iaien-Oras.Samen feintter Wiilhung Iikte von 
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Anzahlang ſieſerl 
dige Meſſing- Bell Ausſlallung 


dig ansgeftatfet für 
(Bedingungen: S5 den Monat.) 


* Zimmer vollflän- 92.30 


Ausstattung 
vollftändig 
für 


Beiteht aus einem großen maffiven, hübjchen Mefjingbett mit 2zÖlligen 
fortlaufenden Pfosten, nach dem englifchen falten Verfahren fünffach lat» 
firt, geftüßte eiferne Spring und Matrafe mit weichem Yilzoberteil. 


SübfeiteZweig- 
Möbelladen: 

4833-35-37 

gr! > HLAND 


VE., 
nahe 49. Straße. 


WEBER'S 


541- 45 -WESTNORTHAVE. 


Haupt: 
Departmentladen 
CLARK 
und 
VAN BUREN 
STR. 


Das weidite Licht 


Kejet oder näht oder fchreibt mit Komfort — 
ohne Augenanftrengung — bei der anheimelnden 
Beleuchtung des elektrifchen Lichts. Die Raten 
für Elektrizität find jeßt fehr niedrig. Erkundigt 
Euch nach unjerem Hausdrahtungs-Plan—zwei 
Jahre Zeit zum Bezahlen. 


Schreibt heute oder telephonirt : 
Randolph 1280 —-Kontraft:Dept. 


COMMONWEALTH 
EDISON COMPANY 


I20 West Adams Strasse. 


Am. D. MedJunlin Advertising Agench, Chicago 


2ofalberidt. . 


Srieftaſten. 


E. M. in Riverſide, Illinois. — Wie alt ſind 
Ihre Hühner? Im dritten Sabre laffen die Hüb- 
ner im Eiexlegen ſchon beträchtlich nach und Iwer- 
den ın diefer Hinficht um fo fchlechter, je älter 
fie werden. Wenn die Hühner nicht au alt md, 
einen guten Stall haben und richtig gefüttert 
und gepflegt werden, follten fie aut legen. obne 
daß man ihnen befondere, ftimulirende, "Sutter: 
mittel verabreicht. Ein fpezififch die Eibildung 
und Ginblage beförderndes Futter fünnen Cie 
he folgendermaßen bereiten: Pombdered Mıts 
tard Eeed 5 Unze, Bombdered FFenugreef 4 Un— 
en, Eodium Eulpbate 1 Unze, Table Salt, Cars 
onate of Iron, Groumd Ginger, PBlad Pılntis 
mondy und Bone Meal, je , Unze, LinfeedMieal, 
6 Unzen. Diefes wird alles durdeinander gc» 
milht und troden aufbewahrt. Sie geben dann 
bon der Mifchung einen EBlöffel boll in jedes 
Cuart gemablenen Körnerfutters, da3 Cie zur 
—— von trockenem Gemengfutter verwen— 
den. Es ſollte zwei- oder dreimal in einer Woche 
gegeben werden. 

Rumane. — Eine Frau lann nirgens, alfo 
auch nicht in Amerila, in den Freimaurerbund 
aufgenommen werden. Es gibt hier einen Orden 
der ſich „Order of the Eaſtern Star“ nennt, und 
in den nur Maurer und weibliche Angehörige 
folder aufgenommen werden fönnen, der ader 
Direlt nit das Mindeite mit dem reimhurer- 
bund felbft au tun bat. — Auf Shuben ruht ein 
Einfubrzoll von 10 Prozent bes Wertes. . 

Ihbeo. B. — Da Ihnen die Penlion nicht ges 
Er wurde, folange Sie fih ım Ausland befans 
en, fo wird fie Ihnen nah Ihrer Rücklehr 
auch nicht nachbezahlt werden. 


Albert W. — Eine derartige Abendſchule 
die das ganze Jahr hindurch geöffnet iſt, gibt 
es hier nicht, aber in der Lane techniſchen Hoch⸗ 
ſchule wird folcher Unterricht erteilt. 


J. W. — Das öſterreichiſche Konſulat, das 
am Sonntag aber nicht offen ift, befindet fıch im 
Gebäude 108 ©. LaSalle Etr., Zimmer 817. 

5: au D. PB. — Wenn der Burfche nicht fhon 
bo läprie wäre, fo lönnten Sie ihn dem Sur 
gendrichter borfübren laffen, fo aber ilt dies 
nicht ensängie, Sie lönen fi aber an dad Far 
miliengerit (Court of Domeltic Nelations) in 
der u wenden, ba3 fi mit folden $öl- 
len abgibt. 

Paul. — Berlin bat 2,071,257, Parts 2, 
846,986 Einwohner. 

u. J — Ganz einerlet, bor wie ianger Zeit 
Ir ann ie berlaffen_bat, Ste müflen cine 

&heidung eriwirlen, ehe Sie fi wieder berheis 
—— wollen Sie ſich nicht der Bigamie ſchuldig 
machen. 


Ph. O. — Wenn Sie ſich bier ftellen und für 
untauglid erllärt werden, fo ift die Eahe damit 
erledigt; aber falls Sie fi einen Auslandsyak 
berihaffen und nur fürzere Zeit draußen blet- 
ben, fo bürfte man Ihnen aud nichts in den 
Weg legen, falls Sie Yio bier nictitellen. 

G. E. — Auf die Empfehlung von Banken 
Iönnen Wwir- u aus nabeliegenden Gründen 
nicht einlaffen. — 

9. U. — Sie lönnen mit der Canadian Pa» 
cific-Bahn (Baffagieragent Nr. 224 tt 


©. Cla 
&tr.) nah Winnipeg fahren, der Brei3 ilf 
$19.85. 


Lefer. — Ihre Anfrage ift und unberftänd«- 
Ui — marım jollte ein Öausbeliner fein Haus 
im „®Brobate Court” eintragen Iafien?_ Tiefer 
Gerichtshof beiakt fi doh nur mit Nachlab- 
angelegenbeiten. 

Louis R. — Da Cie ja Ihre drei Jahre ad« 
gedient haben und aud im Belize des 1. Türs 
gerpapier3_ find, wird Ihnen fchwerlih etwas 
paffiren, Sie Tönnen fih ja aber, wenn Cie 

ans ts: gehen wollen, beim biefigen Koſulat 

122 Migigan Blbd.) erfundigen. = 

Zwei Wettende. — Jene Eholerafeuche 
Brad im Auguft de3 Sabres 1892 in Hamburg 
aus, und bon den bon ıbr befallenen 17,965 Ber» 
fonen find 7611 geiterben. 

M. Sch., North Abe. — Der Zoll richtet ich 
nad der Anzahl der Steuern und dem Wert der 
Uhr. Lafien Cie fie al3 eingefchriebenes oft 
padet fohiden. 


Denkt daran! 
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Die ‚beite Medizin 


 Buflen a Erkältungen 


x 


A. 2 Reines Gold iſt ſattgelb. 

C. M. — Ein 5 Dollargoldſtück aus dem Jahre 
1813 hat einen Wert von $5.25, ein 14 Centitüd 
aus dem Jahre 1828 von 5 Eents. 

‚B. — Für den gewerbliden Arbeiter ftellt ich 
bie jäbrlibe Belaitung für die deutiche Arhei- 
terberficherung auf 63.04 Marf, wobon 40.95 
Marl dom Arbeitgeber anfgebraht werden. 
Das Halbdollaritüd dom Jahre 1872 bat feinen 
befonderen Wert. 

3 obann G. — Hot Springs liegt im Stante 
Arlanfas, die Reife dorthin foitet $17.89. Die 
Bäder werden von Rheumatilern genommen md 
find auch bei gewilfen Hautfranfheiten wirffam. 


2. E. &. — Eie müffen außer den Zeugen für 
Ihren biefigen Aufenthalt auch die eidlmb erhärs 
teten Nusfagen bon Zeugen beibringen, Die 
darin beihmwören, daB Sie vier Jahre lang tn 
New Vorl gelebd haben. Diefe Zeugen Tünnen 
ihre Ausfagen dor einem öffentliben Notar in 
Nem Hort mahen und Ihnen dann dad Do’us 
ınent aufenden. 


‚Cicero — Der Boll ift”’die Meinfte Mah- 
einheit; ſeibſtverftandlich lann der Zoll aber 
wieder in beliebig viele Teile geſpalteñ werden. 

Anna 2.Jene Strabe heißt nicht „Leabitt“ 
fondern „Leabitt” Str. — Paris bat mehr Ein- 
wohner. — Ein amerilanifher Acre bat 43,50 
Quadratfuß. — Der frübere deutfhe Morgen 
war nicht einheitlich groß in den einzelnen Etaa: 
ten; in Quadratmetern ausgedüdt Ihmwanlte fein 
Ylädheninhalt areifhen 2167 (Medlenburg) und 
9657 (Hamburg). 
ung“. — 160 Acres find etwa 65 Heftare. 
T. 9. 1629. — Bon einer in Ean Franziäfo 
eriheinenden deutihen Zeitung lünnen Sie im 
Redaltionslofal der „Ubendpolt" Einficht neh: 
men. 

. 

L.B. N. — Eie brauden unter diefen Umftörts 
den Nicht befonders zu Tündigen. Mit dem 5 
laufen der Kontraftfrift erliiht der MietSver: 
trag. Einen etwaigen Mietsrückſtand würden 
Sie einllagen Fönnen. 


u 
PB. 


a Sr 
Rehtöantvalt Fred Plotte, Nr. 127 N. Dear 
born Etr., Bimmer 1444—48 Unitb-Gebäube, 
ıbt nadjitehende Auskunft auf ibm übermittelte 

Infragen: 

Annie &. — Die gezahlte Anmwaltsgebühr 
merden Eie unter den aegebenen Umftänden 
fhwerli zurüderhalten Tönnen. Sollte der ins 
zwiſchen erfranfte Antwalt die Klage bereit3 an- 
geitrengt haben, fo würden immerhin die Ges 
tihtsloften erlegt fein, und Sie fönnen mın die 
Sade bon einem anderen Anwalt weiter betrei- 
ben laffen. 


„Alter Lefer. — E3 beiteben fehr genaue 
Verordnungen in Bezug auf den Zuftand, im 
meihem Häufer fih befinden müflen, um ala 
bemobndar gelten au Fönnen. Eind Sie ber Ans 
it, dat in dem betreffenden Kalle gegen bie 
einichlägigen Beikimanumgen beritoßen wird, fo 
itebt e$ ihnen frei, da3 Wefundheit3amt ent» 
Iprehend zu berftändigen. & 

..9. — Der Unternehmer ift unter allen 
Umftänden verpflichtet, ben Arbeitslohn auszlls 
zahlen. Sie find berechtigt, Abre Lobnforderung 
einzuflagen, und daS bat im Stadtgericht zu ger 
Iceben. 

3. PB. — Niemand ift befugt, mwiderrehtlich 
bon dem Eigentum eine3 Anderen Gebrauch zu 
machen. Gefhieht dergleihen dennod, fo fann 


der rehtmäßige Eigentümer auf © e 
Hagen. a uf Schabdenerjak 


„Stetiger Lefer‘. —Hotel- und Koit- 
hausbefiger find gefeglich befugt, ih zur Eiches 
rung bon Echuldforderungen gegen Sa te an be: 
ren Gepäd zu balten. Die Ablicht, binterlaffenes 
Geväd zu bverfaufen, muß borber öffentlih bes 
Tanıt gegeben werden. Perfonen, die mur ein 
oder zwei möblirte Zimmer vermieten, atbt dns 


Gejeg Tein Recht, Eigentum der Mieter ala 
Pfand einzubehalten. 


DB. B. — Ein Hausbefiger fan einer Miet3- 
partei, mit Der er feinen jchriftlichen NKontraft 
eingegangen ift, jederzeit Findigen, aber bie 


Kündigungsfrift muß mindeften3 30 Tage De» 
tragen. 


9. CE. — SHhpotbelen auf Hausrat (Ehattel 
Mortgaged) Fönnen eingellagt A en 
der Echuldner feinen Verpflidtungen nicht nad: 
fommt. Immerhin wird aber bor dem Gericht 
jeder Fall nad den obwaltenden Umitänden be- 
urteilt, und dem Gläubiger wird nicht geradezu 
geitattet, den Schuldner auszuplündern. 


„R. B. 155. — Beihädigt Jemand dur Nac- 
lälfigfeit da3 Eigentum eines Anderen 10 dat 
———— —— 8 zu baften. Sie 
i erechtigt, im Siadt 

———— geriht auf Sda 


m ejäbriger Lefer“, Das des 
treifende Staatöge ° beitimmt allerdings, dab 
tihtbürgern nur fe Jahre lang geftattet 
fein joll, bier im Ctante Grumdeigentum zu 
bejigen, und dab nah Ablauf diefer Frift ibe 
Grumdbeiig auf Antrag der Stantsanwaltichaft 
unter den Sammer gebracht werden foll. In 
Ihrem Falle witrde jedenfalls augenommen mer- 
den, dab Sie feine Uebertretung des sa 
beabjichtigt haben; daß ©ie,- bereit im tk 
ded „eriten PBapieres*“, da3 Pürgerreht eriver- 


ben werden fobald es tunlich ift. 
WB. L. — Rei Iden I 
den fo gut Se euer 5 ea — 
A. B. — Sbefrauen ſi 
—— — ia . 
des Lebensunterhalt gemadt worden 


* 


dieſe wſin Ber rettende Paragrap 


— 


— — — — — —e — = 


Nur rund fünfhundert Stellen den 
Beutepolititern ausgeliefert. 


Zanger Wunſchzettel. 


— 


Die Fortſchrittspartei ſtellt ihr Programm 
für die Stadtwahl auf. — Früheres 
Stadtratsmitglied Snow wieder Kandi⸗ 
dat in der 7. Ward, 


Kaum war in der Stadt die Ent» 
ſcheidung des Staatsobergerichts be⸗ 
kannt gewordeon, daß das vor zwei 
Jahren nach vielen Kämpfen in der 
Legislatur durchgeſetzte Zivildienſtge— 
ſetz wegen techniſcher Schnitzer verfaſ⸗ 
ſungswidrig ſei, als bereits ein Ans 
ſturm der Aemterſucher auf die Ar⸗ 
beitszimmer der Vorſteher der verſchie⸗ 
denen Countyverwaltungsämter, deren 
Perſonal durch die Entſcheidung an— 
ſcheinend vogelfrei geworden war, be— 
gann. Dieſer Andrang war im 
Grundbuchamt ſo ſtark, daß der Vor— 
ſteher Connery einen PBolizijten zur 
Aufrechterhaltung der Ordnung holen 
laſſen mußte. Die Amtsvorſteher ver— 
ſicherten zwar durchweg, daß ſie keine 
oder doch nur geringe Veränderungen 
im Perſonal planten, man glaubt ih— 
nen aber nicht ſo recht, und heute Mor— 
gen erhielten ſie bereits von der 
Countyzivildienſtbehörde ein amtliches 
Schreiben, wonach die Angeſtellten auch 
fünftig unter dem Schuß de3 Zivil: 
dienftgefeges ftehen, nämlich des alten, 
bon dem man allgemein annahm, daß 
e3 jich nur auf die Countymohltätig- 
feitsanftalten beziehe, in dem aber die 
Behörde einen Paragraphen entdedt 
bat, welcher bislang jtet3 verheimlicht 
mworben ijt und der verfügt, daß alle 
Angeftellten des County außer dem 
Eountyanmwalt, Wahlbeamten und ih: 
ren Gehilfen und SHofpitalvorfteber, 
insgefammt etwa 500 Berfonen, unter 
Zivildienftgefeß arbeiten jollen. Die 
Berheimlichung diefer Beitimmung bil- 
bet einen Vorwurf für alle früheren 
Mitglieder der Countyzivildienftbehör- 
de, nämlich W. D. Boyce, Edward D. 
Northbam, Samuel M. Burdett, Ya. 
D. Morrifon, William Kilpatrid, Ed: 
ward 7%. Labiff, James U. Duinn, 
George W. Lopvejoy, Names Eming 
Davis, William MeLaren, JTaac Herr, 
Charles D. Gaftfield, Elton Lomer, 
jegt Mitglied der ftädtifchen Zivil: 
bienitbehörde, Henry E&. Beitler, Yas. 
H. Handy, Chris %. Hafner, Charles 
T. Mafon, John PB. MeGoorty, jegt 
Kreisrichter, und Ballard Dunn. 

Die Countyzivildienftbehörde er: 
flärte, daß fie fich eines jeden infolge 
der Umftoßung des neuen Gefetes ent= 
laffenen Countyangeftellten annehmen, 
Keuanftellungen nicht qutheißen und 
nötigenfalls die Gutheißung der mo= 
natlichen Lohnlifte für den betreffen- 
den Verwaltungszweig verweigern 
werde. Der Anwalt Tatae, Mitglied 


der Behörde, wies darauf hin, daß das 


| 
| 


alte Gefe zwar viele Schlupflöcher 
enthalte, jeine Durchführung in obiger 
Meife aber erzwungen mwerden fünne, 
bis die Legislatur ein neues Gejeh 
an Gtelle des alten erlaffen hat, und 
daß felbit ein Gerichtäverfahren den 
Beutepolitifern nichts helfen merbe, ba 
deilen Entjcheidbung erft nach Jahr und 
Iag zu erwarten jein würde. 


Das Programm der Sortichrittler. 


Der Countyausfhuß der Tort- 
fchrittler Hat im Eity Club ein Pro- 
gramm für die Stadtwahl ausgearbei- 
tet. Es ift außerordentlich umfang= 
reih, erklärt ich für Frauenftimm- 
recht, Referendum, Initiative, Rück— 
ruf und vierjährigen Amtstermin ber 
Stabtväter mit NRücdrufsbedingung, 
fchnellen Ausbau der Tiefbahnen, Ver— 
Ihmelzung der Hoch- und der Stra— 
Benbahnen, mehr GSrielpläte und 
Parts, gegen Parkanlagen in der 
Mafje des Volkes Tchlecht zugänglichen 
Stabiteilen, anjtändige Bezahlung 
aller jtädtifhen Arbeiter und Ange: 
ftellter von öffentlichen Nutanlagen, 
für die Durdhführung der Empfehlun= 
gen der Kommiljton, welche das Toziale 
Uebel unterfucht bat, gegen die Xen 
derloinbezirke, für jtrenge Beauffichti- 
gung der Billarb- und Tanzfäle, Ein- 
holung und Vernichtung des Mülls 
dur die Stadt felbit unter Leitung 
des Gejundheit3amtes und bejlere Ge- 
funbheit3baupolizei und die Bereini- 
aung der verichiedenen Verwaltungs 
förper in der Stadt, wodurd jährlich 
eine Million Dollars gefpart merben 
könnte. 

Snow wieder aufgeſtellt. 

In ſtark beſuchter Verſammlung 
haben die Republikaner in der 7. Ward 
geſtern Abend im Freimaurertempel an 
der 64. Straße und Lexington Ave. 


Shoemakers 
Geflügelbuch 


AUnd Almanach für 1913. 


Nichts Aehnliches in 
der Welt. &3 enthält 
DB über 2 
große Sei⸗ 
ten, dracht⸗ 
bol illm 
ftrirt. Eine 
Anzahl Der 
W ſchonſten farbi⸗ 

gen Bilder von 

Geflügel, lebens = 

getreu. Es ent⸗ 

hält Alles über Zucht⸗ 

geflügel, mit lebens= 

getreuen Illuſtrationen 

und Breifen. E83 er: 

tHärt, wie alle Krant: 

beiten besfelben bebanz 

delt erden milfien. 

58 gibt Wrbeitspläne und Ylluftrationen von be: 
quemen Geflügelhäujern. Es erzählt Alles über 


Brutmafdinen und Brooders. 


Es gibt volle Inftruftionen ın Bezug aur Bruts 
mafhinen. Diefed Kapitel ift wunderbcr vollftändig 
und ift denen, die Brutmafchinen gebrauden, viele 
Sollar® wert. Es be— 
ſchreibt die Brutmaſchinen 
und gibt bie Vreiſe an 
von f. In 
der i 


* 
* — 


F 


das früfere Gtabtratsmitglieb Wer« 


nard ©, Snow an Stelle deä verftor- 
benen Seward ©. Shirer mieber ald 
Stadtratstandidaten aufgeftellt, und 
Snow hat angenommen, erhält aud) 
die Unterftügung von. Yojepp M. 
Freeſe, welcher fich ebenfalld um bie 
Nomination in der Vorwahl am näd;- 
jten Dienstag bewarb, aber in der Ver- 
fammlurg feinen Rüdtritt zugunfen 
bon Snow anfündigtee Snow ariff 
in feiner Rebe den fortfchrittlichen 
Stabdtratäfandidaten Prof. Merriam 
an, der nur 36 aus 89 Sigungen bon 
wichtigen Stabtratsausfhüflen beige: 
wohnt habe, obwohl er durch Snoms 
Einfluß gerade an jene Ausjchüffe be= 
rufen worden jei; nur wenn er vor bem 
Publitum glängen konnte, feiMlerriam 
tätig gemweien. Da fowohl Snow wie 
Merriam ald Bewerber um dieBürger- 
meifternomination ihrer Partei im 
nädjten Frühjahr gelten, jo ijt dieſe 
Auslaffung um fo bezeichnender. 


—- +90 ——— 


Gaserplofion. 


Der Wächter Peter Crudifh wurde ſchwer 
verlegt. 


Entmwichenes Ga3 erplodirte geitern 
Abend in dem Gebäude 334 ©. Clin» 
ton Str., und der Wächter Peter Cru- 
difh, 1503 Fry Str, entging mit 
Inapper Rot dem TFlammentode. Man 
fand ihn bemußtlos auf dem Fußbo- 
den, nachdem das der Erplojion fol: 
gende Feuer bemerft morden mar. 
Erudifh wurde in das Countyhoſpital 


gebracht, die ?yeuerwehr löſchte den 


Brand. Erudifb, der bei dem Ladirer 


Frank J. Lamberſon im vierten Stock⸗ 
werk beſchäftigt iſt, ſcheint das Leck in 


einer der Gasröhren entdeckt zu haben, 
wahrſcheinlich mit Hilfe eines Sireich⸗ 
holzes, worauf die Exploſion folgte. 
William E. Henrh, 1827 Eſtes Abe., 
der im Nebengebäude arbeitete, hörte 
das Geräuſch, ſah Rauch aus Lam— 
berſons Fenſtern dringen, brach die 
Tür auf und fand das Feuer und den 
bewußtloſen Wächter. Der Brand 
fonnte ohne viel Schaden bald unter: 
drüdt werden. Crudifh hat fehivere 
Brandwunden, die ihm das Leben fo- 
ften mögen, erlitten. 


— —ï — — 


Die Terry' ſche Erbſchaft. 


Die Inhaberin muß ſie den Enkelinnen 
Richard Cerrys ausliefern. 


Vor 25 Jahren enterbte der bald 
darauf geſtorbene Richard Terry in 
ſeinem Teſtament feinen einzigen 
Sohn Arthur, weil dieſer ſeine Frau 
umgebracht hatte. Terrys MWittme zer: 
ftörte heimlich da& Teftament, um ih: 
tem Gohne die Mittel zu feiner Ver- 
teidigung an die Hand zu geben und 
ihn vor dem Galgen zu retten, ein 
Zweck, der auch erreicht wurde, Erft 
auf ihrem Gterbebette im Jahre 1908 
enthüllte rau Terry ihrer Entelin, 
Yrau Laura Terry Hunt, da3 Ge: 
heimniß des verbrannten ZTeftaments 
in Gegenwart anderer Berfonen. Das 
Staatsobergeriht hat jekt verfügt, 
daß das Zejtament aus dem Gedädht- 
niß jener Perfonen, wie rau Terry 
eö ihnen damals erzählt hat, niederge- 
chrieben und beftätigt merden foll. 
Die Erbinnen find Frau Hunt und 
Frau Kate Terry Prindle in Chicago, 
denen Frau Maggie E. Saffem in 
Aurora die Erbichaft, $125,000 baar 
und $35,000 in Grundbefit, auszu- 
liefern haben wird. Frau Caffen ift 
die MWittme eine Anwalts in Aurora, 
der den Terrpfchen Grundbefit feiner- 
zeit fäuflich erwarb, Terry war Kauf- 
mann in Aurora. 


In guter Sut. 


* 


Einer von Webbs Spießgeſellen in der 
Beſſerungsanſtalt. 


John Patten, den der berüchtigte 
Autobandit Robert Webb, der angeb— 
liche Mörder des Detektives Peter 
Hart, in ſeinem Geſtändniß als einen 
ſeiner Spießgeſellen bezeichnet hat, iſt 
geſtern von der Polizei in der Beſſe— 
rungsanſtalt zu Pontiac aufgeſtöbert 
worden. Dieſer Strafanſtalt wurde 
der 19jährige Burſche vor mehreren 
Wochen wegen Raubes überwieſen. 

Webbs Angaben gemäß hat er ſich 
am Ueberfall in der von C. A. Sher— 
man im Hauſe Nr. 308 Oſt Garfield 
Ave. betriebenen Kolonialwaarenhand— 
lung beteiligt. Bei jener Gelegenheit 
wurde Sherman von einem der Bandi— 


———— ——— —— — — — — — — —— 
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Stetfon Schuhe 


zu 2.48, habt Ihr 
je jo was gehört? Oder ®, 
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Kragen, Bänder, Schleier 


50 Did. Benice Spikentragen für 50 c 


Kamen, weiß und ceeam — gutes 

Aflortment— Werte bis 75c, Stüd. 
Ghiffon-Schleier für 
Damen — 2 Dards 


lang, 1 Vard breit, 
in allen Yarben — 


150 Stüde reinjeide- 
nes fanch Band, Nr. 
100 — alle neuen 
und netten Muiter, 
wert 2öc, 

die Vard 

zu 


Weine und Liköre. 
Sunny Brook, Bottled in Bond, 69€ 


oder Old McBraper, die Flafche. 
Cream Rye Whisfen — 
ſpez. Gallone 61.32 
Private Stock Whiskey — 
volle Quartflaſche 
California Port, Sherry, Musea . 
tel oder Angelicawein, di 
$1.50 Sorte, Der Salome... Be 
— — — — 

Candies a 01 88.30, der Bed 
u "Ste 

— Oc 
Schachtel. ...* c 
—— Marih- dad Duten 
103, 
— 
Wrigleyd Spear 


Zoin Roll, 

per Pid 

gan mildgepöf. 
Pd. ichmer, Pfun 
„Chime“ Cohare Lachs, 
weine holl. Häringe, _ 


See BRZ.c 

c Rolle 

e 30 

VBeanut Sauares, 
T 


ge 


Dur Banner 
in 4 Pd. Handtuhfad 


Beaberrh Kaffee, 


Span. gefalzene 
Peanuts, 


per Pfd.... ‚i2c 


Did Rai. Gara- 
mel3, per Pf. 200 


Friihschadene Holland 


dein — per Bid 


Hundewetter. 


Hat Unzuträglichkeiten aller Art und 


Betriebsſtörungen verurſacht. 

Seit heute früh herrſcht hier ein 
wahres Hundewetter, das Unzuträg— 
lichteiten aller Art und auch unlieb— 
ſame Verkehrsſtörungen verurſacht hat. 
Gegen Mitternacht begann es zu reg— 
nen; um ein Uhr Morgens ſetzte ein 
Schneegeſtöber ein, das aber bald 
durch Hagelſchlag abgelöſt wurde, der 
wiederum in Graupeln und ſpäter in 
Regen überging. Bei Tagesgrauen 
waren die nach der Wetterſeite gelege— 
nen Mauern der Häuſer, die Bäume, 
die Leitungsdrähte u. ſ. w. mit einer 
glitzernden Eiskruſte bedeckt. Auf dem 
ſpiegelglatten, ſchlüpfrigen Pflaſter 
konnten Menſchen und Pferde nur 
mühſam vorwärts kommen. Auch der 
Straßenbahnverfehr litt darunter. Da 
die Chicago Railmays Co. aber bier 
„Eisfchaber“ laufen ließ, To hatten ihre 
Elettrifchen nur geringe Verfpätung. 
Auf den Hodbahnlinien Tiefen die 
Züge in den frühen Morgenftunden 
mit etwa 15 Minuten, fpäter aber mit 
nicht mehr als fünf Minuten Verfpä- 
tung. An Princeton oe. und Wal⸗ 
lace Str. rifſen mehrere Speiſedrähte 
der Beleuchtungsanlage, was zur 
Folge hatte, daß bis zur Ausbeſſerung 
des Schadens der Viehhofbezirk im 
egyptiſcher Finſterniß dalag. Auch 
riſfſen Drähte des Feuermeldeſyſtems 
und ſolche der Telegraphen⸗ und Yern- 
ſprechleitungen, wodurch mancherlei 
Unzuträglichfeiten und Betriebsjtörun- 


ten angejchoffen. An jenem Abend | gen verurfacht wurden. Nennensmerte 


berübten Webb und Konforten noch 
drei Ueberfälle. Den ganzen Raubzug 
jol Batten mitgemacht haben. 

Polizeihauptmann Lapin mill jept 
beantragen, daß ihm ber Gträfling 
ausgeliefert wurde, um jebt unter 
fchmerer Anklage auf? Neue prozef- 
firt zu werden. 


In der Wache an ber 50. Sträße 
befindet Fi Donald MeLean, Nr. 
3100 Groveland Xoe., unter dem Ber: 
dacht in Haft, der Lenfer des Kraft- 
wagen gemeien zu fein, in bem ber 
Zuhthäusler „Zrilby“ Ihompfon feine 
Flut aus Foliet bemerkftelligt hat. 


—"”"- 090 — 
(Eingefandt,, 


Gür endungen aus dem Qefertreiä Ift bie 
Redaktion nicht vberantwortlih. Zufchrtiten 
müffen mögligit Mar und fura gebakten, und 

perfönliden Ungeitfen, Tapter 

nur auf einer Seite beiärieben fein. ur 
ufhriften, melde den Namen unb Adrelfe 
ed Einfender3 tragen. merden berüdlichtigt. 


An die Redaktion der „Abendpoft“. 


Sch arbeite als Gelegenheitsarbeiter 
und bin im einer ſchlimmen Lage, da 
mein Berdienjt zur@rnährung einer fünfs 
föpfigen Familie faum reicht. Xch tat mich 
daher nad einer bejjer Iohmenden Arbeit 
um, die id aud) fand, aber meiner Mit- 
tellofigfeit wegen nicht übernehmen 
fonnte. Ich mendete mich alfo an die 
Vereinigten Wohltätigkeitsgefellichaften 
mit der Bitte, mir Geld auf eine Woche 
borzuftreden, bis zum Zahltag. Man lieh 
mid) einen halben Tag dort arbeiten und 
gab mir dann 50 Cents, Davon kann 
eine Familie nicht eine Woche Ieben; audj 
fragte man —* erſt in der an, 
ob ir i 


D 
auch die Arbeit überneh⸗ 
nommen { meine, die Vereinig⸗ 
— en 


| 


Unfälle waren indeffen nicht zu ber» 
zeichnen. 

Vor dem Haufe 1128 Jadfon Blvd. 
prallten heute früh ein Milchwagen 
und ein Kraftwagen heftig zufammen. 
Der Milchtutfcher, Richard Martin, 
504 ©. Campbell Ave, murde bon 
dem Kraftwagen getroffen und unter 
die Trümmer feine® Fuhrwerks ge— 
fchleudert. Der Lenter des Autos, 
Hliver M. Hogue aus Nem Berlin, 
Ill. brachte Martin, der am Kopf und 
anfcheinend auch innerlich verlegt war, 
zu einem Arzt und dann in feine Wob- 
nung. Der durd die Schlüpfrigfeit 
de3 Pflafterd verurfachte Unfall wurde 
der Polizei gemeldet, aber Hogue 
wurde nicht verhaftet. Martin ift Kut> 
cher der Niderfon Dairy Company, 
922 ©. Alhland Blod. 

Unter der Anflage bed unorbentli- 
hen Betragend wurde heute früh L. 9. 
Freeman, 451 Datmood Blod., ver- 
haftet, nachdem fein eleftrifcher Kraft: 
wagen bor dem Drerel Arm& Hotel an 
Datmood und Drerel Blond. gegen eine 
Kraftdrofchte der Hosting Automobile 
Service, 52 Eaft 20. Str., gerannt 
war. Der Drojchlenlenter, AYames 
Duclos, bemahrte fich durch rechtzeiti- 


ges Abſpringen vor Schaden, die In⸗ 


faffen, das Ehepaar NYohn Norton, 
Säfte des genannten Hotela, mwurben 
tüchtig geihüttelt. Beide Wagen mur- 
ven beihädigt. Die Behauptung der 
Polizei, reeman fei angetrunten und 


‚2 


H1.98? Nein, es find Feine 


or? Baldwin Aepfel, 
Sroße, faftige Navel Orangen — regu- 


läre 30c Größe — Samstag, Dugend...:- 
Dünnichalige faftige Orangen, 


Getocht. Takt. Schinken oder 


Wursse Sıhe 


od. Phonebeftell.), Stücd 
friihgeröft. 


Süßer Dld Grop Santus 24 
rd 2460 
Some made Apfelnies, St... 121%,e 


reguläre 17c Sorte, Bid 
Angers breite od. feine Nu- 


| Kraftdrofchte 


CASTORIA Tsienuitun. 


Lu 


ab Schuhe zu 


5 PPNDE 


VIEBOLDTS ® 


Mitwautee Avenne bei Pauline Strafe: Zap 
„Seconds, fondern Schuhe Die in jeder Sinfiht gut ind — 
Die hergeftellt wurden für Die beite Kundihait für Diele Saifom. 
63 find gerade zwei von den vielen Ztems Die Euch im: 
terefliren follten in Diefem bemerkenswerten Bertaunf 


ee 


RESSIWE SPIR| 


des 523,000 Lagers vom 


Connor Lynch Schuh - Laden, 


Halsted und Harrison Strasse. 


IIND III MM MILE LI MI DL DL DZ ME LI MS L I I DAL DL 
Stetion & W. L. Douglas Schuhe 
für Männer, welche Connor Lynd zu 
$3.50, $4.00, $5.00 und > 
$6.00 verfaufte Ss + 


—â ——— ———————ââ— — 
Webber Bros. und W. L. Douglas 
Schuhe für Männer, welche Connor 


Lynch zu 82.50, 833. 00 81.98 


und 83. 50 perkaufte. 


8 


Männerſchuhe, die Connor Lynch für $1.50, $2.00 und $2.50 verfaufte..8L.00 
Sulian & Kokinge Tamertfchuhe, Connor Lnnch3 Breije 33, 53.50 u. $4...8L98 


Damenſchuhe, die Connor Lynch zu $2, $2 
Damenschuhe, die Connor Lunch zu $1.50 
Knabenfchuhe, die Connor Lynch zu '$1.50, 


.50 und $3 verfaufte 
‚ $2.00 und $2.50 verfaufte...81L.00 


$1.,75 und $2.00 verfaufte....$81.00 


Damenschuhe, die Connor Lynch zu 1.50, $2 und 2.50 verkaufte... 81,00 


Knabenichude, die Connor Lynch zu $ 
Mädchenicihe, die Connor Lynnd) zu 


1.50, 1.75 u. $2 verfaufte....... 82.00 
$1.50, $1.75 u. $2 verfaufte. .81.00 


Kinderichube, die Connor Lynch zu Töc, $1.00 und $1.25 verfaufte... .6Be 


Kinderichuhe, die Connor Lyuch zu 


T75e und $1.00 verfaufte „.4de 


Männer-Hausichuhe, die Connor Lynch zu $1.50 u. $2.00 verfaufte. .8De 


Damen-Hausichuhe, die Connor Lynch f. $1, 1.25 u. 1.50 vegfaufte. 


Hand⸗ 
Taſchen 


Goat Seal Leder 
Handtaſchen, leder⸗ 
gefüttert — Neufil- | brodenes Geſtell — 


ber fanch Metall» | Geleni-Retten Griff, 
tall«Seftell — 2.95 ! $5 Wert—da3 Ctüd 


51,95 15,52.69 
Lnunch 


J— 
Hamburger Steak mit Stewed To— 
matoes, einſchließlich Brot, Butter, 


Pie und Kartoffeln Oc 


ſpeziell, Samstag 


Maiden: 
Taſtchen 


Ning Maſchen Ta— 
ſche — fanch durch⸗ 


| Groceries: 


Butter, Mendow Hilf 


33c 
21c 


27 set, per Bid 
Feine home 


— ——— —— ———— 
ner — per 9 

0-12, Beine rolf. Mib Roaft, 

161,e% Per Pd... 15% % Keine cal 

Hinterbiertel Kalb- er Jar 

fleiih, Pid.....Iäze $ Feine 


Kleine man. Loin of 
PBorf, Pid 
Prima Chud Noaitt — 


per Dutzend 


S 


pe 


Kaffee — 
de 


J 
Govtics, 8VWMag. RorkSchulter — —“ 

i0e$ rear Pfb.........12%e 
10€ ug. eured Nump cor- 


ned Beef, Pi... 11i%e 


beite — 


Ihuld an dem linfall gemefen, wird 
bon dem Ungefchuldigten heftig be- 
ftritten; er ift Mafler, hat feine Ge— 
Ihäfteräume im Gebäude 150 Welt 


feinite, Iofe oder in Karton. .neesunsenenene 
Eier, extra geprüfte Waare, 


—— Jewel Compound oeder Coto⸗ 
—1 


Sped, — 


anna, 
Friichgebadene Bresel, BPfd....:. 


Acpfel, ver Bid 
Neadyn Gut Macaroni, 
lofe, ver Pfd 

Feinit. gran. Inder, mit Einfauf 
ver Pid.........Idge gun Zee oder Kaffee, 


$ y l, — da? £° 
New — — a 63€ 


Bride vf ide Bei Sugar Garn, — 
Ded. Püch 


Künme, Bänder, Stechten 
Keine Einitel-Rämme, 19 c 


gold· ein 
legt und mit Rheinſteinen Ae 
50c Werte, zu..................5 
Beaded Haarbänder Wellige arfl 
—— Sacons — gutes — 
wert bis zu $1.00, u rungen, 
dad Ctüd fpeziell 2.00 erte — 
39e 
Stück au. 


Zigarren und Tabak. 
John Ruskin, 7 für 25c, Kiſte von 
69 


+ 


Havana Brown Berf., Größe 7 s1 
——— Mike Bigarren, 

ura 3 
een 1.49 


208 Names große 6-30Il. reine 52 50 
. RL 50T... . + 

»w r u rture an 
ae, Sta eure fe. Dbe 


Columbiau Rauchtabak, 


5e-Balete für 
(Hauptfloor, Anner-Eingang.) 


Greamerh, bie 3% 
10e 


wift3 Empire Bristet 


Hirsch, Crown 
md Mann, 


3 Spegtaliften Bet 
Wieboldts.. 


Goldene Briflen, 


bollf — zu 
31.95 


und.. 


Dimoez » Ic 
Baar c 
gzu......... 


r Rid 


if. reife Oliven, 


‚70 
25c 
106 


43c 


en 780; 3 PBihfen..21e 


Sadfon Blod. und ftellte auf der Hyde | 


Park Bezirkswache Bürgſchaft. Die 
fuhr ſoeben vor dem 
Hotel vor, als Freeman von Oakwood 
Blod. in Drerel Blod. einbog und ge- 
gen fie ftieß. Er erflärt den Zufam- 
menjtoß damit, daß die Räder feines 
Wagens auf dem fchlüpfrigen Pflafter 
ausgerutjcht feien. 


Knappes Entrinnen. 


Heute Morgen riß in der Gaffe hin- 
ter dem Haufe Nr. 6212 Lerington 
Avenue ein mit Eis überzogener Draht 
der Hochleitung der Commonwealth 
Edifon Company. Ein Ende des 
Drahtz ftreifte die vor einen Abfall- 
magen gejpannten, von Yena Peterfon, 
Nr. 4578 Champlain Ave., gelentten 
Pferde und tötete fie auf der Stelle. 
Der Zaun, der an der Unfallsftätte die 
Gaffe von dem Hofe trennte, geriet in 
Brand. Das Feuer wurde aber von 
einem Spritenzuge im Keime erftict. 
Beterfon hatte einen heftigen, eleftris 
fchen Schlag erlitten, mar aber, davon 
abgejehen, mit dem bloßen Schred da= 
bongefommen. 

— — 


Eind angeblih Zandſchwindler. 


Die Angeflagten werden vor Richter Car- 
peuter progeffirt. 


Vor dem Bundesrichter Carpenter 
begann heute der Prozeß der angeb- 
lihen Landichmwindler Yohn- Kenderes, 
Nr. 10703 Green Bay Ave., und Paul 
Droppa, Nr. 3048 Oft 91. Straße, 
wegen angeblichen Mißbrauchs der 
Poſt zu betrügeriſchen Zwecken. Sie 
werden bezichtigt, ihren ſloveniſchen 
Landsleuten unter falſchen Vorſpiege— 
lungen Land im Süden verkauft und 
die Opfer um je $125 geprellt zu’ ha- 
ben. Als Belaltungszeugen merben 
angeblich Andrew Hopfa aus Peely, 
Pa., und Steven Liptat au Burhaa, 
Ill. gegen Kendered, und Yohn Ontto 
aus Maſartown, Pa, und George 
Drahant au Milaca, Minn., gegen 
Droppa auftreten. 


— — — 


Börfennotirungen, 


Nachftehend die geftrigen Schluß 
notirungen an der Produftenbörje für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 

Weisen, Mai, 92%c; Juli, 91%c; September, 

OK — 90er. 

Maid, Mai, 52% —52%; Juf, 53%c; Septem- 

ber, 54%c. 

Ha u —— Bu 80er} Juli, 84%c; Septem» 
Die geitrige a bon Weizen für den ir 


art ftellte fih auf 112,000, von Ma 


auf 1,067,000, von Hafer auf 468,000 [3, 
VBerfdidt von bier wurden 83,000 Bulpels Met 


en, 422,000 Bulbel3 Mais und 363,0 
Theis Safer. . 


Gepölelte3 Shmei leiſch, 
— 


Schmalz, Mai, 510.60; Juli, $10.6244. 
Rippchen, Mai, 5310.47354; Juli, $10.50. 


— Eine hungrige Ratte iſt gefähr⸗ 
licher als ein ſatter Löwe. 


40,000 Familien iparen 


eine Million Dollars jedes Jahr ober jede 
milie $25 das Jahr uder $ n Monat 0 
50c die Woche, ıinden fie von Banled nur 
bier Artilel inufen: Daten Kaffee, Butter, 

un ao 


alao, 

Beiter Anffce, den Geld faufen faun — 

VeR Bub. —8 

(Rein befierer Kaffee alö diefer verfauft. 

30€ Santos Kafie 
5 —— —— ie —W 3 

irgend we andere  .: 
füß, peobirt fie, * 


Reine Butter, gut und 
wie gut ſie iſt. 


Beſfter Head Reis, die 0e Sorte. ..... 
Bankes“ beſter Kakao, Pfund. ...... * 


FREI Trading Stamp3 oder Banlesr 
Titetö fr in ben 9 Läden, 
die mit einem Stern bezeichnet find, 


Weitjeite xaden: 

1644 W. Chicago Ave. *1836 Blue 5 
*+1367 Milmwaulee Abe. 1818 W, 12, 
*2054 Milmanlee Ave. *3102W. 29, 
*1024 Milwaulee Ave. 2830 W. Madiſon 
*2710 W. North Avbe. 1510 W. Madiſon 

1217 S. Hallted Str 
*1816 S. Halſted 

Südſeite: 

3032 Wentworth Abe. 
*3427 ©. Halſted Str. 
4729 ©. Albland Ave, 


> 
ol, 


Nordi 
er. 06 =. Die 


3244 Lincoln Abe. 
3H1IR, Elart Str. 


P- 


Speziafwert in Tee, wert — — 2 


"W. W. KIMBALL CO, 


Preis⸗Reduklion 
An gebtauchten, in Taufch 
genommenen A, 


darunter: die belannteiten Madhwerfe 


Bon H90 aufwärts 


prachtboller Deder Bros, Blügel 

8350; in Hellem Pahagony, eignet 

fi für Hallen, oder Gejang-Vereinel 
Better Bargain! 

Eine Ungahl wenig bemskter (tm 
Konzerten) Kimball Bianes, fo gut, 
wie. neu, au niedrigen Preiſen. 

Bedingungen Ilberall 


WW. Kal. 


Wabas Are, u. Jackson Bonlevand | 


@GEO. SOHLEIFFARTI 
Drusigen Braten ce 


— 9, dieje Rinder! —tgritchen | 
kin, On, einem Sieden, | 
einer. eſe : Onte 
doch daß jet Tag wirb! — St 
2 rn I — 


— 





Vorläufige Ankündigung 


|IMöbel-Woche 


Der größte aller Verkäufe beginnt Montag, 3. März 


Die frühe Ausftellung ift jeßt fertig 
Ahr könnt jest Eure Auswahl treffen zu den Berkaufspreijen 


Achtet anf unjere täglichen frühen Bulletins 


Wir führen jeden Tag einige der wundervollen Special3 an, melde zum 
Verkauf geitellt werden. Alle in diefem Lerfauf eingeichloffenenBargains 
find jest zur Befichtigung bereit, ganz gleich, ob bier erwähnt oder nicht. 


Keine Voſt- oder Telepho = Beitellungen. 


855 vier Stüde Parlor:Set, Sit 

und Tufted Rüden gepolitert mit 

echtem Leder, fpeziel markfirt zu 

. Die Geftelle find von ausgefuchtem Birkenholz, Piano- 
Politur. (Wie Abbildung.) 


* Der größte je offerirte 
Leder : Schaufelituhl- 
Bargain. Bedenft! 


Fin 324.75 edler 
Leder Schaukelftupl 
(Wie Abbildung.) 


(0 


Diefe volfländige 35.75 
Meffing Bell: Ausflaltung, 


18.75 


Zweizöllige Pfoſten Meifing-Bett 
Sieben ſchwere Fillers 
Ganz eiſernes Geſtell, Spring, 
45 Pfd. ſchwere Matratze 
Zwei Federkiſſen. 


Ertra: Auswahl 
von dieſem 
$25 Dreffer oder 
Chiffonier 


19 


Birds’sehe Maple, Mahas 
goni oder biertelgefägteCichen; 
Smell Front; großer Spiegel. 

(Wie Bild) 


Dies ift ein Wunder 
345 7:Stüke viertelgefägt. Eichenholz 
| Ehrimmer- Set car 


| 82 


DaB Set beiteht au viertel⸗ 
ägtem Eichen, Tifch hat 45- 

. Platte und je echte 

| er Slip Sis Stühle. Tiich 
614,75 mert. Stuhl Wert 1.95. 


(Wie Bild.) 


— 


Dieſes 849 Wohnzimmer-Set in Fumed 1 8:3 
Hak gepolflert in Apanifchem Leder, für = 
Einer der größten Werte. (Wie Abbildung.) 


Leder-Couch 


18% 


1  Biertelgefägtes ichengeftell. — 
Diamond tufted. Ruffled Front. — 
‚(MBie abgebilbet.) * 


Dieſer 525 
Miſſion Li: 


brary⸗Tiſch 1922 


Yumed oder Garly Englifh Politur. 
it der befte Wert, der je irgendivo of- 
ferirt wurde. (Bie abgebildet.) 


Sofalbericht. 
Das Einwandererhaus. 


Sabaths und Nageld Bemühungen 
im Kongreß erfolgreid). 


QAufflärung der Feuerwehr. 


Wuften nit, wo die großen Wafler: 
röhren find. —Billigere Sernfpredhraten 
für die Maffen.— Die Abmwafjerbehörde 
wirft das Geld aus dem Fenfter. 


Die Bemühungen de3 National- 
abgeordneten GSabath, de3 Handes- 
fefretärd Nagel und der Einwanderer: 
ſchutzvereine ſind im Kongreß endlich 
mit Erfolg gekrönt worden, das natio— 
nale Abgeordnetenhaus hat geſtern den 
vom Senat der Einwandererhausvor—⸗ 
lage eingefügten Veränderungen zuge— 
ſtimmt, die Vorlage iſt angenommen 
worden, und es kann nunmehr mit dem 
Bau ſolcher Einwandererhäuſer begon— 
nen werden. Sabath und Nagel ſetz— 
ten es durch, daß die erſte derartige 
Anſtalt in Chicago errichtet werden 
muß, und daß für deren Betrieb im 
erſten Jahre $75,000 ausgemozfen 
werden, ſtatt der urſprünglich dafür 
angeſetzten Summe von 320,000. 
Unter dem Geſetz werden, wenn es not— 
wendig iſt, Einwanderer vom Hafen 
ihrer Landung bis nach derartigen 
Häuſern im Innern des Landes von 
Einwanderungsinſpektoren begleitet 
werden, zum Schutz der Einwanderer 
gegen Betrüger. Es wurden in den 
zuſtändigen Kongreßausſchüſſen ge— 
legentlich der Verhandlung über die 
Vorlage ſchier unglaublich erſcheinende 
Enthüllungen über den Umfang des 
ſich an den armen Einwanderern na— 
mentlich in Chicago bereichernden Ver— 
brechertums gemacht und über die Zahl 
der von Mädchenhändlern entführten 
jungen Einwanderinnen, die ſpurlos 
verſchwinden. Dieſe Verbrecher trie— 
ben ihr Unweſen in der Nähe der 
Bahnhöfe. 

Beſſerer Feuerſchutz. 


Damit die Feuerwehrleute wiſſen, 
welche Hydranten mit den Hauptwaſ⸗ 
ſerleitungsröhren in Verbindung ſte— 
hen, damit ſie bei der Bekämpfung 
von Feuersbrünſten dieſe Röhren be— 
nutzen und nicht, wie es in Ermange— 
lung jener Kenntniß, häufig geſchieht, 
ſolche Hydranten, welche von kleineren 
Röhren geſpeiſt werden, was dann 
Waſſermangel verurſacht, haben Ober— 
baukommiſſär MeGann, Feuerwehr— 
chef Seyferlich und Stadtingenieur 
Ericsſon ſich verſtändigt, eine genaue 
Karte aller Haupt- und Nebenleitun— 
gen des Waſſerröhrenſyſtems und der 
Hydranten anfertigen und unter die 
Brandwachen verteilen laſſen, ſo daß 
jeder Löſchzug genau mit ſolchen An— 
lagen in ſeinem Bezirk vertraut iſt. 
Außerdem werden, ſobald die Witte— 
rung es erlaubt, in Hyde Park und 
Woodlawn, ſpäter auch in anderen 
Stadtteilen, größere Waſſerröhren an 
Sielle der jetzigen unzulänglichen ge— 
legt werden. 

Die neuen Fernſprechſätze. 

Fachmann Bemis hatte, wie berich— 
tet, dem Stadtratsausſchuß für Gas, 
Oel und elektriſches Licht empfohlen, 
den „ungeſetzlichen“ Ueberſchuß der 
Fernſprechgeſellſchaft an jährlichen 
Einnahmen durch Verminderung der 
Fernſprechſätze der kleinen Geſchäfts— 
leute, namentlich in den äußeren 
Wohngegenden, zu beſchneiden; der 
Ausſchuß hat aber auf Antrag ſeines 
Mitgliedes Bowler den Fachmann 
nunmehr beauftragt, zu ermitteln, ob 
die Fernſprechſätze der zahlloſen Haus— 
halter, welche fünf und zehn Cents den 
Tag bezahlen müſſen, nicht vermindert 
werden können. Laut Ausweis ihrer 
Geſchäftsbücher hat die Chicago Tele— 
phone Co. 72,932 Abonnenten, welche 
zu je vier Anſchluß an einen Haupt— 
leitungsdraht haben und fünf Cents 
den Tag bezahlen müſſen, und 3081, 
welche paarweiſe ſolchen Anſchluß 
haben. Prof. Bemis hatte nun für die 
letztere Art Abonnenten eine Preis— 
ermäßigung von fünf auf vier Cents 
für jedes Geſpräch empfohlen, nachdem 


der vereinbarte Tagespreis von zehn 


Cents verrechnet worden iſt. Dem 
Ausſchuß wurde vom ſtädtiſchen Eelek— 
triker Carroll mitgeteilt, daß 347 der 
521 Fernſprechabonnenten, die ſich des 
neuen „Nickelzahlens vor Anſchluß“⸗ 
Syſtems bedienen, damit zufrieden 
ſind, 127 von ihnen aber keinen 
Grund für die Bevorzugung dieſes 
Syſtems angeben, und 174 mit der 
Neuerung unzufrieden find; 21 ſagten, 
daß fie den in den Apparat gemorfenen 
Betrag nicht zurüchefämen, wenn Jie 
feinen Anfchluß erhalten können. 


Werfen die Steuergelder fort. 


Die Abmafierbehörve hat an ihren 
beratenden Ingenieur Cooley für eine 
bon biefem gejchriebene Gejchichte des 
Shiffstanala $4000 bezahlt, obwohl 
Clark darauf aufmerffam machte, daß 
die Behörde die Arbeit nicht beitellt 
habe und Cooley bereits ein glänzendes 
Gehalt bezahle, auch $1300 jchon für 
die Drudlegung einer Anzahl Num- 
mern der etwa 10,000 Wörter ent- 
haltenden „Gefchichte“ ausgegeben 
habe. Hazard verteidigte die Aus- 
gabe. 


Nicht vorfchriftsmäßig gebaut. 


Snipeltor Dalton entdedte, dab das 
Baueijen, welches im erſten Stockwerk 
bes neuen @ountyhofpitalgebäudes ver= 
mendet wird, nur einmal angeftrichen 
worden mar, ftatt minbeftens zmei 
Mal, wie e3 vorgejchrieben tft. Infolge 
befien murbe bie Verfachelung ber 
Mauern eingeftellt, diefe müflen wieder 
———— der Anſtrich vorgenom⸗ 


—“ 
Der Architelt Schmidt die 


= 


jenes Anftris und einen Koftennad- | + 


laß von $3000 zu Gunften des County 
verftändigt; meiterer Anftric) von 
Baueifen, nahdem es in den Walz- 
werfen den üblichen erften Anftrich er- 
halten hat, gilt für überflüffig, wenn 
das Baueifen, wie in borliegendem 
Tal, mit Zementmörtel umtleidet 
wird. 


Bom Grundeigentumsmerft, 


Eleftrizitätswerf auf einftigem Stiftland.— 

Mehrere Sinshänjer wechfeln Befiter. 

Die Gleftrotechniter Gebrüder 
Beder haben vom Chicago Mechanicz’ 
Anftitute, der von dem 1850 verftorbe- 
nen Pionier Wzel Pel gegründeten 
Fortbildungsfhule für mittellofe 
Handmerfer, ein Grundftüd, 42 bei 
250 Fuß, auf der Ditfeite der effer- 
fon Straße, etwas fühlich von der 
MWafhington Str, zu $1000 den 
Frontfuß gekauft, werden die alten 
Holzbauten auf dem Lande abbrechen 
und ein breijtücdige® modernes Ge- 
ichäftsgebäude zumPreife von $50,000 
bauen. 

Berta Veith hat auf 99 Jahre an 
Arthur Aufam da3 Grundftüd an der 
Nordmeitede der Alhland u. Baumans 
Upe., 76 bei 118 Fuß, zu H1800 das 
Jahr verpachtet; der Pächter muß alle 
Steuern bezahlen. Er mill ein fünf- 
ftöciges Gefchäftsgebäude zum Preife 
bon rund $45,000 errichten. 

Zu $31,000 bat Joſeph T. Counfel 
an Loui3 Matjen das dreiftüdige La- 
den- und Wohngebäude Nr. 2325 W. 
Madifon Straße nebjt Grund, 50 bei 
125 Fuß, verfauft und zu $29,000 
Fred Maurer an Blanche Houghmafter 
da3 Zinshaus auf der Meftfeite der 
Elifton Ane., 287 Fuß füdlich von ber 
Sunnyſide Ave., nebit Grund, 60 bei 
145 Fuß; George U. Knapp hat zu 
nicht genanntem Preife von William 
E. Spencer ein Zinshauß auf der 
Weſtſeite der Lake Ave., zwiſchen 47. 
und 48. Straße, und ein anderes am 
Park Pl., 135 Fuß öſtlich von der 
Kenwood Ave., nebſt Grund, 47 bei 
125 Fuß, erworben. Der Käufer 
übernahm die auf den Liegenſchaften 
laſtenden Hypotheken von je 825,000. 

Der Waſhington Parkklub hat an 
Joſephine Appleton zu 822,800 das 
Grundſtück, 125 bei 150 Fuß, an der 
Nordoſtecke der Vincennes Ave. und 
63. Straße gekauft; die Frau will ein 
zweiſtöckiges Laden- und Büroge— 
bäude errichten. 

Ueber das vielbeſprochene Thema 
der ungerechten Beſteuerung im Staate 
und die übermäßige Belaſtung von 
Liegenſchaften ſprach vor der Chi— 
cagoer Grundeigentumsbörſe geſtern 
Natan G. Moore. Er ſchätzte den 
wirklichen Wert der ſich zumeiſt der 
Beſteuerung entziehenden Fahrhabe auf 
fünf bis zehn Mal ſo groß wie den 
aller Liegenſchaften. 

— — 


Sucht einen Käufer. 


A. W. Harris möchte die County Traction 
£inien loswerden. 


U. W. Harris, der Präfident der 
Harris Truft & Sapings Banf, er- 
flärte geitern, daß er die Linien der 
Eounty Traction Company gern lo3= 
Ihlagen würde, wenn jich ein Käufer 
fände. Herr Harris war Zeuge vor 
Richter Foell in dem Mandamuspro- 
zeh der DOrtfchaften Dat Part und 
River Foreit, welche verlangen, daß die 
County Traction und Die Chicago 
Railways Company Umſteigezettel 
austauſchen ſollen. Außer Harris 
wurden Emil G. Schmidt, der Präſi— 
dent der County Traction Co. und 
Fred E. Smith, Kämmerer der-Rail- 
ways Co., vernommen. Wahrſcheinlich 
werden am Montag die Argumente der 
Anwälte vorgebracht werden. 

nie 


Freigeſprochen. 


Koronergeſchworene ſprachen geſtern 
die 19jährige Margaret Dobſen, die 
ihr Neugeborenes aus dem Fenſter ih— 
res im dritten Stock des Hauſes 1914 
Indiana Ave. gelegenen Schlafzim— 
mers geſchleudert hat, frei. 


— ß— 


Habt Ihr Bimpet? Vertreiöt fe! 


Leute, verfuct e8. Treibt fie aud mis 
Oliven Tabletten. 


Ein mit Ausſchlägen behaftetes Ge— 

ſicht wird Euch nicht mehr beläftigen, 
wenn hr ein Badet von Dr.Edwardz’ 
DlivensZabletten fauft. Die Aus- 
[Hläge werben verfehwinden, nachdem 
Sr die Tabletten einige Nächte bin- 
buch eingenommen habt. 

Nichts reinigt das Blut, die Einge- 
weide und die Leber fo gründlich, mie 
Oliven⸗Tabletten. 

Olwen⸗Tabletten ſind das einzige 
exfolgreiche Erſatzmiktel für Kalomel; 
He ölen die Eingeweide; es ſtellen ſich 
weder Unwohlſein noch Schmerzen 
nach dem Einnehmen ber Pillen ein. 

iven = Tabletten pur ihren 
Zweck ebenſo mie Kalomel und ebenfo 
ih; aber ihte Wirkung ift ge- 
nde er ai ftatt fneifend und 


ergha 
Niemand, der Oliven⸗Tabletten ein- 
nimmt, ‚tft mit jenem ſchlechten Ge— 
fHmad im Munde, iiblem Atem, dem 
matten, gletchgiltigen, fehlechten Ge- 

l, mit Unverdaulichkeit, träger 
Zeber, Unzufriedenheit oder Geficht3- 
ausſchlägen 4 

Oliven⸗Tabletten ſind aus rein 
— — Stoffen bergeftellt, ver- 
10 mit Olivenöl. 

x. Edwards hat jahrelang Fälle 
don Leber⸗ und Eingeweide⸗-Krank⸗ 
heiten unter ſeinen Patienten ſtudirt, 
und Oliven⸗Tabletien erwieſen ſich 
a als das mirkfamfte Heil- 
mittel. 
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Hüßſche Haat⸗Ornamenle herabgeſehl 


Hauptfloor 
Allerneueſte Sachen in 
Bandeaux. Der eleganteſte 
Kopfſchmuck zu üuberit 
niedrigen Preiſen. 


75e u. $1.50 Bandeauz 
su 50e und I8c. 

Schöne Neuſilber Haar» 
Ornamente, bei. mit imp. 
bübfohen weißen Steinen, 
Nachbildungen der teuren 
import. Original-Modelle, 


Bu... 


Aufſehenerregende Kleider-Meuigkeiten 


* 


er 


der Hälfte, melche er für ein ähnliches 
Kleidungsitücd anderswo fonjtwo be- 
zahlen müßte. 
Ihütterlide Garantiejsteht 
hinter 
tüd — Geld 


2. BWooli & Co, M. 2. 


Zweiter Floor, 


Handgeichneiderte Anzüge und Veberjicher von Nathan 
Jedes Stüd ein S15.00 Wert 


_ Bir fauften das ganze Ueberfhußlager von Woolf & Eo., 729 Broab- 
way, zu mwenigeral350c am Dollar, und wir fordern zum Ver- 
gleid) auf awifchen irgend einem fünfzehn Dollar Anzug ober Ueberzieher u. 
den bon uns morgen offerirten Kleidungsftücden zu 86. 95. 


Hier bietet fich eine vorzügliche Gelegenheit für jeden Mann oder jungen 
Mann von gefundem Urteilsvermögen, einen reinwollenen bei Hand geichnet- 
derten, modernen Anzug oder Ueberzieher zu kaufen, welcher ihm fofort zur 


Verfügung fteht und ihm big 
nächften Herbit und Winter hin- 
überhilft, zu einer wirklichen Er- 
Iparnißfparniß von mehr ala 


Unjere uner- 


jedem Kleidungs- 
zurüd, falls 


niht zufriedenftellend. 


85 bis 56.50 Muiter- Anzüge 


u. Meberzieher j. Knaben, zu 


Dies ijt ein weiterer großer fvezieller Einfauf; beitehend au 
tte von Anzügen und Veberziehern eines wohlbefannten 


pelfnöpfige Auzüge von Cajhmere und Chepiots; 


Jedes Stück in dieſer 
Auslage in der Fabrik 


69 


Second Fioer 


3.95 


1d aus der ganzen Mufterpar- 
Fabrikanten vonKnabenkleidern. 


Partie wurde für Muſterzwecke gemacht und für die 
und den Office-Ausſtellungszimmern — dies bedeutet 


* Bollfommenheit in jedem Detail. Der Einkauf ichli in: 
Blaue Sergeanzüge mit Norfolf ne 


; q l Nadet3, Größen 8 bis 16 Zahre; gemifchte Chev- 
iot-Angzüge, einige mit en - Baar Hofen, Größen 8 bis 17: dop- gemiſch h 83 95 
.r 


bigen Facon, Größen 2% bis 17 Nahre. 


a a a aa a a a a aa a a a En na nn. 
: Verſonalnachrichten. 


— Einer Einladung zufolge fand ſich 
gejtern Nachmittag derDamenverein Har- 
monie in der Wohnung feines Mitalie- 
des Frau 9. Bauer, Nr. 3823 Herndon 
Ade., ein, um deren Geburtstag zu feiern; 
da zu gleicher Yeit auch) der Geburtstag 
ihres Gatten var, fam am Abend eine 
Anzahl Sänger des Gejangvereins Har- 
monie, defien Iangjähriges Mitglied Herr 
Henrh Bauer it, und die Mitglieder beis 
der Verein verlebten in dem gajtlichen 
Haufe einige recht angenehme Stunden 
bei Gejang und gejelliger, Unterhaltung. 
Beiden Gefeierten wurde ein ſchöner Blu— 
menjtrauß verehrt. 

— — — 


Aus Bereinskreiſen. 


Wie in früheren Jahren, ſo feiert 
auch dieſes Jahr die deutſche Freimau— 
rerloge Milhra Nr. 410, A. F. de 
A. M. ihr Winterfeſt in der Lincoln 
Turnhalle, Diverſey Parkway und 
Sheffield Ave. am fommenden Mitt- 
woh. Das Komite hat ein reihkal- 
tiges Programm aufgeftellt, jo daß 
jeder Teilnehmer fich föftlic; amüfiren 
pird. Nur Mitglieder der Loge und 
eingeführte Gäfte haben Zutritt zu Die 
fer Feftlichkeit. Anfang S Uhr Abds. 

— —— — — 


Liegt in der Familie. 


Donald Hollingworth, 6131 Kim— 
bart Ape., Sohn eines Bantiers, wur 
de gqeitern von Stadtrichter Fr wegen 
Schnellfahrens zu $10 Gelditrafe ver- 
urteilt. Ein Südparfpolizijt bezeugte, 
daß er mit einer Gejchwindigfeit von 
26 Meilen die Stunde gefahren war, 
und Donald entjchuldigte jich damit, 
dab fein Gefhmwindigkeitämeifer in 
Unordnung gemwefen fei. Richter Yry 
hat erjt fürzlih Donalds Vater und 
dann feinen Bruder für Schnellfahren 
beitraft und meinte, e3 jcheine in der 
Familie zu liegen. 


— ee — — 
Natürlihe Kotarden. 


Der deutfche Staatsbürger hat ein 
Recht, von dem er fo qut wie nie Ge- 
brauch macht, ja, von dem er faum 
etwas mei, nämlich das Recht, die 
Zandestofarde zu tragen. Na jelbit 
der Unglücliche, dem durch gerichtlichen 
Spruch die bürgerlichen Ehrenrechte 
abgefprochen werden, mirdb darüber 
aufgeklärt, daß er in der vom Urteil 
bejtimmten Zeit die Kofarde nicht an— 
legen darf. Gegenwärtig trägt nur 
das Militär die Kofarde, und zwar 
zwei, die Landes- und die Neichdfo- 
farde, und diefe in fleinem Format; 
in ftürmifch bewegten Zeiten aber legt 
auch die Zivilbevölferung inihe an, 
und zwar möglichft große. Schmarz- 
rot⸗goldene und ſchwarz⸗weiße Kokar⸗ 
den waren 1848 und in den nächſten 
Jahren darauf ein allgemeiner, demon— 
ſtrativer Schmuck. Auch in den Eini— 
gungskämpfen Italiens haben die Ko— 
karden eine Rolle geſpielt, beſonders 
in den gegen den Kirchenſtaat gerich— 
teten. Grün⸗weiß⸗-rot ſind die italie— 
niſchen Farben, die natürlich im päpſt— 
lichen Gebiete nicht gezeigt werden 
durften. 
heit wußten ſich zu helfen. In Italien 
wächſt eine Waſſermelone, der Coco— 
mero, ſie iſt von außen hellgrün und 
zeigt, durchſchnitten, innen den pur— 
purroten Waſſerkern, rings amher aber 
eine weiße Lage. Patriotiſche Melo— 
nenverkäufer wieſen nun wohl durch 
Inſchrift auf ihre Waare hin mit den 
Morten: „Die Natur hat mir dieſe 
Farben gegeben“. Dafür revanchierten 
fich in italientfchen Landesteilen päpft- 
lih Gefinnte, indem fie durchichnittene 
gekochte Eier ausſtellten, die die Far— 
ben des päpſtlichen Gouvernements 
aufwieſen. 

— Dazu reicht's. — „Nun ſehen 
Sie bloß an, wie dieſer Dallesky heut 
wieder in Sekt ſchwimmt! Dabei kann 


der Kerl nicht mal den — Waſſerzins 


* 


Aber die Freunde der Ein— 


Echte $5 und $6.50 Werte, für 


Biel verheiratet. 


Walter Hayes’ Erinnerung an feine fünf 
Ehen ift mangelhaft. 

Ein michtiger Zeuge in dem Schei- 
dungsprozeß von Dlga und James 
Murdoh vor Richter Kavanagh war 
gejtern Walter Hayes, Agent der Birk- 
Ihen Brauerei. Frau Murdoch be- 
Hagt fih über graufame Behandlung, 
Herr Murdoch behauptet u. a. Hayes, 
habe feine Frau in einer Speifemwirt- 
Ihaft aefüßt. Hayes beftritt das. 
Zmijchen dem Richter und Hayes ent- 
mwidelte ich folgendes Frage: und Ant: 
wortſpiel: 

„Sind Sie verheiratet?“ 

„Jetzt nicht, aber ich war es.“ 

„Iſt Ihre Frau geſtorben?“ 

„Zwei ſind tot.“ 

„Zwei! Wie viele haben Sie denn 
gehabt?“ 

„Fünf. Eine ſtarb in der Ehe, 
zwei ließen ſich von mir ſcheiden, und 
= Zmeien habe ich mich jcheiden laf- 
en.” 

„Wie lange waren Sie mit jeder 
verheiratet?” 

„Mit einer etwa 71% Jahre. Ach 
war 17, al3 ich mich verheiratete. Eine 
andere heiratete ich Dienstags, und 
am Freitag wurden mir aejchieden. 
Mit einer dritten lebte ich etwa bier 
Sabre, und — o, ich weiß nicht mehr, 
mie lange ich mit den anderen verhei= 
tatet war. Sie hießen Sadie und DI- 
ga, Sadie tft jchon 15 Jahre tot. Xch 
bin 36 Sahre alt.“ 

Auf die Frage, ob er Frau Mur- 
doch, falls ſie geſchieden würde, hei— 
raten würde, antwortete Hayes, daß er 
ſich mit dieſem Gedanken noch nicht 
beſchäftigt hätte. 

Murdochs Anwalt behauptet, Frau 
Murdoch wünſche eine Scheidung auf 
krummen Wegen herbeizuführen, aber 
die Frau beſtreitet das. 


— — — —— 
Weſt Part Nr. 2. 


Nachmittags- und Abendfeier zu Waſh— 
ingtons Geburistag. 


Waſhingtons Geburtstag wird 
morgen im Weſt Park Nr. 2.am Nach— 
mittag mit einem Umzug der Kinder, 
patriotiſchen Geſängen, Flaggenſalut 
und Konzert gefeiert werden. Für den 
Abend iſt ein umfangreiches Pro— 
gramm mit Reden, Tänzen, Geſangs— 
vorträgen und Turnübungen der 
Männer und Knaben aufgeſtellt. Die 
Feier des dreijährigen Beſtehens des 
Parks als ſozialer Mittelpunkt für die 
Bevölkerung der Umgegend iſt bereits 
ſeit Montag im Gange. Verſammlun— 
gen, Spiele und turneriſche Vorfüh— 
rungen haben an den verſchiedenen 
Tagen ſtattgefunden. 


— 


Berſchmolzen. 


Zur Tatſache geworden iſt nunmehr 
die Verſchmelzung der City Fuel Co. 
mit der Knickerbocker Ice Co. Die 
neue Korporation, mit $11,000,000 
fapitalifirt, führt den Namen Gon- 
fumer3’ Company. Die Beamten der 
Gejellihaft find: Präfident, Fred W. 
Upham; Vorſitzer des Direkloriums, 
J. S. Field; Vizepräſidenten: Thomas 
H· MeInerney, W. J. Shedd, M. E. 
Robinſon, C. R. Campbell und Fred 
Kraeckmann; Sekretär, F. H. Pear— 
ſon; Schatzmeiſter, Alex. Dahlmann. 

— — ⸗—— — 


* Auf Auszahlung der Verſiche— 
tungsfumme ($5000) für ihren im 
See ertrunfenen Gatten flagt bie 
Witte des Speifewirts Wr. Mangler 
aegen bie States Uccident Infurance 
Company. Die Gefellfchaft verweigert 
die Auszahlung der Summe, indem fie 
behauptet, Mangler jei nicht verun- 
glüdt, fondern freiwillig aus dem 
Leben gejchieben. 


CASTORIA fürsiugingeundkinr. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
j a; Kart — — Gr 


Größen 8 bis 17 Jahre; Heberzieher in jeder belie- 


—— — 


Die Seife zum Gebrauch 


bei dem Waſchen von fei⸗ 
non Stoffen. 


Wool Seife ift feit vie 
len Jahren anerfannt 
als die allerbeite Seife 
zum wajchen von wolle 
nen Stoffen und feinen 
Geweben. 


Wool: Seife : Schnitel 
borarhaltig, find Wool» 
Seife in Schniselform 
mit genügend Borar hin: 
zugefügt, um fie jeder ans 
deren Seife im WPäjche 
waschen überlegen zu 
machen. 


Die Schachtel Front fünnen für 
Wi. Roger & Son garan- 
tirte Silberfahen umge: 
taujcht werden. 


Zwei Größen: 


Kleine Schachtel . . 10 Cents 
Groje Schachtel ... 25 Cents 


In Groceries. 


Swilt & Company 


U.S.A. 


— 14 Verhaftungen in Bofton nach 
einem Straßenfrawall in Verbindung 
mit dem Streit von Gemandmacherin- 
nen. 

— Die Türkei fol Italien die Ab 
tretung der wichtigen Infel Rhobus 
angeboten haben, — für ein Darlehen 
bon 10 Millionen Dollars! 

— ee — — 


Trägt die 
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Rothschild & Company 


Grüne Stamps frei mit jevem Einfauf. — Zmeiter Floor Eingang für alle Hohbahnzüge. 
Cabaret und Henfhel’3 Orchefter, täglich von 12 bi3 2 im Reftaurant, 8, Floor 


Fine Meberrafhung für junge Männer 


„Modell Anzüge von einem berühmten Sabrifanten, nur $15.00 


Ein Eintauf von Mufters und Modell-Kleidungsftüden von den berühmteiten Fabritanten von Kleidern 
für junge Männer. Sie wurden mit ganz bejonderer Sorgfalt angefertigt, um den Kleinhändlern die hochfeine 
Qualität diefer Kleider vor Augen zu führen. Die Partie befteht aus 158 Anzügen in Styles für junge Männer, 
für das fommende Frühjahr und Sommer; ganzwollene Stoffe und jedes diefer Kleidungsſtücke prächtvoll ge— 
Ichneidert. Diefe Anzüge find wert vonn $25.00 aufmwärfs, da fte aber zu Ausitellungszweden verwendet wurden, 
dürfen Jie nicht ald neue Waare verkauft werden. Nicht einmal ein Kenner fönnte diefe von perfetten, neuen Klei- 
bern unterfcheiben. in der Hauptfache aber liegt ein befonderer Vorteil in diefen Kleidern, die Herftellung derfelben 
zeugt in jeder Beziehung bon der größtmöglichen Sorgfalt; Größen von 34 bis 38; nur einige 40 Größen in dem 


Affortiment. Dies ift jicherlich der Gipfelpunkt in Kleiderwerten diefer Saifon, nicht nur für den 
„Laden für Männer, fondern für ganz Chicago. Morgen, irgend ein Anzug in der Partie für nur 


Ausgezeichnete Anzüge 


Ungebrocdhene Partien, die regulär verfauft wurden 
zu Preifen rangirend von $20 aufwärts bis zu $25.— 
Ganzmollene Worjteds und ajfimeres in hellen und 
Blaue Serges, Tchwarze und Clay 
Morfteds darunter. Die neueiten Styles und Norfolts; 


Affortiment, $1 1.00 


dunklen Yarben. 


ein riefiges und geordnetes 
marfirt für morgen zu 


Lokalbericht. 


„Blaue““ Geſetze. 


Stadtverwaltungen können ſie nach Ent⸗ 
ſcheidnng des Staatsobergerichts erlaſſen. 

In den Prozeſſen von Richter gegen 
die Stadt Springfield und Clifton 
gegen Wilſon hat das Staatsoberge— 
richt entſchieden, daß jede Stadt das 
Recht zum Erlaß von „blauen“ Ge— 
ſetzen“ behufs Schließung von Fleiſch— 
geſchäften, Wandelbildertheatern uſw. 
beſitze. Abgewieſen vom Gericht wurde 
die, ſich auf techniſche Gründe ſtützende 
Berufung von Max Stricker in Chi— 
cago gegen das ſtaatliche Nahrungs— 


mittelgeſetz, unter dem er wegen Ver⸗ 


kaufs von Genever unter falſcher 


Flagge beſtraft worden war. Auch hat 


das Gericht ein vom Stadigericht in 
der Klage der George Gregory Plum— 
bing Co. gegen John B. Delaney u. A. 


erlafjenes Zahlungsurteil über $1037 | 


beftätiat und abermals den Einwurf, 
dad Gtadtaeriht ſei verfaſſungs— 


widrig, zurüdgemiefen, und erflärt, | 


ſolche Einwürfe werde ed überhaupt 
nicht mehr berückſichtigen. 


lich zuläſſig anerkannt wurde vom 


Staatsobergericht der Bau einer ta-⸗ 


tholiſchen Kapelle in Oak Foreſt mit 
Genehmigung des Countyrats. An 
den Appellhof zurückverwieſen wurde, 
ohne darauf einzugehen, ein Fall, in 
dem es ſich um das Recht der Stadt 


handelt, für den Wirtſchaftsbetrieb in 


dem angegliederten Teil der Gemar— 
fung Eicero Lizenien auszuftellen. 
Ein Zahlunasurteil über $25,000 
zu Guniten bon Cyrus Dapidion, 
einem Anageftellten auf der Farm bon 
L. L. Boden, Marion, 0., gegen 
Montgomery Warb & Co. wurde be- 
‘tätigt, weil die Firma eine an Boden 


Als gefek- | 


verfaufte Dampffäge, von ber ber 
Kläger verlegt worden mar, in den 
vorgelegten Satalogen als eigenes 

Yabrifat ausgegeben hatte und fomit 

baftpflihtiq war. Die Tirma bes 

rief fich darauf, daß nicht fie, fondern 

die Shcamore Mfa. Co. der wirkliche 
' Fabrikant jet. 
| Beitätigt murbe das Recht berfrieb- 
| hofsgejellichaft Foreit Home, demfteger 
| Sohn 8. Gaätell eine Begräbniftätte 
für feine Gattin zu- verweigern, ba 
fein verfaffungsmäßige® Net des 
Klägers verlegt morden fei. 

Umgeftoßen wurde das Gefeh, mel» 
ches die Anlage von Schwungräbern 
in Kellern verbietet, und abgemiefen 
die Klage von Charles %. Engel gegen 
die Vereinigte Stahlhüttenarbeiterge- 
mwertichaft, in der e3 fi) um das Recht 
der leßteren handelt, Strafe megen 
Mißbrauchs der Gewerkſchaftsmarke 
einzuziehen; das Gericht entſchied, daß 
Engel die Strafe hätte bezahlen und 
dann auf Rückerſtattung hätte klagen 
ſollen. 

Verſchoben bis zum nächſten Ge— 
richtstermin wurde die Entſcheidung 
der Legislaturwahlkonteſte der Repu—⸗ 
blikaner Miller und Kirkpatrick gegen 
die Demokraten Felts und Bruce, da 
im Gericht Stimmengleichheit herrſchte 
und Richter Hand erkrankt iſt. 

— ⸗—— — 

* Die Chicago Aſſociation of Com—⸗ 
merce trifft Vorkehrungen für eine 
Waſſerpartie nach NewOrleans. Gegen 
hundert Mitglieder der Vereinigung 
werden ſich daran beteiligen. 

* Unter Geldſtrafen von je 8200 
wurden geſtern Joſeph Benzer und 
Grover Eolarove ins Arbeitshaus ge— 
ſchickt. Sie hatten ſich für Agenten des 
ſtädtiſchen Aichamts ausgegeben, um 
von Hauſirern Geld zu erpreſſen. 


Magen ſauer und voller Gas? Habt Ihr 
Verſtopfung? Bier if ein Heilmittel, 


Seht auf die Uhr! 
berſchwunden. 


In fünf Minuten ſind alle Magenbeſchwerden 
Keine Unverdaulichkeit, kein Sodbrennen, Aufſtoßen von 


Gas, Säuren oder unverdauten Speiſen, kein Schwindelgefühl, Aufgedunſen⸗ 
ſein, übler Atem oder Kopfweh mehr. 


Pape's Diapepſin iſt bekannt wegen der Geſchwindigkeit, mit welcher es 


einen verdorbenen Magen regulirt. 


Es iſt das ſicherſte, ſchnellſte Heil⸗ 


mittel in der ganzen Welt und iſt außerdem harmlos und wohlſchmeckend. 
Millionen von Männern und Frauen eſſen jetzt ihre Lieblingsſpeiſe ohne 


Furcht — ſie wiſſen, es iſt unnötig, 


— 


ſeten verdordene Magen i 

ten im 

Rarirt 
faured 


SEBSIN 
PEPSIN 


einen fchlehten Magen zu haben. 


uf Minn⸗ 


——— 


ſorgfältig geſchneidert, ſorgfältig beſetzt; 
Alle Größen, von 32 bis zu 44, zu 


515.00 


Gute Ueberzieher 


Kein einziger in der Partie, der noch vor 2 Monaten 
für meniger al3 $17.50 verfauft murde, viele bis zu 
$25; lange Coat3 mit Convertible Self oder Sammt> 

| tragen; fancy Mifchungen, 
| fhmarze Kerfeys ; warm, dauerhaft, fleidfam, durchweg 
l 


einfaches Grau, Oxfords, 


511.00 


SHeiratslizenien. 


— — 


Solgende Heiratslizenſen wurden in der 
fice des Countyelerts ausgeſtellt: 


Henry G. Rodewald, Emma Mueller, 22 
Floyd Peat, Amy Wilſon, 22, 28. 

Carl Anderſon, Vera C. Nelſon, 28, 28. 
Harry L. Stuxrock, Jefſie M. Clarte, 21, 
Tom Kiruta, Juliana, Alber, 2 

William Jones, Hazel Couzzin, 27, 22, 

Carl Beterfen, Mary M, Lund, 23, 23. 
Leonard Y. U. Jenfen, Gertrude Brod, 22, 20 
Rofatio Bruno, Rofalia Di Griftina, 21, 17, 
William CE, Dugan, Marh Clayton, 30, 27. 
Joſeph Ginguemano, Catherineschi!laci, 26, 19 
Auguſt Edert, Martha Reck, 47, 37. 
StanislawWisniewsti Juzefafoszeivsfa, 30, 30 
Harvey B. GCoabill, Annie B. Weaver, 24, 23. 
Paul Bollod, Minnie 2. Snyder, 29, 29. 
Undrew G. Eridion, Alpha Nyitrom, 27, 20. 
Ebarles €, Ruble, Xouife Yarrentopf, 30, 24. 
Frank X. Striebe, Hattie BP. Magnus, 37, 36, 
Roh 9. Malmautit, Hannah Forsberg, 24, 21. 
Karl Yichtenegger, Dora Pekolo, 26, 20, 
Benjamin Greeman, Sophia Steinborn, 24, 21 
Alfred Unfelmini, Julia Crabacdi, 33, 25. 
DVartolomej Zadef, Anna Spoboda, 23, 19, 
Robert E. €. Freitag, Mae Witt, 21, 19. 
Reinhold Anderion, Sophia Holdgren, 57, 44. 
zbomas 3. Plant, Irene R. Brodie, 24, 20. 
Frant Kraufe, Rofe Stanley, 24, 18. 
Hverdinand Eilberman, Eva Wentlafl, 30, 32, 
Louis Wogel, Sannie NRofenwafler 

Sridor Fifher, Mary Neibauer, 32, 24. 
Adolph Kanneberg, Louiſe Ceidl, 44, : 
garıl) G. Stanley, Maude Tate, 32, 25. 
Eelifford 3. MeEuthen, MayBoone, 32, 25. 
tee %. PBelerfon, Annie M. Hanfeı, 21, 21. 
2lliam Dring, Alice HSurn, 24, 22. 

Win. Bergemänn jr., Kath. Fortunate, 28, 21, 
Edward Walitel, Katbrun M. Ienfen, 23, 22, 
Sofeph Boyer, Eila Kitrif, 26, 23. 

Roh Leonard, Lottie Wilfon, 23, 20. 

Salagero Gorfo, Francesca Pendola, 25, 22, 
Willlam A. Chmig, Edna A. Wolff, 31, 22, 
Billtam 9. Coof, Daily B. Powell, 25, 23. 
Alois Stary, Annie Srepelfa, 21, 19, 

Frank H. Grant, Beflie B. Hcdalin, 38, 3=, 
Start Bocef, Albeta Cerny, 23, 19, 

stanf Fagliere, Goncetta Rio, 22, 23, 
George Timonfen, Sigrid Martinion, 20, 22, 
Dorjey Chamuliß, Mary M. Johnfon, 38, 36, 
Mar Agranowely, Sophie Benfinova, 24, 19 
Florian A. Cchmidt, Agatha Bonfield, 31, 21. 
Hermann Roggenbod, Emma Foffum, 22, 
Adolph Bade, Diamie Sralfa, 22, 18. 

Andre Marion, Bertha Mariour, 42, 3 
Homer W. Lee, Mary MU. Cave, 45, : 
Armand E. Hagen, Etbel Bergland, 23, 
Afher_Krinsiy, Sannie Tierner, 27, & 

Vito PDingino, Arhangela PBaleie, 30 

Julius Groß, Delia Saul, 27, 20. 

Harry M. Bandel, Adele M. Perf, 23, 24, 
Mathias Mader, Cecelia Lae, 27, 24. 

Peter Matbeb, Mark Yae, 22, 19. 

Frank E. Webber, Helen Rittmeyer, 21, 22. 


,-- 


— —ñ æ — 
Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 

4716 B. VMionroe Str., 2:itöd. Baditein-Slataes 

— — ak 00; — 
30 W. 73. ,Stxr., 2⸗ſtöct. Frame-Flatgebäude; 
J Inden, $2500. Nat. Bat — 

7730 Zhroop Str., 2-Itöd, Badijtein- FI ä s 
43. Willen, $6000, BENDER 

1106-08 Ulbion 2lpe., 2:ftöd. Srame-Refidena; 
Agnes Marnell, $6500. 

2335 —63 Marfball Bivd., 3-ftödl, Backſtein⸗ 
Schulgebäude; Schulbehörde, $800,000. 

3139—43 Irving Park Blod., 2:ftöd. Baditein: 
— und Flatgebäude; S. H. Jacobfon, 
$14,000. 

1465—67 Catalpa Ube., 3:ftöd. Baditein-Flats 
gebäude; Ebmard ‚Lindell, $18,000, 

6355 ©. Weitern Mlpe., 2-itöd. Baditein-Laden- 
und Ylatgebäude; E. 3. Weigel, $6000, 

5840 Cedar Str., %itöd. Baditein-Flatgebäude; 
W. F. Meßmann, 34800. 
29. Str. u. Groveland Ave, 211 Fuß Bachfſtein— 
Schornitein; Michael Reefe Hofpital, $5000, 
4746—48 Doder  Str,, 2-itöd, Baditein-Apart» 

mentgebäude; M. Stangarone, $10,000. 
3347 ©. Morgan Str., 1-jtöd. Baditein-Anbau; 
acer Er 9— Nö Reſid 
ESitx. l⸗ſtöck. Frame-Reſidenz; Pete 
Hoalund, 82300. BR 
3840—42 Eliton Ave., 382022 GEberly Abe, 
1:ftöd. Baditein-Ladengebäude; Frh u. Jacob» 
for, $9200. s 
4252-54-56 N. Harding Upe., 1-itöd. Baditein» 
Zadengebäude; Sch u. Sacobion, $9000. 
1626—28 Summerdale Uve., 2-ftöd. Baditeins 
Slatgebäude; John U. Lunditron, $7000. 
3731-59 Wall Str., 3-itöd.Baditein-Lagerhaus; 
Eentral Manufacturing Diftrict, $35,000. 
5519 Kimbarf Upe., 1-itöd. Baditein-Garage; 
—— de Frame⸗ ð 
621 enue M, 2 . Frame⸗Flatgebäude; 
= " 
20 S. Lincoln &tr., „ Brame-Eottage; 
T. Depatie, $2000. \ u 
9029-35-41-45 Greenwood Upe., 1-itöd. Holz 
Eottages; A. B. Demwar, jede $3200, 
2122 und 36 R._49. Ude., ileftöd. Frame⸗Cot⸗ 


tages; Ralp n E 
1208 71. * Ir. Cottage; Chas. 
— Backtein · Flatgebãude: 


sk . 


ch rer 


Nacitiehen® beröffentliden wir die Namen ber 
Deutiden, über deren Tob dem Gefundheitdamt 
weldung zuging: 

Benfinger, Eleandr, 65 3.: 2217 Ealumet Abe, 

Benge, Auguft, 40 3.; 3031 Ardher UAUbe. 

Emwert3, Nacob, 82 3.; 2514 Wentiwortb Abe, 

ardt, Adam, 31 Y.; 5444 Higgins Abe. 
ehmann, YAugufta, 71 I.; 5015 N. BaulinaSt. 

Liebermann, Cat, 52 3.; 1546 S. Spaulding 

Adenue, 

Richter, S., 45 S.; —5 State Hoſpital. 

diſtow. B8. B3628 N. Hamilton Ab⸗e. 

Reifel, Eonitantine, 36 J. 1808 N. 41. Ylpe, 

Schneider, Lena, 27 3.; 1752 Melrofe Str. 

Eustvis, Anna, 48 3.1028 ®. 34. Place. 

Strauß, Aulius, 71_S.: 2925 N. Albany Übe, 

Iholls, Mary, 56 I.; 2342 Pratrie Ave. 

— ——— — 


Bankerotterklärung. 


Um Entlaſtung von ſeinen Verbindlichkelten 
fuht im Diftriltsgeriht nad: 
Morris Katof, 1650 Maple Ade., Evanfton — 
Berbindlichleiten, $1830.69; Beitände, $2209.50. 
— — — —— — 


Marktbericht. 


Chicago, den 21. Februar 1018. 

(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

Beizen, Nr. 2, rot, $1.03—$1,08: Nr. 3, 
rot, 9öcC—$1.00; Nr. 2, harter Wintermweizen, 
00E— 93; Nr. 3, bart, 80 - O2c. 

Srübjabrsmweizen Nr. 1, 91—92%r; 
Nr. 2, 88G— 90; Nr. 8, L5—88c, 

Mais, Nr. 2, 49%c; Nr. 2, weiß, 500; Nr. 2, 
gelb, 506; Nr. 3, 47%—49c: Nr, 3, meiß, 
dB 49; Ne, 3, delb, ATu—dske; Nr. 
4, weiß, 46-—4T%c. 

Hafer, ir. 2, weiß, 3IE—34%e; Nr. 3, weiß, 
32ya—sllgc; Nr. 4, weiß, 31—324c; 
Standard, 33—33harc, 

Roggen, Nr. 2, 62—63c; Nr. 3, 60%; Ne. 
4, 58c, 

Gerjte. „Malting”, 52—66c; „Beed*“, 4Tu— 
48; „Screening3“, 24—4dc. 

Mebnl. „Spring Patents“, $4.80—$5.10 _da3 
Faß; Noggenmebl, $3.00-—$3.30; „Sirit 
Clears“, jute, $3.40—3.65; „Straight“, jute, 
$4.50—$4.75. 

Heu. (Berlauf auf den Geleifen).—Beftes Ti« 
motbhy, $16.50—$17,50; Nr. 1, $14.00— 
$18.00; bejtes3 PBrairie, $12.00—$12.50; Nr. 
1, $10.50—$11.00; Nr, 2, $9.50—$10.00; 
PBadheu, $6.00—$7,00. 

Timothyſamen. „Caſh Lots“, $2.75— 
83. 50. 


Klecejamen. „Ealh Lot3*, $12.00—$19.50. 
Del 

Standard, weiß, 150........... 

Seadliahi, 270 ...... 

— —— 

Naphtha ......... 

nee 

KLeinfamen:Del, roh, per 5 3* 
do,, gereinigt, per 5 Fa 

Zerpentin 


En 


esssss>s> 
Tr Dt te pe dj Du 
DEWODKNDO 


Shladtvtien. 

Rindbbieh. Gute bis ausgefuchte Stiere, 
$8.25—$9.25 per 100 Pfund; mittlere bis 
gute „Beevdes“, $6.00—$7.00; mittlere bis 
ute Kühe, $4.25—$5.60: gute bis ausge 
udte Külber, $9.2:—$10.00; Bullen, #leis 
Ihermwaare, $6.25-—$7.00. 

Edhmeine, Gute bis ausgefuhte Pölelwaare, 
$8.35—$8.40 per 100 Pfund; gute bi3 aus 
geſuchte (zum Berfandt), 8.40—$8.50; 
mittlere bis ausgefuchte Fleiſcherwaare, 
$8.40-—$8.50; gute bis ausgefuchte Ferkel, 
$7.50—$8.35; ber, $3.50—$4.50. 

Schaje. „Xetbers“, per 100 Pfund, $5.25— 
$6.605 „Breeding Emes“, $4.00—$5.00; 
„Native Yearlings“, $7.00—-$7.75; „Native 
Lambs,, $8.00—$8.75; „Beeding Lamb“, 
$7.25—$8.00. 

Mollkereiprodutte. 


Pb. 


Butter— 
„Creamerh”, extra, d. 
Nr. 1, das Piumd...... 


Nr. 2, das Pfund 
* „Storage“, extra, das Pfd. 
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But dh du 


3 


Pfd. 0.11 


* 


3", das Dukend...... 
", da3 Dußend..... 
„Firſts“, das Dutzend 
„Ettras“, das Dußend ..... 
„„Storage”, daS Dutend..... 
KRäfe— 
NRabmfäfe, „Itwins”, b. ah 0.16% 
„Doung America”, d. Bid. 
„Dailies“, das Pfund....... 
Brick, das Pfund. 
Schweizer, neu, das Pfund. 0.22 
Limburger, das Pfund...... 
Geflünel und Kalbflerſch. 
Geflügel (Icbend)— 
Hühner, das Pfund......... 
„Springs“, das Pfund .... 
Truthühner, das Pfund... 
Hähne, das Pfund.......... 
Enten, das —J—— 
Gänſe, das Pfund..... 
Geflügel Gugerichtet) — 
Truthühner, das Pfund.... 
Hühner, das Pfund.... 
„Springs“, das Pfund...... 
Hähne, das Pfund 
Kapaunen, das Wfund...... 
Enten, das Pfund.......... 
Gänſe, das Pfund.......... 
Kälber (aeſchlachtet) — 
50— 60 Pſd. Gewicht, 
60— So fd. Gewicht, Pfd. 0.12 
80—100 Pd. Gewicht, Pfd. 0.13 
Gemüje und friiches Obſt. 
B 2.00 


48 —— —— 
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Zitronen, die stille 
Orangen, die Kite... 4 
Grape Fruit, die Kifte......c.. 
Kronsbeeren, das Faß 
Erdbeeren, Floxida, das Quart 
Gurten, zwei Dutzend. .......... 
Kraut. das Fab. *44 
Blumenlohl, die Kiſte.. 
Sellerie, die Kifte.... 
Kopfialat, die Ktieve... 
Blättſalat, die Kiſte2*4 
Brunnenlreſſe, Ded. Bündchen.. 
Meerretiig, ver Bund. ...... 
Rote Rüben, der Sad.... 
Wohrrüben, der Ead...... 
Tomaten, die Hilte...uucne. 
Bwiebeln, der Sad..eoscnonce. 
Rüben, der Sad. ... 

Peterfilie, das Faß 

Radieschen, das Dutzend 

Spinat, das Faß 

Bohnen— 

Grüne Schnittbohnen, Kiepe 
Irodene Bohnen, auserlefen 
Rote Nierenbohnen ........ 1 


Kartoffeln, der Bufhel..nunnee. 
do,, neue, DAS Fatz.......... 


Eüßlartoffeln, das Baß........ 1.50 


Aktienbörſe. 


Nachſtehend die Quotirungen an der 
hieſigen Aktienbörſe: 
Altien. 
Verläufe. Hoch. Niedr. Schluß⸗ 


preiſe. 

American Can 100 4014 
Amer, Radiator, bev. 51 134 
Booth Filheries, beb.260 
Chic, Pneum. Tool... 10 
Chi. Rys., Series 2310 
Chic. Title and Tr... 95 
Commonm. Edition ..100 

Diamond Math .... 
Hart ⸗ESchaffner, 
Jlinois Brid ....... 
Intern. Harveſter 
Montg. Ward, bev. 167 
Nation'l Carbon, bev. 115 
PBacific Ga8 ......... 10 
Peoples Gas ....... 2 

uafer Dats .. 


do,, bevorzugt 
Sear3-Roebud . 
Swift u. Eo.... 
u. ©. Steel ... 

Union Carbide .. 


$ 1,000 Chicago Elevated Rys. 53......... 974 
10,000 Ehicago Railwahs 58......nuur.... 997% 
8,000 KGommonmealth&difon 58..102%4-1025% 
4,000 Northiweitern GaS 5B.runcnacnen... 100% 


Schhnittwaaren - Markt. 


Das unmittelbare Haus: fowohl wie das Rei: 
egefhäft fteigern fi infolge des Umiftandes, 
as fehr viele Kaufleute in diefem Jahre fhon 
am 15. März, viel früher als fonft, ihre Diter: 
faifon eröffnen. Die gegenwärtige Yage des Sei» 
denmarfts zeigt eine Neigung zu entichiedener 
Erhöhung der PBreife. Die Vorräte der Lieferan: 
ten find itarf erihöpft, und man fieht der feit 
Sabren itärfiten Nachfrage nad Seide entgegen. 
Die Mode verlangt nad Brofat:Charmeufe, Bro» 
lat Grepe de Chine, Brofat Erepe de Meteor und 
auch einfahe Charmeuie Erepe, Erepe de Chine, 
Charmeufe und Meffaline. Foulardfeide und 
Pantafiefeidenitoffe aller Art find gleichfalls 
tarf in Nachfrage. Bulgarifhe Druditoffe vers 
aufen fi viel beffer, al3 man Mnfang3 er: 
wartete. _ x 

Der vorläufige Tafdentüherabfaß ift fehr be» 
friedigend, bejonders wird Berpadyng in Zier- 
ihadieln, 2, 3, 4 und feh3 Zafhhentüdher in 
einer Schachtel, jehr begehrt. 

Viele Kaufleute beriüdfichtigen bei ihren Be- 
Pekanasn auf Deden für den SHerbit mehr als 
rüber die beiferen Sorten mit fhönen Randber> 
sierungen aus den Yabrilen Neuenglands. 

Die Itarfe Nachfrage nah Muftern aller Art 
deutet auf eine gule Sailon in Drudftoffen. 
Viele Baummollfabrilate find rar. 


— Drientirt. — Mit deiner Braut 
Barft du zum Mastenball? Da haft 
du natürlich feine Belanntichaften ma= 
hen fünnen.—Nein, aber meine Braut 
— da mal ſo richtig kennen ge⸗ 

ent! i 
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Slcumpſwaaten 


Nahtloſe Merinoftrüms 
Da 
ER gi 
nie, Game an 
tag, 2 Baar. ... 17e 


AMT 


32 


Wenig zu zahlen 
Biel zu erfparen 


Weiße und förwanze Kahſer“ 12Knopfe 


Seide⸗Sandſchuhe, reaulãre *i. oo 
Werte, das Paar au 


an großes — von ‚gehemyelten 86» 
gen Center-Pieces un u pafs 
fende 18%X54 Scarfs, jeded......0.000.. 19e 


Zweiter Flur 
Lange gefütterte meiße 
Evat3 für Babies — außer» 
ordentlih aut Werte zu 
$1.39 — fveziell für diefen 
Verfauf offerirt zum Preije 


bon dc 


J— 

Schwarze baumwollene Strümpfe für 
Damen, mit geripptem Oberteil, dc 
reg. 10c Sorte, Auswahl, Paar... 
Schwarze fein und cher gerippte 
Strümpfe für Kinder, nur in feinen 
Größen, wert bid zu 1dc — 

fpeziell da3 Paar 


m... ,00#.+« 


Zweiter Flur. 
Real Calffchuhe für „Little 
Gent3 — zum Anöpfen od. 
J zum Schnüren — jehr qut 
gemadht — Größen 9 bis 
au 1342 — jpeziell die- 
fen Verkauf für 
NUE.o..% 


Männer: Ausflallungen 


BWindfor Knabenties, 
ganzicidene einfadhe 
und Blaids, regulär 


2dc u. 3öc 
Ausnahl...... 19c 


214 


“72 


Eine elegante Partie 
bon ganafeidenen 50c 
und 69% Männer 


Halsbinden, 43c 


Auswahl 

Slannelette u. MuS: 
lin Nadbtbemden ilır 
Männer, ertra böllig 


in. * 4360 


Männer-⸗Hoſenträger 
von extra ſtarlem 
Elaſtie Web gemacht, 


35c Werte, 19c€ | 


fpeziell, Paar. 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 

Ida gegen Benediet Meyer, graufame Be- 
handlung: Bertha gegen Louis Jenſen, Trunt⸗ 
fucht; Thereſe gegen Frederick Pantla, Verlaſ⸗ 
fen; Beilie gegen Thomas Carſön, Berlaſſen; 
Joſie gegen Charles Rath, graufame Behand: 
lung; Sellie gegen John Marthews, Berlaffen; 
Sarah gegen Robert Yarmo, graufame Behand» 
lung; Ella gegen John 3. Ebhriftopher, grau» 
fame Behandlung; Jobanne gegen Ym. 3. ms 
bad, Trunfiucht; Sranf_T. gegen Petra Bli, 
Berlaffen; Anna gegen Oscar Y. Wals, Berlals 
fen; Gatherine_gegen John LeMogne, graufame 
Behandlung; Helen gegen Carl Wienert, grau⸗ 
ame Bebandlung; YAUnna gegen Henry ©. bon 
Nanzow, Ebebrud; Maude aspen Fced U. Bars 
row, Berlafien; Benel_ gegen Anna Borifef, Ver: 
laffen; Xillian gegen Ainsiey W. Craddoe, Ver: 
Iaffen; Elite gegen Walter F. Beterd, graufame 
Behandlung; Helen gegen Joſeph A. Wein, 
raufame Behandlung; Henry G. gegen Ella 
eller, Berlaffen. 


Der Grundeigentumsmarft. 
Holgende Grundeigentumsübertragungen im 
der Höhe ton $1000 und darüber wurden amt» 
lich eingetragen: 

Juftine Str, 224 &. füdl. bon 48,, Weitfront, 
25 bei 124; Lena Weder an Hermine Sommer, 
2500. 

Artefian Ape., 90 5. n. bon 61. Str., Weltfr., 
60 bei 123; Chicago Title and Tr. Co. an 
Sadie Briags, $1450. _ S * 

Anres Couri, 300 F. nördl. von Huton Str., 
DOftfront, 24 bei 100; Jos. Kowalczyf an Une 
ton Rneifel, $6000. & 2 

Ehriftiana Ylve., 75 5. füdl. von Huron Str., 
Dftfr., 25 bei 125: Chas. H. Serum an Yer- 
dinand Slende, $5200. a 

Elpbourn Place, 48 3. Mmeltl. von Windefter 
Ade., Südfr., 24 bei 125; Ferdinand Glende 
an Ebas. HS. Cerum, $2300, 

Didion Str., 193 3. 1. don Bladharf, Ditfr., 24 
bei 13742 Guftav 3. Hermann an 08. Nowal, 
$5400, 

Fairfield Ade,, 142 %. nördl. bon Lafe Str, 
Weitir., 24 bei 126; Cari Mufa an Bernhard 
Eaaen, FROVO. 

N. 40. Ave, 275 8. füdl. von YUugufta Str., 
Weitir., 25 bei 124.91; Sutherland Stout an 
Yauris Gulbrandfon, $1900. 2 

Girard Str., 213 3. nördl, von Armitage Ube,, 
MWeftfront, 24 bei 125; Stanislaw Juresynsti 
an Leofadya NRybarcahf, $5700, 

W. Huron ir, 100 5. w. von ©. 46. Mbe,, 
Nordfr,, 50 bei 120; Francis E. Broomell an 
Lizzie Dort, $2100. 

geakktt I A; 5. nörbdl. von Rice, Weltfront, 
30 bei 104; Mag I. Franfel an Mandel Ber» 
Tenftadt, $11,700. 2 

Lerington Str., 133 %. w. bon Spaulding Abe,, 
Kordfr., 30 bei 124; Philipp E. Jlett an Jo» 
feph D’Donnell, $7700. ; 

Maplewood pe, 100 5%. füdl. von Sun, 
Weftfr., 25 bei 125; Ehas. Eridfen an Allen 
Broftrom, $1750. 

Morton Rart—Houfeholderd’ Add., Lotd 1_ u. 2, 
Blof 1; Frank S. Matoufef an Zofeph Krhce, 
$1000, 

us Str.:Blvd., Sub. Lots 8 bi 10, Blod 2; 
Spencer 2, Adams an Jas. M, Etzef, $1350. 

Datley Upe., Nordoftete Haddon, Weftfr., 120 
bei 103%; Ellis Ka an Louis" Greenfield, 


$5000. 

Rotomac Ave, 154 %. Öftl. bon Hoyne Ape. 
Nordir., 25 bei 124; Fannie Borg an Marx 
Kirihenbaum, $6400. ER 

835 Nofe Ctr., Beltfr., 20 bei 126; Peter PBan- 
fowsli an Branf Bigt, $2800. 

16. ©tr., 171 5. mw. bon Rodwell, NRordfr., 24 

i 125: Emma Werftopfhel an John Matous> 
fet, $3500. g a 

Ralnıt Str., 149 3. m. von Homan Abe., Süd- 
front, 24 bei 125; Beni. &. Eoolidge an Wm. 
Hahnes, $1500. 

722 ©. Aihland Blvd., Ditfe., 25 bei 150; Mars 
garet €. Horan an Nofepb Landes $7300. 
719 ©, May Str., Weitfr,, 25 bei 102; Johanna 

Hallanan an Pietro Volpe, $3600. 

Cholto Str, 148 3. nördl. bon Guriey, Dftfr,, 
>4 bei 94.75; Mile ECappellette an Guifeppe 
Santoro, $3700. 

Spruce Er 192 53. m. bon Loomis, Nordfr., 
24 bei di Ladinia Marzam an John De 
Piano, $2400. - 

Som “ve., 317 5. f. von PBolk Str., Weltfr., 
25 bei . — Schwärtz an Abraham 
Bernitein, $3100. 

Lincoln Str., 277 3. .n. vun Tadlor, Oftfront, 
25 bei 114; Jale Cohn an Dscar Rainer, 
$3500. 

upreß Str., 25 %. nördl. bon Taylor, Weitfr., 
25 bei 112; Ellis Kak an Mary PVofelomwig, 
$13,000. 2.0 = 2 

Congreß Str., 298_%. ditl. von ©. 40. Ube., 
Cüdfr., 25 8 — 9. Morgan an 
Thomas J. Ruſſe 300. 

Congreß ei, 275 %. öftl. von ©. 44. Übe,, 
Cüdir., 25 bei 125; Midael IM. Egan an Rofe 
MR. und Gonner Blunt, $3750. 

€. 44. Court, 74 8. füdl. von 14. Str., Ditfront, 
25 bei 125; Bruno Pinlert an Jofef Koci, 


2000, = 
Jadfon Str., 225 %. im. bon ©. 48. Ave. Süd» 

front, 50 bei 125; Iennie Dietrid an Uler 

Schooler, $1400. 

Madifon Str., 150 7. meltl. von Prairie Uve,, 
Kordir., 25 bei 140; Beter U. Barnes an 
James Murphb, $1000. — 

20, Str., 168 %._ öftl. von Lincoln Str., Sübfr,, 
34 bei 125; Imo. Blaha an Nofef Zeman, 
$3560. 

Seitings Str., 70 %. öftl. bon Laflin, Nordfr., 

94 bei 124; Annie Zimmermann an Joe Eohen, 


00. 
Str,, Südoftede 21., Weltfront, 125 bet 
Cidney A. Horner an Abram Lebine, 
$22,500. 

0. Str., 230 %. mw. bon Johnfon, Norbdfr,, 25 
bei 100; Bobemian Natl. * L. and H. 
Affn. an Stephan Kradarif, $1700. 

Kemwberry Ape., 71 #._n. bon Maxwell Gtr., 
Meftfr,, 24 bei 100; Max Syulman an Goldie 


, $2600. 
Cal art Ave, 84 5. fübl. born 27. Str. 
Selifeont, 48 bei 125; Nofef Banas an Frank 
©. “Der. 132 %._n._bon 27. Str,, Ditfront, 
100 Bei * — E. Silberman an Saml. 
2, Eooper, $4800. 
[., 165 ®. öftl. von Kebaie Abe,, Nord» 
u 8 .- 200; Amanda Ratbien an Pe: 
For, $3400. 
ei. Im fübl,. von_Bloomingdale 
Ade., Dftfr.. 24 125; Earl Rah an Nohn 


Fecher, 82300. 

age Abe., 266 F. n. hon Armitage, Weſt⸗ 

—* bei 125: Shriftton Ballatoosti an 
Sohn Kolynda, 
incoln Str., 165 %. fübl. von Elbbourn Place, 

— 84 bei 125: Srant Maromeh an 
John Kanemwsti, $5300. 

Wabanfia Ave, 73 5._m. bon Paulina Gir. 
Südfr., 24% bei 80; Jan Kauewsfi an Fran 

Marlowsli, $2000. 


f 


Bmeiter Flur. 
Eine Rartie von Kinder-Bon⸗ 
net3 — aus Filg 
ſtin, in allen F 
handen, im Preiſe von 89e 
bi3 zu 89c rangirend — fpes 


A die —— * 1 9 c 


ur nur.. 


Zweiter Flur. 

Patent Eolt, Velvet, Vici Kid 
oder Gun Metall Schuhe für 
Damen — nach den neueiten 
Facons gearbeitet — Größen 
bis 8 — ipeziell offerirt 
zum Preiſe von 

J 


ME 


27:3Öll. Stiderei Slouncing, feine Auswahl 
bon Muftern, wert aufwärts bis zu 49 
Töc, die Varb Alleceeneeucee- c 


Sodfeine Nob J Bänder, Nen. 60 80 100 
regulär bon 19c Bis zu 28c die 124€ 
WER UNREREER: Mine 0a seniinan anni 14 


Zweiter Flur. 


oder Bear: 


arben bors | in blau und jchwarz 


am Samstag zu 
nur pe 
Einerge ———— echt ſchwarze 
Strümpfe für Männer, g I 
rantirt dauerhaft, alle Sr. 12%c 
Schwarze nahtloſe baumwollene Da- 
menjtrümpfe, mit doppelten Sohlen und | 
hoben geipleikten Ferſen, 10 
fpeziell das Baar... sad c | 
Bweiter Flur. 


Miffes und Kinder 
Ratentleder = 


fpeziell für 
nur.. 


Candies 


Frucht Tabletten, Gum Drops 
Gemiſchte Schokolade 
Molaſſes Kiſſes 


Butter | Pfund 
Gandy 


or, 


Se 
15c 


King 
Fin 
Miichung, 


15€ 


21-36-13, 
Sulton u, 


Leuted3 an Franf 9. 


erndon Etr., 
ih an Marh 


Berlangt: Ein guter Tabal:Stripper. 
Lohn. MM. Hengel3, 30 N. 


Der Grundeigentumsdmarft. 
Folgende Grundeigentumsübertragungen im 
der Höbe bon $1000 und darüber wurden amt» 
Tomudip 36, weltl, % nordm, 
umfaffend 80 !cres; Edward 
Phillip Ave., 274 5. mw. von Robey Etr., Nord» 
front, 30 bei 129 am Weftende u. 113 am Dit» 
rejt, $3800. 
Arthur Ave., 433 5. ww, bon Sheridan Road, | 
ftave 3. Buffian, $2625. 
Columbia Ave., 63 3. mw. bon Safewood, Cüd- 
M 
Martha B. Spencer, $5500. i 
Lunt YIve., 366 8. sftl. bon Sheridan Road, 
man Freeman, $16,100. 
Aipland Ave., 142 %. füdl. von Leland, Oftir., 
Leutes, $2700. 
Dasfelbe Gigentum; A. 
Lawrence TIve., ._w. bon Lincoln Eitr., 
Nordfr., 38 bei 96,9; Etta Krueger an Walter 
NRoscoe Str., 96 3. tw. don Roben, Südfront, 
24 bei 125; Marh Kracmer an Otto F. Mahr— 
Albanh Upe., 123 %. füdl. von Berteau, Weitfr., 
50 bei 125: Elifton X. Yield an George D. 
Albany ve., 24 F. füdl. von Bertean, Weitfr., 
24 bei 125; Elifton 8, Field an Nohbn Malmen, 
Saginaw Ape., 150 F. n. bon 80. Str., Weitir., 
50 bei 124; Emilia 9. 9. Iohnfon an. George 
117. Str., 141.5. _w. bon Michigan Ude,, Nord» 
front, 39 bei 121; John 3. Hughes an Ed» 
PBornell Yive., 275 %. n. von 125. Str, Oftfr,, 
235 bei 124; Tillie 9. Nodaf an Peter Stepol: 
Kenilwortb Ave, Nordiweitede Baulina Gtr., 
Eitdfront, 100 bei 164: Petra E. Jaeger an 
Addilon Str., Südweitede Hamilton Ade., Nord: 
front, 24 bei 125; Natberine Saggenios an 
Edgewaler Terr., 196 F. weſtl. v. Southport 
Ave Nordfr., 30 bei 125: Ino. A. Ruppele an 
Melrofe Str., 168 3. öftl. d. Dalleh Ade., Nord- 
front, 24 bei 125; Herman Genäfe an Paul 
Newvort Avde., 216 %. öftl. b. Seminarh, Nord- 
front, 25 bei 125: Carl 9. Mundbeaf an Zohn 
Newport Llve,, 250 Fs weſtl. 
Süpdfr., 30 bei 125; John #. 
Rosiyn Bl, 192 5. öftl. dv. Glarf Str., Nordir., 
58 bei 86; State Banl of Chicago an De For— 
Couthport Ade., Südiveitele Barrb, Ditfront, 25 
bei 125; Erben von John Epies an Theodore 
Wintbrop Ade., 224 7. fitdl. b. Urdmore, Weit: 
[et 95 bei 150: Dabid AU. Naugbton an Zur 
Artefian Ape., 158 F. ſüdl. v. Sunnhfide, Welt: 
front, 30 bei 125; Fredf. I. Fadner an no, 
Ballou Str., 175 8. { 
Weftfr., 25 bei 177; Andrew L. Linden an 
Elſton Ave., Nordoſtecke Kedzie, Südweſtfront, 
61 bei 12: Catherine Huſcher an Anna Schul⸗ 
Francisco Ave., Sidmeftede Montrofe, Oftfront. 
347 bei 125: Jacob Steftenholzer u. U. an 
48. Ave., Südmweitede Warwid, Dftfr., 132 bet 
125: Guftab €. Krueger an no. A. Yohnfon, 
Montrofe Ude., Ciidweitede Whinple Str., Nord» 
front, 33.88 bei 123; Clifton 2, Field an 
Smalley Et., 296 3. füdl. v. Wrightwood Abe., 
MWeftfr., 39 bei 125; Katie Shmwarg und Gatte 
Spaulding Abe., 128 %. fübl. d, Sunndhfide, Ofts 
Trans 30 bei 125; John B. Hultgren an Ans 
Kleine Anzei 
eine Unzeigen. 
a nd 
Verlangt: Männer und Kunden. 
Guter 
Matolun Abe., La 
Grange, I. . 
Berlangt: Mann für Glas» und Porzellan: 
—— Gute Bezahlung. Adr.: M. 670 
Verlangt: Sticker und Shaper Gehilfe. Origi⸗ 
nal Cabinet Co. 721 Cuſter Abe. South Evan— 
Verlangt; Zeichner an Detaild und Stod Bil: 
South Evanfton, II. dofr 
Berlangt: Erfahrener Janttor file Nordweſt⸗ 
zen. Adr.: S. 760 Abendpoft. dimidofrfa 
Verlangt: Porzellan: und Glad:Maler, ftetige 
oor 


lich eingetragen: -» 
And. an Wm. Kollmann, $8000. 
ende; Frank D. Neljon an Bellle R. Demos | 
Südfr,, 35 bei 124; Aaarialo T. Galt an Su: 
front, 37%, bei 139; John M. Earlion au 
Cüdfront, 151 bei 172; Emilio Xoughi an Her: 
25 bei 165: George W. Waller an State 
Epp, $2500. 
165% 
Weibenmiller, $2500. 
hola, $8800. 
Schaefer, 82500. 
$2500, 
Thomas, $3000, 
ward G. Maddomw, $2000. 
towsfi, $1500. 
Francis X. Buſch, $18,000. 
Pat. 3. MeAndrews, $3200. 
I. Beter Beringer, $7500. 
Schultze, 81825. 
P. Johnſon, 34500. 
Kalvelage, 87150 * 
reſt A. Matteſon, 85000. 
J. Hentges, 87000. 
ia Lee Richart, 88000. 
Stufſy, 86000. 
füdl. d. Wabanfia Abe, 
Otto H. M. Nielfen, $4500. 
bof, $14,000. 
Beter Hoeffner, $6015. 
$5100. 
Alonzo 9. Hill, 51000. 
an John E. Borgmwardt, $7500. 
tew Lind, $6300, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
dofr 
bendpoft. dofo 
fton, I. bofr 
ling. Or ainal Cabinet Eo., 721 Eufter Abe., 
feite Apartmentaebäude. Keine Kinder. Referen- 
Urbeit. 113 S. Jefferfon Str. 4. „Fl 


Oianim& 


Verlangt: Männer für Eifenfabrif und allge 
meine Arbeit, $2; Männer, um Yarbe au mis 
(gen, auf dem Lande, $2; Knaben bon 16 bis 

Yabren. Komnid Employment Agench, 763 
Milmaulee Abe. , Tian,im2 


erlangt: Unton terwafldier, 50c die Stun» 
de. 62 ®. BWafbington Str., Zimmer 2. 
17fbiwæ 


Berlangt: Yanitor fig 
ung, lediger Mann; Lohn $20 bis $25 den 
onat, Anzufragen 1653 Boll Str, frfa 


— — — — — — 


Verlangt: Band⸗Sager und 
Een Frames. Zangerle & Pe 
bourn Abenue. 
Verlangt: Deutfher Porter; Yein, Xrinter, An- 
sufagen! 3400 Lincoln Abe. * 5 


er-Sebilfe an 
erfon &o., 2172 


langt: Netter 16-Jä 
— — —* 8* de um 19 
Lincoln Abenue, 

Berlangt: , um Gef au erlernen, 
— Heiaer, Tagarbeit. 1748 varrahee 


Samftag, den 22. Februar 


Reintvollene Serge- und Ba 
nama Efirt3 für Damen — 


jere requlären\ $5.00 Werte 
— speziell für den Verfauf 


2.9 


Viei Kid Knöpf-Schuhe für 


Spitzen — in 
allen Zederarten— jebr dauer⸗ 
haft —- Größen 9 bis zu 2, 


fließt, Sams 
ag äu. ........ 


Beitidte und Hohlfaumtafchentüdher Be 
men, wert 121, bis 15c, Auss * u AR 
TREE. —— 


leg, febr feiner „Ddor”, eine halbe 
ESG WiBssurerncnerucsnen een 


Parfüm für Samstag — Lilly of Ihe 23 


Zweiter Flur. 
Muslin = Beinfleider für Das 
men — prachtvoll mit Ep 
ken und GStiderei bejeßt — 
Dies find die requlären 7%e 
Werte — fpeziell fiir diejen 
VBerfauf offerirt 
für nur 


— ıms: 


Halbitrümpfe für Männer, Seide 
Lisle, garantirt alle Größen, 

wert bis 3dc, das Baar 

Schwarze Caihmere Strümpfe für 
Mifjes — vorzügliche Qualität; fein 
gerippt, Größen 5U— 9%, 

reg. 390; das Paar 


Zweiter Flur. 
Gefellichafts: _ oder Tanuz⸗ 
Slipper für Damen, in &as 
tın, Velvet, Patent Colt, Gun 


Metal oder weikem Canvas; 
Pump oder Colonial Facons 


— mit 


1.10 — 


Putwaaren 


Wir räumen unſere Plüſch Hoods in vol, 
Seide Velbet For⸗ braun und ſchwarz 
men, in ſchwarz und Auswahl 

Sarben, 79€ su ee 
Uuswahl.... 

Noh einige fils.gar- 
nirtte Damenbüte, 
in ſchwarz und Far—⸗ 


ben, Aus⸗ 79€ 


wahl ät.... 


Plüfh- und Belbeis 
Bonnet3 in weiß u, 
Barden, $1.50 Wer» 


Bez 


Verlangt: Männer und Snaben, ’ 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort} 


—— 
Verlangt: Farmarbeiter, ftarfer, ftetiger Mann 
nur einer, der alle !irbeiten beriteht umd da 
ganze Jahr hindurch arbeiten will. möge 

— Angabe des — Lohnes und 
er Erjahrung im eriten Brief. Adr.: Mi. ud, 
Abendpoit, 
Berlangt: Ein Junge, in einer Apothel 
3203 2%. Glarf Str, Ede Belmont nen N 


Berlanat: Erfahrener 
braucht boraufpredhen. 


Porter; Tein «@ 
„sland Ave. 


Nadaufragen: 2005 
Verlangt: 


— — ———— 
Blackſmiths und Gebilfen. R... - 
auftragen in den Werfitätten der Eon 
Co., 43, Str. und Stewart Ylbe. frfafon 
Berlangt: Fleißiger junger Mann, mitt quien 
Empjehlungen, als Verkäufer und für das Zeit 
Ihriften-Departement; muß englifh fpreden’tons 
nen. Mdr.: B. 529, Abendpoſi. 


Berlangt: ntelligenter junger Mann, als 
Berfänfer in einem _.ercaftäbitiher- und une: 
materialien-Gefhäft; muB die Brande beritehen 
und engliich Sprechen fünnen, fowie gute Emtpfen- 
lungen bejißen; dauernde Stellung und guter 
Lohn für den reiten Mann. Adr.* M. 
Abendpoit. 
Verlanat: Mann für Bäderwagen zu rein: 
1629 W. Chicago Abe. " 0 (ODE 


und Finifher an 
Bros. Ko, 2830 

j fria 
‚Yerlangt: Mrbeiter. 626—628 Randolph Str 
Vorzuſprechen im Bafement. 


Serlangt: Cchmiedehelfer 
Wagenarbeit. E. Lange 
Armitage Avenue. 


Verlangt: Wailer am Cafe, der engliih ipres 
hen fan. 1610 %. Dipifion Etr. 

Verlangt: Männer, erfahrene Weber an Vower 
Zoom. ‘Phovenig Irimming Co, 2003 Elbbourn 
Avenue, ftlafon 

Yerlangt: Kräftiger Junge, 16 Jahre alt, am 
Milhwagen zu helfen. 1913 Kenilworth Sipe., 
Jiogers Bart. frfafon 
_ Berlangt: 1000 R. 
Halſted Str. 


Erfahrener Teamſter. 


VBerlangt: Ein guter Wagenmacher. ‚sı8 W. 
18. Str. 


nase 
Verlangt: Erfahrene „Houfe Moperd.“ 1819) 
Milmwaulee Ave. 


Verlangt: Erfahrener Qunae, in Bäderei, 
1864 Miilmaufee Upe. 


Bank: Warhiniit, cin Drebbant-Mafchintit. 
Milmaufee Ave., Emplopment Bureau. 

Verlangt: Salvon-Porter. Nordiveitede bon 
Harrifon und Dearborn Str. 


703 


Berlangt: Junger Mann als Gehilfe in einen‘ 
Päderei,; guter Yohn und NKoft. 2003 sei 
Harriion Eir., nahe Robey Etr, 

Serlangt: Schneider, der prelfen Tann, as 
Männeranzügen. 3548 Fullerton Abe. : 


VBerlangt: Ein guter Lundman; einer, ben 
auch Vartenden fann. Cübiweitede Yiftd Abe, 
und Madifon Str. j 


Verlangt: Starfer junger Man an Brot. 10W, 


Weit Madifon Str. 


elalas⸗ 
is und 


x 


$10 bie 


Berlangt: Guter al für © 
arbeit. Iheodore MW. Ko Eo,, 
Huron Straße. 


Berlangt: Starfer Junge an Cafes, 
Rode. 1934 Canalport Abe. 

Berlangt: Erftllaffigecr Buther. 2340 9, 
48. Ave. 

Berlangt: Fahrituhlführer; Lohn $O_ die 
Rode; muß englifh. jvreben lönnen. Rad 
auftragen bei Mir. McGratb, Ingenieur, Kaeftner 
& Hecht Ko, 532 ©. Ihroop ESlir. 

Verlangt: Borter, $15; Hausmann. Janitog; 
Preß Yeeder, $12; Schriftleger, und cbier, 
$18. Krampe Agency, 127 &. La Salle Sir, 


„Verlangt: Jungen, in Lagerraum; mülffen 
über 16 Jahre alt fein; gute Sufunft ge⸗ 
weckte, ſtrebſame und arbeitswillige * 
Wieboldt's, Milwauktee Abe. und PBaulina Sir. 


Verlangt: Schneider, muß Erfahrung haben. 
12 Eait 33. Sir. 


Verlangt: Buchbinber, 
dauernde Beichäftigung. 
nabe Lincoln Abe. 


Verlangt: Etarler Junge, bon 16 Bid 20 
ten, der bereits in einer Särberei gear 
bat. 4201 ©. State Sir. 


fir Bibliotbefarbeitz 
1540 School Gier. 


VBerlangt: Junger Schlofier oder M 
oder ein Junge, der geididt mit ® 
umgeben fan. 1926 Wabalh Abe. 


 Berlangt: Cabinetmafers. 2102 Eipbourn Abe, 


Verlangt: Ein Mafchinift. 158 N. May Ste, 
Verlangt: Ein tüchtiger Mann, um Fl 
au waichen, und im Weinfeller —— — 
nüchtern und aguberläffig fein. Adr.: Mi 
Ubendpoft. RN 


ugen 


wand: — Ban Mn mit Topf 

anzen Beſcheid weiß;: ratlte . 

nebit Koit und Logis; ftetige Hehe fur guten 
odlamn Ub 


Arbeiter. I. Bomberger, 6427 Wo 


Ar 


" Berlangt: Erfahrener Carpenter, 


fr 
emeine Reparaturarbeiten. — — 
ismarck Garten, Ebanſton Abe. — 


ent: — Fitters 

ers, an Fahrſtuhl⸗Einfriedigu 

ſowie steßellen, die Arbeiten alleine 

und Aufträge übernehmen lönmen. 
en bei der Standard Eompanb, 15. 
eitern be. 


Berlan t: Guter Zeichner, das 
bon 290 Nein u erlernen, 


Co., 1745 Irving Part Blbd, Ede 
wood Park be, 


Gabel ad arten. Unauftaen: uB0d { 


a 


und 
und ars, 


Ban en u 


* 
no 4 
ir 


a 


vr 





nügungswegweifer. 


Kheaterim Büfb Tempel: 
Dir *, Benefi; für fel Sreb. 
„be Abfolution.“ 
„be Bailing Shaw of 1912.” 


„Dur Wides.“ h 
„Bonabt and Raid For.‘ 
, „abe NRainbom,“ 
Opera Houfe — „Every 
al. — „Lena Rivers.“ u 
„Get-Rih-Duif Wallingford. 
„Madame Sherry.” 
. — Ronzert jeden Abend und 
Nachmittag. 2 
31. — Skonzert jeden Apend und Sonntag 


Seite.) 


Bes (Bortiegung von der T. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ünzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


angt: Guter Schuhmacher auf Reparatur, 
1 N. Eampbeil Ave. doft 


— 


Berlangt: Blatjmitb-Helfer. 
Eıir. 


570 Welt Bolt 
doft 


Berlangt: Männer und Frauen. 
Agen unier dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
nn nn —ñ— — —— 


Berlangt: Deutibe oder ungariihe Familie, 
mit 2 oder 3 Sobnen, um auf einer Georgia 
BeanMNub-Farın zu arbeiten. sreies Land ımd 
auter Kohn. Adr. Vor Nr. 261, Albany, Georgia, 
Oper Norzu, 511 W. North Ave. Abends und 
Sonntags. friafon 

Berlangt: wbepaare, Elerfs, Drebbanfarbeiter, 

ugmacher und „iempelichneider, Drill und 

eB, Bobr-Maichine, Karpenters, Paint 
Barnmen, Boriers, Aungen in »Sabril. 
Empl., 184 Wafbingion Str, 3. Zuı 


s 
Gentral 


Stellungen juchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Cefuhht: Junger Mann jucht Stelle als Fuhr— 
mann, it ftadtiundig. 2118 Osgood Str. 1. Bl. 
Seſucht: Deutſcher junger Mann, ſpricht etwas 
ih, ſucht le als Stallmann, gute Cr» 
ag mit Pferden. 209 W. 4ö. oben. 
ut: Deutfcher verheiraterer Mann fucht 
irgendiwelhe Arbeit. 2lpr. bis Sonntag: 325 
Starr -Str., nahe Sedgwid tr. 


Gefuht: Deutiwer Sattler, verheiratet, mit 
1 bnijäbriger 
an Harnebm 


Ztr 
ziL,, 


rfahrung, ſucht ſtetige Steue 
ger nuchterner, guter Arbei— 
ter. "Wilbr.: B. 520, Abendpoit. 

! are eingewanderter junger Mann, 
AU alt, fudht irgendmwelhe Beihäftigung. 
1 Berry Str 


Beh ge pn 
und Bean, 


uht: Junger, gelernier guter Buchbinder 
1235 Benn Str, binten, 
oben. 


uter Möbelfchreiner fucht ftetige 
auf Reveraturen, hat Nerfzeug 
1846 N. Halited Str. fria 


Gefuht: Junger Mann fucht Plaß, die Bäde- 
zei zu erlernen. 1235 Penn Etr., hinten, oben. 


Gefuht: Junger Mann fucht ivgendwelde Ar» 
beit. 1325 Benn Str,, binten, oben. 

Gefucht: Pleibiger junger Mann, 26 Jahre 
olt, wünfht Stellung bei einer auten Yırma. 
Adr.: W. Schuiter, 2628 Burling Str., 1. Ylat. 

friafon 

Geſucht: NReinliher, auberläffiger Mann, 
mittleren Alters, fucht Stellung für Haus, 
Garten-, Porter: oder Stallarbeit. Marz, 3513 
Indiana Vlde. frſa 


Geſucht: Ingenieur, 28 Jahre alt, ledig, 
deuiſche Ausbildung, ſucht Stellung, wenn auch 
borläufig als Affiitent; gute Zeugnilfe. _Mldr.: 
MW. 638, Abendpoit. friaion 

Gefuht: Friih eingewanderter junger Schlädh- 
tee und Vurſtmacher ſucht ſtetige Stellung; 
Stadt oder Kand. Nodr.: S. 786, Ubendpoit. 


Gefucht: Deutiher Wuritmader und Schlädter 
fuht Stellung; außerhalb Cbicagod. vHrant 
Dion, 231 Daf Sir. 


Geſucht: Junger Deuticher, 18 Jahre alt, at 
Monate im Lande, bereits des Engliihen mäch 
tig, ichreibt feine Handichrift, wünfct fih in 
einer Office oder ionitwo emporzuarbeiten. 
Adr.: M. Kraus, 6851 GEligabetb Sir. 

Gefuht: Junger Wann bon 17 Nabren fırcht 
dauernde Stellung, wo er die Kochlunit erlernen 
tanın. Adr.: Wi. Kraus, 6831 Elizabeth Str. 


. Geiuht: Ebrliher Dann (41), Tann bis $200 
KRaution’sitellen, jucht irgend melde Stellung. 
Mdr.: Mi 637 Ubendpoft. 


Gefuht: Junger Mann mit Erfahrung in 
Manufalturwaaren und Herren =» Garderobe 
wünſcht Stellung al3 Berfäufer oder Deforateur 
Stadt oder Land. Adr.: M 699 Abendpoit. 

Gefuht: Deuticher, Träfttg, 23 Nabre_ alt, 
wünibt WUrbeit auf guter Karın; gute Schul 
fenntniffe. Offerten an Bergmann, 1131 Sunny 
fide Ave. 


— — 


Geſucht: Bartender, junger deutſcher, verheira— 
telter Mann, ſpricht englſiſch, deutſch und pol 
niſch, ſucht Stelle im Saloon oder Lilörgeſchäft, 
Erfahrung und Zeugnifſe. Adr.: M 671 Abdpoit. 

doft 

Geſucht: Zunger Deutſcher, hat ſchon Erfah» 
zung in Bäderei, fuht Stellung, um das Ges 
särt gründlih zu erlernen. Mör.: MM 684 

benbdpoit. dofr 


Gefußt: Junger Mann, verheiratet, ipricht 
deutſch, in und enalifb, erfabren am 
Bäderwagen, juht Stelle. XIauer, 2716 ©. 
Trumbull Ave. midofr 

Geſucht: Junger Bäder als zweite oder aute 
deitte Hand fucht ſofſort Beſchäftigung. Geht 
au auf3 Land. ©. 774 Mbendpoit. modfr 

Gefuht: Guter Bäder an Brot und Rolls 

2. Sand, fowie 3. Hand fuhen Stelle. Bitte zu 
fSreiben an Alex, 4347 Bertelcy Ave. 

midofrfa 

Gefuht: Lundmann, der fein Geichäft ber» 
ſteht, ſcheut leine Arbeit, wünicht Stelle, Bogl, 
560 @. Lale Sir. dofr 


Gefucht: Bartender, 37, ledig, Deutfchameri- 
Ioner, fein Zrinfer, langjäbrige Grfabrung, 
fudht Stelle. Adr.: M. 696 Abendpoft.  dofria 


Gefuht: Roc, 36, Iedig, tüchtiger Mann für 
Caloon ober Yeftaurant, fucht Stelle. John 
Reis, 1827 Larrabee E:tr. dofria 

Gefußt: Frifh eingewanderter Junge, 20 

re alt, fucht Bu rn Beihäftigung. — 

440 Berch Str. 


dofr 

Gefuht: Porter, tüchtiger, erfahrener Mann, 
beritebt Bartenden und Lund, nüchtern, rein- 
LK und audverläffig, jpricht enalifh, ſucht Stelle. 
Beite Referenzen. Sturm, 355 Webiter Vie 
ofr 


Gefucht: Bartender und Porter münfcht ftetige 
&telle. eut Ieine Arbeit. 7 Jabre Erfahrung. 
2430 Soutbport Übe. dofr 

Geſucht: Junger intelligenter Mann fucht Be- 
fhäftigung. John Robatih, 1157 Weit 18. en. 

ofr 


Gefunät: Bäder, junger Mann, fucht Stelle ala 
dritte Hand. Alois Juran, 1157 Weit 18. Str. 
dofr 

uht: Guter Brot» und Cafes-Bäder, fiche- 

zer Ürbeiter, verheiratet, fucht dauernde Stelle, 
617 €. 70. Blace, 1. Floor, Front. do—fon 


Berlangt: Frauen nnd Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Läden und „Fabriten. 
Berlangt: 
Sofort 100 Bukmaderinnen 
> ter it eine Gelegenheit Eure Lage zu ver 
ern. 
rt bezahlen die böditen Löhne und haben 
die längite Saifon in Chicago. 
Rein Warten auf Arbeit. 
Zageöbelle fanitäre Arbeitsräume, 
Kommt fertig zur Arbeit. 
Dir, Beidenfeld, 


Chicago Mercantile Eo,, 
159 N. Michigan Abe. 
10fbuwæ 


Berlangt: Stitchers und Nähte-Näher— 
innen. Ebenfalls Mädchen für kleinere 
Arbeiten in Hoſenwerkſtätte. 
"he Royal Tailord, 

731 ©. Fifth Ave. 


17fe,1m& 


u Erfahrene Mädden für Power Web- 
. &benfall3 folde, die_etimas Kenntniffe 
baben, lernen. Pboenir TIrinming 
€o,, 3 Elybourn Ave. frfafo 


erlangt: e3 Mädchen fitr leichte Fabril- 
abe Waras & Mbelps, 1701 R. Mobeh Str. 


 Berlangt: Mäddien, von 14 bi3_ 18 Jahren, 
Bäderladen; muß englifh fpreden und gut 
* 3. lönnen; abrung nicht nötig. 3039 
@ Bart Youl ü 
zu 


a erinnen, an _ Schürzen, 

Saufe. - agen: 1519 Mobawf Str. 
— — 00020220 

— 
te 

Blod 


— — 
So. 620 Eentral Union 
een ©tr., Norhimeitede 


a ns —rs— — —h — nn — — 


| autes 


Madifon 


Verlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubri 1 Cent das Wort.) 


2äben und PFabrilen. { 
Zerlangt: Mehrere Mädchen, die Seide tin 


den und „Warps“ machen können. 355 Union 
Barl Court. frfafon 


Verlangt: Mädchen für leichte Näharbeit. 331 
Dit 31. Straße. frfafo 

Berlaugt: Deutide Frau, in_ einem Delifat- 
eifen-Yaden zu arbeiten. 205 Eait 18. Str. 
frfafon 


Berlangt: Mädchen, in_ einer Bäderei zu 
arbeiten. 4245 Aurmitage Abe. 


Verlangt: Mädchen don 14 bis 16 Jahren, 
das Heritellen von Bappihadteln zu erlernen. 
Geo. 3. Kroed & Eo., 1321 ®. LXale Sır., 4. 
Sloor. i dofr 


Berlangt: Mädchen, da3 Pugmadergeihäft zu 
erlernen. Lobn während der Lehrzeit. 3517 
Nhodes Ave., 1 Blod meitl. von Cottage Grove 
Übenue. dofrſa 

Verlangt: Gute Strickerinnen für Pillow Tops, 
um Arbeit nach Hauſe zu nehmen. Bringt Muſter 
mit. Vorzuſprechen Samstag, 8. Walter, 2200 
Roscoe Straße. dofr 

Terlangt: NKnöpfe-Annäberinnen und Sfirt 
Eraminer® an Damen-Suits. Reslie & Ririch- 
baum, 302 ©. Marlet Etr. 19i6110% 


Verlangt: Frauen für Schürgenarbeit. Arbeit 
ausgegeben. 2144 Wafhburne Xlpe, midofr 


Verlangt: 25 erfabrene Mädchen, an Fünitli» 
den Blumen und Blättern zu arbeiten, fotwie 
Lehrmädchen. Nachzufragen: 504 ©. «iftb Ave, 

dimibofria 

Berlangt: Mafchhinennäberinnen an Waiits, 
Stirts, Kleidern, Rimonos etc. Stetige Beihäfs 
tigung das ganze Jahr. A. Roth Eo., 1233 N, 
Alhland ve. 18/bim& 


Berlanat: Mädchen, um Kurfu3 im Kleider» 
maden. Entwürfe maden und Zufhneiden durch» 
aumaden. I., 4425 Elifton Ave, Wilfon Abe. 
Hochbahnſtaũon. 16fb1 wæe 


Verlanat: 6 Mädchen zum preſſen. 3026 und 
3028 LSa Salle Str, 17fb iw 


Saußarbelt. 
Verlangt: Bubderläffiges Mädchen 
gemeine Hausarbeit, 
cennes Abe., 3. lat. 
.Verlangt: Ein gute® Mädchen fur allgemeine 
Sausorbeit. Nahazufragen Samstag. 2825 
Pine Grove Apde., nahe Diderfeh de. 


für al 
3. Gugenbheim, 4906 Pins» 


Verlangt: Gutes Mädchen, mit Empfehlungen, 
in Brivatfamilie, bei der Wälhe und Haus- 
arbeit mitzuhelfen. 4835 Greenwood Nive, 
Tel.: Dafland 1630. 


Verlangt: Friih eingewandertes Mädchen, für 
leigıe Saußarbeit. Nahaufragen Morgens oder 
Abends. 3714 Roleby Str. 

Verlangt: Gutes deutfhes Mädchen für leichte 
weite Hausarbeit. 4619 ElliS Abe, frfa 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 1901 Zarrabee Str. 

Berlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allge- 
meine Hausarbeit in Heiner Familie, fein iwa- 
ihen. Mıs. Ehoehahn, 5029 Michigan Abenue, 
3. Floor. 


+Berlangt: Erfahrene® Mädchen fürhausarbeit. 
2138 Xarrabee Straße. 


deutihes „AUpitairs“- 
erforderlich. Nach⸗ 
3206 Michigan Avbe. 

frſaſon 


Verlangt: Tüchtiges 
Mädchen; Empfehlungen 
zufragen Morgens. 


nm 


Verlangt: Mäddien für Hausarbeit; 
Wäfhe. Nahaufragen in ber BDffice. 
Afbland Live. 


Waſchfrau. 


leine 
5006 
frſaſon 


Verlangt: 
Apartment 2. 


8648 Sheffield Ave., 


Verlangt: Frau, um in einem Roominghaus 
Zimmer reinzumachen; muß zu Hauſe ſchlafen. 
Nachzufragen nach 5 Uhr Näachm. 548 Dear— 
born «de, 





Berlangt: Drei junge Mädchen, als Kranken» 
mwärterinnen in Pribatiamilien; mülffen etma3 
englifh fpreden fönnen. achaufragen oder 
foriftlih. 1159 Jadion Boul. Zäglih von 
2 bis 4 Uhr, oder Abends. 

_Berlangt: Junges Mädden, für allgemeine 
Hausarbeit. 3125 Logan Boul. 

Rerlangt: Gute ungarifhe Köchin, fir Teichte 
Arbeit in Lund Room. 3125 Logan Boul. frfa 


Berlangt: Ein gutes Mädchen oder eine Srau, 
fur allgemeine Hausarbeit; guter Lohn und 
Hein. 1355 Weit 55. Str. Tel.: Went- 
wortb 2211. 


Verlangt: Gutes deutfhes Mädchen, für all» 
gemeine Hausarbeit; guter Zohn. Nadazufragen: 
5201 Grand pe. 


Verlanat: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit: fein Koden; guter Lohn. Nadauftagen 
im Saloon. 3159 weit Chicago Mbde,, Ede 
Kedzie Ave. frſa 


Verlangt: Ein tüchtiges 


| / Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit. 


4528 Rrairie !ive., 2. Fl. 


„Berlanat: Junges Mädchen für allgemeine 
Sansarbeit; weder Rafhen noch Hoden. 5820 
Galumet Ave. 





Verlangt: Alleinitehende Frau für zwei Tage 
Arbeit in der Woche, erhält freie Wohnung und 
Heizung bei Sanitor, 417 Barry Ave, 





_Verlangt: Gutes Mädchen, für allgemeine 
Qausarbeit, drei in der Yamilte. Cohen, 4935 
Vincennes Ape., 1. Flat. 


 Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5812 Minthrop Abe. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit ımd einfahes Koden. 1501 NR. Glarf 
Str., 1. Flat. bofr 

Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Eines das au Haufe jchläft borgeaogen. 1964 
Home Etr., 2. Flat. bofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1407 NR. Hohne AUbe., 2. Floor. bofr 


VBerlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit; 
erwachliene Rerionen. 1653 Garfield Blpd. 


dofr 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
619 Deming Place. dofr 


Verlangtz Mädgen für leichte Hausarbeit. — 
1621 Sheffield Abve. nabe North Ave. dofrſa 


Verlangt: Frau für allgemeines Reinmachen 
einen Tag wöcentlich, ſtetig. 3020 W. Congreß 
Straße, 2. Flat. boirfa 

erlangt: Gute Köhin für Privatfüche (8 Per- 
foren); im Haufe f&hlafen. 400 Wells Str. dir 

Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. Guter Lohn. Apartment 2, 5300 
Eouth Bar! Ave. Mrs. Groß. dofrſaſo 
Verlangt: 
Hausarbeit. 
Grove Ave. 


Gute3 Mädhen für allgemeine 
658 €. 50. Place, nahe Eottage 
dofria 


Berlanat: Junges Mäbdhen für leilhte Hauss 
arbeit, gutes Heim. 1856 Humboldt Blvd., 
2, Floor. bofr 

Verlangt: Erfahrene Köhin; gutes Heim und 
guter Lob. 4943 VBincennes YUpenue. "Phone: 
Drexel 9424. —for 


Verlanat: Tüchtiges Madchen für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Familie. 2615 %. Troy 
Str., nahe Logan Blvd. TZel.: Belmont u 

do 


— — 


Verlangt: Deutſche Mädchen als Köchinnen, 
für zweite Arbeit, Kindermädchen, allgemeine 
Hausarbeit etc., befjere Stellungen al3 irgend» 
wo anders. a 
Germania Bermittlung3-Büro 
755 North Ave, Ede Halited Str., eine Treppe 
bo& — Zimmer 3. —28fb 
Berlangt: Deutihe u. ungarifhe Mädchen und 
rauen für Pribatbäufer, Hotel, Reitauzants u. 
abrifen; —— für lurze Stunden; guter Lohn. 
Faßler's Plazirungsbüto, 1113 W. — Abe. 
2bja1m⸗ 


Deutſch⸗ ungariſches Vermittlungs⸗Büro ver⸗ 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reitaurant. 452 North be. 3uod*Z 

Berlangt: Mädchen für Reftaurant-, Hotels, 
Fabril- und Hausarbeit; wenn Jhr gute und 
jtetige Arbeit wollt, meldet Eud. 763 Mils 
waulee Avenue. 25jaim& 

Verlangt: Ein deutihes Mädchen für allge 
meine Saudarbeit. Nadhaufragen 2625 Lincoln 
Abenue. 17fbim 


erlangt: Deutihe Köchin (Wienerin bevor 
zugt) für ein eritllaffiges Reftaurant in Dapvens- 
port, Jowa, Wenn verheiratet Ian Mann au 
befhäftigen. Sendet Offerte mit Lohnaniprüden 
unter Adr.: DO, 450 Abendpoft. 18fb1m&£ 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— 1514 &.Albany Abe, 19fb1m& 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2862 Evanftion Ade., 1. Fl. midofr 


Verlangt: Eine Häusliche, Iutherifhe Frau 
nit unter 40 Jahre alt, welde gemillt ift auf 
Farm zu x um für alleinftehenden Mann 
den Haushalt zu führen. u jreiben un Rus 
dolf Werner, Friendſhip, Wis midofr 


Berlangt: Frau mittleren Alter3 für Haus 
arbeit. 5532 ©. Halited Etr. — 


Verlangt: Mädchen für Hotelarbeit. Kann 
friſch ———— fein. 5 ®. Delaware BL 
Tel.: North 2428, midoft 


Ber . es 
alh Aitb, Vifeengen 2a16 
Apartment. 


Berlangts Prauen und Mädsen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Saudarbeit. 


Berlangt: Ein chrlides umd reinlihes Mäd- 
den bon 38 bis 4U Jahren, oder eine Wittive, 
it einem finde nicht ausgeichloffen, al3 Haus: 
älterin bei einem alleinitehenden Manne; 20 
Meilen von Cbicago; mitteld der Joliet Eleftri- 
fhen innerbalb Zwei Stunden au erreichen. 
Ne,ıelticende mögen fich brieflih oder mund.: 
melden, mit Yohnangabe. Sag Bridge Buffet, 
Saa Bridae, PR. ©. Xemont, Yu. frfa 


Verlangt: Mädcen, von etwa 16 Jabren, für 
leihte Hausarbeit und eine ältere Dame aut- 
zuwarten. 1451 MWams Str. 


_Verlanat: Gutes Mädchen für Küchenarbeit, $6 
Zimmer und Board; gutes Heim für das_ric- 
tige Mädchen. 1400 ©. Weitern Ave. friafo 


VBerlangt: Frau zur Kranfenpflege. 1907 NR. 
Halited Straße. Kleifcha. 


Mäpdcen für allgemeine Hausarbeit. 
N. Elarl Str. fria 


Verlangt: 


3229 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Büde- 
rei. 2136 N. Halited Str. 

Berlangt: Fin Mädchen für Gefhirrwaihen. 
3559 Dgden Mbe. friafon 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Jamilie. Referenzen. 


Ave., 2. Flat. irfa 


Stellungen fuden: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Aeltere Grau fuht Stelle in Tleiner 
Familie, feine Wäfche. 1547 Orhard Str., oben. 
tamer. 

Gefuht: _ Deutfhe Frau fuht Wald» und 
NReinmachpläge. 5329 Bifdop Str, 

Sude Wäfhe ind Haus 711 


au 
47. Straße. 


nehmen. 


— — — — — 
Geſucht: Frau ſucht Wäſche und reinzumachen. 
5017 Loomis Str. hinten. 


Geſucht: Wittwe mit 11 Monate altem Kind, 
wünſcht Poſten als Haushälterin oder Hausar— 
beit. 2832 N. Irving Ave. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Stelle für Haus—⸗ 
arbeit. 1439 Mohawt Etr. Kriitin. 


Geſucht: Startes Mädchen wünſcht Stellung 
für Hausarbeit, Miß Hener, cxc. o. Brache, 910 
willow Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stellung 
für allgemeine Hausarbeit. 911 S. Laflin Ei 
. ria 


ſucht Waſch- und Reinmach— 
1903 Emerfon Ave, 


Befuct: Frau 
pläße, 

Gefuht: Deutfhe Frau wünſcht Wäſche ins 
Haus zu nehmen. 1416 Garfield Court. 


Gefuht: Tühtige Deutihe fuht Stellung in 
Haushalt. 2029 Weit 2u. Str. 


Gefucht: Deutihe Frau fucht Walch» und Rein- 
madhpläge. 1011 Willow Str. frfa 


Gefucht: Frau, ald Wafchfrau und zum Haus: 
reinigen. 1857 Humboldt Boul., Ede Eortland 
Etr., 1. Flat. 





Gefudt: Junges, itarfes Mädchen, friih ein- 
ewanbert, fucht Stellung für Hausarbeit. Barth, 
9420 Ewing Upve., South Chicago. 

Gefuht: Junge Frau fuht Stellung als 
Buiinehlund-Köohin. Mrs. Stabrey. 1442 Gar: 
field Court, nahe Soutbport Ave. 


Gefuht: Junge deutfhe Frau fucht Stellung 
in einer Bäcderei, um fi al3 Berläuferin aus- 
zubilden. Erull, 168 Eaft Chejtnut Str. 


Sefucht: Eine beutfhe Frau fucht Wafdh-, Bits 
gel» und NReinmahpläße. 1156 Cedgwid Str., 
3. Flat, binten. frfa 
Gefucht: Deutich-ungariihe Frau wünſchtStelle 
als Köchin oder Hausarbeit in lleiner Yamtilte: 
1316 Elybourn Mpe,, nahe Larrabee, 3. Flat. 
dofrfa 

Geſucht: Gute deutſch-ungariſcheKöchin wünſcht 
Arbeit in einem Reſtaurant. Vorzuſprechen 1839 
Weit Chicago Ave., hinten. dofr 
Geſucht: Gute deutſche Frau will Arbeit im 
Reſtaurant oder Lunchroom. Friedl, 1314 Lar— 
rabee Str., 2. Floor. dofrſa 


“ Sefuct: Frau fuht Wälhe ins Haus, Nord» 
feite. 1841 George Str. fadofr 


Stellungen fuhen: Chelente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Qunges, finderlofes Ehepaar fucht 


ftetige Arbeit auf Farm oder Privathaus, John 
Ber, 2034 Elybouen Abe. 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 3 Cent? das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 





Heiratägefudht: Ein Wittiwer, mit awei Mäd- 
chen, wünſcht die Belanntihaft einer jüdiſchen 
deutihen Frau, im YUuter bon 40 Sabren, obne 
Kinder, mit etwas Vermögen, ziweds Heirat zu 
maden; begebe m.h nad San Sranzisfo, Adr.: 
mM. 690, Abendpoit. 


Perſönliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Die Marquette Life Inſurance Co. von Spring— 
field, SI8., die exite tatholiſche Legal Reſerve 
Vebenäderfiherungsgeiellihaft, wünficht einen 
auten energifhden Mann in jedem ‘Barifh als 
Bertrefer der Gefellihait. Der rihtige Mann 
fann von zehn bis zwanzig Dollars jeden Abend 
verdienen, ohne fein eigenes Gefchäft zu dernadh 
lälfigen. Um Ausfunft wende man fihb an Su: 
pervilor, 702-3-4 Marquette Bldg., Chicago. 
21fbim& 


Bargains in Fleifd für 
Samitag. 

Lincoln PBPading Gompany, 
3021 Lincoln Ave., nahe Sonthport. 
Feiner Benl Roait, Leg oder Yoin.. 16lgc 
Native Bot Roaft, Beef 1134c 

Knochenlojes Rumpf Corn Beef.. 
Leaf Schmalz 
Fancy jugar cured Sped 
Galifornia Schinten 
Feine jelbjtgerupfte Hühner. 
Alle Sorten ſelbſtgemachte Würſte. 


Suftet Ihr? Wa! Ihr Nachts auf mit Kragen 
im Halje, gefolgt von heftigem Huſten? Leidet 
Ihr an Bronditis, Althma oder Heiferfeit? So 
fönnt Ihr nichts Belferes tun, al3 Euch eine 
Ylafhe Reimers Brondial Elirir anzuihaffen. 
Diefes Elirir hat taufende geheilt. ES wird aud 
Euch heilen; islaihen 50c u. $1. Nah Einien- 
dung des Betrages frei ins Haus gefandt oder 
perfönlih in Reimers Laboratorien, 2783 Lin» 
coln ve., Ede Diverfey Parkway. j 

feb3momifrim 

Bettfedern gereinigt mit den beiten Mafchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepp: 
deden auf Beitellung gemadt. 3341 Lincoln 
Ave. Xelephon: Graceland 110. Phil. Walger. 

Sipfrfondi* 


Großes Shladtfeit am Samstag, 
den 22. und Eonntag, den 23. Februar. Für 
echte deutiche ——— ſowie für feine Ge— 
tränfe und Mufif iit_beitens geforgt. Lade bier 
mit „Freunde und Befannte ergebenit ein. — 
Sohn €. Klaun, 1538 N. Halited Str. nabe 
Clybourn Avenue. dofr 


. mw. zu mäßigen 
Fi Albany Avenue, 


Painting, Decorating 1. 
Preiien. Bradford, 1938 
Phone: Belmont 8505. dofriafon 


M. Gentnerd Kräuter - Dampfbäder 
gegen NRhenmatismus, Nerven-, Nieren-, 
Zeberleiden niw. 315 Genter Straße, 
nahe Glarf Str. Tel.: Lincoln 2881. 


15fbſadoſ 
Pianoſtimmen, 81.20; Zufriedenheit garantirt. 
Gliot, 2042 Lincoln Abe. 6febdoſodiim 


Echte deutſche Filzſchuhe und Vantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und Hält vorrätig U. Zimmer: 
mann,1431 Elybourn Ade., nahe Karrabee Str. 


19fedim 


— 


‚„_,_—— Bor der Salfon! —— 
PBainting, Bapering, Ealciming, erftflaffige Ar» 
beit, billiaft. Biß, 1420 N. Talman Abée 


17fb1wæe 


Leidende, beſonders Nerven-, Geſchlechts- und 
Blutlranle erbalten genauefte ärztlihe Unter: 
fuhung und dolle Aufllärung über ihren Zus 
itand bi® 1. März_Loftenfrei. Deutſches 
Heil-Inftitut, 2014 Dsgood Eir., 2, Floor, 


16/6110 £ 


Sigenfirke ‚auberläffige Deteltivs. Gründliche 
Arbeit; mäßige Raten. M. M. & B. B. U. Int. 
unter Sllinoifer Gefeß. Zimmer 524-26-28, 
32 N. Elart Str. Telepbon: Franklin 3330. 
12fb1mE 


— 


Beglaubigungen, Vollmadten, Zeftamente, 
Ueberfegungen, Briefihreiben u. fonitige fhrifts 
lihe und notarielle Arbeiten prompt und zus 
berläffig Beforgt. Sartorius, 101 ©. ; ii be 
Abends und Eonntags: 1938 Mobha 


tr. 
nabe Center ©tr. Oz; 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


4724 Prairie | 


Möbel, Gausge nf. m 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
Größte Berfhleuderung von guten Möbeln von 
6 Zimmer, pradtvolles Mahagoıty PBarlor-Set, 
Schaufelitubhl, rdinen, Spiegel, Del-llilder, 2 
ſchwere, ſchöne Wilton Rugs, Kortieres, Dreffer, 
3 bollftändige, gute Meffingbetten, Läufer, Uhr, 
Tiih, Stühle, Küchenfabiner, practpoller Par» 
lorofen und Kücdenofen mit ——— as⸗ 
ofen, fämtlihde Kücheneintihtung, alles muß fo- 
fort fpottbillig berfauft werden, ftüdwelfe oder 
aufammen, wegen breite, Wohnung au bermie- 
ten. 2023 Dayton Eir., unten. 10fb11mX 


zu verfaufen: Alle die eleganten Möbel mei: 
nes Nortd Shore Heims. WPracdtvolles $600 
»iano fiir $150; Meffingbett, Spring und Ma» 
trage, 320; Drefier, Ehiltonier, Library Tiihe: 
Od Noders; 3 Piece PBarlor Ausftattung_ in 
ewtenm Xeder; Dabenport, $25; Esziımmer-Set, 
Surfer und mebrere große und Ileine Rugs.— 
Naßaufragen beute. 550 Arlington Place, 1 
2lod närdlid von Fullerton Bivd. 4 Blod 
weitlib von Klarf Sir. 18fb110X 


Verſchleudere Eisſchrank. 6x10 uB, für 
Saloon oder Buther geeignet; Glas-Stont. 
Perry's Saloon, 1237 Madifon Str.  Tel.: 
honroe 5045. frfafon 


3u verfaufen: Sehr billig, Haushaltmöbel. — 
654 Bladhawi Str. frfa 


3u verlaufen: Billig, 4 Zimmer Einrichtung, 
weniq aebraudt. 1636 Hancod Str. mifrion 


Verlaufe fpottbillig mein wundervolles echtes 
jpanifches Leder PBarlor Set, pradtvolles Piano, 
ein Jahr gebraucht, alle3 mie neu, babe QDuit- 
tung und Garantie. 505 Fullerton Abenue. 

20fb 1wæe 

Zu verkaufen: Bücherſchrank, Buffet, Schlaf 
zimmer-Set. 3539 Janſſen Abe. dofr 


Zu verklauſen: Möbel, Piano, Rugs, Parlor 
Zuit, Buffet, Dreſſer, Bilder etc. Verſchleudert 
3248 R. Halſted Str., nahe Belmont Ave. 

19febriw 
berfaufen: Ein Ebaimmer Set, fogut mie 
und ein Barlorofen (Hot Blait), preis; 
8565 Xafadyeite Parfwah, binten. 


Zu 
neu, 
wert, 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
$20 faufen einen Victrola Phonograph, mit 
Stand und 20 Records; mie neu; wert $ 
Zel.: Diverfen 9417. 


Nur für amei Wochen: Elegantes $600 Spieler: 
Riano für $375; neues $275 Piano für $15ö; 
eritflaffiges PBiano„ımmen. Miltenberg, 2843 
evdaniton Ave. 11,14,18,21feb 

Adam Schaaf (Grand Cabinet) Piano in be- 
ftem Zuftande wegen Sortziehend billig au ver— 
faufen. Mrs, Holy, 6052 South Center Ave. 

mi—fa 
..$170 Baar faufen $350 neues Piano mit 20» 
jähriger Garantie. Muß fofort verlauft werden. 
3409 N. Albland be. midoiria 


„g faufen $300 I Piano; $5 wonat» 
lid. 1956 Larrabee &t 3fb* 


x 

Nur 885 für ein hübſches leines Upright 
Piano bei Groß, 1649 Wells Str., nahe Nort 
Avenue. 30ja* 


. $75 laufen mein feines Upright, Toftete $425: 
in Storage. 705 North Ave., nahe Br 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel un. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


_&is- und Erpreßgefelfhaft muß verkaufen: 
Schs Pierde und Mähren, zweit preßmwagen. 
bier Doppel- und vier Ginzelgefhirre; billig. 
731 Lale Ztr., nade Halfted Str. Office 2. Fl. 
frfa 
Zu derfaufen: Guter wahfamer Hund, „Great 
Dane“, billig, wegen Wbreife. 3003 wer 
Ravenswood Park Abe. 


Zu berfaufen:_ Gebe das Gefhäft auf, der 
anze Vorrat, 47 junge Stuten und Pferde, alle 
Größen, Gefhirre, Wagen. Teaming Co,., 2560 
Cüd Halfted Str. 17fbr2wæe 


Zu verkaufen: 100 Pferde, aut für Stabt- und 
Landarbeit; wiegen bon 1100 bi3 1800 Pfund; 
Preife bon = aufwärts; 30 Tage auf Probe 
gegeben, 1706—1720 Milwaulee Abe., Ede ® 

anfta Ave. Max Tauber, 24 


Nähmaſchinen, Bicycles n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort‘) 


: Alle Fabrifate von_Drop Head-Nähmafchinen, 
$5 und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln pe, 


4ol*£ 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtung bei 
aa Xederer, 
644 Welt Madifon Straße. 

Einrichtung für jedes Gefhäft, auch einzelne 
Gegenitände; niedrigite Preife und beite Duali- 
tät garantirt. Unfere eigene $abrifation. 

Soda Fountains in allen modernen Erempla- 
ren; aufgeftellt zur Befichtigung. 

644—648 Welt Madtfon Str, Verfaufsräume. 
Verfaufen Baar oder monatliche Bahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496. 

14jun,frdimi* 


Bur Beachtung für Bäder und Anfänger: 
Middleby-Dfen Ver. 3. Bädergerätfdaften, Store 
Firtures, fofort billig au berfaufen. 2247 vw 
Chicago Ave. 2823 Welt Ban Buren Str. 
Tel,: Seele 3027, frfafon 

Verlaufe meine Taum gebrauchte Butcher Eis— 
bog, billig, wenn fofort genommen. 4305 Auller- 
ton Abe. mifrfa 


u_berfaufen: Middleby_Dfen Nr. 3, Heiß- 
Iuft-Furnace, Wal Cafe, Show Cafe, Counter, 
Tifhe und Stühle, Dillig, wegen Wegaugd. -— 
560 Oft 51. Str, Bäderei, dofr 
Kauft Eure Ladeneinrihtungen bei 
Julius Bender, 
Madifon und PBeoria Straße, 
ier fönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store Firtures erfparen. 
Neue und gebraucdte, 
Preife die abfolut niedrigiten in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt, 
901 bis 911 Weit Madifon_ Straße, 
Telephon: Monroe 1712 111*2 


— — — — — — — — — — 


Finanzielles. 
(Angzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Wir haben die folgenden erſten Hypotheken zu 
vertaufen;: Sicherheit beträgt das Doppelte der 
Summe und mehr: 


83000 

$200... 

$2000... 

$1000... ..6% 

$ 900... ————— 

EEE EEE 8% 

$. Sreudenberg & &o, 

Milmaufee Abe. Etablirt jeit 18P1. 
frſon 

81500 bis 82000 zu verleihen auf Grund⸗ 


eigentum:Sicherbeit, für ſunf Jahre. Adr. M. 
680 Abendpoft. f620,21,22,25,26.27 


% 
..6% 


0% 


1561 


Zu verleiben: Geld zu 5 umd 544, Prozent, je 
nah Eicherheit und Beirag. Keine ufnüten Aus» 
lagen. Erite GoldsHhpotbelen gu berfaufen. Geo. 
S. Shmidt & Eon, 2175 Lincoln Avenue, 

modofrion 


Würde ein Pribatmanrn mir $3000 als Erite 
Sbpothef auf neues Brid Flatgebäude leihen? 
Sable 6 Proz. —— —— leine Kommiffion. 
Mpr.: m 632 Abendpoft. fodimdofria 

Geld zu berleihen. Kleine, auch größere Be- 
träge auf leihte mödentlide Abagahlungen. %. 
Srenfel, 1907 PBotomac Abe. Tel. Armitage 7137. 


1862108 


—— ——— Salle Str Erfte 
bupotbefen au berlaufen. Geld au berleiben zum 
niedrigiten Binsfub. Zelephbon: Main 550° 


imai*&£ 


Sagt und, wa3 Ahr bauen mollt, wir fagen 
Euch mas e3 Ioftet, ohne irgenbivelhe Her 
ütung. Darlehen und Pläne, ohne Rommiifton. 
Dir bauen ertra warme Gebäude; Aıjäbrige Er: 
fabrung. Alifon Contracting Eo,, . Dear: 
born Straße. 20d3** 

auf be⸗ 


Habe 0 Biß 82000 zu — — on 
e g% 


baute3 Grundeigentum; auf der 
legene3 vorgezogen. : 
Sean! Bed, 2014 Irbing Park Bonl. 
14d3*% 


Greenebaum Sond Bant & Truft 


berleibt Geld ee t db 

erlei eld au eundeigentum um 
Bauen. Niedrigfter Binsfuß. - ur 
Sichere Erite Hhpothelen, in beliebigen Sum- 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordoftede Clarf und Randolph Str, 
311*2* 


Geld zum Bauen, leine Kommiſfſion: keine 
Advolatengebũhren; leine Verzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum In Chicago und Borftädten; 
verbefiert ". angebaut. 2 — Ran⸗ 

o. 


dolph 300. Stone 78 
Monroe Etr. Dotbek 


Geld verlei 

nn 
weitfeite. Niedrige Zinfen. 9. Sid, 24 
Avers Avenue. 2 


Wir verleiden Geld a: 
— De au Mebeigfien 


Samstag 91 
ee Bant, 1341 
©tr, 


rge FR Eu 
Advbolat. — Noaſtir in 


vermieten: 4 nebit Bad und Tros 
PER 1217 Wellington Str. 


u dermieten: Fünf Zimmer, zweites lat, 
“ 1841 Sheffield Ave. frfa 


Zu »dermieten: Helle 7-Bimmer Wohnung, 
aweites lat, $22; Hartholz-Fußböden; nabe 
Sodhahn. 935 Center Str. fria 

Zu vdermieten: Fünf Zimmer, ‚aweites wWlat, 
mit Gartenland, $12. NRabhn. 59 North 64. 
Ade., Dunning. 


Zu vermieten: Zwei möblirte Zimmer und 
ihöne Küche für Ehepaar, Dampfbelzung. 505 
Fullerton ve., nabe Clark Str. dofrfa 


Zu vermieten: Feine Suite Dffices, geeignet 
für Zahnärzte und Doftoren; dauernde Trans 
fer-Corner Yage, billige Miete, Haentze & 
Wheeler, 2198 Milwaulee Ave, Ede Belmont. 

. — fon 

Zu vermieten: Per 1. März, helle Wohnung, 
fehs8 Zimmer und Bad, mur an  anftändige 
Leute. $20 den Monat. 3464 N. Clark Straße. 

13fb*X 


Zimmer und Board. 
(Angeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zimmer, womöglih_aud Board für befferen 
Arbeiter. Adr.: 1002 Diverfey Blvd. 


— — 


Vermiette nettes Front⸗Schlafzimmer mit Gas 
und Bad, an zwei Freunde, mit oder ohne 
Board; deutſche Familie. 2711 47. Str. 


Zu vermieten: Schönes Zimmer, an eine oder 
zwei Verſonen; eventuell auch mit Koſt. 2124 
Sedgpwid Str., nabe Bari. 

Frau, mit Kind, oder Mädchen findet Board. 
1938 Howe Str. frſa 


‚Roomer verlangt in deutfh-ungarifher Fami⸗ 
lie, Yront-Schlafzimmer mit Bad. 1350 Sedg- 
wid Str., 2. Floor. 


Bermiete fhön möhlirtes Zimmer, mit Rüde, 
für Saus,altung. 1951 Yincoln Vive, nabe 
dem Barf. 


Zu bermieten: Gut möblirte®, warmes Front: 
zimmer, an älteren Serru. bei Wittwe. 
South Sacramento Boul. 
rontzimmer, 
eim Lincoln 

frſon 


Zu bermieten: Dampfgehetates 
mit allen Bequemlichleiten; direft 
Parl. 1812 Wells Str. 


Bu bermieten: Cchönes, aroßed Frontzinmmer, 
in ruhigem Haufe; Dampfibelzung, Bad. 58 
Weft m Str, pt. 4, mabe Clark und 
Dipifion Str. frfafon 


Zu bermieten: Schön möblirtes einfaches Zim- 
mer, Dam [Pelaung, Privatfamilie, nur an Män- 
ner, ein d bon Hochbahn Expreß. 856 Ful—⸗ 
lerton Abe. Flat 2. 


Phone: Lincoln 7435. 
Zu vermieten; Zimmer, ohne Board, an ein 
oder zwei Arbeiter, Dampfheizung. 1612 Cleve— 
land Avenue. momifr 
Zu vermieten: Möblirter Parlor für 1 oder 
2 Verſoenen, auch kleines Zimmer, Dampfhei— 
zung, Bad, eleltriſches Licht. 2440 Lincoin Ave. 
20fb 1we 
Anſtändiger Boarder wird verlangt. 4926 ©. 
Aſhland Ave., Flat 2. dofr 


Zu bermieten: Aelterer, lediger Herr findet 
ute8 Heim für fofort. BVordufprehen 3713 
Sheffield Ave., nahe Grace Etr., 2. Flat. dofr 


— ñ U 


Zu vermieten: Schönes Frontzimmer mit 2 
Betten, und andere Zimmer, Arbeiter finden ein 
er Heim bet deutiher Frau. 1045 W. Ran— 
olph Straße. 20fb 1wæ 


— — 


Zu vermieten: Schöne, neu möhlirte Frontzim— 
mer, 854 Weſt Madiſon Str., Eingang Peoria 
Straße. dofr 


Warme Bimmer in deutfhem Heim, billig, 
Träftige Mahlzeiten file 15c. 843 Bibifton nabe 
Larrabee Straße. dofrfa 


Boarder finden gutes Heim bei deutich-urns 
artiher Familie; qute Carberbindung; —*8 
egend. 2111 Dayton Str., 3. Fl. modojrfa 


— — —— — — — — — — — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten geſucht; Eine alleinſtehende Frau 
ſucht drei ſaubere Zimmer zu mieten, nahe der 
30. Straße; bezahle 312 monatlich; Vorder⸗ 
zimmer. Adr.: M. 602, Abendpoſt. frſaſon 

Zu mieten geſucht: Ein Zimmer bei Wittwe 
oder Leiner Familie nabe Lawrence und Lin— 
coln Ave. ohne Möbel, wenn möglich Board. 


Offerten mit Preisangabe. Joſ. Svoboda, 26062 
Lawrence Abe. dofr 


Unterricht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


2 deutfch-amerif. geprüfte Lehrerinnen erteilen 
die beiten Brivatitunden im, Engltfne n. 
Pilligft. Eigene Lehrzimmer im SPllinoisS Ges 
bäude, 715 North Ude, nabe Halfted Str. 


mifemo 


Beten Unterricht im Engliihen erteilt Qehre- 
rin, billig. Wendt, 625 Belden Abe. 16fbimt 


Lernt Englifch zubaufe! EinführungssLeltionen 
ihrer gefamten aoldgefrönten Methode veriendet 
bollftändig — Nationale Sprach-Schule, 
( Dept. 13), 1176 Miltwaufee Abe, 15fb1w& 

Lernt ein fi aut zablendes Geſchäft. Autos 
mobil:Reparatur, Konitruftion und Ze, 
Die ganze Mafchine wird vor Euch aufgebaut. 
Schule mit tühtigen Mafchintiten-Erperten vers 
feben. Grlangt Eure Erfahrung in einer erft: 
geees NReparaturmwerfitätte. Tag oder Nacht: 
Haffen. Bedingungen liberal. Diverfeh Auto» 
mobile Shop, 946 Diverfey Parlway, Bei der 
Northiveitern „RL“ Station. 311.** 

Bürgerrecht und Landesſprache!!! — Beides 
leicht erlangbar durch Meifterfhaftsfuitem 
Selbſtunterricht — in,8 Monaten fließend Eng: 
üb) und Stallmeyer’3 Buch „Wie merbe ich 
Bürger?” — Verlangt Gratisprofpelte, — Notar 
Rallmevyer, 205 Cait 45. Str, New Port. 


21laim% 


Geld auf Möbel nu. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


Darleden—— 
———$10.00 oder mehr 

Unfer Spftem des Geldverleihens an Leute, 
die Möbel oder Piano eignen, ift das beite, 
Wenn Ihr Geld gebraudt, wollt Ihr es fo» 
fort, privat und zu den liberaliten dinguns 
gen haben. — Diefer Dienit Yah.cisie andere 

befriedigt und wird Euch auch befriedigen. 

Guarantee Loan ECompanh, 
im. 20 — 68 B. Wafhington Str. (Nicht mt) 

11fb* 


„Geld zu berlei 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lager: 
bauöbeiceinigungen u.f.w. Ihr Lönnt fleine 
möcentlihe oder monatliche Abzahlungen, je nad 
Belieben maden. Wir ——— eh 

er, 

Companh 
60. 8& Bearborn € 

8., 8S. Dearborn Str., 
e Madifon. Zel.: Randolph 3075. 
27mai*t 


Niedrige Raten für Möbel- und Piano-Dars 
Iehen. $25 für 75c monatl, $50 für $1.50 monatl. 
$75 für $2 monatl $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 
die Andere offeriren. Telephon: Kentral 5493, 

Mutual Security Co. (E. Fred Keller, Mer.) 
143 N. Dearborn Str., Ede Randolph, Zim. 44. 


1fb*£ 


(früher U. 
Bimmer 702, Hartford 
Euͤd weſtec 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


Fred Blotfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsiachen prompt beforgt. Brafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127. 
Dearborn Str, Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon es 


Richard A. Koch 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 N, Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bi8 9. Sonntags 10 bis 12, 

18fp*X 


Bagner & Bedman, 
deutſche Advokaten. 
Praltiziren in allen Gerichten. Rechts- 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clart, Zim. 1307. 
3d3*7* 
Albert U. Kraft, Redt3sanmalt. x 
Prozeffe in allen Gerihtshöfen — Alle 
Rechtsgeſchäfte beſtens beſorgt. Erbſchaften ein— 
ezogen. Anſprüche überall durchgefegt. Kühne 
Kneli Zolleitirtt. WUbftrafte egaminirt. Beite 
mpfeblungen. 1037 Firit National Bank Blde. 


Tip* 


mmerom, deutfger 
Rehtsfahen werden zur Sufrichenbait Beforue 
1 ce im Etrauß-Gebäude, Nr. 6 N. Clart ei. 
Ede Madifon Str., Zimmer 806. Xel. israntlin 
3098. Wohnung: 3213 Seminar Abe. Xel.: 


Late Biem 1500. 
Mieter s 
— 


®eo 


| 


1% "FREI 


Bäder! Adtungl — 
nahe ie eltee De en ei! de — 
eſale⸗ e 
verfauft werden meine gutgelegene 5 


fo 
sablen e Bäderei an Sübdfeite; leine Konlur- 
renz in bielen Blods. Ganze Seine. at iſt 


auf dieſen Store angewieſen. Feine Fiiures. 
Caſh Regiſter, autes Wagrenlager, alles voll» 
tändig für den Betrieb. $17 WMieie für feinen 
Sture- Wohnräume und feine Bäderei. Nehme 
$435, wenn fofort genommen, billig au $800; 
teils auf leichte Abzahlungen an gute Leute. — 
Nadsufeagen Samstag 1—5, 6052 ©, Eentre 
venue. 


Kauft ein Roomingbaus, verdient viel Geld; 
awei gute, an der Klarf Str.; billig. 

40 Zimmer, Einnahme $300 bis $350 monatl.; 
reiner Blag; gute Yeaje; nur $1350. 

30 Zimmer 
bilig; auf Abzanlung gute Möbel; jeht3 an. 

Mande andere, bon einigen hundert Doll. an; 
fein cwmindel. Xange, 7U4 Dearborn Abe, 

21feb,im& 


Habe zu dverfaufen: 17 Saloons. mit und ohne 
Xizens, bon $600 bis $5000; 2 Wroceries, 5 
Delifateffen-, 2 Bädereien, 6 Butcheritores, von 
$450—$2200, Wer überhaupt ein Geichäft, Tann 
fein, was es will, fchnell faufen oder verlaufen 
till, gebe Morgens 9 nad 1572 Elpbourn Ave, 

Zu_ verlaufen: _Schneidergeihäft für Herren 
und Damen, viel Arbeit; billig, wenn fofort ge: 
nommen. 5139 ©. Aihland e. frfa 


Zu verfaufen: Eine gute Home-Bäderei, bil- 
lie. 2724 Butler Str. 


Zu verfaufen: Candy-, Notiond, Bigarren, va⸗ 
gerei und leichte Grocery mit Wohnzimmern 
binten; großer Bargain. 226 W. 47. Str. 


Großer Bargain: Verlaufe Saloon, mit großer 
Halle; zwei Kegelbahnen, eigene Lizens; fofort 
genommen $1250. 1542 Eliybourn Vdenue, 

Zu berfaufen: Gute Ladenbäderei; Einnahme 
$150 bis $200 mwöcentlib; lange Leafe und 
Lizens; feine Agenten. Adr.: B. 511, Abendpoft. 
‚Zu verfaufen: Kleines Reftaurant, vollitändig 
eingerichtet, dreisZimmer mopuung: gu Se: 
legenheit für eine Ködin; Miete $30; Baar oder 
auf Wunfh Tetlgahlung. Toleiton Reitaurant. 
1009 Roofevelt Str, Gary, Indiana. frion 


Roomingbaus oder großes Flat au faufen ge- 
fuht,; feine Angebote von Agenten. Udr.: I. 
640, Abendpojt. friafon 
_ Zu laufen gefuht: Mild-Route, Südfeite, — 
5 Kannen. Adr.: M 672 Abendpoit. frſaſo 


Zu verlaufen: Leaſe und Möbel eines 10 Zim⸗ 
mer Hauſes nahe Lincoin Vark, Zimmer alle 
vermietet, $350, wenn ſofort genommen; ver⸗ 
laſſe die Stadt. Adr. M. 642 Abendpoſt. frſaſon 


Wenn Ihr Euren gangen Laden irgend wel—⸗ 
cher Art, Stadt oder Land, —— wollt, 
fommt au mic, id tauſe, denſelben ſoſort zum 
bödften Baarpreife; Taufe ebenfalld die ir 
iures und Caſh-Regiſters, ſowie Raufmannsg 


ter jeparat. 
S <heo. Goodlind, 
2915 Lincoln Upe. Tel. Lale View 5012. 
177bmomifrim 
„Bu berlaufen: Delifateffen-, leichte Grocerb». 
— und ConfectioneryStore. Muß wegen 
odesfall fofort an den Meiftbietenden berlauft 
werden. Kommt und macht Diferte. Keine ans 
ehmbare Dfferte aurüdgewiejen. Alles neue 
Einritungen und reine frifhe Wapren. Kommt, 
bringt Anzahlung mit und madt Euch fertig 
zum Geihäft. 3962 Eliton Ave, nahe Jroing 
Bart Blvd. “ofefa 


Zu berfaufen: 20 Jahre beftehendes Grocerhs 
und Butcdergefhäft, billig. 4504 State Str. 

dofr 

‚gu verlaufen: Ede, Grocerh und Delilateffen, 

billig. 2224 Roscoe Blvd. 0 


—fon 


du verlaufen: Ein guter Saloon, will auf die 
SJarın; feine Agenten. 358 N. State Str., Ede 
Rinzie Str. 20fbLw& 

5c Theater zu verlaufen, gute Lage, 5 Jahre 
Leafe. Kommt fofort. Gute Öelegenkeit für eine 
Verfon. Verlaufsgrund: Anderes Geihäft. — 
Nadaufragen: 2805 Weft Divifion Str. —fon 


Zu verlaufen: Delitateffen- und leichter Gros 
ceruftore; fhöne Wohnzimmer; billige Miete. 
Nahaufragen: 3755 Ohio Str. dofrſa 


Zu verlaufen; Wegen Abreiſe nach Deutſch— 
land, Delifateffen,- Grocery,- Mild-, Notions- 
und Tabal-Store,. 3855 Wentwortd Übde. —di 


Zu verlaufen: Billig, Grocery und Butdhers 
op in deutiher Nahbarihait. 4154 Armitage 
ve. Zel. Belmont 465. 18fb1wæ 


Geſchäftsteilhaber. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Reelle Offerte! Suche ſtrebſame Perſon, die 
Luſt hat, ſich an einem Fabrikationsgeſchäft mit 
1600 zu aeg: fortwährender Ubjah; gro» 
Verdienſt. dr.: B. 522, Abendpoft. tfa 


Beteilige mich mit $500 an Gefchäft oder Farm 
— mas haben Sie? Adr.: S 147 Abendpoft. 


KRaufs- und Verkfaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zur gefälligen Beadtung! Sehr gute ges 
tragene Herrenkleider, von ben eriten, feinffen 
Herrfbaften, billig au verlaufen, als: Männer: 
und Burfhen-Anzüge, bon $3_bis $5; einzelne 
Röde don 75c an; Hofen, Weiten, Frühjahr: 
Ueberzieher in großer Auswahl; die Kieider 
find fo gut wie neu und nur ein Tlein menig 
benugt. Deutfhes Geſchäft. Keine Juden. 
Schadht’3 Store, 5017 South Halited Str. 
Sonntags bis 1 Uhr Nadyınittagd geöffnet. 


— en — — — — —— — — — 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Norbieite. 


Neues 2-Flat und Bafement _Bridigebäude, 
Birfen-Mabagony Finifd Irim, Dat-FuBböden, 
eleftriihes Licht, Combination Firtures in ie 
dem Flat, 30 uB Lot, gepflafterte Straße, ein 
Block bis zu zwei Straßenbahnlinien, bequem 
ur Hochbahn; — Mieter in einem 
lat. Preis $5700, $700 Baar, $25 monatlich. 
Wm. Zelosty, 1905 Belmont Abe. 


—ir 


u berfaufen: Neues 2-%lat Bridgebäude, 4 
und 5 Zimmer, Harthols:ZuBböden und Trim, 
eleftriihes Sicht, moderne Blumbing; 30 Fuß 
Lot; Mitete $500; Preis $4850. $500 oder mehr 
Baar, $25 monatlich. —ft 

3m. Belosfy, 1905 Belmont Abe, 


N. Eberly Apve. nahe Belle Blaine Ade., mos 
dernes neues zwei 5:3immer — — Brick⸗ 
fundament, große Löt, 83500 erſte Anzahlung, 
Reſt monatl. Abzahl. G. Torpe, 2360 LincolnAve. 
momifr 


$200 Baar faufen 7 Zimmer Cottage, Brid» 
baiement, urnaceheizsung, Cubler Ade., nabe 
Lincoln Ave. Nehme unbebautes Grundetgeit- 
tum oder 2 Flat in Taufh. Preis $3200. 
S5rant Bed, 2014 Irving Bark Boul, 
fadifr 


"Nur $100 Baar nötig; 3eftödiges Haus, jchs 4 

Zimmer; Miete $648; nur $4,600, nahe eh 

Avenue, 

Dscar Hofetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Halifted. 
dimife 


Sehr billig! Elegantes 3itöd. Steinfront-Ge- 
bäude, 3 moderne ıylat3, Furnaceß, nahe Web: 
iter Ave.; nur $7,800. 

Dscar Joietti, 2411 Lincoln Abe., nahe Halited. 
dimifr 

Zu verlaufen oder bertaufßen: 2-Ttödiges 
Bridhaus, Etore und 3 Ylats. 1247 Wellin —* 
Straße. oft 


Zu berfaufen: de Cottage, R— 
e. 20fb1w 


3432 N. Hamilton 


North Roben Str., feines 2 Flat Bridhaus, 
4 und 5 Zimmer, Yurnace und Dfen.Eichen- 
$loord, Laundrh mit —— Dede und Ze 
mentboden, und ein Wohnraum im Bafentent. 
Lot 30 bei 125. Gute Car» und Hodbahnverhin- 
dung. Preis nur $5400. Hhpothel $2800. Hillins 
ger, 900 Belmont Abe. gfrſa 


Nahe Fullerton u. Lincoln Ave., drei 6Zim— 
mer Bridgebäude, 2 Lotten, jäbrlihe Miete 
$648; Preis $6000. G. Torpe, 2360 Lincoln Ave. 


mobdofr 


verfaufen: 6 u. 4 Zimmer Bridgebäude, 

nabe Willow u. Ordhard Str.; jährlide Miete 
$864; Breis $6500. ©. Torpe, 2360 Lincoln Ave. 
: didofr 

Bu berfaufen: Bmeiltödiges 6—6 Zimmer 
Jramebaus, Brid-Bafement, Steinfundament; 
fomie 6 Zimmer Cottage hinten auf 33 Fuß 
Lot; 703 Roscoe Str.. nabe Evaniton Ave.; 
bel an allen Seiten; $7500. Nadhaufragen: 657 
North Ave! 16fbim& 


Vertauſche —2 Geſchäftsgebãude. N. 
Afſhland Abe, nahe Grace, für Cottage. 
Geo. W. Torpe, 2360 Lincoin Abe. 


15fb1wãe 


Ein Snap — freumdliche Sottane, 4 Bimmer 
und Bad, Bridbafement, $2000; $400 Baar, $12 
monatlich. — 


William Zelostkh, 1005 Belmont Ave. 


2⸗Flat Gebäude, ſaſt neu, 5 Zimmer, Bad, 
Gas, heitzes und laltes Waſſer, —— che 
— im Dadboten aus be — ine 
au en, j0» 

Die ed 3 werben, Konlretfundament und 


Bafement; 34 s ‚ 
Dane. Su Lot; Preis 84700; $800 


monatlich. — 
Biıllam 3elosty,1905 Belmont me 


berl, ‘ 
BE ae 


Miete $100, Einnahme $260; ° 


— in mb $ ä * ae 
(öingeigen unter Bier Rubel  Gents daS Weit} 


Norpieite. 
22? Sind dies Bargaind 99? 


4 Flatbaus, Halited und Willow; Miete $480, 
Herabgefegter Preis nur $2800. 


aft neues 2-ftödines Framehaus mit Brida 
balement, 1—5 u. 1—6 Zimmer lat, modern, 
nabe Weitern Ave. und Irving Part Blod. — 
Preis $2950 — nur $200 Anzahlung. 

4: lat Brit u. Srame, Orhard nahe Center, 
alles belle Zimmer, in beitem Zuitande; wegen 
Abreife nah Deutihland: Schleuderpreis, wenn 
fofort genommen nur $3825. 


Beit gebautes 2:itödiges Bridhaus, in 
Ordnung, nabe Fullerton Ave. und Halited Gtx. 
Preis nur $4600, 


Neues 3-ftödiges Steinfront Haus ar Volles 
Üve., öftlih von Klark Str.; Miete $1140 — 
wegen Zodesfall verfchleudere für nur $8000, 

Nafe View 6 Flathaus, Ede, 2—4 und — 
Zimmer Flats, mit Bad; Miete $994; Eig 
tumer braucht ſofort Geld und will für $7000 
oder für die beite Offerte vertaufen. 


3sjtödiges Brid, Ede, mit 6 — 4 und 5 Zims 
mer ;lats, mit Bad, nahe Cleveland und Nort 
Avenue; Miete $1224 wegen Abreife na 
Galifornien. Wünfhe Offerte, 


— 


Elegantes 3-itüdiges Preſſed Brickhaus, Oak⸗ 
dale, öftlid von Glarf Straße; große Lot; alles 
belle Zimmer; Miete $1600 — Cchleuderpreiä 
nur $10,500 — Teilzahlung. 


zu erfragen: 755 W. North Upe,, 


immer 7. 
Diren Abends, und Sonntags bis 5 


br. 


Zu verlaufen: 8 Zimmer Frame » Cottage, 
Brid-Bafement, Zurnaceheigung, volles 5 Zims 
mer #lat über dem Bajement und 3 Zimmer 
oben, Xot fehr wertvoll und Haus in gutem 
Zuſtande, aute Nahbarihaft und feine Fahrges 
legenbeiten, Miete von dem 3 Zimmer Flat bes 
genlt nabezu alle Zinfen am Anlaufspreife; c$ 
oitet Euch wenig mehr als die Steuern, den 
Reit des Haufes jelbit au bewohnen. $500 oder 
mebr Anzahlung, Reit auf jehr leihte monat» 
lihe Abzahlungen. Adr.: DO 457 Abendpoit. 

Zu_berfaufen: Zmeiltöd. Brid-Ylatgebäude, 
mit Bafement; $6250. 

Dreiitödiges latgebäude, 34 FuB Lot; $6500, 

Dreiitödiges Slatgebäude, nebit Eottage hints 
ten; $8500. 

— Baxgains — 
K. G. Schmidt & Soͤn, 1604 Clybourn Abe. 


fria 


Neues 2-Flat Brid, fertig zum Einziehen jebt 
oder am 1. Mai; 5 oder 6 große Zimmer, Hatte 
Leig-Außböben und -Trim, eleftrifhes Licht uns 
Combination Sirtures, moderne PBlumbing im 
edem lat, Mofaic Fubböden in Hallen uns 

adezimmern, yurnacz Stad3, 30 Fuß Lot, ges 
pflaiterte Straße, bequem zur Addi on Str 
Station Ravenswood Hohbahn und Lincolg 
Ade. Straßenbahn. $6975, $1000 Baar, Reid 
$30 monatlich. 

Bm, 3elosth, 2201 Addifon Str. 
Ofſen täglih und Sonntags. 


— bie 


—fs 
$500 Baar, $15 monatlih faufen moderne 8 
Zimmer Reſidenz, Oal Trim, Furnaceheizung; 
Preis $3000, —— 
William Zelosty, 1905 Belmont Ave. 
Lafe Biew modernes 6 — 4 Zimmer Et-Brids 
ebäude, Yreis $8500, jährlide Miete $960, 
Yeo. W. Torpe, 2360 Lincoln Ave. 15fb1m% 


PBargain: Schönes 2ftüd. Steinfrontgebäude, 3 
6 Zimmer, modern, 2 Furnaces, Yale View; 
nur $5,600. 


Oscar Zofetti, 2411 Lincoln Ave,, nahe Halited. 
dimife 


Nordweitielte. 
$500.00 faufen 3 Flat Haus mit 3 — 4 Zims 
mer „Zlat3 und Bad, in beitem Zuftande,nahe 
Sullerton_ pe. u. 40. Carlinte. Miete $540; 
Preis $4750. Nehme auh Lotten in Taufe. 


- 


Bargain — 2:jtödiges Bridhaus, 2 — 4 Zins 
mer und Bajement, nahe Milwaufee und Nortd 
Ave. Preis nur $3200 — Zahlung nah Wunfd. 


Weiteres 


ma“ 


755 W. North Ade., Zimmer 7. 
Muß zweiftöd. Bridgebäude beim Humboldt 
Park; 4-Zimmer Flats; Porzellan-Badewanne; 
nehme $3800 dafür. Udr.: B. 521, Abendpoft. 
Bu derfaufen: Eine 5-3immer Brid-Cottage; 
Tal Irim, eleftrifhes_ Licht, Badezimmer, Balcı 
ment, Barn; nur 32700; leichte Bedingungenz 
nahe Chicago und Ridgeway be.; Bargain. 
Martens, 2315 California Ade., nahe Milmaufee, 
Zu faufen gefucht: Dreiftödiges Brilhaus, in 
gutem Zuftand, mit Bad, Nordmweitfeite. Habe 
$6000. Adr.: Mt 698 Abendpojit. frfafo 


Eigentümer verläßt die Stadt! Verfchleudert 
6 Zimmer Brid-Cottage, % Blod_dom Logart 
Square, au $3000. Nachaufragen: 2569 Milwaue 
fee Ave. Regelin, Jeufon & Eo, mife 


Zu berfaufen: Ziweiftöd. $rame, mit Candt« 
ftore und zwei Zimmer unten, 4 Zimmer oben, 
mit fhönem Dahboden. 1848 R. Eulifornia Abe, 


dofria 


en 
u verlaufen: Billig, 6 Zimmer Cottage, alles 
modern. 2 Lotten. 1800 %. 42. Ude. mi—fors; 


Zu verlaufen: Bargain! 7 Zimmer Haus und 
Bärn auf % Xcre, Ede Monioje und RW. 57. 
Apde., 120X125 Fuß. Preis nur $3300, Baar. 
Seht Wilfon & Cardmwell, 4400 Milwaulee Abe 

19f62108: 


Gute Geldanlage! Milmaufee » Montrofesi 
Diftrikt. Neues dreiftödiges Brit Store und b-5, 
Zimmer $latgebäude, Ofenbeisung, Miete $1200 
das Jabr; — Auslagen. Preis 80200. 
$4100 Baar. Wilſon & Cardwell, 4400 Mil⸗ 
waufee Abe. 196210 


‚Bu berfaufen: zum Baar faufen 12 Ylat Ges’ 
bäude, Miete 81740;: zwecks Kaſchen Berfauf3 
reid $7900. T WB Cdulse & Eo., 1560 N, 
oben Str. us DdDi—mo 


u berlaufen: Neues 2: 5lat Brid, Norbiweit« 
Eeite, 4 und 5 immer, SartholsFußböben und 
Irim; eleftrifhe3 Licht, moderne Plumbing; 30 
Fuß Lot, Miete $500; Preis $4850, $500 obes 
mehr Baar, $25 monatlich. —fg 
m. BelnstH, Grace und Weftern Abe, 

Zu verlaufen: Zwei moderne Flatgebäube zıg 
einem —— Bargain, wenn ſofort genommen; 
foeben fertiggeitellt. 4048—4050 ——— 

w 


Weſtſeite. 
Bu berlaufen: Nr. 3035 ©. 40. Eourt, neue3 
| nn Sramehaus; leibte Abzahlungen, 

igentümer: &urney. Zel.: Seeley 5798. 

21feb,2m2 

Süpjfeite. 
Zu verlaufen: Berfchleudere Haus und drei 
Zotten, nabe 53. und Hamilton Abe., für $2200, 
W. Arueger, 1948 Weit 59. Str. frig 


- 


Farmlänbereten. 

Eine deutihe Familie gefuht, um eine 12% 
Ader Farm g earbeiten; Anteil oder Miete, 
Auguft Haerid, R. 3. D. 2, Grand Haben, Vita 

friafonmodä 


Zu bertaufhen: Cine 160 Wder berbeiferte 
Farın, nahe Grand Rapids, Mich.; gutes 6-Zims 
mer Haus und Barns; = Pferde, feh3 Kube, 
und alle Farmgerätichaiten; Ihuldenfrei: Preis 
oder bertaufhe genen eine 80 Ader 
Sarm; münfde CEbicagoer Grundeigentum, 
Alerander Mach, 2038 N. Nobeh Str. fig 


Zu derfaufen: Meine Leafe auf vierzehn Adev 
Land, mit Gebäuden; un Brunnenwafifer; 
febr gute Gelegenheit für Blumen- oder Gemitfes 
ärtner oder Geflügelaudt; verbunden mit 
hönem Blumenhaus bon 115x27 ZuB; Dampf« 
beisung; Farm» und Gärtnereigerätfdaften; fur 
Baar jehr billig. Adr.: Mid. AU. E. Radte, 
Mahmood, ZU. frfafon 
Eine 120 Ader Farm, 50 Uder unter Bilug, 
Reft Holabeitand, mit Tleinen Gebäuden, i!t 
billig zu verlaufen; feinen Gebraud dafür, 
Eigentümer: 1403 South 59. Abe., zwei Blod3 
füdlih don 12. Str. 

Bu berfaufen: Auf, leichte Bablungen: Wi 
Ionfin Sarın, bollftändig eingerichtet.  Brobs 
fuebrer, 118 N. LaSalle Str., Zimmer 509. 


dofe 


Gutes Wisconfin Farmland! 

Ergreifen Sie Ddiefe Gelegenheit. 40 Acreß 
waldland in pommeriher Kolonie, in Langlade 
Eountd, billig und frudtbar. Kleine Abzahlune 

gen. Gerry Hein, 5120 ©. Wood Str., Chicago. 
te610,173 
Zu vertaufßen: Gute 160 Acre_verbeilerte 
MWisconfin Farm, 11% Meilen von Town, beute 
fhe Gemeinde, Mortgage $2500, Preis $10,000, 
Taufe fir fehuldenfreies Propertb oder, mi 
tleiner Mortgage. Adr.: B. 505 — 


Eine Wisconftn Lumber Co., zieht ſich vom 
Geſchaͤft zurüd, Hat mehrere berbefferte Farmer 
und Yarmland au berfaufen; billig; Teil Baar; 
Reit Ernte-Zablungen. 240 Acres, 100 gepflügt 
laufendes Waffer, $4000; 80 Ucres, gro 
Haus, Barn, Preis 31900; 120 Acres, feine Ges 
bäude, Preis $2500; 80 Acres, lleines Haus, 
gutes Timber, $1500. Nebf, 164 Balhingtog 

tr., Bimmer 603. 18fb Iwæ 


Zu verlaufen oder bertaufhen: 100 Uder 
Sarın, 7 Bimmer Haus, Stallung und Geräte 
a re Nabe Bangor, Mid. Paul Schulte, 167 
Wafbington Str. 15fb1wæe 


— A on — 
160 Aeres Wisconſin Farm, 3, Meilen von gu⸗ 
tem Town, ebenes Sand, Lebmboden, gute de 


i eflärt, Reft_ dichtes Holgland, 
Hr 0 ert naungen. Eigentümer 1 3 
olg, 1943 Grace Str. a*ä 


Berſchiedenes. 


ädiaed Brickhaus, faſt neu, muß ver⸗ 
— Farm in Wafbington. Adr.: M 
697 Wbendpoft. fefafo 


E fter &o., 
zu® is Ba Sale © 
Naben . tum der 





2000 San Iı 
Knaben⸗ 
Knickerbocke rs 


weit zugeſchnitten 
und gut gemacht — 
einzelne Partien — 
wert biß $1.25 das 
Baar; Größen 5 bis 
16, verfauft für 


4% 


Sn] pi 


IWIEBOLDTSE 


MILWAUKEE AVENUE AT PAULINA STREET 


Jeder miltelihwere oder fchwere 
5. Anzug oder Neberzieher in 
unferm Enger jebl rednzirt auf $8 | 


zut Schluß-Räumung. 


Arbeitshofen 


fir Männer 


Urbeitöhoien für Män- 
net, in guten Etoffeh, 
feine M tufter, wert big 
zu $2.00 dad Baar, — 


$1.00 


gehalten. 


Es 
viele 


ſind 
davon 


Nicht ein Kleidungsſtück wird zurück⸗ 
Poſitiv alle, 


die von 


der feinſten 315 Partie von Winter— 
kleidern in Chicago noch 
ſind hierin eingeſchloſſen. 
jedoch nicht 
in 
Größe da, weshalb wir 
fie io niedrig marfirten. 


übrig jind, 


jeder 


Komt fchnell, wenn Shr 


fie faufen wollt au 


befeitigte Manichetten, .u mei 


Eure Ausivahl zu 


e Hemden mit franz. 
Manjchetten — mert aufwärts bi3 au $1.00 — 


390 


———— — — — 
Dusend Negligee- Hemben für Männer — Eoat- Som — —9 


— — — ——— 
Gefältelte u. ſchlichte Negligee⸗Hem⸗ 
den für Männer, Coatſacon, garan— 
tirt e&tfarbig, gr — bon 
Muftern - 

Auswahl 

Gefättefte Bufenhemden für F 
tter, aus ertra gutem Bercale 
gemadt, $1.00 Wt 


aus 
macht 


Finanzielles. 


Erfolg 
Selbſt ein kleines Bank-Konto ver— 


mag Euch auf den Weg des 
Erfolges zu bringen. 


Hinfen gewährt zu 


3% 
das Jahr 
an Spar: Einlagen 


IllinoisTrust& 
SavinssBank 


LA SALLE STRASSE & 
JACKSON BOULEVARD. 


Kapital und Ueberſchuß 


$15,000,000.00 





Schiffsfarten 
s26... Curopn 


S26 von 


Extra billig in 3. und 2. Kajüte, 
Qurcbillette na allen Plägen in Deutihland, 
Neiterreich, — Gepäd abgeholt und auf 
"Blanoifhe Bin 
ußländifche nzforten aum Tageskurs. 
Ber. Staaten Relicpälfe beforgt. 


ANTON BOENERT 
616 Süd Dearborn Str. 


ſetzt 
nahe Poll und Dearborn Str. Devot, 
Oflen bis 6 Uhr Ubendd. Sonntags bis i uber. 
—* 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 
Geldſendungen, 


Vollmachten 
Erbſchaſten 
K. W. Kempf, 


120 N. La Salle Strasse. 


— ' 


Schiffstarten 
Extra Billig anf ben Dampfern ber 


URANIUM STEAMSHIP 60,, Lro. 


Bon New Mort nad Rotterham uf. 
Wegen stur twenden Gte 4 an 


Generalagent in 
Chicago ſeit 1871. 


Weſtliche Generalagenten. 


140 N. Dearborn Str., Ecke Randolph, 
| — 


6 Abends. Sonntags 9—12. 

9 WB. North Avenue 

bis & Abends. Sonnt. 7 
aana lonmomift 


Nfien 8 Bat. bis 
Dften — 


OSCAR F.MÄYER& BRD. 


BE Wurft überall bevorzugt? SR 
Weil diefelbe mit ber peinlidgften Reinlichkeit, 
aus dem beiten Material hergeftellt wird, 

Befragst Euren Siefezant: n — 
Ootmifrne® 


® 

Dr. SCHWARZ cunıc 
fr klinik 

39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
ee xhe air, ge 

zu Dentinen Spezialärzte; 

——— — — Die Aerzte een 
at f ne beutfche Bresiet- 
ten und ns ten e8 ala eine Eee te 
— — Mitmenichen fo fhnell wie 4 
HS bon ihren Leiden zu heilen. Sie be 
ien eründih und unter Garantie alle 

Ehclues Rranfheiten der Männer und 
—— unterleibsleiden und Diane 
en Bei Mäddien, Menitruationzftöruns 
gen, Kropf, ® utberaiftungen, A en 
— —— anne fraft, 

Reber, Nieren, Bla E“ 

. —* Sarmieiben, Nerbeniefden, 
= Sähmung, Rüdgratverfrübpes 
a Settfucht, abnormale Magerfeit 

Körper und unentmidelte 

Blauen und Mädchen, Kinberlofigleit, 
beumatißmus, Beintdunden und sr 
Kmüre (neue Methode), Saaziranfbel- . 


tr, iudenbe Leiden u. 
werden bon 
belt. be 


t 


— Ike han 


„Bersunimerint? 
geht is aus. ir 


„ 


Bei 


| 
| 


Muslin Nadıthemden für Männer— 
auter Qualität PBercale 

— die reguläre 50c 

Duvalität, zu 

Liste Web Hofenträger für Männer, 

in einfaden ud in fancy Farben — 

50c Werte — das P 


ge⸗ 


aar 


Sinansgielles, | 


Bequemlichkeit 
Bedienung | 
Sicherheit 


Drei Gründe, End zu wenden an bie 


SECURITY BANK 


Cum | F CHICAGO nn 
Milwaukee Ave. cor. Carpenter St | 


Eine Staatöbanl. | 


Kapital und Ueberſchuß 
$550,000 


Unter der direkten Aufficht bes Herrn 
Tas. B. Forgan, Präfident der 
Eriten Rationalbant 
von Chicago. 


Wir eröffnen Sparkontos und nehmen 


Einlagen entgegen Montags, Diens—⸗ 


tags, Donnerstags und Samstags 
bis 8 Uhr Abends; Mittwochs und 

Freitags bis 6 Uhr Abends. 
ꝛalan tr· 


Auflell Sage fagte einft: 


„Es ift leicht Geld zu mahen nad. 
den: man die eriten taufend hat.“ 


68 tritt die vielleicht nur einmal ji 
‚bietende Gelegenbeit ein. Ihr fünnt Euren 
Arbeitgeber ausfaufen, oder ein neues Ge 


fhäft für Euch felbit anfangen. Su babt bei 
uns geipart wir haben Euh 3% Binfen 
bezablt. Euer Karital ift ftetig angewadien. 
Ihr feid bereit. Das ift die Zupderficht, die 
mit dem Sparen fommt. Mabt Euren An: 
fang beute. Ein ®2ollar eröffnet ein 
Konto. Ihr werdet Euch bier höimifch fühlen. 


Home Bank & Trust (o. 


Unter Staat? - Nufficht. 
Beitände über $1.500,000. 


Dffen Diendtas? u. Milwanfee und 
Samstags Abends. Aſhland Aves. 


Foreman Bros, 
Banking; (9, 


'5..W.:Ecke La Calle u. Wafdinglan Sfr, 


| 


1 
| 
| 
| 
Kom 


J. V. ZINNER & CO. | Allgemeines Baulgefchäft 


Chef: Kontos erwünidt. 


% Zinjen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeifertes Chicago Grundeigentum | 
zu den niedrigften Aaten geliehen 


Rapital u. 





51,500, 000: 


Womifei® | 


Wollen Zie rei und 
felbfiftändig werden? 


Das Geheimni Liegt in dem 
Wortchen ſparen. ohne basfelbe, 
ganz gleich, mie arof, eine3V 
ne Einkommen, titdteihtum umd 
a rg unmöglich. Be⸗ 
Br — Euer Geld zu ſparen. 
ezahlen 8% Binfen auf 
© ——— — Zinſen halb⸗ 
jährlich guigeſchricben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Offen Samdtag Ubenb usn 6-9 Ußr. 


—— 


beniral Trust Go.von lllindis 
125 WEST MONROE STR. 


Griuht um die Kontos von Verſonen 
k und Korpgrationen. 


Kapital und Ueberſchuß 85,500,000. 


Stahlhärte, 


#oll » Hüte 
Import. engl. 
tollene Hüte, 
in all den neue- 
tten Frübjahr- 
farben u. 


Zum hundertitien Geburtstag eines 
großen Erfinders. 


Bon Dr. EmilEarthaud, 


„Schnell vergißt der Baum ber 
Menfchheit des edlen Gärtners, der ihn 
heate und pflegte, fein Wachstum für- 
| dernd, aber faft mit Bewunderung ge> 
denkt er lange delfen, der tief und er- 
barmungslos einfchnitt in feine Rin- 
de.“ Wie wahr diefe von einem geilt- 
| reihen Amerikaner ausgeſprochenen 
Worte find, zeigt fi unter pielem 
anderen au an einem Manne, ber 
| fraglos die Kulturwelt um einen ge= 
maltigen Schritt vorwärts gebradit hat, 
heute aber jelbft in den Kreifen der ge: 
bildeten Menjchen ſchon beinahe ver— 
geſſen iſt, wiewohl ſein hundertſter Ge— 
burtstag erſt in dieſes Jahr, und zwar 
wahrſcheinlich in den Januar gefallen 
iſt. Dieſer hochverdiente Mann iſt ein 
Sohn Albions, der 1813 zu Charlton 
in Hertforſhire geborene Ingenieur 
Henry Beſſemer. Seinem erfindungs⸗ 
reichen Genius verdanken wir entſchie⸗ 
den den größten Fortſchritt in der 
Eiſen-, ja in der ganzen Metallindu— 
ſtrie, der ſeit Menſchengedenken ge— 
macht iſt — nämlich die Maſſenerzeu— 
gung des veredelten Eiſens, des Stah— 
les. Durch Beſſemer iſt der früher als 
ſo koſtbar geltende, jetzt ſo billige Stahl 
das „Allerweltsmetall“ geworden, das 
heute den Verkehr über Land und 
Meer vermittelt, die fruchtbare Erde 
beackert, das gereifte Korn ſchneidet 
und mahlt, das ſchützende Kleid webt, 
ſowie auch die unterirdiſchen Schätze 


zutage fördern und bearbeiten hilft. 


Vor dem Jahre 1856, in welchem 


der geniale Britte mit dem nach ihm 


benannten höchſt originellen Stahlge— 
winnungsverfahren vor die darob ſlau— 
nenden Vertreter der engliſchen Eiſen— 
induſtrie trat, vermochte man mit 
Hilfe des ſogenannten „Friſchens“ und 
Puddelns“ durch mehrſtündige, müh— 
ſame und koſtſpielige Handarbeit nur 
Stahlmaſſen von 200 bis 400 Kilo 
zu erzeugen, mittels des Beſſemerpro— 
zeſſes iſt aber ein einziger erfahrener 
Arbeiter unter Zuhilfenahme beſonde— 
rer maſchinellen Einrichtungen imſtan— 
de, binnen wenigen Minuten 10,000 
bis 15,000 Kilo Roheiſen zu Stahl zu 
veredeln. Dadurch erklärt es ſich denn 
auch, daß nach der allgemeinen Ein— 
führung dieſes hüttenmänniſchen Ver— 
fahrens in kürzeſter Zeit der Preis 
von einer Tonne (1000 Kilo) Stahl 
auf das Zehntel ſeiner früheren Höhe 
herabſank. 

Das gewöhnliche Roheiſen, ſo wie 
es,aus dem Hochofen kommt, enthält 
2.3 Prozent und ſelbſt noch mehr Koh— 
lenſtoff, das ſchmiedbare Eiſen jedoch 
höchſtens 0.6 Prozent. Der Stahl 
ſteht in ſeinem Kohlenſtoffgehalt zwi— 


ſchen dieſen beiden Eiſenarten, doch iſt 
eine beſtimmte Grenze zwiſchen Stahl-, 


Roh- und Schmiedeeiſen bei dem heu— 
ı tigen Stande der Technik nicht mehr 
zu ziehen, weil man weiß, daß dem 
| Eifen durd) Zufag von gemiffen ande: 
ren Metallen, wie Mangan, Nidel und 
Chrom, auch bei geringerem Kohlen— 
ftoffaehalt eine größere Härte, bie 
erteilt wird. Diefe leh- 
tere beruht auf dem Vorhandenfein 
von 0.6 bis 2.3 Prozent gebundenem 
Kohlenfteff, ze Eifenfarbid, 
in der Stahlmajfe. — Yın flüffigen 
Eifen ift ber Kohlenſtoff wahrſchein⸗ 
lich gleichmäßig gelöſt in Form von 
Eiſenkarbid, und er ſcheidet ſich bei 
langſamem Erkalten aus ihm als ſoge— 
nannte Karbidkohle in gleichmäßiger 
Verteilung aus. Anders jedoch, wenn 
Eiſen von dem genannten Kohlenſtoff⸗ 
gehalt ſchnell zur Erſtarrung gebracht 
oder nach dem Erſtarren plötzlich bei 
hoher Temperatur abgekühlt wird, wie 
das z. B. durch das bekannte Abſchrek— 
fen des Stahles in kaltem Waſſer ge— 
ſchieht. Dann bleibt der Kohlenſtoff 
in der beſagten gelöſten Form im Eiſen 
erhalten, als „Härtungskohle“, wie ſie 
die Technik bezeichnet, weil ſie im we— 
ſentlichen die Härte des Stahles be— 
dingt. 

Bei der Gewinnung des Stahls, der 
heutzutage gewöhnlich aus Roheiſen 
hergeſtellt wird, handelt es ſich nun zu— 
nächſt darum, den Kohlenſtoffgehalt 
in letzterem bis zu dem des Stahles 
zu vermindern, ſodann aber auch da— 
rum, die behanbelte Eifenmaffe von 
ihren gewöhnlichen Verunreinigungen, 
Silizium (Kiefelftoff), Kohle, Schwe⸗ 
fel, Phosphor und Mangan, zu bes 
freien. €8 ift dies dadurch zu errei⸗ 
chen, daß man das flüſſige Roheiſen 
möglichſt in allen ſeinen Teilen mit 
atmoſp ur Luft, bezw. deren 
Sauerfioff in bringt, 


des Gifens | bie 


rößtenteild verbrennt und in Gas» 
orm entweicht, die erwähnten Verun- 
reinigungen aber mit Sauerftoff ver⸗ 
bunden oder oxydirt in die Schlacke 
getrieben werden. Durch das früher 
allgemein üblichen Friſchen und Pud⸗ 
deln vermochte man dieſen Prozeß nur 
— und, wie geſagt, immer nur 
== Hinzuziehung fleinerer Eifen- 
gen durchzuführen, vor allem auch | 
deshalb, meil das leichtflüfjige, foh- 
lenftoffreiche Roheifen mit dem zuneb: | 
menden Soblenftoffverluft bei bem ! 
Uebergeben in Stahl immer 
flüffiger und zäher wurde. Da kam 
nun Bejfemer auf den genialen Ge- 
danken, da8 ganze flüffige Eifen das | 
durch in fürzefter Zeit in allen feinen 
Zeilen mit dem Sauerftoff der Luft 
in ®erbindung zu bringen und damit | 
den Stahlbildungsprozeh erheblich zu 
befchleunigen, daß er einen fehr kräfti- | 
gen-Luftftrom mit zahlreichen Abzmei- | 
gungen mitten durch die aefchmolzene | 
Eiſenmaſſe hindurchtrieb. Es iſt die— 
ſes deshalb möglich, weil durch die mit 


Hilfe eines ſtarken Zylindergebläſes 


forcirte Zufuhr von Sauerſtoff in Ge-⸗ 
ſtalt des Gebläſewindes eine ſehr 
ſchnelle Oxydation, alſo Verbrennung 
ber berunreinigenden Beimengungen 
des flüffigen Roheifens forwie auch des | 
in legterem enthaltenen KRobtenftoffes | 
herbeigeführt wird. Hierdurch mird 
die Eijfenmajffe auf eine jehr hohe Tem- 
peratur, nämlich auf 1800 bi3 2000 | 
Grad Eelfiugs, gebracht, die jelbit foh- 
Ienftoffarmes Eifen jlüffig erhält. € | 
ift aber weniger der verbrennende Koh: 
lenftoff, der dieje enorme Hite erzeugt, 
al3 da verbrennende Silizium, von | 
dem ein Kilo 7830 Wärmeeinheiten | 
entmidelt, während der Stohlenjtoff bei. 
vollfommener "Drydation nur 2473 | 
MWärmeeinheiten abgibt. Aus diefem | 
Grunde fuht man für den Beifemer: 


| prozeß Roheifen zu erhalten, das be= 


jonders reich an Silizium ift; por al- 
lem aber ift e3 nötig, mit Rückſicht 
auf den Wärmeverlufi, immer große | 
Gifenmengen, 10,000 bis 15,000 Kilo, | 
zugleich zu verarbeiten. 


Eine fehr originelle Erfindung ifl 
auch der Dfen, welchen Befjemer zur 
Durhführung feines Stahlgemin- 
nungsverfahrens ausgedacht hat. Der: 
felbe ift in der Technik unter dem Na= 
men Beffemerbirne oder Converter be- 
fannt und fteht nicht feit, ſondern 
läßt fich durch Mafchinentraft um zwei 
an einem jchweren eifernen Tragbande 
befeitigten Zapfen drehen. Auch be- 
fteht er nicht au& einem, jondern aus 
zwei leicht trennbaren und wieder zu 
bereinigenden Stüden. Das eine un: 
tere jtellt ein bedenfürmiges Gußeijen- 
gefäß mit einer inneren Austleidung 
bon feuerfeftem Ion dar. Sein unten 
in einen Windkaften auslaufender Bo- 
ben enthält 50 bi3 200 Durchbohrun— 
gen oder Windbüfen von nur 1 bis 3 
Zentimeter Weite. Der auf diefes Bo- 
denltüd aufgefeßte größere Teil des, 
Eonverterd, welcher aus ftarfem Sei: 
felblech hergeftllt wird, hat eine bienen- 
forbähnliche Form, ift aber oben nicht 
geichloffen, jondern mit einer fehräg 
eingejegten breiten Mündung verfehen 

zum Ein- und Nusgießen ber Eifen>, 
—8 Stahlmaffe und zur Entfernung 
der gebildeten Schladen. 


felfäure, auägefleivet. Beide Teile des 
Converters werden durch GEifenringe 
und Bolzen miteinander 
Der Gebläſewind wird durch einen der 
beiden Drehzapfen, welcher durchbohrt 
iſt, und weiter durch ein Rohr nach dem 
unter 
Windkaſten, worin die Düſen einmün— 
den, geführt. So kann der Birne in 


jeder Stellung die nötige Gebläſeluft 


zugeführt und der Kohlenfioff aus der 
flüffigen Eifenmaffe in beliebiger | 
Maffe durch Verbrennung ausgeblafen 
werden. Glaubt man, daf det Ber: 
brennungs=, bezw. Orhdationsprogzeh, 
der eine Zeitlang unter Entladung 
einer grandiofen Tyeuergarbe aus der 
Mündung des Gonverter® vor fich 
geht, den gemwünfchten Grad erreicht 
bat, dann mwird Ießterer geneigt und 
das Metall nebjt der Schlade fchnell 
auf feine Befchaffenheit geprüft. ft | 
der Prozeß genügend borgejchritten, 
dann gibt man, je nahdem man här- 


teren oder meicheren Stahl zu fabrizis ' 


ren beabfichtigt, eine größere oder nur 
ſehr leine Quantität Spiegeleifen oder | 
auch Ferromangan (beides Legierun: | 
gen bon metalliihen Mangan mit 
Eifen) zu dem Stahlbad und richtet 
den Converter mwieder einige Augen— 
blide auf, um mit Hilfe des Gebläfe- 
iwindes eine innige Mifchung der 
Stahlmaffe mit dem noch mehr reini: 
genden Manganmetall herbeizuführen. 
Nun iſt der Stahl fertig und wird 
durch ein weiteres Neigen der Birne 
in eine mit Ton ausgefütterte Gieß⸗ 
pfanne ausgegoſſen und aus dieſer in 
gußeiſerne, nahezu prismatiſche Guß—⸗ 
formen, die ſogenannten Kokillen. 


Wie groß auch der durch die Ein— 
führung des Beſſemerprozeſſes herbei— 
geführte Fortſchritt in der Eiſenindu— 
ſtrie war, beſonders auch mit Rüdficht 


auf bie große Koblenerfparnif bei der | 


Stahlerzeugung, fo befigt das Verfah- 
ten doch einen Uebelftand: man fann 
nämlich für dasfelbe nur ein vorzüg- 
!iched, an Silizium reiches Roheiſen, 
nit aber das billigere, weiße, pho3- 


phorhaltige Roheifen gebrauchen. Dem | 


haben nun Thomas und Gillchrift ab- 
geholfen, indem fie dazu übergingen, | 


Das ideale 


Berbanungs-Stärfungsmittel, 
Dr. Auguf Kornig’s 


Hamburger 
Tropfen 


— 
go. breis do Cents, 


ſtreng⸗ | 


sm Innern | 
ijt er mit Ziegeln aus Quarz, aljo Kie= | 


verbunden. | 


dem Bobdenftüd befindlichen | 


enmänbe des Gonverters 
ftatt mit Hiefelfäurereihem Material, 
das den Phosphor nicht verichludt, 
mit einem bauptfächlich aus Magnefit 
oder Dolomit beftehenden bafifchen 
Futter zu befleiden, das den Phosphor 
fogar begierig in fich aufnimmt und 
bindet. Gerade die deutfche Eifeninbu- 
firie ift durch die Erfindung des ITho- 
ma3-Gillchrift-Verfahrend!, dad man 
zum lnterfchiede von dem eigentlichen 
| Belfemerprozek oder dem fauren Ber- 
| fahren ala das bafifche bezeichnet, in 
ganz ungeabnter Meife gefördert mor> 
den. Deutfchland befigt nämlich in 
feinem Brauneifenftein- und nament- 
| Mich in den Minettelagerftätten bon 
Lothringen geradezu unerfchöpfliche 
| Eifenerzteferven, deren Inhalt nicht 
ı nad Millionen, nein, nad) Milliarden 
; Tonnen zählt. Der größte Zeil diejes 
Brauneiſenſteins iſt aber phosphorhal⸗ 
tig, weshalb er zur Stahlgewinnung 
mit Hilfe des alten Beſſemerprozeſſes 
durchaus nicht geeignet war, indem er 
nut ſogenanntes „Laltbrüchiges“ Eifen 
| Tieferte. 


Das ift aber völlig anders geworben, 
 feitvem man durch die befprochene, un= 
| bedeutende Modifikation des Beſſemer— 
| verfahrens gelernt hat, auch) Due 

haltige Erze für dasſelbe zu gebrau— 
| Sen, ja, was früher bei dem beutfchen 
Brauneijenftein fo nachteilig erſchien, 
| ftellt fich heute als ein großer Vorzug 
heraus, denn in dem bafifchen Birnen- 
ı futter jammelt fich bei der GStahlge: 
| minnung nad) dem Thomas⸗ Gillchriſt⸗ 
Verfahren ſehr bald eine ſolche Menge 
von Phosphorſäure an, daß dieſelbe, 
zermahlen, als fogenannte Thomas» 
ı Ichlade ein jehr wertvolles Düngmit: 
‚ tel darfielt. War früher England mit 
| feinen phosphorfreien Erzen Deutſch— 
land gegenüber im Vorteil, ſo iſt jetzt 
| da3 Umgefehrte der Fall, und das iit 
auch einer der Gründe, meähalb die 
| deutfche Eifeninduftrie die englifche in 
ı neufter Zeit jo meit überflügelt hat. 
| Jedes der großen Induſtrieländer, ja 
| die ganze zibilifirte Welt jollte aber 
‚ den großen britiichen Erfinder Henry 
| Beffemer in ehrender Erinnerung be> 
halten. Er hat den Stahl durd) feine 
epochemkichende Erfindung eigentlich Zu 
dem Univerfalmetall von heute ge: 
macht, da& der neueren Zeit, der „era 
des Stahles“, ihr typifches Gepräge 
verliehen hat. Auf mehr denn 60 Mil- 
lionen Tonnen oder 120,000,000,000 
| Piund erjirectte fich der Verbrauch die⸗ 
ſes Edeleiſens in den Hauptkulturlän— 
dern der Erde allein während des letz— 
ten Jahres. 


—> — — 
Bergangenes Glüd. 


Auf Farnborough-Hill, 
London und Wincheſter, wohnt eine 
alte Frau mit ſilberweißem Haar. 
Millionen Menſchen haben ihr ehemals 
gehuldigt. Aber ein gigantiſches 
| Schidfal Hat Tragödie mit ihr gefpielt, 
fie von der Höhe der Macht hinabge- 
| ftürzt. Un jedem 30. Januar mag 
diefe Frau mwehmutsvoll jenes Tcges 
or jechzig Jahren gebenten, dx Napo- 
leon IIL., Kaijer der Franzofen, un- 
| ter dem Donner der Kanonen und Dem 
ı Hundertfachen Geläut ver Gioden fie, 
die am 5. Mai 1826 zu Granda ge- 
borene Gräfin Maria Sugenia von 
Montijo und Teba, zu feiner Gemad- 
ze zur Kaijerin der Franzoſen er— 
hob. 

Vor jechzig Jahren . Am Abend 
des 29. Januar 1853 erfolgte im Mar- 
ihallfaal der Zuilerien vor einer tau= 
fendtöpfigen Verfammlung die bür- 
| gerliche Trauung des Paares. Bereits 
ı am Morgen hatte ver Kaifer feiner 
ı Verlobten in den Elnjeepalaft, wo fie 
| mit ihrer Mutter, der vermitimeten 
| Gräfin Manuela von Montijo, geb. 
| Kirtpatrid, furzen Aufenthalt gen)m- 
| men, nad) Sitte der Franzofen a3 
| 
| 


zwiſ chen 


koſtbare Hochzeitsangebinde im Werte 

von einer Million Francs geſandt. 

Und am nächſten Tage, am 30. Januar 

1853, vollzog, in der ehrmwürdigen 
Kathedrale von Notre-Dame, mo jich 
1810 auch der erite Napoleon mit 
| Marie Louije, Erzherzogin vor Defter- 
| reich, hatte trauen lafjen, ver Erz- 
bifhof von Paris die tirchliche Ver⸗ 
| mählung des kaiſerlichen Paares. Im 
Lichtmeer von zwanzigtauſend Wachs— 
kerzen und umgeben von Tauſenden 
feſtlich geſchmückter Seitaitenivecd) :\te 
| Eugenie, ummallt von »uftigen Spi— 
| Ben, umduftet von Orangendlüten und 
| gefrönt vom funfelnven Brillant» 
diadem, das jhon Marie Louije ges 
tragen, mit dem Kaijer Die Ninge, 
| mährend von draußen wie ein Orfan 
endlo8 da3 „Vive T’empereur” und 
„Bipe Pimperatrice” rer Bn'i3maffen 
erbraufte. Der Sailer, d2c vervem an 
den vornehmiten Höfen Eurovas ver: 
geblih-um eine Prinzeil.n aus fonig- 
lihem Geblüt angepocht hatte, lachte 
bor Glüd, denn nicht Die Politik, fons 
dern das Herz hatte,be: feiner Watl 
den Ausſchlag gegeben. Der Vermäh⸗ 
lung ſchloſſen ſich rauſchende Feſtlich— 
keiten an, bei denen die Franzoſen go— 
lant über die politiſche Bedeutungs— 
loſigkeit der vom Kaiſer getroffenen 
Wahl hinwegſahen. 

Faſt zwanzig Jahre ſtrahlle der 
Stern der Kaiſerin in lichtem Glanze 
— noch im Oktober 1869 rlebte ſie 
bei der Eröffnung des Sueztanals 
rauſchende Triumphe. Dann, mit dem 
Sturze des Kaiſertums, war ihr Stern 
erlofhen. Seit dem %. Januar 1873 
ift die Erfaiferin Wittme und jeit dem 
1. Zuni 1879 beflazt fie den Veriuft 
ihres im Zulufriege nefallenen Sohnes. 
i Aus der jugendfhönen Frau ift eine 

ehrmürbige Matrone geworden. Cie 

fteht im 87. Lebensjahre, Bi3 vor 
furzem fchien das liter wenig Macht 
über fie zu haben; denn nocd, im ber: 
gangenen Sommer wohnte fie auf ihrer 
act „Zhiftle” den Regatten im Hafen 
bon Comes bei, um dann die germohnte 
Fahrt ins Mittellänpifche Meer zu ın- 
ternehmen. Nun hält jie ein rheıfma- 
—— Leiden ans Lager Yo die Man Bas 
für. eine — 

It Huben mag, 


Varicocele, Beſchwerden 
Nervenſchwäche geheilt 


Die Chicago Medical Clinic heilt chroni⸗ 
ſche Männer-Krankheilen. 


Bartescele, Waflerbrud,Be- — Die — * der 
ſchwerden, OHamorrhoiden N 5* Medical Cinie find 
vdiel MWintvergif- — beſonders erfolgreich in der 

* —* Eng folgender Krank⸗ 
ohne. Duedfilber ober Verluſt von Manneskr 
taſche geheilt. Geh * Beſchwerden, Waricocele, 
kranth 8— in 8 bie 5 Ta= fi 


Bluto 
m Subei. Yede Entzün» Yet 2 — mas 
ung in 24 Stunden befel- , beim» —— — 
Dieſe Krankheiten leicht Ijzen fortſchrittli 
nen nr sur einen er- Behandlungs » Methoden. 
aßrenen GSpeztaliften ger Die Spezialiften behandeln 
= werben. Batent- Red inen ges | erfolgreich alle Nerben-, hroni chen u. 
nur zeitweilig Grlel exung. | befonderen Arankheiten der Männer, 
e Öhlcago edical Clinic hat Bes | einjchiieglih Hüfttveh (Sciatica), 
ungsmethoben erfunden u. ber» 5 euma —* Katarrh, Nieren⸗ 
— die chronijche Männer⸗ Blaſen⸗ Drüſen⸗Leiden. 
ntheiten dauernd heilen. JederFall len bon 10 Uhr Vorm. 
—* “7 den ihm des Symp- | bi3 4 Uhr Nacdim. und 6-7 Abends. 
u. d Kai mi nichts — Deine ’ he Er bet Mai 
Befunden & e bie ben, befuchen Ste uns In ber 
Chicago Medical Glinic | Chicago Medical Clinic 
526 Sub State Straße, 526 Süb State Strafe, 
Ghiongo, IM. Chicago, IA. 
Unſere beite Empiehlung ift: 
Nicht ein Dollar ift zu bezahfen, 
ehe Heilung erfolgt. 
Ste nicht, fein Gelb ift berlich 
et ad * Kal ne ie u Km rn 
= Jüht ein Dollar it zu bezahlen, ehe Heilung erfolgt. 


— Auf der Redoute. — Sie: So 
eine Flafche Sekt muß doch ungeheuer 
viel Pferdefräfte enthalten, Herr a : 
genieur! — Er: Gett? — ? 
Mie meinen Sie das? — Sie: Nun 
Sie fagten doch vorhin, daß feine zehn 
Pferde Sie dazu bringen würden, ei= 
nem Weibe zu Füßen zu fallen, und 
nun liegen Sie ſchon nach einer Flaſche 
Sekt auf dem Fußboden! 


Habt Ihr die gefürdhtetel 
—* ergiftung? 


— Haariger Schluß. — Wit: „Ja, | 
in der Küche werd’ ich von feinem hier 
am Drte übertroffen; dafür ftehen 
auch meine drei Töchter jelber am 
Herd!" — Gaft: „Ah — eine blonde, 
eine braune und eine fehlwarze, nicht 
wahr?“ — „Woher mwifjen Sie das?“ 
—,D, ich fchließe dad nur aus den 
drei verjchiedenen Haaren, die ich in 
der Suppe fand.“ 


ö— — —— EEE ÜD—— 


Seid Ihr ein Ihwacer Mann? 
Habt Ihr die gefürchlele 
Klulvergiftung? 


Leidel Ihr an 


Schwäche, 
Proſtatiſches 
Leiden, 
Hydrocele oder 
Vericole Vergröße— 
rung, Hämorrhoiden, 
Konfultirt einen er- Fifteln, Nieren-, 
fahrenen Spezialiſten, Blafen- u. Katarrh— 


der heilt nachdem — 
Andere fehlſchlagen. beſchwerden? 


Konſultirt uns jetzt und erfahrt die Wahr— 
heit über Euren Zuſtand. Wir offeriren rreie 
Konfultation, ünterfuhuna EX-Sirahien wenn 
nötir und Diagnofe. Wenn Euer Fall unbeil 
bar ift jagen wir eö Euch. Nur wenige "Fälle 
find unbeilbar, auch wenn andere Merite fehl 
Ichlugen. Wegen der Geldfrage braudit Ihr Euch 


nicht zu fümmern, 
u un dchentli oder zungenidaft des Jahres 1911 — und die meis 
ee ften bon uns haben die Stranfheit ohne ed au 


monatlihe Zahlungen. miffen. — 

Wir beſchäftigen nur die beſten und wiffen— Führende vr y ialiften in der ganzen . 
Ihaftliiten Methoden „606“, das arohe — da ie munberbartte Euibedun — 
deutihe Mittel genen Blutvergiftung, von wel— eitalters ne abioluten Heilung 
em Thos —— tagte, dab * —— Ent⸗ ige iftung 
deduna des Nabres 1911 fei; Zymph Compound 
geaen Schwäche, das wunderbare Wiederberitel ‚ Yarı e AL —— —S ent 
lungsmittel, welhes, wilfenfhaftlih angewandt, unge and ippen, Ausichlag an Or an, DR gr 
die Lebensfraft wieder auf ihren bödhiten Stand | und — 6 unbe s Nerven.Otd« 
bringt, das Blut bereichert und die Nerven ftarf | Nafe, Kopfidimerzen, Geh Aa a 208 Es 
und jiher macht. In hroniihen Leiden werden | Fangen Biortaits, rhenmattihe Schmezsen, 
Patienten vollitändig geheilt im fürzerer Zeit | dema, Juden. 
als andere und weniger ariimdliche Formen der Salvarfan 606 

J 
Behandlung zu zweifelhaften Reſultaten er— Reofalvarfan 914 


fordern. 
ö s i s Diefed neue bentiiie Mittel tft ein Gegen 
Ihr könnt uniere Behandlung ohne einen Gent für die Menimheit 


Unkosten nehmen und uns bezahlen nadhdem 

Y ini i He, Sept it Die Gelegenheit diefe, io lla 

wir Euch geheilt haben. Wir wünſchen eine Ge — Bebandlung su meniger al8 einem er 
del > emöhnlihen PBreife3 zu erlangen, 


legenheit zu beweilen dab wir leidende, zwei 
felnde Leute heilen können. (steht $ nit. Nest it Se gite für das ganıa 
eben ggdeht au werben. 


reie Koninitation, Unterſuchun 
3 ’ — ur 8 eadhtung: Wir warnen Eu bor 


Sprecht verſönlich vor oder ſchreibt uns, und abımungen, Das echte Neofalvarfan 914 
importirt und wird in luftditen wi ern 


zuge⸗ 
5— —Ac 
lutbergiftung In 
den erften, amel=! 
ten oder brittem! 


Ko — zu 
Meiiter - 44 
und erfahrt wie ein 

erfahrener Spestaliit 
a behandeln wird. 

Howed Methoden 
Bellen um geheilt zu 


leiben. Heilmittel wird 


ee - Zeitlauf einis 
er Jahre die Welt » 
von biefer fchredlichen Rrantdeit befreien. 
erste und Leidende in der aanzen Welt er» 
halten jegt die Mohltat biefer großen Ent» 
un 
———— A. Ediſon, der große Elektriler, ſagt 


„De deutſche Entdeckung U die wichtigſte —* 


n ihrer ſchlimmſten oe 2 te = 
Beate niieiien Aus 


fere Behandlung imhmeller und beiler finden als de 


anderswo, 


Chicago Men Specialisi Go. 


25 ®. Ndamd Straße 


hr werdet unjere Gebühren niedriger und un- 
fauft, melde — ge geö 


den umd deren yo alt an © 


uns 
in das Flut no wird 
tes ift die einzige Art und 
dung biefed Mittels, die von 


e 
En en often & 
ritäten anerlannt wird. 


Alle Männer, die geheilt au werben A 
haben Teine Ent{Yulbigung me —— aud nur no 
einen meiteren Tag au 

m biß bie Natur. Weruen Jern und d 
re„ Organe * 


—5 und direl 


febeu, 28 


Elaſfiſche Strümpſe, Bandagen. Bruch- 
bänder, direkt von der Fabrik an Euch. 
— —— 2 25 


ge, Seid 
neue: J „1.75 
— 13 
te Di en — 
Geibe.. u u 25 
Wir fabriziren über 100 
Sorten Bruchbänder, ein gut 


vaſſendes für jeden. 
a * —— 


“Shen "dgl Don 9 Borm. 
bis 7 Uhr Abends. Sonn 
tags bon 9 Bis 12 ihr, 


— Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave,, 


Ede Chicago U 
6. Stod — Nebmt A Sievator. 


Rrantteit Eu 
ran 

nde von Männern find an 

Huwitienget und De Manteung en hellen be 


KRonfultation, Unterfuhung frei. 
Schreibt wenn Jhr nicht vorfpseden Tünuk 
Stunden, 9 bis 8. Sonntags 10 bi 1. 


Dr. HOWE&OO 
120N.Dearborn — 1 


Iwifhen Walhington und 2 Str, 


Bruchbänber! 


The Wolfertz De- 
formity Appliance 
& Truss Mig, Ch., 


154 R. 5. Avenue, 
_— Randolpd. 


Geroiffenhafte beutfi 
bagijten nd 
* a 


. tüntt ie — Mech 
- — und 
FIRMSETT bie neneiten Mugen an ge —357* 
aläſer und Brillen ohne Schrauben. neueften Apparaten. 
Brechen nicht! Werden nicht Inder ——— — 


— — — für — 
E. Strassburger, Opliker | - 
2630 Lincoln Ave, 


tluch Sonntaas bon 9 bis 12 Ubr Dibofr.* 


Wichtig für Männer. 


MB Nerzte se: Araneten Eu nicht Helfen, 
veriucht unfere Jidheren, erprobten Heilmittel, die 
zum 1edlf lagen, 1 folgenden geheimen 
fheiten: Yormulare Nr. 1 u. 2 luriren jeden 
109 | 10 Yarın Kine m Sail von en 9 Krant» 
beiten reis laſche. 
——— — 
ung Des 
las — , Denis Pa tew 


l eN a 
u 


— 


Zuverläffige Zahnarbeit! 
(Schmerzes ee 


Goldiällungen 
Zähne sogen, gere —* S i 


Volles Seit 
Alte — — —— narantirt, 
Nr 
— i 
bei uns au baben. * 1) 


—— ogrellei o —— 
Goldtron., 2. 28 Iveslar ® 
an vesiar Brhdeners 
Ühnlebane 
Zähne Zähne 
$3.00 
unieriudht, By; 
tnigt 
Union a Dental Co. 
, Beblkes Deutfe Apotheke, 





Speziell: 10,000 2 Päubel —— Grown Sel⸗ 


lerie 


Pündel Se 


länd. Sraut, das 


Bund u — — geine: € ante 
5 — 


Wiederum 812 


Anzüge zu 6.97 


Zroßdem der Einfauf ein großer ivar, werben biefe 


Männer- und Nünglings 


Anzüge zu 


6.97 nidt 


lange vorhalten, wenn man die ungeheuren Berfäu- 


fe der lebten Wochen in Betracht zieht. 


Ein gutes 


Sortiment für die morgige Ausivahl ift jedoch noch 


immer vorhanden; 


in hübjchen zwei- und 


breifnöpfigen Modellen, für junge Männer— 
und YFaconz für jich fonfervativ Hleidende — 
bon echtfarbigem reinmwollenem blauem Gerae 
in großen Sorten und einer quten Qualität nv. 


Stoffen; — in allen beliebten Schattirungen. 


gezeichnet geſchneiderte 
$10 

tert, viele bis zu $12.00 — 

Auswahl, Samötag, zu 


Aus⸗ 


56.97 


Ueberzieher für Männer — in Convertible Kragen- 


"und fonjervativen Facons; 
Gaifon für 812.00 ver— 
fauft; — jet marfirt zum 
Preije von 


Anzüge für Knaben—ruffiiche Faconz; 


murden während 


der 


in ſchlicht— 


blau, braun, rot und fancy Kombinat ionen in — 


und dunklen Schattirungen; 
Größen 3 bis 8 Jahre; für 
ben Frühjahrsgebraud; 


52% — — 


81.67 


Für Samstag offeriren wir 1000 Paar von feinen Geſellſchafts- und 


— für Männer 


— von Patent Co 


Itifin, Gun Metal Calf, Bor 


Calf und Belour Calf, hohe und einfache ‚gehen = Fa= 


cond — Die AUrbeitsichuhe gehören 3 
den Fuhrleuten, Kondufteuren etc. 
in allen Größen, 6 bis 11 — ge 


möhnlih zu $2.50 verfauft — Tpe- 


ziel, Samätag, für 


zu ber Gorte, die bei 
10 beliebt find — 


75€ Slippers für Männer, aus Bici Kid 


ffin gemacht, in Ichwarz und lohiarbig — 


alle Größen 6 bis 11 


dauerhaften Sohlen — 


morgen für .. 


; alfe mit foliden, 


Schuhe für Knaben — eine ungewöhnlich qute 


Auswahl 
len Lederforten — Größen 
21% bis 6; $2.00 Corte — 
Samötag für 


Neue Kleider 


— alle beliebten Leiften und in al- 


für — 


Kleider für Mädchen — eine 
der neueſten Facons fürFrüh— 
jahr und Sommer; von guter 
Sorte waſchbaremStoff; kra— 
genloſes Modell; mit breiten 


Plaits bis zur Schulter; 
Plaid-Beſatz 


hübſchem 


mit 
an 


den Schultern und dem Gür— 


tel. 
in blau und 


Voll plaited Skirt; 


nur 
lohfarbig; Grö⸗ 


ßen 6 bis 14 Jahre; der Ver— 
kaufspreis ſollte 1.00 


ſein; 


morgen für nur 


2770 


Hübſche Kleider für Mäd— 
chen—pon guter Sorte mwajch- 
barem Ehambray gemadt — 


vorn hübſch 


in geblümtem 


Effekt beſtickt, an den Schul— 


tern zuzuknöpfen, 


gored Skirt; 
in lohfarbig, 


einfacher 
Lackledergürtel, 
blau und roſa, 


und vielen anderen ebenſo 
hübſchen Facons; ſpeziell, ſo 
lange dieſelben vorhalten, zu 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoft”.) 
Plauderei aus Europa. 
Bon Auguft Boedlim 

Eine NRede Bismardd. — Die neue Heeresbors 
lage, — Ein foztaliftifher Chinefe. — tpon 
Holleben. — Angebliche Erben geſucht. — Ein 
feiner Poſten. — Das Reichsverſicherungs⸗ 
weſen. — Eine falſche Alarmirung. — 
Lieblinge der Damen. 

Am 6. Februar waren es 25 Jahre, 
ſeit Fürſt Bismarck als Reichskanzler 
jene berühmte Rede im Reichstag hielt, 
welche zur Folge hatte, daß die da— 
malige Militärvorlage, durch welche 
eine ſtarke Vermehrung des Heeres be— 
antragt war, ohne jede Beratung und 
Abſtimmung angenommen wurde. Auch 
die Koſten der Durchführung dieſes 
Geſetzes im Betrage von 278 Millionen 
Mark wurden glatt bewilligt, ohne daß 
auch nur ein einziger Abgeordneter ein 
Wort dafür oder dagegen ſprach. Es 
war die denkwürdige Rede, in welcher 
Bismarck unter dem ſtürmiſchen Bei— 
fall ſeiner Zuhörer die Worte mit dröh— 
nender Stimme unter lautloſer Stille 
in den Saal rief: Wir Deutſche 
— 7——— Gott, aber ſonſt 

ichts auf der Welt! Und 
bie Gottesfurcht iſt es fchon, die uns 
ben Frieven lieben und pflegen läßt.“ 
Meiterhin erflärte der Reichskanzler, 
 Mbenn Deutfchland einen Krieg führen 
will, fo muß e3 ein Aridg fein, mit 
dem die aanze Nation einverftan- 
den tft; e3 muß ein Bolfätrieg fein. 
„Dann wird. das ganze Deutihland 


Die | 
I 


| bon der Memel bis zum Bodenfee mie 
eine Pulvermine aufbrennen und bon 
pon Gemwehren ftrogen, und e3 mirb 
| fein Feind wagen, mit diefem „Yuror 
| teutonicus“, der fich beim ‚Angriff ent= 
midelt, es aufzunehmen.“ Der Ein 
drud diefer Rede im In= und Aus— 
ande mar, mie fich ältere Leſer noch 
| erinnern werben, überwältigend. Gie 
| wirfte mie ein falter Wafferftrahl be= 
fonder® nah Paris hin, mo bie 
Revanchebrüller, tote auch aegenmärtig 
tieber, . im Vertrauen auf rufftiche 
Hilfe gar Friegsluftig geworden waren 
und in ihren Zeitungen tollmütig gegen 
das Deutfche Reich hetten. Auch jegt 
ift eine neue Heereöpermehrung ges 
plant, über die nächiteng der Reichstag 
beichließen fol. Sb fie aber mieber, 
mie damals, ohne Widerfpruch qutge= 
heißen werden wird, ift ehr fraglich. 
Zudem fehlt es an einem Bismard, 
dem da8 beutfche Volt BVertrauen 
Ichentte und unbegrenzte Verehrung 
zollte. Der heutige Reichstanzler, v. 
| Bethmann-Holmeg, ift zwar ein tüch- 
| tiger Beamter und gemwifjenhefter Be- 
tater feines faijerlichen Herrn; aber 
bon dem gemwaltigen TFeuergeifte Bis— 
mard3 bat er nicht eine Spur, und fein 
Einfluß auf den Kaifer, der nad) fei- 
nen Worten und ber Verabfchiebung 
Bismards fein eigener Kanzler fein 
mollte, ift nicht größer, ja eher gerin- 
ger, alö der eines der haufig in ber 
Gunst ihres Herrn mechjelnden Ge- 


nerale oder. Minifter in.ber Umgebung 


des Raiferd. Irogbem barf man feft 
darauf rechnen, daß auch die neuefte 
Militärporlage gutgeheißen wird, 
wenn ſich auch fein Reichstagsmitglied, 
wie damals der Zentrumsführer Frei⸗ 
herr v. Franckenſtein, erheben wird, 
um die Annahme „en bloe“ zu for— 
dern und damit durchzudringen. Da— 
für gibt es zu viele Sozialiſten im 
Reichstag, die den Militarismus be— 
kanntlich grundſätzlich bekämpfen. Neu— 
lich hatte die ſozialiſtiſche Reichstags— 
fraktion einen ſeltenen Gaſt, einen rich— 
tigen Chiſneſen gleicher Geſin— 
nung, der an die Herrſchaften eine An— 
ſprache infranzöſſiſcher Sprache 
hielt. „Genoſſe Bebel dankte dem 
Chineſen für ſeine Ausführungen und 
ſtellte ihm die moraliſche Unterſtützung 
der republikaniſchen Beſtrebungen in 
China in Ausſicht“. So berichtet der 
Berliner „Vorwärts“. 

Wie ſein Vorgänger Speck v. Stern— 
burg vor zwei Jahren, ſo iſt neulich, 
wie Ihnen ſchon berichtet wurde, der 
ehemalige deutſche Botſchafter in Waſh— 
ington, v. Holleben, im Alter 
von 74 Jahren in Berlin geſtorben. Er 
hatte ſich, wie ſein vorerwähnter Nach— 
folger, eifrig bemüht, die Sympathien 
der Vereinigten Staaten für Deutſch— 
land zu erwerben, was ihm in ge— 
ſellſchaftlich er Beziehung 
auch teilweiſe gelang. Auf ſeine Ver— 
anlaſſung unternahm im Jahre 1902 
Prinz Heinrich, des Kaiſers Bruder, 
die Reiſe nach den Vereinigten Staa— 
ten, der amerikaniſchen Nation wurde 
das Standbild Friedrich des Großen 
gejchentt und ' viele brave deutjch- 
amerifaniihe Männer durch DOrdend- 
verleihungen ausgezeichnet. In po— 
litiſcher Hinſicht ſchnitt v. Holleben 
aber leider ſchlecht ab. Es zeigte ſich 
gelegentlich des amerikaniſch-ſpaniſchen 
Krieges und des Dewey-Dietrich'ſchen 
Zwiſchenfalls, daß der deutſche Bot— 
ſchafter über die eigentlichen Verhält— 
niſſe in den Vereinigten Staaten in 
politiſcher Hinſicht wenig unterrichtet, 
und ihm ſein engliſcher Kollege, der ge— 
riebene Pauncefote, bedeutend über— 
legen war. Infolgedeſſen wurde Herr 
v. Holleben kurzerhand abberufen und 
verſchwand in der Verſenkung. Den 
deutſch-franzöſiſchen Krieg hatte der 
Verſtorbene im Garde Huſaren-Regi— 
ment als Leutnant mitgemacht, und 
als jovialer Geſellſchafter genoß er 
einen ausgezeichneten Ruf, was aner— 
kennend hervorgehoben werden ſoll. 
Mancher deutſch-amerikaniſcher Be— 
kannter von ihm verkehrte bei Be— 
ſuchen in Berlin in ſeiner gaſtlichen 
Junggeſellenwohnung am Kurfürſten— 
damm. 

Es ſcheinen in der letzten Zeit eine 
große Zahl reicher Deutſch-Amerikaner 
geſtorben zu ſein, die keine Erben hin— 
terlaſſen haben. Beinahe jede Woche 
lieſt man von einem ſolchen Jung— 
geſellen, deſſen unbekannte Erben nun 
von einem geſchäftskundigen Advokaten 
geſucht werden. Ein beigefügter Frage— 
bogen ſoll ausgefüllt, mit einem Ko— 
ſtenvorſchuß von 20 Mk. in Papier— 
geld, umgehend an die betreffende 
Adreſſe geſchickt werden. Nach Em— 
pfang des Vetrags erbietet ſich der 
Briefſchreiber, die Auszahlung des 
Erbteils in die Wege zu leiten. Es 
handelt ſich natürlich um einen 
Schwindeltrick, und wer darauf her— 
einfällt, iſt ſein Geld los. Vor meh— 
| teren Jahren wurden die Erben eines 

ſagenhaften Jakob Lugenbühl in Evan— 

ſton, Ihrer frommen Vorſtadt, der aus 

Wiesbaden ſtammen und eine Million 
Dollars hinterlaſſen haben ſollte, mit 

ſolchen Briefen heimgeſucht, und man— 

cher ging auf den Leim. Später ſtellte 
es ſich heraus, daß die Geſchichte von 
dem angeblichen Lugenbühl in Wahr— 
heit Lug und Trug war und der Mann 
niemals in Evanſton gelebt hatte. Aber 

— die Dummen werden nun einmal 

nicht alle. Ein unglaublicher 
Schwindel, dem die Behörden in den 
meiſten Fällen nicht einmal beikommen 

können, wird auch von Stellenvermitt— 
| lern getrieben. Um ihnen einigermaßen 


— — 





das Handwerk zu legen, veröffentlichen 


jetzt Behörden, Kaufleute, Geſellſchaf— 
ten uſw. Liſten mit Stellenangeboten, 
deren Zahl aber bedeutend geringer iſt, 
als die Zahl der Bewerber. Manch— 
mal kommt es aber doch vor, daß ſich 
ſogar für eine richtige ſtädtiſche Be— 
amtenſielle kein Bewerber findet, 
es vorausſichtlich, aber nicht beſtimmt, 
bei folgender Stellenausſchreibung der 
Fall ſein wird, die von der Kreisſtadt 
Neutomiſchel, Provinz Poſen, im 
Kreisblatt erlaſſen wird: 
„Nachtwächter- und Gefangenwär— 
terftelle ift zu befeten. Einkommen 
jährlich 400 Mark bar und freie Woh— 
nung, bejtehend aus zmei heizbaren 
Zimmern und zwei Kammern, fomwie 
ca. 100 Marf für ftäbtifche Arbeiten. 
Bemerber, die nicht über 45 Sabre alt, 
evangeliiher NReligion, melche leſen 
und fchreiben fönnen, wollen fich unter 
Einreihung eines Lebenzlaufed und 
eventl. Zeugniffe umgehend melden.“ 
Ein Einfommen bon eima $120 
jährlich wird ſelbſt von dem An— 
ſpruchloſeſten der Stellung eines 
Nachtwächters, Gefangenen-Wärters 
und ſtädtiſchen Arbeiters nicht für 
würdig erachtet werden, es müßte 
denn ein Neutomiſcheler Bürger 
ſein, der dieſe verantwortungsvollen 
Poſten im Nebenamt bekleiden will, 
oder aber ein Kriegsveteran, der nichts 
zu knappern hat und ſich auf dieſe 
Weiſe vor dem Hungertode ſchützen 
möchte. Noch mancher alte Kerl bezieht 
ja eine Invalidenrente von 10 Mark 
monatlich; dann iſt er aber bereits 
über die 45 Jahre hinaus und kann 
das Amt daher nicht antreten. Doch, 
ernſthaft geſprochen, wenn man die 
jüngſten Veröffentlichungen des Reichs— 
verſicherung samtes lieſt. ſo erfährt 
man daraus, daß im Jahre 1912 rund 
eine Milliarde Mark als Beiträge be— 
zahlt werden. Das Vermögen des 
Derficherungsamtes beläuft fi auf 
21%, Milliarden Marl. An Entfhäbdt- 
gungen murben aus ben ehe 
Beittäaen der — 


wie 





m Tr Sterbefall 


Verkauf beginnt morgen, Samstag, den 22. Februar, 8:30 Uhr Vorm. 
$100,000 Lager von hochfeinen Kleidern 


des verstorbene 


EDWARD T. STEAVENS, von der STEAVENS GLOTHING 60.7 


in ihrem grossen 6-stöckigen Gebäude 
gegenüber von Rothschilds Department Laden 


— 


Muß innerhalb zehn Tagen verkauft werden, um zu verhindern, daß die Erben ſich gegenſeitig bekämpfen 
gu. —* Bor —— — * ® D 2 

Micht in Händen des Gerichts 

RSLGULLLINT TI E 


35 Jahre im Geschäft 
an der State Str. 


Meagen des plößlichen Todes von von Edward T. — mu 
u ganzes $100,000 Lager von hochfeinen Kleidern jofort — 
kauft werden, um alle Anſprüche an den Nachlaß zu befriedigeu. 


auf Lager 


Notiz an Kaufleute! 
Laden zu 
vermieten 


Lange Lease 
Handelt schnell 


Nachlass-Verkauf auf Befehl des Trustee 


Weberziceher T. Männer 


und junge Männer 
Gute Dauerhafte Neberzicher für Män- 


ner, in ſchwarz u. braun, 
812.00 wert; Naalah- 4 5 
Verkaufspreis, jebt.... — 
Hochfeine Männer-Aeberzieher, alle die 
neueſten Facons und Fabrikate — 
818.00 wert; Nachlaß⸗ 
Verkaufspreis — 6. 25 
jetzt nur 

Feine Männerüberzieher, —* dun⸗ 
felblau und Orford, garantirt reine 


Molle und gut gemacht, 

$20 tert; Nadılah- B 50 
ee A jetzt * 

Feine Royal Standard Kerſeys, Mi— 
fchungen und Bicunas, jtrift bei Hand 
eichneidert und in den allerneuejten 
Facons — $25 mert; 
Nachlaß⸗Verkaufs⸗ 

preis, jetzt 

Extra hochfeine Männer— ae 


mit Seide und Atlas gefüttert, boi 


feinen Sterjehs, Orfords, Ichwarzen, 
blauen, fanch Plaids, Chinchilla und 


dem echten Carır3 Melton. 


ipie der beite aefchneiderte Rod, wert 
$35.00 — Nachlaß⸗ 

Verfaufspreis — 

jetzt 

Hochfeine Männer—⸗ — einige 
von der wohlbekannten Firma Stine 
Bach Manufacturing Con es ſind die 
beſten im Handel und werden nur von 
ſolchen Läden verkauft, die die hoch 
feinſten Sorten füh— 

ren, früher 340-850; 14. 50 
in diefem Verfauf.. 


Eie find 
itrift bet Hand gefchneidert und fo qut 


500 fancn Welten 
für Männer 


ivert aufwärts bis 
„zu $4.00, 
diefen Verkauf, 


25c 


— TE 
1200 Hüte für 
Männer 


ivert aufwärts bi3 
au $3.00, 
dieſen Verkauf, 


950 


ET EEE 
1500 Anzüge 
für Männer 

aus import. blauen 
Serge, bet Hand ' 
gejchneidert, die be= 
Iten in der Stadt, 


ivert 860.00 — die= 
ſen Verkauf, 


18.50 


hofen fi 


der Sonntag, 


für nur. 


Beinkleider |,, 


Beine a 
Männer, 
2.50 Rn “oe 


Feine Männerhojen, für ben 
Sonntagsgebrauch; alle die 
neueſten Facons und Stoffe; 
arantirt reine 

8:00 u. $4.50 
ert, verkauft 
Er leer 


Zeine Gejellihafts-Hofen für 

d Hr R 
5000 3700 7 

wert — berkuft 95 


Scmeidergemadjte Hoſen Ze 
Männer, in den neueiten 
con3 und importierten Sto 8 

— früher zu $10 verfauft— 


Ian —— 
jetzt zu.— 


Laden offen jeden 
Abend bis 9 Uhr 
und Sonntags bis 
1720 

1 Uhr Nachmittags 


500 Baar 
fen f. Männer 


ivert aufwärts bi3 
30 52.50, 
diejen Verkauf, 


950 


300 einzelne 
Bökke f. Männer 


tvert aufwärt3 bi3 
g gu $7.00, 
diefen Verkauf, 


1.95 


150 Meberzieher 
für Männer 


— mit Pelztragen 
Mtradn Sen 
Plüſch u. importir⸗ 
ter Kerſeh, wert bi3 
& $100, — biefen 

erfauf mur 


bis 830 


I95c 


Wolle 


1.45 


in Kammgarn 
$5.00, 


3.50 


750 Frühjahr-Anzüge für. Männer, 1913 Modell. Alle mülen 
verkauft werden, zu weniger ald den Heritellungstoften 


Anzüge für Männer 


und junge Männer 
Feine Ansüpe für Männer, Cheviots 


und yottiiche Plaids, 
812 wert — —4 50 
Verfaufspreis, jeßt..... 
Ausgezeichnete Männeranzüge, in Be» 
lour appretirten Kafji= 
mere3, alle Größen, $18 6. 00 
wert, Nachlakpreis 
Seide u. Atlas gefütt. Een 
züge — ſchlichte Karrirungen 
Streifen — 825 wert; 
Nachlaßverkaufs⸗ 8. 25 
DE; ba — 
CS hwarze Männeranzüge, in Thibets, 
Vicunas u. umappretirten Rammgars 


nen, pie fie der — —— HENGE 
ich nur wünſchen kann, durchweg bei 


Hand geichneid. Kleis 
der, tab elloje Yaconz, 1 0. 50 
mert $30, jet nur. 

Männeranzüge, das Fabrilat der be⸗ 
rühmteſten Webſtühle und der ktüch⸗ 
tigſten Schneider der Welt, durchweg 
mit Seide u. Atlas gefüttert. Sie has 
ben die —— Front, hand⸗ 
gewendete Kragen u. berühmte Con⸗ 
cave-Schulter ut. garantirt jo gut tote 


die beiten ——— 1 ‚50 


Anzüge, tv 
Nach aß⸗ —— jetzt. 

Hochfeine Münneranzüge, etliche von 
der wohlbekannten Firma Stine Bach 
Manufacturing Co., e8 je die bes 
jten, die gemacht werben fünnen, vers 
den nur bon den it 45 bers 
fauft zu $40.00 bi8 
$50.00; —2* 
derkaufsbreis 75* 


—RELLE SI 


Gegenüber von 


wi 


beitgeber und des Reiches aber nur 
7671, Millionen Marf ausgezahlt, die 
Verwaltungstoften bezifferten fich auf | 
die hohe Summe von 76 Millionen | 
Markt, und der Reft der Einnahmen | 
Ipurde zum Kapital geichlagen. Die | 
Erlangung einer \npvalidenrente ill 
mit großen Schwierigfeiten verfnüpft, 
wer fie vor der fejtgejegten Zeit bean- 
iprudt. Wer aber jiebzig Jahre 
alt wird, bi3 dahin jtets gearbeitet und 
Marten geklebt hat, der bezieht, je nad) 
der Höhe feiner Leiftungen, eine jähr- 
liche Rente von 120 bis 275 Marf. — 
Die Herren Verficherunggeamten, ein 
aroßes Heer von Staatsdienern, fün- 
nen jich aber jederzeit in den Rubefland 
zurüdziehen und hohe PBenfionen ein- 
heimfen, wenn fie fich ihren Arbeiten 
nicht mehr gewachjen fühlen; Beiträge 
zur Invalidentaffe leiften fie jedoch 
nicht. 

Nachdem die Franzofen kürzlich eine 
angeblih falfche Probemobilmahung 
der Referpiften und Landmehrleute 
nahe der Grenze bei Met hatten, it 
der großen Garnifon Straßburg i. €. 
auch eine Alarmirung zuteil geworben, 
die angeblich der Kaijer jelbit, in 
Wirklichkeit aber ein entlaffener Zahl- 
meifterafpirant Keller anordniete. Um 
12 Uhr Mittags murde die ganze, 
20,000 Köpfe jtarfe Garnifon alar- 
mirt und rüdte fofort feldmarfchmä- 
Big auf den Polygon aus. Uber der 
KRaifer fam nicht; er befand fi um 
diefe Zeit auf der Fahrt nad Königs 
berg, und fehlieglich erfuhr man, daß 
Keller die Depefche in der Uniform 
eine Zelegraphenboten dem Gouver= 
neur bon Straßburg überbracht hatte. 
Die Einzelheiten biejes UIES eines für 
geijtesfrant Erklärten find Jhnen ja 
Ihon befannt. So will ic nur nod 
beifügen, daft alles pünktlich zur Stelle 
mar, vom Statthalter Graf Webel,dem 
Prinzen Joahim v. Preußen, den Ge- 
neralen bis herab zum einfachen Sol- 
daten, und ©. M. ficherlih feine 
Yreude an der Alarmirung gehabt 
hätte, mern er felbjt dabei gemwejen 
wäre, rn der Stabt waren zahlreiche 
Häufer geflaggt, auch vom alten Mün- 
fter wehten bie Reichafahnen zum 
Gruß des Kaifers, 

Wir haben jet richtiges Frühlings- 
wetter mit warmem Sonnenfchein, und 
wenn ih Nachmittags in den NAhein> 
anlagen tftmane, mir flei> 

ige Beamte mit ihren 


Dreifing 

Sacques 
DVreffing Sacques für Da— 
men, au3 bejter Qualität hel- 
len und dunklen Percales, 
Poplin und Belt Edge gemacht, 
Kragen oder viereckiger Hals, 


Größen 36 bis 46— 4Be 


T5c Werte, Samötag. 


Kleider 


Serge Kleider fir Da- 
men und Mädchen—fira= 
gen u. Stulpen, mit Seide 
garnirt; Spigen Jabot;— 
auch jchivarz u. weiß ge= 
jtreift, mit cerife u. grüs 
nen Kragen und Stulpen; 
eined der beltebteiten 
fen Unkenmobeiie: in als 
e 


fpegiel, u. B3-95 
Schade 


Männer Canvdad Schnürs 
Kaufe: 4 Se hr 
ube mit Leder Foring, früs 

ber 91.75 und 82. jeht, 95€ 
Große u. bon pain hoben 
8 en für Männer; bfarbig und 
ſchwarz, ühere le 
und $5, jegt 

Dull Ealf Patent Colt und —* —** 
für Männer⸗ zum Knöpfen und Schnü⸗ 


hee ve ‚si. 9 
Waſchſtoffe 


8600 Yd3. 3635U. Vercales, Hellfarbig, 
Streifen, Karrirungen, Bunkte u. and. 
übihen Entwürfe, reg. 121, 
Samdtag, Pd. nur c 


Standard Schürgengingham, alle Grös 


en Sarrirungen, perfelt, e 
—* big, 8c wert, Samstag, DB ac 


Kleiderginghams — in Plaids, Checks, 
—R— und ſchlichtfarbig; 
10e wert, Samstag, Yb 


— Se Rei 
er un platt, einiteinfaj> 
fungen; hübſche Facons; 


leins in I 
Heiden, mt Der einen, Sanb einen A 


Behr | 


Schwarze Gaihmerejoden 
für Männer, Gröken 9% 
bi3 1113 — regularer 2öc 


Mert; — Ic 


Samstag 

Schwarze wollene Socken 
für Männer—graue Fer- 
ſen u. Baden; rößen 9% 
bi3 11325 reg. 


19c Wert, ef 2lc 


Fein und fdhwer gerippte 
Kinderftrümpfe; Größen 
6 bi3 944; 19c wert; — 


hoher Hals 


Samstag 
4bc Serfey 


Uermel, 


Kinder — 


Samötag, 
für 


Koriets 


1.50 Kabo Special, mittelmäßige Büſlte, 
ußerft lange üften und Rüdteil, gemant 
2 u Couttle, Stiderei bes 
ist baben vier Steumpfbalter, 
tößen 18 bi8 30, 


Reguläre $1.00 — — niebeige Bülte, 
lange Hüftentelle, gemadt bon cwereni 


Sterling Cloth, mit Yanch Spigen 
befegt, Haben bier Strumpfbalter, 156 
Größen 18 bis 30, nur 


PR 1 A u a2 re R 
gun Auswahl von Nr. 
oder Rr. Waſch⸗ 


— mit Kupferrand 
um — ..95c 


Nur fürSamstag: 
$10 Motorwaid- 
mafchine, 


Die Bi. B+d 


10 Euart aalbaniitr’e 
——— 10e 


aus der Untertaſſe mit Milch tränken 
= fd) von beren Vorzügen unterhol⸗ 
„Entartete MWertreterinnen. bes 
—— nennt fie —— 
und ich 


Jerfen gefliehte PVeits für 
Damen; Größen 4,5 u. 6: 


ROTHSCHILD’S DEPARTMENT LADEN, zwischen Van Buren und Jackson. 


Gummi: 
Handſchuhe 


5ñ50e rote Gummi-Hand⸗ 
iM ichuhe — für Hausarbeit — 
M ipeziell für den Verfauf am 

Samstag da3 Paar offerirt 


zum Rreife von 
nur 


u. lange Mer= 


mel; regulär 25c 


Veits für Da- 
men — hoher Hals, 
Größen 
ei Samstag 


kurze 
34 bis 


18c Veits und Pants für 
yerlen, ‚gefiegs; 
in Größen Y 


bis 6; — am 


4 
Stirts 92.98 
Reinivoll. Sergeifirtd für Damen == 
' Mädchen; in Marine, Schivar 
| Miihungen; S ey cihiaher 
—J eh bi3 $5 mt., 52,98 


Speifen für Faftenzeit 


Warſhalls kippered KHäringe, 
25c Sorte, für 


19e 
Importirte Sardinen; in Oli PD: 
vendl; 3 Büchlen für u 25e 
Bismarck Häringe, in Glas......Oe 
Ertra fanch roter Alaska 
Lachs, 28e Sorte, zu 
ort Eli 8— große, 
Ye gabeth m —— — 13€ 
Angers Macaroni u. S 
Badet, zu 
Foulds Macaroni u. S 
3 Badete für 
Fanch gelber American Käfe, Bf 
Demonftration der een Co. 
Sämmtl. 10 Packet —* 4 
8 für 2de — Uneebaß.. c 


— Hotelgaft (ala auf dem 
waſſer Fett ſchwimmi): „Wie neh 


denn da3 Babemaffer Kellner ? 
Wenn ich ein Bab es te 


EEE 





